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Haywood vroteſtirt 
Gegen eine abfällige Aeußerung des Präſi— 
denten eooſevelt. 

Denver, Kolo., 5. April. Eine 
Spezialdepeiche aus Boiſe, Idaho, 
enthält eine Erklärung von Wm. 5 
Haymood, Sekretär der weitlichen 
Grubenleuteföderation, der mit Moper 
u.%. befanntäch angeklagt tit, bie 
Ermordung des Er-Gouperneuts 
Steunenbergq von Idaho veranlaßt zu 
haben. Auch Diele Angelegenheit iſt 
durch den Rooſevelt— Harriman⸗ Streit 
nebenbei — worde, n in Brie⸗ 
fen Rs an Kongreßmann J. S. 
Sherman in Nem NYorf nämlich, wel- 
che in Verbindung mit diefem Gtreit 
der Oeffentlichfeit —— wurden. 
In dieſen Briefen weiſt der Präſident 
beiläufig auch auf Hrn. Heywood hin 
und fpricht von einem „nicht wün— 
ſchenswerthen Bürger“. 

Hr. Haywood will dieſe Worte ſo— 
gar dahin deuten, daß er, Haywood, 
aus den Weg geräumt werden ſollte. 
Und er fügt hinzu: 

„Der Präſident hat einen mächtigen 
Einfluß, und ſeine Erklärung, die ge— 
rade am Vorabend meines Prozeſ— 
ſes auf Leben und Tod die 
Oeffentlichkeit erreicht, wird mir 
Schaden zufügen, der gar nicht gutzu— 
machen iſt. Sie wird mehr dazu bei— 
tragen, einen unparteiiſchen Prozeß 
für mich zu verhindern, als irgend et— 
was, das früher gegen mich geſagt und 
gethan worden iſt. Präſident Rooſe— 
velt iſt der Hauptvertreter der Theorie 
von einem „unparteiiſchen Spiel“, — 
aber jene Weußerung bon ihm thut 
dar, daf er jelber nicht ausübt, was 
er predigt.“ 

Wirbelſturm in Loniſianga. 

Dier bis acht Todte und viele Derlett:. 

Dallas, Ter., 5. April. Zugtelegra- 
phiſten der Texas- de Pazifikbahn 
melden, daß gegen 2 Uhr Morgens ein 
Wirbelſturm über Alexandria, La., da— 
hinfegte. Es ſollen mindeſtens 8 Per— 
ſonen dabei getödtet, und 40 mehr oder 
minder ſchwer verletzt worden ſein. 

New Orleans, 5. April. Der Wir— 
belſturm in Alexandria zerſtörte etwa 
50 Häuſer, eine Eisfabrik, eine elektri— 
ſche Kraftanlage und 40 Güterwag— 
gons. 

Hier wird die Zahl 
nur auf 4 angegeben. 

Alexandria, La., 5. April. Nach 
ſpäteren Angaben ſind bis jetzt 4 Lei— 
chen aus den Trümmern der Gebäude 
gezogen worden, welche durch den 
Wirbelſturm von heute früh zerſtört 
wurden. Die betreffenden Todten 
ſind John Breck, M. J. Dunn, Con— 
villion White und Roſe Dudley. 13 
Schwerverletzte wurden in's Spital 
gebracht, und mehrere dieſer können 
nicht mit dem Leben davonkommen. 

Unter den zerſtörten Bauten iſt auch 
die ſtädtiſche elektriſche Kraftanlage, 
ſowie eine ganze Reihe Fabriken. 


Streikunruhen in Ohio. 


Columbus, D., 5. April. Es be— 
fätigt fi) bis jekt nicht, da ber | 
Staatsgouverneur Truppen nad Lo— 
train aufgeboten hat, wegen der Un- 
ruhen, melche durch die Importirung 
von Streikbrechern in den dortigen 


— 


| 


der Getödteten 


| 


Jerome gibt Appellation auf? 


New Hort, 5. April, Aus gemöhn- 
[ih guter Quelle verlautet jebt, daß 
der VBerfolgungsanmwalt Jerome 
bein Appellationsgericht 
gegen das Verdift der Tham-Srrfinns- 


nicht | 
Berufung | 
er &o. von 


fommiffion einlegen, aber am Montag | 


bor Richter Figerald gegen die Be- | 
ftätigung des Verbifts proteitiren | 
wolle. 


Folt agaütig gegen —— 


Jefferſon City. Mo., 5. April. 
Miſſourier Gouvb. Folk. = Die Ur 
theile über die frühern ©t. Lruiſer 
Stadtverordneten Emil Hartmann 
und Julius Lehmann derart umge⸗ 
wandelt, daß die Beiden am 15. Juni 
frei ſein werden. 

1904 war Hartmann wegen Budelei 
zu 6, und Lehmann zu 7 Jahren ver— 
urtheilt worden. 


Bahnunglück. 


Duquoin, Ill. 5. April. 
Nähe von hier fieß ein Chicago-Cai— 
ro⸗Expreßzug auf der Illinois -Zen— 


Der | 
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Ghicago, Freitag, den 5. April 1907.—5 Uhr-Nusaabe, 


Weih von nidts. 


Standard Dil Lo. will feine Kenntnig von 


Srachtraten - Begünftigung gehabt haben. 


Sn dem Prozeß der Standard Dil | 1 j 
i neuen Mayors find weitere Entfcheis | 
: dungen noch nicht getroffen worden, | 


Indiana vor Bundesrichter 
Landis ließ die Vertheidigung heute 
4. ©. Perfons vernehmen, einen 
| Schreiber in der hiefigen Geſchäfts- 
ſtelle der angeklagten Geſellſchaft, 5 
Wabaſh Ave. Perſons hat die Fracht— 
tarif = Bücher zu führen. Er ſagte 
aus, daß die Tarife der Chicago & 


Alton = Bahn, auf melche die Anklage | 


fußt, erit am 19. März =906 der Del: 
gefellichaft zugegangen ſeien, während 


die Anklage ſich auf zwei Jahre zuvor 


berechnete Raten ſtützt. Die Vertheidi— 
| gung verfuht auf diefe Weije den 


| Nachweis zu erbringen, daß die Stan= 


Sin der | 


tralbahn mit einem Kohlenzug zufam= | 


men. 
men augenblidlich nicht feititellbar — 
wurde getödtet, und der LZofomotiv- 
führer leicht verlebt. Mehrere der 
Paſſagiere wurden ſchlimm aufgerüt— 
telt, aber nicht verletzt. 


Ausiand. 


Ausgleich doch erneuert? 
Zwiſchen der öſterreichiſchen und der ungari— 
ſchen Regierung. 

Budapeſt, Ungarn, 5. April. Neuer: 
licher Mittheilung aus mwohlunterrid)- 
teten Kreifen haben fich Defterreich 
und Ungarn Schließlich Doch geeinigt, 
den Ausgleich (betreffs des Beitrages 
zu den gemeinfamen Regierungstoften) 
bi3 zum Jahre 1917 zu erneuern. Nä= 
here diesbezügliche Unterhandlungen 
(die vor Dftern abaebrocdhen worden 
maren) follen nächitvem in Wien twie- 
der aufgenommen worden fein. 


Gencralitreit gegen Ausiperrung. 
Der Scmeiderfampf im deutfchen Reiche 

Berlin, 5. April. Ein Generalftreit 
bon Schneidern und Zufchneidern hat 
geltern in ganz Deutfchland begonnen, 
10,000 Mann nehmen bis jet daran 
theil. 

(Ausgangs letter Woche wurde ge- 
meldet, daß damals eine Ausſperrung 
deutfcher Schneidergehilfen in Kraft 
getreten fei, welche an die 60,000 Ge= 
hilfen betreffe!) 


Torfiht wegen Anardiften! 


Madrid, Spanien, 5. April. Große 
Vorficht wird jegt von der Saraaoffa= 
& Wlicante - Bahngefelfchaft getrof: 
fen, damit feine Attentäter an den Er- 
trazug, welcher den König Alfonfo 
und feine Mutter Chriftina nad) Car— 
tagena befördern mird — mo fie mit 


König Edward und Königin Wlerans | 
dra zufammentreffen follen — irgend» | 


wie heranfommen fünnen. Die Yahn- 
gelelichaft hat an alle Waggons Diejes 
Zuges Siegel angebradt und hat 
noch eine Ertramache angeitellt, um die | 
Kupees Tag und Nacht zu bemadhen. 
Diefe Ertramache hat Weifung erhals | 
ten, nicht einmal Angeftellte der Bahn- 
| oefellichaft in die Nähe der Waggons 


Chhiffbauanlagen hervorgerufen mwur- | fommen zu laffen. 


den. Doc hat der Bürgermeifter bie | 
Lofaltompagnie derNationalgarde für 
alle Falle im Zeuahaus fich verfame | 
meln laffen. Soweit ift die Lage nicht 
befonderz gefährlich. 

Der Bürgermeifter hielt auch eine | 

Anfprace an die Streifer und fündig- 
te ihnen an, daß meitere Ausfchreitun- 
gen unter feinen Umftänden geduldet 
würden. 
. Eolumbus, D., 5. April. Später 
telegraphirt Bürgermeifter King von 
Lorain an den Generaladjutanten "der 
Staat&miliz, daß die Zage eine fritis 
jehe fei. 

Der Generaladjutant beorbvert ben 
General Speaf3, der jet in Cleveland 
ift, nach Zorain, um die Qage zu unter= 
jfuchen und darüber zu berichten. 

Pomeron, D., 5. April. Zu neuen 
Wirren fam es im Bergleutejtreif das 
hier, indem der Streifbrecher Chas, 
Gampbell den Gemwerkfchaftler John 
MWalter8 mit einer Schrotflinte nieder» 
ſchoß. Lebterer fann nicht mit dem 
Leben daponfommen; Campbell ift im 
Gefänanig. Man fürchtet noch mehr 
Mißhelligkeiten. 

Noch ein 2 Ceuts⸗Bahngeſetz. 

Harrisburg, Pa., 5. April. Goup. 
Stuart unterzeichnete heute die, von 
beiden Häufern der penniyloanifchen 
Staatälegislatur angenommene VBor- 
lage, melche ben Fahrpreis auf den 
Eifenbahnen zu höchftend 2 Cents pro 
Meile beitimmt. 

Bahnraub im DÖften. 

Buffalo, N. Y., 5. April. Drei 
Bahnräuber fielen nächtlichermeile. ei- 
nen ojtwärts beftimmten Zug der 
MWeit-Shorebahn an. mei hielten 
mit gezüdten Revolvern den Konduf: 
teur und ben Lofomotivführer in 
Schad; der dritte brach einen Wag- 
gon auf und warf einige Waarenpa- 
tete heraus. Dann wurde dem Lofo- 
motivführer befohlen, meiterzufahren. 

Tampfernanhrichten 
Angetommen. 
— — — von Lon 


EN m nad New York, (Sonntag vormitta gegen 
se au New vn. Ss zw nr N 


| 
| 


Kommende Runitausitelung. 


Denedia, Italien, 5. April. Bei— 


Der Heizer des erjteren — Was | 


| 
| 


| 


| 


nahe 400 Bewerbungen von berbors | 


tragenden Malern behuf3 
| ihrer Werfe in der fommenden Kunit- 
ausjtelung dahier find eingelaufen. | 
Das Kunitrichterfollegium, welches die 
Bewerbungen prüft, ließ 148 Künitler 
mit 212 Werfen zu. 


Neue chileniſche Längsbahn. 
Valparaiſo, Chile, 5. April. 


der Hauptſtadt Santjago wird gemel- 


Aus | 


Ausitellung | 


dard Dil Co. nicht gewußt habe, daj 


Konferenz mit Denen. 


— — 


Weitere Ernennungen Herrn Buſſes hängen 
jedenfalls von derer Derlauf ab. 


Sn der Frage der Ernenzungen des | 


| 


werden wohl au faum zu erwarten | 


jein, bis Herr Buffe mit Gouverneur 
Deneen über die Berücfichtigung von 
Angehörigen des Deneen’fchen Flügels 


Rückſprache genommen hat. Dies wird 
vorausſichtlich im Laufe des Nachmit— 

Eine Konferenz ziwis | 
| fcehen dem neu erwählten Mayor und 


tags erfolgen. 


dem Gouverneur ijt für den Spätnad)- 
mittag im Union Zeaque-Klub anger 
feßt, und meitere Ernennungen werben 
jedenfalls von deren 


ı hängen. 


Herr Bufje gab heute Mittag zu, 


Uusgange ab: | 


1E0l. !ewis’ Hanfolger 


Edward J. Brundage wird Kor— 
pora ionsauwalt. 


—— 


Audere Ernennungen noch uuſicher. 


— 


Col. Sewis tritt zurüc und übersimmt die 


| ten. 
ı nod 


Dertheidiaung von frau Dora McDonald. | 


— Buſſe bietet W.x 
eines PERS 


Bon den Ernennungen zu Mitalie- 


| dern feines Kabinett3, welche der neue 


Manor bei feinem Amtsantritt zu ma= 


Das „alter geht, das „neue Hlüdcen«—ift anf Probe, | 


fie Frachtraten » Vergünftigung erhal- 
ten babe, 

Der Diitrittsanwalt erhob Ein- 
wand gegen die Ausfage ald unwichtig 
und irreleitend und der Richter fraate 
ihn dann, ob er glaube, daß die Gefell- 
| Jean im Recht fei, wenn fie nachmweife, 
| da die Raten ihr unbekannt gemwefen 


jeien. 
_——— 1. — 


Arbeit für den Horoner. 


Der Weichenfteller Chas. ©.. Heil 
wurde heute Morgen in feinem Sims 


| mer im Haufe Nr. 112 18. Straße als 


| 


| 


det, daß die Regierung das Ansrbieten | 


deutfeher und belaifcher Syndifate an= 
genommen bat, Vermejlungen für eine 


neue Längsbahn durch unfere lanages | 


ftredte Republif anzunehmen. 


Auch diefe Bahnlinie wird wiederum 
ein Glied in der Kette der erträumten 
AN:-Ameritabahn bedeuten. 


Dampfernachrichten 
Angelommen. 
Notterdam, don New Port nad 


Weiternland nad Philadelphia. 
Weitpbalia, von Galveiton und 
Patrizia don New ort. 
Abaegangen. 

Würzburg und Frankfurt nach 


ı 
Bonlonne: 
Rotterdam. 
Liverpool: 
Hambura: 
Newport News; 


New Nort: 
Bremen, Bar 

Rhiladelpbia: Siberian nah Glasaom. 

Bolton: Lancaitrian nah London. 

Bremen: Weimar nad New Vort. 

Antwerpen: Marauette nah Pbiladelpbia. 

Liverpool: Tunilian nad Montreal. 

Mearfeille: Neuftria nab New orf. 

Cadiz: Montevideo, don Neapel nah New 
Dort. 


Lofalbericit. 


S:reifahe Blutthat. 
Cödtete feine Schwiegereltern und fich felbft! 


Kurz nad) 2 Uhr wurde heute Nadh- 
mittag der Bezirfswahe an Cottage 
Grove Ave. gemeldet, in der Gegend 
von 29. un® State Straße hab: cin 
Mann feine Schwiegereltern ermordet 
und dann fich jelbit getödtet. 

Der Thäter war, wie fich bei ange= 


ftellter Nachfrage ergab, der Nr. 261 | zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
9. Straße wohnhaft. gemejene Wil⸗ creicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 


liam Rommell. 


ee 


| Haufell Elcod Eo., 


| 
| 


| 


Reiche aufgefunden. Neben dem 
| Sterbelager lag eine Flajche, die einen 
Reit Laudanum enthielt. Daraus 
Ichließt die Polizei, daß der 36jährige 
Mann Selbitmord begangen hat. Der 
Koroner wird fich bemühen, die To- 
desurſache feſtzuſtellen. 


[| 
Tödtlicher Unfall. 


George Ertel, 2932 Cottage Grove 
Ape., ein 60 Jahre alter, bei der €. 
23. Place und 
Archer Ave., beſchãftigier Bauſchmied, 
wurde heute von einem zujammenbre- 
chenden Hebewerf an den Kopf getrof- 
fen und auf der Stelle getübtet. Seine 
Zeiche wurde von der Polizei in das 
Beitattungsgefhäft 1722 Wabafh 
Ave. geihafft. 

* Das hiefige Poftamt hat im bori= 
gen Monat Freimarten zum Betrage 
bon $1,286,097.94 verkauft, mas im 
Vergleich zum März vorigen Jahres 
eine Zunahme von 12.63 Prozent be- 
deutet. 

* Am Klappbeit erjticdte mährend 
der Abmefenheit der Mutter heute die 
dreijährige Florence Dapidfon, 1460 
MWabafh Ave., ald das Bett zufam- 
menfhlug. Hilfe fam zu fpät. 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, "wer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu perkaufen, 


Igecu der — 


SZ 


— 


daß er Herrn Edward J. Brundage 
das Amt des Korporationsanwalts 
angeboten habe, erklärte aber, daß er 
eine Zuſage noch. nicht erhalten habe. 
Auch Herr Walter L. Fiſher, dem das 
Amt eines Sonderanwalts für Stra— 
ßenbahnfragen angeboten iſt, hat ſich 
noch nicht entſchieden. Was die Stel— 
lung eines Privatſekretärs desMayors 
anlangt, ſo ließ Herr Buſſe durchbli— 
cken, daß Hiram D. Fargo, der Leiter 
des Preßbureaus der republikaniſchen 
Kampagneleitung, das Amt haben 
könne, fügte aber hinzu, daß er kaum 
glaube, Herr Fargo werde es anneh— 
men. 

Alle anderen Ernennungen ſind, wie 
Herr Buſſe heute erklärte, noch völlig 
unbeſtimmt. Bei der Beſetzung der 
Stelle des Geſundheitskommiſſärs 
wird der neue Mayor eine Reihe ange— 
— Aerzte zu Rathe ziehen, wie 

P. J. Murphy, Dr. Nikolaus 
a Dr. Frank Billing und Dr. 
Robert W. Preble. In gleicher Weife 
wird er bet der Auswahl von Mit- 
aliedern de3 Schulrath3 verfahren. 
Auch hier beabſichtigt er Sachverſtän— 
dige zu Rathe zu ziehen. Die Ernen— 
nung eines Geſundheitskommiſſärs 
wird daher noch einige Zeit auf ſich 
warten laſſen. Mit der Ernennung 
von Schulrathsmitgliedern hat es keine 
Eile, da die erſt am 1. Juli zu erfolgen 
hat. 

ee 


Eritidt. 


ihrem Zimmer im Jmperial- 
Hotel, Nr. 256 State Str, murde 
beute die 6öjährige Frau Mary U. 
Neighlor an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden. Man muthmaßt, daß die 
Verſtorbene eine Garderobiere der Pe— 
ter Pan-Theatergeſellſchaft war, und 
daß ſie das Opfer eines unglücklichen 
Zufalls wurde. In ihren Taſchen 
wurden Karten gefunden mit der Auf- 
fhrift: Frau Mary U. Neighlor, Pe- 
ter Ban Company. Mitglieder diefer 
Gefelichaft nahmen die Leiche in Au- 
genfchein: und erflärten, die Berjtor- 
bene nicht zu fernen. Sie jei fein’ 
Mitglied der Gejellihaft gewejen. Die 
Leiche ift nach dem Beitattungsgefchäft 
kn 370 Wabafh oe. IHRER. wor: 
n. 


In 


NN wu, 


N 


N 
Re 
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N 


cen-hat, fteht augenfcheinli“ fomeit 
nur eine einzige fejt, die des Vorfigen- 
den des Kountyraths,: Edward N. 
Brundage, zum Korporationdanmwalt 


als Nachfolger von Eol. James Hams= 


we rt die Stelle | 
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19. Jahrgang. — Ro. 81 


— 


wegen Ernennung zum Mitglied ber | 


agefehen wird. Beide mohnen in der 21. 


; Behörde für örtliche DVerbeflerungen | 
bon verfchiedenen Seiten als ficher an- 


ftern, als er binfichtlich ifrer Ernen= | 


nicht alle Aemter erhalten könnte. 


ı nung gefragt wurde, daß die 21. Wsard | 


Eine Wahl für das Amt eines Pos | 
Itaeichef3 ift noch nicht getroffen wor= | 


Nachfolger von John M. Collins. 


Buſſe tritt zurück. 


Inſpektor George Shippy gilt | 
immer als der mahrfcheinliche | 


| Herr Buffe übermittelte geitern dem | 
| Bräfidenten Roosevelt fein Rüdtritts- | 


aefuch al3 Poftmeifter. Bundesjenator 


| Ulbert 3. Hopkins begab fich geftern 


| batjefretärin, 


Abend nah Wafhington, um mit dem 
Träftdenten über die Ernennung eines 
Nachfolger Rüdiprade zu nehmen. 
Die Lage bat fich nicht geändert und 
die Ernennung des Staatzjenators 
Daniel U. Campbell ailt als ficher. 
Der Poftmeiiter hatte geſtern Nach— 
mittag eine Konferenz mit feiner Pri- 
Frl. Bertha Duppler, 
über Dienjtfragen. Er mird jeden 


| geln, um dem neuen Inhaber Plaß zu 


| machen. 


Kemwis vertheidigt Frau McDonald. 
Col. James Hamilton Lemis, 
| Mavor Dunnes Korporationsanmwalt, 


| unterbreitete geftern dem neuen Mayor 


fein Rüdtrittägefuch, nachdem er feine 
Untergebenen erfucht hatte, ihre Aem- 


| ter bis zum Amtsantritt Herrn Buffes 


| beizubehalten. 
ı nen fchnellen Rüdtritt damit, 


Col Lewis erklärte fei> 
dat er 


| auf den Wunfch des Anmalts U. ©. 
| Trude Frau Dora McDonald vertäei- 


| digen werde. 


Er ſprach ſich dahin 


| aus, daß er als juriftifcher Berather 


der Stadt nicht ald Vertheidiger in ei- 
nem Prozeß ericheinen könne, in dem 


| die Polizei ala Klägerin erfcheine. Herr 


| bie 


Zemis erklärte fich aber in jeinemRüd- 
irittägefuch bereit, die Leitung der Ge- 
ichäfte feines Bureaus beizubehalten, 
bis fein Nachfolger das Amt überneh- | 
men fönne. 


Geiitliher als Schulkommiſſär. 


Bürger der Nordfeite, die angeblich 
Unterjtügung verjchiedener ein- 
flußreicher Polititer haben, beabfichti- 
gen Heren Buffe zu erfuchen, Dr. 
James ©. Stone, Geiftlichen der St. 
James Episkopal-Kirche, zum Mit- 
„| glied des Schulraths zu ernennen. 


Brundages Nachfolger. 


Für das Amt eines Vorfigenden des 
Gountyrath3, das dur die Ernen- 
nung des Herrn Brundage zum Kor- 
forationsanmwalt3 frei wird, merben 
die Countyfommiffäre William Buffe 
von Mount Profpect, William 5. 
Hartray von Evanfton und Alfred 
Ban Steenberg aus den Landbezirten 


| und als ftädtifcher Kandidat Karl R. 
| Chindblom von ver 26. Ward ge- 


ilton Zemwid, der gejtern Herrn Bufle ! 


fein Rüdtrittsgefuh zuaeftelt hat. 
Serr Brundage hatte geitern mwieder- 
um eine längere linterredung mit dem 
neuen Mahor in deifen Gefchäftslogale, 
Nr. 391 Sedgmwid Str, nah deren 
Beendigung er Herın Walter 2. Fi- 
her auffuchte, den Herr Bufje zum 
Spezielanwalt für Straßenbahnfra- 
gen zu ernennen wünjcht. Herr Fi: 
ſher hat ſich noch nicht entſchieden, wird 
eine Antwort aber in kurzer Zeit ge— 
ben. Es iſt der Wunſch Herrn Buſſes, 
Herrn Fiſher zu gewinnen, damit er 
die Durchführung der Straßenbahn: 
Ordinanzen beaufſichtige. 


Andere Ernennungen nicht ſicher. 


Die Ernennung Herrn Brundages 
iſt auf nahe Freundſchaft und poli— 
tiſche Verbindung mit Herrn Buſſe zu— 
rückzuführen. Es iſt als ſicher anzu— 
ſehen, daß er die ihm angebotene 
Stellung annehmen wird. Auch die 
Ernennung des Herrn Walter H. Wil— 
ſon für das Amt eines Stadtkämme— 
rers als Nachfolger von Lawrence E. 
Mebann gilt als fiher. Herr Wilſon 
hat jtillfehweigend zuegegeben, daß er 
die Stellung übernehmen wird. Für 
das Amt eines ftädtifchen Einnehmers 
ı gilt Barney %. Mullaney’3 Ernenn- 
ung al3 mahrjcheinlid. Herr Buffe 
mwünjcht ihn zwar zu feinem Privat- 
fefretär zu ernennen, doch heift es, daß 
Mullaney das Einnehmeramt vorzieht. 
Die Stellung eines Privatfefretärz 
wird in diefem Yyalle -jedenfall3 Hiram 
D. Fargo zufallen. Für die Stellung 
eines Baufoınmiflärs wird der frühere 
Alderman Kohn H. Jones von ter 8. 
Ward und für die eines Mitglieds der 
Zinildienfttommiffion Elton Lomer 
von der 25. Ward, gegenwärtig Mit- 
alied der County-Zivildienfttommij- 
fion, gelannt. Hinfichtlich der Ernen- 
nung eines Oberbautommiflärz fteht 
noch nichts feſt. John J. Hanberg 
wurde wiederholt als wahrſcheinlicher 
Nachfolger William D’Connell3 ge- 
'nahnt. Der frühere Alderman Otto 
‚Reefe gilt ald Kandidat für das Amt 
‚ des Ben, — — Min⸗ 


6 ‚Uhr 45 Grad, Rats 12 Uhr 


nannt. Die Stellung wird von ben 
Mitgliedern des Countyraths befegt, 
doh wird in der nädhliten Wahl ein 
Nachfolger für Herrn Brundage ge- 
mählt werben. 

— 2- 


Paltor und Kirdenlehrer. 


Erjterer wegen Derleumdung auf $20,000 
Schadenerjatz verklagt. 


Chas. E. Everett, deffen Gejchäfts- 
jtelle im Hartford-Gebäude ilt, ift oder 
war Leiter der „Junior Ehriftian En= 
deabor Society“ der „yellomihip Kon= 
gregationaliften-Gemeinde*, und bat 
im Sommer häufig mit den Sonn= 
taasjfchultindern beider Gejfchlechter 
Ausflüge nah dem Lincoln Park ufm. 
gemacht. Der Geeljorger der Ge: 
meinde, Baftor David D. De Long, 
fol nun Gemeinde mitgliedern gegen: 
über geäußert haben, Enerett fei ein 
gefährlicher Menich, und fei in Hids- 
pille, D., nur dadurch fchwerer Strafe 
megen angeblicher Verfündigung an 
einem kleinen Mädchen entgangen, daß 
er gebroht habe, einen Neger als Mit- 
fchuldigen vor Gericht zu bringen. 
Huch jei Enerett der Unterjchlagung 
bezichtigt worden. Infolge deſſen hat 
Everett den Paſtor auf 820,000 
Schadenerſatz verklagt, und die Klage 
wird ſeit heute Morgen vor Richter 
Barnes verhandelt. Ob gewiſſe Be— 
weiſe des Geiſtlichen zuläſſig ſind, 
bildete den Streitpunkt der Vormit— 
tags⸗Verhandlung. 


Erreichte ihren Zweck. 


Die 18jährige Frau Bertha Travis, 
Nr. 539 W. 13. Straße, die am 29. 
März in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Rattengift nahm, hat heute im Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital den erſehnten Tod gefun— 
den. Sie war, obgleich erſt ſeit vier 
Monaten verheirathet, des Lebens 
überdrüſſig geworden und hatte ihrem 
Gatten Daniel aus ihrer Abſicht, ſich 
bei erſter Gelegenheit ins Jenſeits zu 
befördern, kein Hehl gemacht. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
trũbe, vielleicht Regenſchauet oder Schneegeſtöber 
andauernd fühl: lebhafte nordöhlihde Winde, 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
regneriie: Rordoitiwind. 

Rieder-Mihigan: Heute Abend und morgen isahr: 
icheintich leichter Schneefall; mordöftliche inde. 

Wistoniim: Heute Abend und morgen trübe, im 
Südeoften des Gebietes wahriheinlich leichter Schnee- 
fall: Nordoftwinp. 

Xu Ghieage Hellte ji der- Temveraturitand ven 
aehtern Abend bis heute Mittag * en Abden»s 
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| men ausgejtellten ITauffchein. 


Feugnel, 


Ward, Herr Buffe freilich ertlärte ge- | Eonftantine behauptet, Frau Gentry 


habe Selbitmord begangen. 


Er fei unihuldig. 


Geflüchtet jei er nur, weil er befürchtete, 
dag man ibn fälfchlih für den Mörder 
halten fünnte. — Hat feitdem ein rubelofes 
Wanderleben geführt. 


Frank J. Conſtantine, der angebliche 
Mörder der Frau Arthur W. Gentry, 
befindet ſich, wie ſchon geſtern kurz be— 
richtet, in Brooklyn in Haft. Er wurde 
am Dienſtag Abend dingfeſt gemacht, 
als er gerade im Begriffe war, einen 
nach Italien fahrenden Dampfer zu 
beſteigen. Bis geſtern Nachmittag be— 


ſtand er darauf, Pasquale Gelorma zu 


heißen. Er hatte einen auf dieſen Na— 


Selbſt 


als ihn ſchließlich ſein früherer Ar— 
falls heute Nachmittag oder Morgen Blich | früh 
| feine Angelegenheiten im Pojtamt re- 


beitögenofje Jakob Stein identifizirte, 


| verlegte der Häftling fich noch auf's 


Leugnen. 


ſchweren. 


Erſt nach reiflicher Ueberle— 
gung, nachdem ihn Polizeikapitän 
MeCauley auf das Thörichte ſeines 
Verhaltens aufmerkſam gemacht hatte, 
gab er zu, der langgeſuchte Conſtan— 
tine zu ſein. Daß er Frau Gentry er— 
mordet habe, ſtellte er aber entrüſtet in 
Abrede. Die Frau habe, ſo behauptet 
er mit dreiſter Stirne, vor ſeinen Au— 
gen Selbjtmord begangen. Und nut, 
meil er befürchtete, nicht den Nachweis 
liefern zu fönnen, daß Gelbftmorb 
porliege, jei er geflüchtet und habe feit- 
ber ein ruhelojes Wanderleben EEE 


Seine Ausfage. 


Seine, dem Kapitän McECauley ge= 
—— gemachte Ausſage lautet wie 
olgt: 

„Is begab mich im Dezember 1905 
bon Cincinnati nad Chicago und ftieg 
dort im Metropole-Hotel ab. Am 

nächſten Tage begab ich mich auf die 

Suche nach einem möblirten Zimmer, 
Ich ſprach im erſten Hauſe vor, an 
dem ſich ein Zettel: „Möblirtes Zim 
mer zu vermiethen“ befand. Eine Frau 
zeigte mir ein Zimmer. Als mir die 
ſes Gemach nicht gefiel, empfahl mir 
die frau, mir Zimmer bei ber I: 
entry, die an La Salle Br one, 
anzufehen. ch weiß nicht mehr ge- 
nau, ob e8 an La Salle Str. * an 
La Salle Ave. war. Die Nummer 
war, wenn ich nicht irre, 582. Die 
erſte Perſon, die ich in dieſem Hauſe 
ſah, war Frau Gentry. Ich ſah mir 
das zu vermiethende Zimmer an und 
miethete es. Dann entfernte ich mid. 
Am nächſten Montag bezog ich das 
Zimmer. 

„Ich lungerte herum und arbeitete 
nicht. Etwa 14 Tage fpäter erhielten 
mir einen neuen Mei Er 
bieß Scott und er ftand in Gentry& 
Dienften. Diefer Scott trat am Weib- 
nachtsmorgen vor Frau Gentry Hin 
und herrfchte fie an: „Was ift denn eis 
gentlich mit Ihnen los, ’yrau Gentry?“ 
Es geihah dad im Gegenwart des 
Herrn Gentry, der aber diefem Zimi- 
fchenfall nicht die geringfte Beachtung 
ichenfte. Frau Gentry ermiderte: „Das 
geht Sie gar nichts an!“ 

„Herr und Frau Gentry luden mich 
am Weihnachtätage zum Mittageffen 
ein. E3 war ziwifchen Weihnachten und 
Neujahr, ala Scott fich eine Tages 
erhob, Frau Gentry aufſuchte und 
fürchterlichen Krach machte. Es müß— 
ten Diebe und unehrliche Perſoneñ ſich 
im Haufe befinden, erklärte er, da ihm 
Papiere fortgekommen ſeien. 

„Frau Gentry wollte ſich mittels 
Fernſprechers bei ihrem Gatten be 
Scott geſtattete ihr aber 
nicht, den Fernſprecher zu benutzen. 

„Is hatte in meinem Zimmer jedes, 
zwiſchen Frau Gentry und Scott ge— 
wechſelte Wort gehört. Später aber 
ſchilderte mir Frau Gentry den Zwi— 
ſchenfall. Sie erklärte mir auch, daß 
fie ihrem Gatten Bericht erſtattet hätte 
Der aber habe ihre Klage nicht beadh- 
tet. Scott blieb im Haufe, obgleich ex 
binfort mit Frau Gentry auf ge 
fpanntem Fuße lebte, 

Die Blutthat, 


„Was nun jenen tragiichen Todes— 
fall anbetrifft, jo erhob ih mi am 6. 
Sanuar 1906 Morgens gegen acht Uhr 
bon meinem Lager. ch begab mid 


I nad) dem Badezimmer und wujh mich 


Dann fuchte ich wieder mein Zimmer 
auf. Na etwa einer Stunde begab 
ich mich nach der guten Stube. Ich 
ah dort Frau Gentry und rief ihr 
„Suten Morgen!“ zu. Sie fland in 
der guten Stube, aber antwortete nicht, 
fondern fuhr fich mit einem Rafirmeiz 
fer um den Hals... X [prang unver: 
züglich auf fie zu, padte fie, bemühte 


mich, fie gu echinbern, Til) zu fäeis J 


den, öffnete die Thür und erſ 
Unglücliche, fich hinunter und ri 
Arzt zu begeben. 

„sch war inzivifchen in Incarabige, 
Aufregun gerathen, wußte nicht, was’ 
ih ihun —* und lief ſchließlich zur 
Hinterthür hinaus.“ * 

Als Conſtantine eine Pauſe machie 
um Athem zu ſchöpfen und ſich zu 
fammeln, ftellte ihm Kapitän MeCau> 
len mehrere Fragen. Diefe beantiwors 
tete der Häftling dahingehend, 

Frau Geniry vollftändig 
geweſen fei. In ihrer Rechten 
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Kaltes 
Huhn 


Kaltes Huhn ift nicht einfach „Laltes 
Huhn“ falls e3 Smift'8 Premium 
Milchgeflittertes Huhn ift. Der Unters 
Ichied ift der— SwiftsPremium Mildj- 
gefättertes Huhn ift fo zart und deli- 
fat im Aroma, wie e3 für ein Huhn 
möglich ift zu fein. Ihr könnt Euch das 
tauf verlafjen, daß e3 füh und Ichmads 
baft ift, wenn Ihr vor allen Dingen 
Stift3 „Premium“ von Gurem 
Händler Tauft. — „Zettel an jedem 
Huhn“, 


Swift 
Premium 


Milch-gefütterte 


Hühner 


Swift & Company, U.S, A, 


Aetherio. 


Zukunftsroman von Auguſt Niemann. 


(19. Fortfegung.) 

„Lieber Mebitor”, jagte Pratico, 
„wir find jegt ftarf in der Anzieh- 
ungsfraft diejes fchönen zofafarbenen 
Planeten und demgemäß mieber in ber 
Gefahr eines verderblichen Anpralls. 
Könnten Sie nicht einen der Monde, 
die gewiß nicht mehr als zehn Kilo- 
meter Durchmeffer haben, ala Hemm- 
ſchuh benutzen?“ 

„In welcher Weiſe meinen Sie?“ 

„Steuern Sie ſo, daß wir zwiſchen 
einem der Monde und dem Planeten 
ſelbſt zum Mars gelangen. Dann 
wird der Mond uns etwas zurückhal— 
ten.“ 

„Ich will es verſuchen. Aber ich 
halte die Gefahr nicht für groß, weil 
erſtens der Mars von leichtem Stoff 
gebildet iſt und zweitens die Hemm-⸗ 
vorrichtung des ‚Aetherio‘ ſehr verbeſ⸗ 
ſert worden iſt. Ich gebe eine ſtarke 
elektriſche Strömung nach der dem 
Planeten abgewendeten Seite hin, ſo 
daß wir rückwärts fliegen müßten, 
wenn nicht der Mars ſo gewaltig an— 
zöge.“ 

As der „Aetherio“ näher ſauſte, 

tdeckte Meditor eine große glißernde 

telle auf der Oberfläche des Mars 
und beſtrebte ſich, dorthin zu ſteuern, 
weil er dieſe Stelle als ein Meer oder 
einen großen See erkannte. Es ge⸗ 
lang ihm auch, das Waſſer zu erreichen, 
und ebenſo wie bei der Landung auf 
der Venus ſchwächte das Waſſer den 
Aufſchlag des „Aetherio.“ Einem 
Meteor gleich fuhr der Kryſtall hinein 
und tauchte nach einer halben Minute 
ſchwimmend wieder auf. 

Ein wunderbares Bild bot ſich den 
Reiſenden jetzt, als ſie umherblickten. 
Die Oberfläche des blauen Waſſers, 
das von der Sonne hell beleuchtet war, 
foimmelte von großen und fleinen 
Barken mit Flaggenfhmud. Der 
Sturz des „Wetherio* hatte fie offen- 
bar erjchredt, denn fie waren flüchtend | 
in Gruppen zufammengeballt, aber als | 
die Injahlen der Schiffe den Kryftall | 
nun ruhig ſchwimmen ſahen, beruhig— 
‘ten fie ſich, und viele Schiffe kamen | 
näber. Wenn aber die lebenden Wejen | 
auf den Fahrzeugen erjtaunt waren 
und voller Neugierde nad dem tie 
ein gefchliffener Diamant funfelnden 
Aeiherio“ blichten, fo waren bie Rei⸗ 
fenden nicht minder erſtaunt über die 

Erſcheinungen in den zierlichen, bunt 
bemolten, mit Blumen und Fahnen 
geſchmückten Schiffen. 
Beim Näherkommen ſahen ſie näm— 
lich Geſtalten, die ganz wie die Feen m 
den Märchen ausſahen. Ungemein 
zierliche, anmuthige Geſchöpfe bewegten 
fich in den Schiffen. Sie waren von 
ſeht heller, beinahe durchſichtiger Haut, 
zwar von menſchenähnlicher Geſtalt, 
aber ſchlanker und biegſamer als Men⸗ 
ſchen ſind, ſo daß ſie ſich gleich Blu— 
men, die vom Winde geſchaukelt wer⸗ 
den, in den Fahrzeugen bewegten. Sie 
maren menjchenahnlich gekleidet, aber 
die buntfarbigen Gewänder glichen 
en Kleidern, die im alten Egypten 

von den Tänzerinnen der Pharaonen 
getragen wurden. 

—* Ein ſehr mildes Klima ſcheint hier 
zu herrſchen“, ſagte Pratico. 

“Seht näherte ſich das größte ber 
Sabrzeuge, ein langes, von zivanzig 
Auderern bementes offenes Boot, das 
fhön bemalt und am Borbrand ver> 
goldet war. In feiner Mitte erhob 
ſich ein Thron, der mit purpurrothen 
Teppichen bedeckt und von herrlichen 
Blumen umfränzt war, Viele elfen- 
artige Wefen in leichten, golben fchtm- 
mernden Gewänbern füllten das Boot 
" und bildeten.den Hofitaat einer bor- 
nehmen Perfönlichkeit, von ber bie 


Finangielles. 


rosent wurden Epar-Einlegern auf ihre 

ntos berablt. Unter dem Brofit-Theis 
lan, der von und eingeführt wurde und 
mur den Epar-Einlenern bon 
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Reifenden nicht mußten, ob fie ein 
Mann oder eine Frau wäre. Gie war 
bon außerordentlicher Schönheit, präch- 
tig gefleidet und mit einem Diadem 
geihmüdt, dad non Edelfteinen fun= 
telte. Langes [hwarzes Haar fiel in 
Ringeln herab, das Antlig mar ebel 
gejchnitten, droße fehmarze fanfte 
Augen glänzten, und eine unbefchreib- 
lihe Zartheit der Erfcheinung ver- 
einigte jich mit hoheitspollem Wefen. 

„Sie ift die Königin“, fagte Pra- 
tico, deifen Herz troß feiner leiden- 
Thaftlichen Liebe zu ber Prinzefjin 
ſeltſam bewegt wurde, als er dieſe 
einem Traumbilde zu vergleichende 
Erſcheinung ſah. 

Jetzt befand ſich die Barke ganz in 
der Nähe des „Aetherio“, und auf ein 
Zeichen der hoheitspollen Perfon mar- 
fen mehrere Leute vom Hofitaat Blu- 
men herüber, die von den Wänden des 
„Aetherio“ abalitten und in’ Waffer 
fielen. Diefen Blumengruß begleitete 
eine janfte Mufit, die ein Willfommen 
ausdrüdte, 

„Sollte man nicht meinen, Mozarts 
Geist lebte hier auf dem Mars?“ 
fragte die Prinzeſſin. 

Die Reiſenden verneigten ſich mehr— 
mals, legten durch Gehärden ihre 
Dankbarkeit an den Tag und folgten 


| dann der jich langfam mieder entfer- 


nenden Barfe. Denn die Gebieterin 
dort hatte ihnen einen einladenden 
Wink gefandt. Alle übrigen Fahrzeuge 
Ihloffen fi an, und von melodidfer 
Mufit begleitet, fuhr der Zug dahin, 
einer nel zu, die au dem Waffer 
auftauchte. 

Bon fern her fehon grüßten helle 
Gebäude aus lichtgrünen Baumgrup- 
pen hervor, und in der Nähe erblictten 
die Reifenden eine verfchmenderifche 
Pracht fremdartiger Blumen, deren 
jüßer Duft die AInfel ummogte, 

Als der „Wetherio" am Staden an 


ı legte, wurde er von einer prächtig ge= 


fleideten Schaar empfangen, die bie 
Reifenden zum Wusfteigen einlud. 


| Sie folgten dem mit freundlichem 
; Schivenfen von Blumen und Tüchern 


gegebenen Wink. Vor fich fahen fie 
die vornehme Perfon mit zahlreichen 
Gefolge einem naheliegenden weißen 
Palafte zufchreiten. 

‚IS fie ihr Fahrzeug verließen und 
die unterften Stufen der breiten mei- 
Ben Treppe betraten, die zum Strande 
hinaufführte, wurden die NReifenden 
angenehm überrafcht Durch eine milde 
weiche Luft, die fie nun mit Wonne 
athmeten, nachdem fie fo lange fünft- 
lich mit Sauerftoff genährt morden 
waren. Denn jo aut auch Meditor 
und Peppino die Zufammenfegung ber 
irdifchen Atmofphäre nahgeahmt hats 
ten, e3 fehlte immer noch ein gemiffes 
Etwas, mie denn ja menjchliche Ges 
ſchicklichkeit auch weder mit künſtlichen 
Zähnen, noch mit Augen, noch mit 
Händen und Füßen, mögen ſie noch ſo 
gut gearbeitet ſein, die Vollendung 
natürlicher Körpertheile erreicht. Be— 
reits auf dem Waſſer hatte der Duft 
der Blüthen ſeinen Weg zu ihnen ge 
funben, nun aber, in freier Quft, ge= 
noffen fie viel ftärfer noch die faft be— 
taufchenden Wohlgerüche der glück— 
lichen Inſel. Aber noch andere Dinge 
fielen ihnen auf, ſobald ſie den Fuß 
auf feſten Boden geſetzt hatten. Ihre 
Körper, die doch ſchwerer, größer und 

| fefter waren, als die der zarten Mars— 
bewohner, kamen ihnen ſeltſam leicht 
vor. Es war ihnen, als ob der Boden 
ſie nicht recht feſt hielte, ſondern als 
müßten fie emporfpringen und dapon- 
fliegen. Sie betrachteten die meiße 

Treppe; das weiße Material mar 
merkwürdig weich. Es war kein Ala⸗ 
baſter, kein Marmor, kein Gyps; was 
war das nur für eine Steinart? 

„Ich ſehe, was es iſt, und ich fühle 
es", Jagie Pratico. „Ich kann dieſen 
Stoff ja mit dem Fingernagel ritzen. 
Die Treppe iſt von Meerſchaum.“ 

„Sa, und fehen Sie den Strand“, 
ſetzte Meditor hinzu. „Das iſt kein 
Sand, wie er ſich auf der Erde findet. 
Es iſt alles Meerſchaum.“ 

Wie verſteinert blickte Lesneh um 
ſich und faßte haſtig Meditors Arm. 
„Wären doch ein Dutzend Profeſſoren 
von der Venus hier!“ rief er. „Sie 
würden ſich meiner Beweisführung 
nicht verſchließen können. Der Mars 
beſteht aus Meerſchaum. Meerſchaum 
iſt lieſelſaure Magneſia, und damit 
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war das Waſſer der Erde bedeckt, nach⸗ 
dem die Flußſäure die Glastrümmer 
des Granits und Porphyrs zerätzt 
hatte, die der Kern des Kometen mit 
ſich führte, als er ſich zur Erde run⸗ 
dete. Bei den Exploſionen, die die 
Hälfte des Erdenwaſſers in den Welt- 
raum ſchleuderten und zur Bildung 
der Eisballons Jupiter, Saturn, Ura— 
nus und Neptun führten, flog auch der 
Meerſchaum davon, aber nicht ſo weit 
wie das Waſſer, weil er ſchwerer iſt. 
—— ſehen wir den Meerſchaum wie— 
— 

„Wenn wir nur wüßten, in welcher 
Sprache wir mit dieſen reizenden 
Macsbewohnern reden könnten“, ſagte 
Pratico. 

Kaum hatte er ſo geſprochen, als ein 
von Gold ſchimmerndes Weſen, einen 
langen weißen Stab tragend, die Rei— 
ſenden anredete. Die Rede enthielt 
eine höfliche Begrüßung. Im Namen 
ber Königin wurden die Fremden will— 
fommen geheißen und zum Bejuch bes 
Palajtes eingeladen. 

Das Erftaunen der Neifenden mar 
grenzenlog. Sie verjtanden jedes 
Wort: Der Zeremonienmeifter |prad 
englifch, ein ungemein reines und fei= 
nes, nur etwas frembartiges engliich. 

„Wunderbar! Unfaplih!” mur= 
melte Bratico, „Sollte e8 wirklich auf 
den Planeten überall dahin fommen, 
wohin e8 Jchon auf der Erde gefommen 
ift? Sit die englifche Sprache bie 
Weltfpradhe?" 

53 mar außerordentlich Hell und 
fehr warm, doch war dem Xichtmeer, 
das von der Sonne augjtrahlte, au) 
gleichfam ein Meer von Waſſerdünſten 
beigemijcht, jo daß e3 ben Reijenden 
binnen furzem zumuthe war, al3 be- 
fänden fie jich in einem Treibhaufe, 

„Die Aftronomen haben richtig be- 
obachtet“, ſagte Meditor, Jich den 
Schweiß von der hohen Stirn wijchend. 
„Sie haben Woltenbildungen auf dem 
Mars beodachtet, die weit häufiger 
und ftärfer waren als bie irdijchen.“ 

„sch Bin gefpannt, zu erfahren, mel- 
her Art die Krankheiten hier find“, 
bemerkte Bratico. Feuchte Wärme lei> 
tet die Elektrizität des menjchlichen 
Körpers ab und erfchlafft ihn. Man 
wird hier Krankheiten haben mie in 
Bombay und Kalkutta.” 

„Das ift die Frage”, entgegnete 
Meditor. „Die Menschen haben etwas 
Blumenartiges. Sie find dem mütter- 
lichen Boden gemäß anders gebaut als 
die Srdifchen, und die feuchte Wärme 
fcheint ihnen aut zu befommen.“ 

&3 fonnte nicht fehlen, daß die Rei- 
fenden auf ihrem Wege zum Balaft 
Gegenftand der größten Neugier ber 
Maräbemohner wurden. In unüber— 
jehbaren Schaaren drängte ich Das 
Bolt. Doc zeigte fich die Schauluſt 
niht in zubdringlicher und frecher 
Meife, mie das bei irdifchen Volt3- 
maffen häufig ift, fondern rüdjichts- 
pol und zart waren diefe Mengen, bon 
denen die Reifenden nicht mußten, ob 
Männer oder Weiber nach ihnen blid- 
ten. In der That mußte jchon bie 
irdiſche Kleidertracht zum Unterſchiede 
von der Marsmode auffallen. Dazu 
kam dann noch der Bau, die Geſtalt. 
Gewiſſermaßen hatten die Reiſenden 
allein wirkliche Körper, während die 
Volksmenge nur Schatten zu ſein ſchie— 
nen, allerdings liebliche farbenglän⸗ 
zende Schatten. Größer, ſtärker, 
maſſiger waren die Irdiſchen, und 
ſelbjt der Prinzeſſin ſchlanke Geſtalt 
und ihr feines Geſicht bekamen etwas 
Maſſives und Derbes unter dieſen 
Blumengeſtalten. —* 

Die Reiſenden wurden in Gemächer 
geführt, die im Erdgeſchoß des leuch— 
lend weißen Palaſtes lagen, und es 
wurde ihnen von den Zeremonien— 
meiftern gelagt, daß fie diefe als ihre 
Privatgemächer betrachten möchten, 
und dat der Beginn der Abendmahl» 
zeit ihnen gemeldet erben mürbe. 
Unter Führung Peppinos begaben fich 
Diener zum „Wetherio“, um das Ge: 
päd zu holen. Die Reifenden wünſch⸗ 
len die leichten Kleidungsſtücke zu er— 
halten, die ſie in Neapel getragen hat— 
ien, obwohl ſie ſich ſagten, daß ſelbſt 
diefe Kleidung noch zu ſchwer für ben 
Marz fein mürbe. 

(Fortfegung folgt.) 


— Fataler Drudfehler. — Er mar 
gefürchtet al3 Volksalligator (Agita— 
tor). 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Bruftthee 


kurirt 
Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza . 
Asthma 


Nur in Original Packeten, 
Preis 23c- 


Biemlich einfeitig. 
* fachmänniſche Bericht über die 
Fernſprech⸗Gerechtſame. 


Stadtrath räumt auf. 


— 


Eigenthümliche Enthüllungen über Thätig- 
Feit des Polizeichefs. — Weitere Ernennuns 
gen und Derfegungen. —Präfident Ritter | 
lobt Supt. Cooley.-Straßenbahn-Teuban. 
Die drei Yernfpreh-Sacperftändi- 

gen, melche jeit dem 8. Januar faft 

täglich, zu indgefammt $150 Tagegeld 
auf Koften der Steuerzahler, in Thä- 
tigkeit waren, haben dem zuftändigen 


Stadtrathsausfhuß für Gas, Del und | ö 


Elektrizität jegt einen Bericht unter- 
breitet, der ganz entjchieden für die Ge- 
mwährung einer neuen Gerechtfame an 
die Chicago Telephone Co. eintritt. 
Die Kommiffion dat für ihr Geld et- 
mas geleiftet, 125 Seiten ftarf ift ihr 
Bericht, er enthält jogar eine Gejhichte 
des Ternfprehmejens und auch drei 
Bilder der Ferniprech- Zentrale, natür- 
lie) au eine Menge jtatiftifcher Be— 
lege, der eigentliche Kern des Befundbes 
hätte jic; aber mit weit weniger Drud- 
fojten präfentiren laffen. 

Die Kommiffion behauptet, daß die 
Manufacturers’ Telephone Affociation 
einen unpraftifchen Blan dem Stadt— 
rathsausſchuß vorgelegt habe; erftens 
fönne diefe Gefelfichaft nicht in zmei 
Sahren, jondern höchjtens in vier, ein 
Ternfprechneß hier einrichten; zweitens 
ſei der Schaltautomat, deſſen Ein— 
führung die Geſellſchaft plane, über— 
haupt noch nicht praktiſch erprobt wor— 
den, und daher das Syſtem für den 
Großſtadtbetrieb verwerflich, weil 
monatelang dauernde Verkehrsſtörun— 
gen nicht ausbleiben könnten, wie bei 
jeder Neuerung. Drittens ſeien die 
von der Geſellſchaft angebotenen Ra— 
ten zu niedrig, und die Geſellſchaft 
wäre ſchließlich gegwungen, entweder 
ſich bankerott zu erklären oder aber den 
Stadtrath um Ermächtigung zur Er— 
höhung der Raten anzugehen. 

Hingegen macht die ſeltſame 
Kommiſſion der Chicago Telephone 
Co. den artigen Vorwurf, ſie ſei zu 
entgegenkommend, indem ſie Abonnen— 
ten ſogar die Tageszeit mittheile. Der 
Bericht erklärt fich entfchieden für das’ 
Spitem der Bezahlung nad) Anrufen, 
weil dadurch nußlofe Gefpräche zum 
großen Theil ausgefchaltet und den 
„Fernſprech-Mädeln“ überflüſſige Ar: 
beit erſpart würde, während gleichzei— 
tig für wirkliche geſchäftliche Mitthei— 
lungen mittels Fernſprechers beſſere 
Gelegenheit geboten, oder aber eine 
Herabſetzung der Gebühren ermöglicht 
würde. Ein Drittel aller Fernſprechge— 
ſpräche ſoll in die Rubrik der überflüſ— 
ſigen gehören. Nur für Wohnviertel 
und deren Umgebung, alſo im Gebiet 
eines Fernſprech-Zweigamtes, laſſe 
ſich, der Kommiſſion zufolge, die Bei— 
behaltung des Jahres-Abonnements 
empfehlen, wegen der geringeren Be— 
nutzung. Kein Fernſprechdraht ſolle 
mehr als drei Abonnenten dienen, weil 
dieſe ſonſt bei der Benützung häufig 
einander in die Quere kämen, und pro— 
beweiſe wird für ſolche Leitungen ein 
Jahresabonnement von 851 vorge— 
ſchlagen. 

Die Kommiſſion hebt hervor, daß 
die Chicago Telephone Co. bereits eine 
gute Fernſprechanlage beſitze und gu— 
ten Dienſt gewährleiſte. Maclay Hoyne, 
der Rechtsanwalt, habe einen Ordi— 
nanzentwurf ausgearbeitet, welcher 
dem Publikum guten Fernſprechdienſt 
zu möglichſt geringen Koſten garantirt, 
falls die Chicago Telephone Co. eine 
neue Gerechtſame erhalte, und überdies 
dem Stadtrath das Recht der Neu— 
regelung der Raten in gewiſſen Zeit— 
abſchnitten ſichere und der Stadt alle 
über eine beſtimmte Höhe hinausge— 
henden Nettoeinnahmen; auch durch ge— 
eignetes Buchführungsſyſtem die Auf— 
ſicht über wirkliche Ausgaben und die 
Einnahmen der Geſellſchaft. Die Ver— 
pflichtung des Austauſches von Fern— 
ſprechbotſchaften über die Leitungen 
verſchiedener Geſellſchaften wird als 
unpraktiſch verworfen, weil dann eine 
jede Geſellſchaft eine den Anforderun— 
gen jeder anderen entſprechende Ein— 
richtung aufrecht erhalten müſſe; über— 
dies beſitze Chicago bis auf eine Ent— 
fernung von hundert Meilen im Um— 
kreiſe ein zufriedenſtellendes Fern— 
ſprechſyſtem. 

Der Rechtsberather der Manufactu— 
zers’ Telephone Aſſociation, Glenn, 
verſichert, daß die Geſellſchaft trotz die— 
ſes anſcheinend außerordentlich einſei— 
tigen Berichts ſich auch fernerhin um 
eine Fernſprech-Gerechtſame bemühen 
werde. Angedeutet wird, daß einen 
ſolchen Bericht gerade ſo gut und bil— 
liger ein federgewandter Angeſtellter 
der Chicago Telephone Co. hätte ſchrei— 
ben können. Er enthalte kein Wort 
von den übertriebenen Raten, welche 
dieſe Geſellſchaft jahraus, jahrein er— 
hoben habe, unter Verletzung der ihr 
vom Stadtrath gezogenen Grenzen, 
kein Wort darüber, daß der Stadtrath 
nicht die geringſte Garantie erhalte, ob 
die Geſellſchaft fernerhin, und ohne ge— 
richtlich gezwungen zu werden, ſich an 
die ihr auferlegten Verpflichtungen 
halten werde, und daß die Ratenaner- 
bieten dieſer Geſellſchaft mit nur ge— 
ringen Abweichungen genau ſo hoch 
ſind, wie früher, obwohl durch werth— 
volle techniſche Erfindungen die Be— 
triebskoſten bedeutend verringert wor— 
den ſind ſeit der Zeit, als bie alten 
Raten feſtgeſetzt wurden. 

Schlußſitzung des Stadtraths. 

Der Stadtrath hielt geſtern Abend 
in ſeiner gegenwärtigen Zuſammen—⸗ 
ſetzung ſeine letzte Sihzung ab. Eine 
Vorlage, wonach die Kloakenreinigung 
durch ſtädtiſche Angeſtellte, ſtatt durch 
Privatunternehmer, und zur Nachtzeit 
eſchehen ſoll, wurde infolge Ein- 
35 des ausſcheidenden Ald. Har⸗ 
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Ueberrock. Weiter werdet Ihr 


genau wie die 


Ferner erzielen wir einen 


Van Buren und 
„Außerhalb des hohe 


kin dem „neuen“ Stadtrath überwie— 
ſen, im Uebrigen aber ſo ziemlich rei— 
ner Tiſch gemacht. Angenommen wur— 
den folgende Ordinanzvorlagen: 

Zur Hochlegung der Geleiſe der 
Terminal Transfer Railroad zmwijchen 
dem Sroing Park und dem Montrofe 
Boulevard. 

Zur Herabjegung der Lizend ber 
Badepläge von $25 auf $15 das Jahr. 
Zur Beitrafung mit $25 bis $100 | 
den Verkauf von Kohlen, Gemüfe uf. 
in glattgeftrichener Mafle, ftatt in 
aufgehäufter, e8 wird alfo gutes Maß 
verlangt. 

Zur Ermächtigung zum Betrieb von 
Zeitungsverfaufsftänden von 33 Fuß 
Höhe, 22 Zoll Länge und 14 Zoll 
Breite an Straßeneden zwifchen 5 Uhr 
früh und 8 Uhr Abends, 

Zur Verpflichtung zur Anftellung 
von Bahnmwärtern an allen Straßen: 
übergängen zwifchen 6 Uhr früh und 
7 Uhr Abend3. 

Zum Verbot des Wirthfchaftzbetrie- 
bes zwiſchen der Jackſon Park Avenue, 
dem Geleiſe der Pennſylvania-Bahn, 
der Marquette Ave. und 94. Straße, 
ausfchließlich der 93. Straße. Dort 
fol ein großer Vergnügungsplaß an 
gelegt werden. | 
Auf Antrag von Schermann wurde 
die Befanntmahung des Namens und 
der Wohnung, nah Wards, jomie der 
Löhne aller ftädtifchen Angeftellten an- 
geordnet. Schermann mill auf Ddieje 
Meife feititellen, daß jein Kollege 
Stanley Kunz in der 16. Ward Die 
Einftelung von zwanzig Leuten und 
zeh weitere Yuhrmwerfe und Fubrleuten 
in jener Ward für Straßenreinigungss 
ziwede veranlaßte, al Kunz feinen 
Wahltampf eröffnete, daß die Leute | 
aber feinen Hanbditreich thaten, jondern | 
nur für Kunz politifche Dienfte verrich- | 
teten, und daß die Steuerzahler dafür | 
bezahlen mußten, 

Die Errichtung eines Mufikpapil- 
lons vor dem Hauſe 4705 Aſhland Ave. 
wurde genehmigt, ferner der Abſchluß 
eines Vertrages, wonach M. H. Me— 
Govern nördlich von der Lawrence 
Une. einen Abzuastanal von 83 Fuß | 
Höhe zum Koftenpreife von $7000 ans | 
legen darf. 

Die Bürgfchaft des Stabtfchagmei- 
fter3 wurde auf $2,000,000 angejett, 
fo daß der neue Beamte, Traeger, vor 
der nächſten Stadtrathsſitzung ſein 
Amt antreten kann. 

Des Polizeichefs eigenthümliche Thätigkeit. 

Vor der Zivildienſtkommiſſion wur— 
de geſtern Nachmittag von Zeugen aus— 
geſagt, daß, als die Behörde am Frei- 
tag Nachmittag bei Unterſuchung der 
gegen Polizeichef Collins erhobenen 
Beichwerden nad) dem Buch mit den | 
Eintragungen der Spezialbefehle des 
Roligeichef3 jandte, Collins, der durch | 
Sergeant Thompion dapon Wind bes | 
fommen hatte, Sergeant Phelan an: | 
mwie2, fofort vier Seiten aus dem Bud | 
berauäzureißen, mas auch gejchah, To | 
daß dem Sendboten, als diefer zwei 
Minuten fpäter dad Buch verlangte, | 
diejes ohne jene Seiten gegeben wurde. 
Das Fehlen jener Seiten war damals 
von der Behörde nicht bemerkt worden. 
Sie enthielten die Befehle des Polizei- 
chefs über die politifche Ihätigkeit der - 
Polizei kurz vor der Wahl. Ger- 
geant Phelan geftand die Verſtümme— 
lung des Buches auf Eollin3’ Befehl zu 
und andere Beamte, Zelephoniften, 
fagten aus, daß fie ebenfall3 auf Be— 
fehl auß dem Hauptquartier und zwar 
insgeheim'die Seiten mit den gleichen 
Befehlen aus ihren Büchern entfernt 
hätten. Infpeftor Kandzia und andere 
höhere Polizeibeamte verficherten, daß 
erit in leßterer Zeit der Polizeichef ih- 
ren Untergebenen diret Aufträge 
gegeben habe, ohne ihnen jelbjt die üb- 
liche Mittheilung zu machen oder ihnen 
die Bejorgung der Obliegenbeiten zu 
übertragen. Der Polizeichef hofft 
troß biejer Enthüllungen, und obwohl 
die Verlängerung feines Urlaubs ala 
Kapitän zweifelhaft ift, wieder in feine 


Ile3 an diefen neuen Ueberröden ift ungemwöhn- 
lich zu diefem Preife. Sie find nicht nur mit 
Seide gefüttert, wma3 an und für fich Jehon un 
gewöhnlich ift, fondern die Seide ift abfolut ga= 
rantirt und das ift fehr viel an einem $10 


nicht3 von der Lappigfeit 


finden, die bei Kleidern, die gewöhnlich zu FLO verkaufen, 
zu finden ift, denn die unfrigen find hochmodern und voll, 
theueren Weberzieher, die anderämwo of— 
ferirt werden. Wir verfaufen fie zu S$LO, denn e3 unfer Be= 
ftreben, uns vor den andern auszuzeichnen. 


Andere elegante Ueberrröde aufm. bit zu $25. 


einen erftaunlihen Erfolg 


mit unseren fpeziellen Suit = Werthen, 


$10 bis 530 


Fr BIG STORE: 


Halsted Str. 
Miethe Diitrifts, 


Offen Sonntag bis Mittag. 


alte Stelle einzurüden. Er überftürzt 
ich gegenwärtig mit Veränderungen. 
Der zu der höchften Strafe, $100, ver- 
urtheilte und von Stabdtrichter Fake 
Iharf getadelte Polizift McElligott, 
der an der Nort” pe. bekanntlich 
Achilles Meret ohne Urfache furchtbar 
verfnüppelt hatte, jo daß Meret, mie 
behauptet wird, nur infolge diefer Vers 
legungen mehrere Tage fpäter geftors 
ben ift, ift vom Polizeichef geftern mie- 
der zu feinem alten Boiten ernannt 
tmorden. erner hat Collins 35 Pro» 
bepolizijten fejt angejtellt, eine Menge 
Beamte perjett, Wooldridge, den Spes 
zialiiten für Glüdzfpieler, Hochtapler 
und jonjtige Finanzgenieg, nad) ber 
Cottage Grove Ave. Sergeant Gals 
lery von Moodlamn nad) Rogers Part, 
auf einen Rubepoften u. f. m. 


Eine £ücde im Unterricht. 


UAnderthalb Stunden lang zeigte der 
bejahrte Geo. U. Vinton, 1626 Demey 
Place, früher Seemann, dann Schau> 
Ipieler, fchließlich Lehrer der Rebe» 
funft, vor Schulratdsmitgliedern eine 
bon ihm erfundene Methode, wonach 
Kindern in den Schulen die richtige 
Betonung im Vortrag beigebracht wer: | 
den joll, ein Unterricht, der bislang ! 
völlig Fehlt. 

Präfident Ritter pflichtete ihm bei. | 
Herr Ritter erflärte übrigens, daß die 
Mehrheit der Schulrathsmitglieder zu 
der Ueberzeugung gelommen fei, daß 
Schulfuperintendent Eooley ein tüchti- 
ger Beamter ift. 


Der Neubzu der Straßenbahnen. 


Ehefingenieur Arnold vom techni- 
Ichen Auffichtsrath für Neubau der | 
Straßenbahnen erklärt, daß die Geleife | 
auf jolhen Streden, wo die Benußung 
bon Nebenageleifen oder von Geleifen an 
Parallel-Straßen ausgeichloffen- fei, 
nur immer auf „Blod“-Weite aufgerif: | 
jen und durch neue erjeßt werden wür: 
den. SKönne man genug Arbeiter be- 
fommen,jo werde die Arbeit jehr fchnell | 
boranjchreiten; fie werde an den ver: | 
Ihiedenften Stellen zur gleichen Zeit, | 
aber immer nur an einer auf jeder Li: | 
nie, aufgenommen merbden. | 


—o — 


Segen wunden Hal und EGrlälten 
mega Del. Brobeflafie 1 


— — | 
Schienen waren fhlüpfrig. 
Ein von dem A4jährigen Albert 
Schul, Nr. 2945 Quinn Sir., ge 
lenttes Yuhrmwerf der „Rittenhoufe & | 
Embree Lumbder Company“ jtieß an 
der 35. Str. mit einer Halfted Str.= | 
Elektriſchen j Der 


% gebraucht 


zuſammen. 
Brettern beladene Wagen kippte um. 
Der Fuhrmann kam unter die Ladung 
zu liegen. Er erlitt eine ſchwere Schä— 
delwunde und einen Bruch des rechten 
Beines. Die Polizei ſchaffte den Ver⸗ 
unglückten in einer Ambulanz nach 
dem Provident-Hoſpital. 
Der Motorführer gab an, recht- 
zeitig gebremſt zu haben. Die Car ſei 
aber auf den ſchlüpfrigen Schienen un— 
aufhaltſam weiter gerollt. Der Zu⸗ 
ſammenſtoß ſei unvermeidlich geweſen. 


— — — 


Brach das Genick. 


Bon einem Schmelzofen in der Ans | 
lage der roquois Furnace Company, | 
auf dem er mit Ausbefjerungsarbeiten | 
beihäftiat war, ftürzte der 26- | 
jährige Nicholas Chorat, Nr. 9637 | 
Avenue M, South Chicago, aus einer | 
Höhe von 80 Fuß ab. Er brach das 
Genid, erlitt einen Schäbelbruh und 
wurde auf der Stelle getöbtet. Die 
Leiche tft nach dem Beitattungsgefhäft | 
Nr. 9350 Commercial Une. geihafft 


morben. * 
—— —— — 


— Mancher wartet auf's Echo und 
hat vorher nicht gerufen. 


CASTORIA füsiingrundkie, 
Di Sara, Di Ihr Immer Gekauft Hat 


|vura 


| Mattbieffen (Matbifon), R 


| 6 


Es ſind $10 


Eines Tages, irgendwo, mag irgend ein 
Ghicagver Kleider-Händler einen Weber: 
ro wie diejen für $10 verfanfen, aber 
bis heute jind wir noch Die einzigen, die 
e3 thun. Wir verfuchen immer Befleres 
al3 andere zu bieten und über den Werth 
dieſes Ueberrocks kann fein Zweifel be: 
stehen. Bitte zu beachten, er ijt mit 
Seidegefüttert und fommt in je- 
der Farbe, Facon und Muiter, wie Ihr 
ihn wollt. Nützt Euch nichts, länger zu 
warten. Die nenejten Moden find jest 


alle hier. ; 
E JOHN M. N 


Ecke Division Strasse und 
Cliybourn Avenue. 


Bom Konfulat gefudt. 


Das Kaiferlih deutfche Konfulat, 
Zimmer 1150 Firft National Bant- 
Gebäude, jucht den Aufenthaltsort der 
nehgenannten PVerjchollenen in Er: 
fahrung zu bringen: 


Alferi, Mar, im Jabre 1884 eingewandert, 
früher angeblich in Kaufauna, Dutagamie Co., 
Wis. wohnhaft geweſen. (Erbſchaft.) 

Guftab, früher Steward, bon 470 

Broof Ade., New Nork Eity, angeblih nad 

Ehicago, IU., verzogen 


zogen. 

Blund, Guitad, 19 Sabre alt, aus Lebe, 
strei3 Heide it. Holitein, foll_in Redwillow, 
Nebrasfa, wohnbaft gemweien fein. 

Faino, Nulius, zulegt in Chicago. 

Großmann, Beter, geb. am 22. Juni 1881 
„in Adelnau, foll in Chicago wohnhaft fein. 

Sofmann, SKatbarina, geb. 4. Dezember 

1876 au Sagftbeim, Oberamt Crailsheim in - 

Württemberg, Dienfibote in Chicago. 

abnte, Sermann, SFöriter oder Gärtner, 

Sandow, im 


geb. 11. September 1859 au 
Sabre 1895 bon Boreft Junction, Wis., ders 
zogen, oder deilen Erben. (Erbicaft.) 

Kubliboff. Hench. Im November 1906 in 
Baberton, Obio, fpäter Milmaufee, bei AUis 
Ebalmers Co, 

Landfatt, Laura geb. Heinrihs3 (Witte 
bon Peter Karl Michael Landfatt, geb. 16. 
Ian. 1843. in Hobendorf 6. Wolgaft, angeblich 
fpäter wieder berbeirathet), oder deren Nad- 


fommen 
' AM q 8. Wilhelm, 
geb. 26. März 1857 in Wilfter (Holftein), dor 
ungefähr 25 Nabren ausgewandert, oder feine 
Erben. (Erbicaft.) 
Strungat, Sris, geb. 21. Juli 1870 in 
Scilleninten, Reg. Bezirf Gumbinnen, Shub- 
mader, 1397 nach Ylmerila ausgewandert. Zu: 
legt in Ebicago, 1901. 
in, Sofef ®eter, Wilhelm, Lubdieig und 
, —— 1867 oder ’68 nad Rod 


Shlatban. Anna, geb. Copnikar, auleht 
in Ehicago, JU., wobnbaft gewefen, 


* 
a) 


hllia, St. früber in Chicago, I, 24 


Eenter Str. 
Bilbelm. Karl Ludwig, geb. am 15. No 

bember 1334 zu Lentenbude, Kreis Sei 

—— * on Meer —— dinand 

und der Augufte Wilbelm, geb, S , Alts 
su in — * — 
urad, tandalena, Sermano! 
zirfäbauptmannihaft Baesao (Sallzten). er 
Binfler, Emil Alfred, geb,-am 16, Iumi 
1880 in Hainichen, Sadfen,-al Sohn 
Nobann Gottfried Ernit infler, aus Hais 
niden, im Jahre 1582 oder 1883 nad Ame 
rifa ausgewandert, fol in Detroit, Mi 
wobhnbaft feir. —— 


— Je deutlicher Dir ein Mädchen 
verſtehen gibt, daß ſie dich iebe für 
deſto dümmer hält ſie dich 


—E die 
Unterschrift 





Tefegraphifihe Depefihen. 
Anand. 


Sault St. Marie ohne Feuerihusß. 


Sault St. Marie, Mich., 5. April. 
An der Nähe der ftädtifchen Wafler- 
merfe ift eine Hauptröhre gepıaßt. 
Dies machte es nothwendig, die Werke 
zu ſchließen, und die Stadt mit ihren 
12,000 Einwohnern iſt derzeit ohne 
Feuerſchutz, abgeſehen von dem Waſ⸗ 
ſer, was aus dem Fluß geholt werden 
kann. Hotels und Fabriken haben 
große Unzuträglichkeiten zu erleiden. 

— — — 
Auslard. 


Neues Grubenunglück 
Fordert 7 Opfer in Meftfalen. —Rebellifche 
Bottentotten entwiichen. — Konitzer Ge: 
beimniß findet Köfung. — Reventlows Hu: 
Funftsfriegsmufif. 
(Evezialfabeldeveihe der „NR. 9. Staat!zeitung*.) 
Berlin, 5. April. Die Ausfperrung 
der Holzarbeiter dehnt fich in immer 
weiterem Maße aus und umfaßt be= 
reits 'alle größeren Städte. m Baus 
geiwerbe it die Entfheidung vorläufig 
no verjchoben. Ein Rieſenkampf 
aber wird feitend der Grosinduftriel- 
len mit den vorzüglich 
Metallarbeitern befürchtet, die im vo=- 


rigen Kahre durch ihren Gtreif eine | 


lange und ſchwere Störung ber gro> 
Ben Induftrie verurfachten. 

Auch unter den Beraleuten zeigt fich 
eine bedrohliche Gährung. Beſonders 
in der Kohlenregion des veutjchen 
Meftens wird die Kampfesluſt von ſo— 
zialiftifchen Agitatoren gejhürt und 
zu Barteigweden, zur Werbung bon 
neuen Anhängern, meidlic” auäge- 
nußt. 

Eine fegensreiche Folge hat ber 
der Fall des „Hauptmanns von Kö— 
penid” gezeitigt. Die Regierung be— 
abfichtigt, eine durchgreifende Aenbe- 
zung der fchroffen Handhabung der 
Polizeiaufficht von Verbrechern vorzu— 
nehmen. Das ganze Syitem, welches 
ed einem Verurtheilten unter Umjtän= 
den unmöglich macht, je wieder ein 
brauchbares Mitglied der bürgerlichen 
Gejelfhaft zu werden, Toll geändert 
werden. 

Eine Hiobspoft fommt aus Deutjch- 
Sübdmeftafrifa. Sie meldet das Ent- 
meichen der Rebellenbande unter Gi- 
mon Copper, dem Kapitän der Yranzs 
mannbottentotten, der fich erit am 3. 
März ergeben hatte und nun fein Eh 
renmwort gebrochen hat. Gegen Zufage 
von Leben und Trreiheit hat der Kapi= 
tan damals verfprochen, feinen ganzen 
Stamm zu fammeln und die Waffe 
bei Gocha3 abzugeben. Statt dejjen hat 
er die Zmifchenzeit benußt, jeine Leute 
nach einem, für die deutfchen Truppen 
fchmwer zugänglichen Gelände zu führen. 

Nach weiterer Meldung tft die VBer- 
folgung derBande energijch aufgenom= 
men mworben. . Simon Cooper tjt der 
legte bebeutende Kapitän der Aufitän- 
difchen, dejjen feinerzeit gemeldete Un 
termwerfung die Aufhebung des Kri:gs- 
zuftandes am 31. März gerechtfertigt 
ericheinen ließ. 

Nach einer Meldung aus Beuthen in 
Dberfchlefien fol Ausfiht vorhanden 
fein, daß das Koniter Morbräthjel, 
das dor Jahren alle Welt bejchäftigte, 
nun doch noch gelöft werden wird. Der 
in Beuthen anfäflige jüdiiche Schläd- 
ter Liberfa war in den Verdacht ge= 
fommen, bor Yahresfrift den Arbeiter 
Broneer ermordet zu haben, und dar= 
aufhin in Haft genommen worden. Da 
die Ausführung der Mordthat in ihren 
Einzelheiten in gar merfmürbiger 
Uebereinftimmung mit dem Koniber 
Mord ftand, wurden allerhand Ber 
muthungen laut. Nunmehr tft ermittelt 
worden, daß Liberfa früher in Konik, 
Meftpreußen, befhäftigt war. Und es 
wird die Theorie aufgejtellt, daß Li- 
berfa auch die Ermordung des Gym- 
nafiaften Winter in Konig auf dem 
Gewiſſen habe. Man hält es für mög= 
ih, daß Liberfa auf Winter eiferflich- 
tig mar. 


Pabst Beer 
is a pure food 


Wage-earners— your 


sole capital is your 


health. And yourhealth 
depends upon the food 


you eat and drink. 
Pabst Beer builds ‚health, 


strength, muscle—because 
the Pabst Eight-Day Malting 
Process retains all the food 
values of the malt. 


Pabst Beer 


aids digestion and enables your 
stomach to get all the nutriment 
out of the food you eat. 

Don’t stop at the first place where 
beer is sold—go where you see the 
sign of Pabst Beer—the sign of the 
beer that is both food and drink— 


Telephone for a case of 
Pabst Beer for home use. 


Made by Pabst, at Milwaukee, 
Pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines St., Chicago. 
. Phone Monroe 67.. 


N 
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von der am meiſten Nahrhaſtigkeit 
bietenden Mlehlfpeiie — Uneeda 
Biscuit—der einzige am beften zu: 
bereitete „Soda Crader”. Dann wird 


man mehr verdienen 


fönnen, da ein gutgepflegter Körper 
größere Leiſtungsfähigkeit aufzu— 


weiſen hat. Auf 


dieſe Weiſe kommt 


man endlich in die Lage, daß 
man mehr ſparen 


kann; denn es gibt keine Nahrung, 
die für den erhaltenen Werth fo bil: 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
€ in einem Ttaubfreien 
fenchtigkeitdichten Vacket 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— 


Der bekannte Marineſchriftſteller 
Kapitänleutnant a. D. Graf Ernſt v. 
Reventlow veröffentlicht ein Buch 
unter dem Titel „Weltfrieden oder 
Weltkrieg.“ Aus ſeinen Schlüſſen ſei 
Folgendes im Wortlaut mitgetheilt: 

„Japan bedroht zunächſt die Phi— 
lippinen und Hawaii. Unzweifelhaft 
bereitet es ſich auf Krieg mit Amerika 
vor. 

„England wäünſcht die militäriſche 
und wirthſchaftliche Schwächung der 
Ver. Staaten. Es kreiſte Deutſchland 
in Europa ein, um für einen Konflikt 
Englands mit den Ver. Staaten freie 
Hand zu haben. 

„Eine ſtarke deutſche Flotte nahe der 
Heimath Englands bildet für dieſes die 
größte Gefahr. Deutſchlands Ziel 
muß es ſein, eine ſtarke Flotte und 
Armee zu unterhalten, um eventuell 
für Amerika den Ausſchlag zu geben. 

„Die amerikaniſche Flotte iſt der— 
jenigen Japans überlegen. Trotzdem 
iſt ein Krieg gegen Japan infolge der 
großen Entfernungen vorläufig aus— 
ſichtslos. Die Ver. Staaten müſſen 
ſich in der ſorgſamſten und eifrigſten 
Weiſe auf die kommenden Ereigniſſe 
vorbereiten, wobei als große Haupt— 
ſache die Fertigſtellung des Panama— 
kanals anzuſehen iſt.“ 

Die Grubenkataſtrophen mehren ſich 
neuerdings in erſchreckender Weiſe. 
Nach einer Meldung aus Dortmund 
haben in der Zeche „Preußen“ ſieben 
Bergleute ihren Tod gefunden. Das 
Seil des Förderkorbs riß, und die Un— 
glücklichen ſtürzten in die Tiefe! 


Telegtaphiſche Kolizen. 


— Gouverneur Johnſon von Min— 
neſota unterzeichnete die 2 Cents-Ei— 
ſenbahnvorlage. 

— Nicht 20 Italiener, ſondern nur 
einer iſt bei dem Logirhausbrand in 
San Franzisko umgekommen. 


— 30 Feuerwehrleute wurden bei 
einem Brand in New Horf, 159 Mais 
den Zane, verlebt. 

— in Pittsburg, und überhaupt im 
mwejtlichen Penniylvanien mag heute 
ein neuer Brauerftreif ausbrechen. 

— Der St. Louifer Brauerftreit 

hat den Brauberren etwa 3 Million 
Doll. gefoftet. Da er feine volle Wo- 
che dauerte, fo erhalten die Arbeiter 
feine Unterjtüßung von ihrer Organi- 
ſation. 
Eine Frau Anna Hienif in St. 
Louis begründete ihre Scheidungsklage 
damit, daß ihr Gatte in Sjähriger Ehe 
fie nie gefüßt und nie ein freundliches 
Wort zu ihr gefprochen. 


— Ein Ertragug mit Streifbrechern 
für die „American Shipbuilding Co.“ 
zu Zorain, D., wurde in Cleveland 
furhtbar mit Steinen bombarbirt. 
Yaft alle Infaffen wurden verleßt, und 
die meiften riffen aus. 

— Neue Anklagen in Verbindung 
mit den Landſchwindeleien in Wye— 
ming wurden von den Bundes-Ge— 
ſchworenen zu Cheyenne gegen 2 Berg— 
werksbeſitzer, einen Anwalt und einen 
Grundeigenthumsagenten erhoben. 


— Abermals verſichert der Bahn— 
magnat Harriman, Präſ. Rooſevelt 
habe ihm gegenüber die Aufbringung 
eines Fonds für die Wahlkampagne 
von 1904 angeregt. In manchen Krei— 
ſen des Weißen Hauſes ſpricht man 
jetzt von einem „Harriman-Rockefeller⸗ 
Hearſt-Komplott“. 


Ausland. 


— Die franzöſiſche Kolonie in der 
Stadt Marokko bezeichnet die Lage 
abermals als drohend. 

— Man fürchtet jetzt in der Erdbe— 
benſtadt Bitlis, Türkiſch-Armenien, 
auch eine Hungersnoth. 

— Die Moskauer Univerſität wur— 
de wegen der anhaltenden Streitereien 
auf ein Jahr geſchloſſen. 

— Die britiſche Regierung plant ei— 
nen Feldzug gegen die Ueberfüllung 
von Straßen- und Vorſtadtbahnen. 


— Gerade wie vor der erſten Auf: 
löſung der ruſſ. Duma, treffen auch 
jezt Maſſen Truppen in St. Peters— 
burg ein! 

— Neuerlichen Angaben nach hat 
Gouverneur Smettenham son Jamai— 
fa deshalb abgedantt, weil er fich beim 
amerifanifchen Admiral für den be= 
fannten Zwifchenfall formell entjqul- 
digen jollte. öR 


Nu 


Su 


— Der italienifche Minifter des 

Auswärtigen hielt vem König Vortrag 

ı über feine jüngften Unterredungen mit 
| dem deutjchen Kanzler. 


| — Sin Paris foll wieder eine Ver» 

| Ihmwörung gegen die Republit entdedt 

| worden fein. Die Polizei erklärt, 
nicht3 davon zu mwifjen. 

— Erfchofien wurde in Sarapol, 
Rußland, der Volizeiinipeftor Fiolo 
bon dem 16jährigen Schüler Kutnet= 
fow. Lebterer wurde verhaftet. 


— Dion E. Calthrop, der als eine 
Yutorität Englands in der Bellei- 
dungsfrage angejehen wird, rier große 
Entrüftung mit der Angabe hervor, 

ı die ganze englifche Frauenmelt verjtehe 

| nichts von Schönheit und gejehmadvol- 
ler Kleidung, feine eigene Gattin aus: 
aenommen. 

— Barifer Blätter veröffentlichen 
fchmunghaft Schriftjtüde, melche in 
der dortigen päpftlichen Nuntiatur be- 

| chlagnahmt worden waren (fomeit fi? 
nicht durch Vermittelung des öfterr. 
Botichafters an den Vatikan zurüdge- 
geben wurde). Allerhand kleiner Räns 
teflatfeh wird darin erwähnt. 


— Den ruf. Abgeordneten Baron 
Korff und Tuchtom ijt der Rang als 
faiferlihde SKammerherren entzogen 
worden. GErfterer hatte im latt 
„ech“ die Rechte des finnischen Vol- 


SS 


; bertheibigt, und Lebterer hatte bei ei=- 


ner Erwähnung des Zarennamens 
in der Duma fi nicht vom Sitz er— 
hoben. 

— In Bodum, Weitfalen, tauchte 
ein „Brofefjor Roja“ auf und behaup= 
tete Yabrifanten und anderen herpor-= 
tragenden Perfönlichkeiten gegenüber, 
er fei damit beauftragt, eine italieni- 
iche Ausftellung für Rheinland und 
Meitfalen zumegezubringen, und au 

| König Viktor Emanuel und die Köni- 
ginmwittme würden zur Gröffnung 
fommen. Plöblih verfchwand er, 
und e& jtellte jich heraus, daß er ein 
befannter Hochltapler war! 


Zolalberidjt, 


Ehöne Zufunftspilder, 


Wie Unternehmer der „Banf of America” 
angeblich Aftienfäufer lodten. 


Im „Bank of America’-Prozeß vor 
Richter Pindnen berichteten heute meh- 
tere Zeugen, wie fie von den Bankiers 
dur) verlodende Schilderungen zu- 
tünftiger Gewinne zum Antauf von 
Aktien der Bank bewogen worden feien. 

Harry Wolf, 4329 Michigan Abe, 
bei der Kleiderfirma E. Ruppenheimer 
& Co. angeftellt, bezeugte, dat %. Sid- 
neh Badger, der Schwager Guftave 
Sorrsiws, zu ihm gefommen fei und 
ihm Aftien angeboten habe. Er habe 
lange mit ihm geredet und bon Bad- 
ger erfahren, daß Jerome D. Pierce 
aud; Aktionär fei. Etwa drei Tage 
vor Abjchluß der Subffriptionsbücher 
habe er, Wolf, zwanzig Antheilfcheine 
für $4000 gefauft. Badger habe die 
Zulunft der neuen Bank in den glü- 
hendften Farben gejchildert und ge- 
fagt, das Attienfapital fei fehon zum 
bierten Theile oder zur Hälfte über- 
zeichnet. Auf feinen Einwurf, warum 
man ihn denn dann als Aktionär 
haben molle, babe Badaer ermidert, 
man wolle „gute Leute“ haben, je mehr 
deſto beſſer. Als Aktionäre babe er 
Alerander H. Revell, Clarence ©. 
Darrom und Andere genannt. Wenn 
Pierce, den er kannte, jagte der Zeuge, 
nicht fubftribirt hätte, würde er jich 
auch nicht betheiligt haben. Er habe 
‚ Tich über Creelman und Sorrom er: 
tundigt, und Badger habe ihm gejagt, 
Crzelman fei ein millionenreicher Holz= 
händler, Sorrom jei ein reicher Grund- 
eigenthbumshändler. Auch über ben 
ehemaligen Richter Smith habe Bab- 
ger ſich ſehr günſtig ausgeſprochen. 
Alle Aktionäre, habe Badger gejagt, 
hätten ‚ihr Geld voll einbezahlt. Auch 
mit Pierce habe er, der Zeuge, in 
Gegenwart Badgers ein ähnliches Ge— 
ſpräch gehabt. 

A. E. Remick erklärte, daß Alexan— 
der Harris und Pierce ihn zum Kauf 
—* Altien für $1000 überredet hät- 
en. 

Guſtave F. Sorrom, einer der An- 
geflagten, wurde gejtern von feinem 
Bürgen, Simon Handberg, dem She- 
riff übergeben und in’3 Gefängnif ge- 
ſperrt. Dort fit au fein Schma= 
ger, Wim. T. Atkinfon, der frühere 
Präjident der verkrachten Lincoln 
Bant in Morton Park. Handberg 
foll gefürchtet: haben, dab Sorrow 
flüdten möchte, Er, 


| 
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Die „Trinkgeld“-Vorlage und ihr 
wirklicher Zweck. 


Einmal im Jahre eine Grandjury. — Die 
Neger und das Waffentragen. — Zum 
Schutz gegen Straßenbahn-Unfälle. — 
Armenhaus⸗Inſpektion. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 4. April. Die 
Vorlage des Herrn Schaefer, welche 
die Bezahlung und die Annahme von 
Trinkgeld ſtrafbar macht, wird vom 
Hausausſchuß morgen günſtig einbe— 
richtet werden, nachdem der Verfaſſer 
ausgeführt hatte, daß die Beſtimmun— 
gen keineswegs Kellner und die Auf— 
wärter in den Pullman-Schlafwagen 


treffen, hingegen aber Eifenbahnanges ı 


jtellte, welche von den Yetreideverjen- 


dern und anderen Gefchäftsleuten Be= | 


ftehung erpreffen für die Lieferung 


bon Bahnmagen. 


Die Vorlage, monad) die verzögerte 
Lieferung von Bahnmwagen ftraffällig 


wird, mwmie auch die ungebührlich lange | ge: 
| Abtritten in Wagen, welche über acht: 


Zurüdhaltung von beladenen Wagen 
Seiten? der Empfänger, wurde 
Haufe zur dritten Lefung borgerüdt 


und ihr mehrere Zufäße einverleibt, | 


wonach die Frift zur Lieferung der 


Wagen von 24 auf 96 Stunden, bei | 


mehr als zehn Wagen. auf acht Tage 
ausgedehnt wird, ferner Frachtgut 
nah Abfahrt vom Bahnhof minde- 
Iten3 60 ftatt 75 Meilen den Tag mei- 
ter beförbert werden muß, doch ift : ın 
dieſer Beſtimmung die Beförderung 
bon lebendem Vieh und verderblicher 
MWaare ausgejchloffen. 


Bejlerung der Rechtspflege. 


Die MeGsorty’fche Vorlage zur 
Abſchaffung des Großgeſchworenen— 
Syſtems wurde vom zuſtändigen Aus— 
ſchuß dahin abgeändert, daß nur in 
Dringlichkeitsfällen die Großgeſchwo— 
renen häufiger als ein Mal im Jahre 
zuſammentreten ſollen. In dieſer 
Form wird die Vorlage zur Annahme 
empfohlen werden, ferner auch ein 
Entwurf, wonach Perſonen, welche 
wegen Tragens verborgener Waffen 
beſtraft worden ſind, im Wieder— 
holungsfalle zu der doppelten Strafe 
oder von einem bis zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt werden ſollen. 
Der Verfaſſer der Vorlage, der Abg. 
Engliſh von Cairo, Ill., betonte, daß 
nur auf ſolche Weiſe den förmlich epi— 
demiſch zunehmenden Mordangriffen 
und Blutthaten unter der ſtarken 
Negerbevölkerung jener Gegend Ein— 
halt gethan werden könne. Jetzt trage 
jeder Schwarze ein Meſſer oder einen 
Revolver bei ſich. 

Sum Schutz des Publikums. 

Das Haus nahm heute einſtimmig 
zwei Vorlagen mit Bezug auf den 
Straßenbahnbetrieb an. Laut der 
einen wird das Anbringen von Lauf— 
brettern an den Längsſeiten der Stra— 
ßenbahnwagen verboten, die Einrich— 
tung von Gängen in der Mitte der 
Wagen, die Heizung der Plattformen 
im Winter und die Anbringung von 


Gewiß 
Friſche Luft und Poſtum, eine geſund— 


heitliche Kombination, die ſchwer zu 
i übertreffen ift. 


„bor vier Jahren,“ fchreibt eine Ver— 
monter Dame, „mar ich ein Opfer von 
Unverdaulichkeit. Alles, mas ich aß, 
befchwerte mich — brachte mir Webel- 
feit und bildete Gas in meinem Mas 
gen, das fehr unangenehm war, 

„sh litt an Herzklopfen und zwar 
jo jhlimm, daß ich nicht auf der linken 
Seite liegen konnte, und fürchtete, mein 
Herz Jei affizirt. ch Hatte feit 25 
Jahren Kaffee getrunfen und glaubte, 
es jei unmöglich, ihm zu entfagen, da 
ich gewöhnlich nur Kaffee und eine 
Semmel als Frühftüd genof. 

„Meine Unverdaulichteit wurde 
Ihlimmer, troß alles Medizinirensg, 
und ich fühlte mich gezwungen, etwas 
anderes zu verfuchen. ch trank Scho- 
folade und Kafao, mas mir aber bald 
über wurde, 

„Der Doktor hatte meinem Gatten 
den Genuß bon Kaffee wegen eines 
Herzleidens unterfaat, er tranf des- 
halb Poftum und wollte, daß auch ich 
ihn verfuchte. Ich nahm eine Tafle, 
wie unfer Dienftmädchen ihn herjteflte, 
und meinte, er jchmede flau und jchal. 

„Ich verzweifelte, als die Köchin 
uns verließ und ich den Pojtum für 
meinen Mann jelbjt heritellen mußte. 
Damals las ich dieAnweifung auf dem 
Padet und dachte, ob das Mädchen ihn 
wohl je lange genug getocht habe. 

„Ih fochte ihn volle 20 Minuten 
und war überrafcht, wie gut er fchmed- 
te. I fand, daß fchöne Sahne ihn 
ebenfo jehr verbefferte wie den Kaffee. 
Ich ſah auch, daß Poſtum beſſer 
ſchmeckt und leichter herzuſtellen iſt, 
wenn man ihn am Abend vorher zube— 
reitet. 

„Ich that zwei gehäufte Theelöffel— 
voll in ein viereckiges Stück grobes 
Weißzeug, band es feſt zuſammen und 
warf es in eine reine Kaffeekanne, goß 
drei Taſſen kaltes Waſſer darauf und 
ließ ſie zugedeckt bis am Morgen ſte— 
hen. 

„Dann kochte ich es dreißig Minu— 
ten und wir hatten zwei große Taſſen 
eines prächtigen Getränks, nachdem 
Sahne und Zucker hinzugefügt war. 
Es beſitzt ein prächtiges, eigenartiges 
Aroma, und mir haben in den lebten 
vier Kahren meiter nichts getrunten. 

„PBoftum und frifhe Luft haben 
uns von Unverdaulichkeit und anjchei- 
nendem Herzleiven befreit und mir ha— 
ben einen neuen Lebensabſchnitt be— 
gonnen.“ Namen erfährt man von der 
Boftum Company, Battle Creef, Mich. 


Sefet „Der Weaq nah Wohlftabt”, in. 


Padeten. „Es hat feinen Grund.“ 
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| bahn = Fahrgaftes unter 


Sol jeden Nheumatismus 
vertreiben, 

E3 wird gejagt, daß biefes 

einfache Rezept wunderbare Hei- 
lungen erzielt — in vielen Fäl- 
len, die viele Jahre alt find. 
Yluid Ertract Dandelion, eine 
halbe Unze; Compound Kargon, 
eine Unze; Compound Syrup 
Sarfaparilla, drei Unzen. Mifcht 
es durch gutes Schütteln ver 
Tlafhe und nehmt es in Thee- 
zöffel-Dofen nach jeder Mahl- 
zeit und vor dem Schlafengehen. 
Diefe Beitandtheile find in jeder 
guten Apotheke zu geringen 
Koften zu haben, und jie find 
harmlos und fhädigen den zarte= 
tten Magen nicht. 
E3 bat eine eigenartige Wir- 
fung auf die Nieren, da es Diele 
wichtigen Draane unterjtüßt, die 
Harnfäure, Uria uf. aus dem 
Blut auszufcheiden, melche die 
Schmerzen und Bein von Rheu= 
matismus berurjachen. Als ein 
Blutreinigungsmittel und Stär- 
fungsmittel ijt e8 von ungewöhn= 
lihem Werth. 


+ 
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Schubporrihtungen aus Gtahl an- 
geortnet, auch die Einrichtung von 


zehn Meilen meite Streden zurüd- 


legen, alfo auf elettrifchen Landbahn= | 


wagen. Laut der anderen Vorlage 
mird die tägliche Wrbeitszeit von 
Motorführern und Scaffnern auf 
zehn innerhalb zwölf fortlaufenden 
Stunden beichräntt. 


Der Sivildienit. 


Sm Genat murde heute eine Vor— 
lage günjtig einberichtet, und Diele 
allein von den vielen über den gleichen 
Gegenitand Hat Ausfiht auf An 
nahme, monad die von der GStaats- 
zivildienftbehörde veranjtalteten Prü- 
fungen fich nicht in engen Grenzen zu 
bewegen brauchen, die Kommiilion 
auch nach eigenem Ermefjen Beförbe- 
rungen unter dem Zivildienjtiyitem 
vornehmen und Angeftellte entfernen 
darf, falls dies „zum Bejten des Dien- 
jtes“ gejchieht, doch müffen dem betref- 
fenden Angeitellten die Gründe vorher 
Tchriftlich mitgetheilt werden. Gemilie 
Aemter dürfen ferner nur mit Bür- 
gern des Staates YMlinois bejegt wer 
den. 

Ein Urmenhaus:Jnipeftor. 

MeKenzie von Joe Davieß County 
unterbreitete im Senat heute eine Vor= 
lage, monah die Staatämwohlthätig- 
feitSbehörde einen bejonderen nfpet- 
tor für Armenhäufer und Gefängniffe 
zu $1500 das Yahr und Reifefpefen 
anstellen darf, und Senator Ettelfon 


| eine zur Vermilligung von $150,000 


für eine Waffenhalle der Flottenmiliz 
auf dem von der Bundesregierung im 
Ehicagoer Hafengebiet dafür zur Ver- 
fügung gejtellten Lande, 

Derbefjerung der Seihenfchau. 


Der Senat hat ferner die Vorlagen 
angenommen, wonach der Leichenbe- 
ſchauer das Zeugenverhör bet Unterju- 
Hungen ftenographifh zu Protofoll 
nehmen laffen fann und fein Leichnam 
über den der Leichenbeichauer die Un- 
terfuchung noch nicht abgefchlofjen hat, 
ohne Zujtimmung des Beamten einbal- 
jamirt werden darf, hingegen murbe 
die Vorlage abgelehnt, wonach Arfenif 
oder Strochnin beim Einbaljamiren 
bon Leichen nicht benubt werden bür- 
fen. 

Die mehrerwähnte Vorlage zur Er- 
mädtigung der County-Grundbud- 
bermwalter zur Vornahme von linter- 
juchhungen von Befigtiteln auf Grund- 
etgentHum gelangte im Haufe zur 
zweiten Lefung. B. 

—— oo — 
Ein ähnlicher Fall. 


Intereffante Enticheidung des Ylew Y)orfer 
Appellhofs. 

Der vorfigende Stadtrichter Olfon 
erhielt heute die Nachricht, daß der 
New Horter Appellhof einen gleichen 
Yal, wie der war, den Richter Dicker 
bor einigen Wochen entfchied, in Jem= 
felben Sinne entjchieden hat. In bei- 
den Fällen handelte es fih um die 
Schadenerfatflage eines Straßen 
dem Kon— 
traktbruchs-Geſetz. Der New Porter 
Appellhof iſt mit Richter Dicker der 


Anſicht, daß die Zahlung von Stra— 


ßenbahn-Fahrgeld die Eingehung ei— 
nes Kontraktes zwiſchen dem Fahrgaſt 
und der Straßenbahn-Geſellſchaft be— 
deutet und daß gegebenen Falls Scha— 
denerſatz geleiſtet werden muß. In 
dem Chicagoer Fall war Roſe Chud— 
nowski die Klägerin und die Chicago 
Union Traction Co. die Beklagte. Der 
Erſteren ſprachen die Geſchworenen 
$2500 zu. 
das Staat3-Dbergericht appellirt. 

Herr Dlfon und andere Stabtridh- 
ter jind mit der Zufammenftellung ei= 
ne8 Buches der richterlichen Verfüg- 
ungen für den Gebrauch der Gerichts- 
fchreiber bejfchäftigt. Von der Benuß- 
ung de3 Buches verfpriht ‘man fich 
Zeiterfparnig und Vermeidung von 
Irrthümern. 


Amtliche Zählung. 


Die Wahlbehörde ſetzte heute die 
amtliche Zählung der am Dienftag ab- 
gegebenen Stimmen fort, die geftern 
begonnen wurde. Die Ergebnifje der 
13. bi3 16. Ward einjchl. wurden heute 
Vormittag gezählt. Herr Bulle Hatte 
eine Einbuße von 63 Stimmen, 
Mayor Dunne einen Gewinn von 30 
Stimmen, der Prohibitionift Bru— 
bafer einen folden von 9 Stimmen 
und der Sozialift Koop einen Berluft 
bon 1 Stimme zu verzeichnen. Auch 
die Straßenbahnordinangen büßten 7 
Stimmen ein. 


— Drudfehler. — Sichtlich befriedigt 
bon den ausgezeichneten Getränten 
verließ der hohe Saft, nad) allen Sei: 
ten freundlich wantend, das Lofal, 


| jede Auskunft. 


Die Gefellichaft hat an | 


(Fortſetzung von der 1. EGeite.) 


fie ein -Rafirmefjer mit weißer Schale, 


fein Rafirmeffer, gehalten. 
„sch fah es erft, als fie fich damit 
um den Hals fuhr,” erflärte Eonitan- 


tine. 

„Sind Sie deijen ficher, daß fie es 
in der rechten Hand hielt?“ fragte ihn 
Kapitän MeCauley. 

„Ganz fiher. Sie zog es jo um 
ihren Hals (Conftantine fuhr fich mit 
feinen Fingern um den Hals.) 

Befragt, ob Frau Gentry geantwor= 
tet habe, als er ihr rieth, den Arzt 
aufzufuchen, antwortete der Häftling: 
„Nein, fie antwortete richt.“ 

Seine $ludt. 


„Als ich auf fie zufprang, um: den 
Selbſtmordverſuch zu vereiteln, ſpritzie 
ihr Blut auf meinen Rockärmel. Ich 
hatte einen hellfarbigen Rock an, den 
ich im Hauſe zu tragen pflegte. 

„Ich lief die Hintertreppe hinunter, 
an dem Hausmeiſter vorbei und trat 
auf die Straße. In einem nahegelege— 
nen Laden kaufte ich mir eine Mütze, 
nahm dann einen Straßenbahnwagen, 
begab mich nach dem Geſchäftsviertel 
und kaufte im Laden der Firma Mar— 
hal Field & Eo. einen Weberzieber! 
Dann ließ ih mich in einer Drojchte 
zu einem Pfandleiher fahren. Sch 
glaube, das Geichäft lag an Clart 
Str. Dort verjegte ih einen Dia 
mantring für $80 und eine goldene 
Uhr nebit furzer Kette für $45. Ich 
gab meinen richtigen Namen und 
meine bisherige Adrejje an. 

„Vom Pfandleihaefhäft fuhr ich 
in der meiner harrenden Drofchte nad 
dem Bahnhof. Jh nahm den um 1 
Uhr 45 Minuten abfahrenden Zug, 
traf am folgenden Tage um 6 Uhr 
Abends in New Pork ein und begab 
mich nach der Wohnung meinerSchmwe- 
fter Rofe Vheccia, an Oft 109. Str. 
Dort traf ih mit meinem Schwager 
James Vheccia zufammen. Er erfuchte 
mich, mich nach 109. Str. und Mabi- 
fon Ave. zu begeben und feiner dort zu 
harten. 

Freunde in der Noth. 


„Ich that wie mir geheißen. Nach 
etwa einer halben Stunde kam mein 
Schwager und geleitete mich nach der 
113. Str., zmifchen 1. und 2. Wbe,, 
mo uns ein gemwijjer Paolo Gelorma 
erwartete. Diejer brachte ung nach der 
129.Str., wo fir eine nach The Bronr 
fahrende Gar nahmen. ch wurde im 
Haufe Nr. 1221 Intervale Uve. unter- 
gebracht, wo Charles Sophia wohnt. 


Unaufbörlih auf Reifen. 


„sch blieb dort bis zum 27. oder 
28. Februar 1906. Dann fuhr ich in 
einer Drofchte nach Brooklyn und fuhr 
bon dort aus auf dem Dampfer 
„Neapolitan Prince” nach Jtalten. Am 
15. März 1906 traf ich in Neapel ein. 
Dort blieb ich bis zum 22. April. An 
diefem Tage begab ich mich nach Ge- 
nua. Bon dort aus fuhr ich mit dem 
nädhjften Dampfer nach Buenos Ayres 
in der Urgentinifchen Republif. Dort 
hielt ich mich etwa fünf Wochen auf, 
reifte dann aber zurüd nach talien. 
Mir legten auf der Rüdreije in San- 
t0o8 und Rio de Naneiro, Brafilien, 
an. $m uni oder Juli befand ich 
mich wieder in Jtalien. ch blieb dort 
bi3 zum 14. November 1906. An die= 
fem Tage reifte ich nach Zondon. Dort 
traf ih am 26. November ein. Am 
19. Januar 1907 trat ich auf dem 
Dampfer „St. Paul“ die Reife nach 
New Yort an. Am 27. Januar ers 
reichten wir das Ziel. ch ftieg, unter 
dem Namen Frank Clart, im Mills 
Hotel, Nr. 1 an Bleefer Str. ab. Dann 
feßte ich mich telephonifch mit dem 
Huffhmied Kohnfon, Nr. 323 Oft 
111. Str., in Verbindung und bat ihn, 
meine Matter an den TFerniprecher zu 
rufen. Sie fam und erfuchte mich, 
um balb elf Uhr Abends mid in 
Sohnfons Haus einzufinden. ‘ch jtellte 
mich pünktlich ein, blieb etwa eine 
halbe Stunde und begab mih dann 
nad) dem Bronr nach meinem alten 
Quartier an ntervale Ave. Dort 
blieb ich etwa 14 Tage, worauf ih 
mich nach der Wohnung meines On= 
fels Bito Marcantino, Nr. 2248 1. 
Upe., begab. ch blieb dort, bi3 mir 
am 2. April bedeutet wurde, mich nad) 
116. Str. und Pleafant Une. zu be= 
geben. Dort hHarrte meiner eine 
Droſchke. In diefer fam ih nad 
Brooklyn. ch war im Aariff, den 
zur Abfahrt bereit liegenden Dampfer 
zu befteigen, al3 ich verhaftet wurde.“ 


Weshalb nur ? 


Weshalb er nach Amerika zurüd- 
tehrte, nachdem e3 ihm gelungen war, 
unbehelligt die alte Heimath zu errei= 
chen, darüber vermweigerte Corftantine 
Man muthmaßt in- 
deh, daß er annahm, daß Gras ge- 
wachen fei über den Mord und daß er 
bier wieder feinem Berufe würde nach- 
gehen Zönnen, ohne Entdedung be- 
fürchten zu brauchen. AIl3 er nad} fei- 
nem Eintreffen auf amerifanifchemn 
Boden fich von. der Jrrigfeit feiner 
Annahme überzeugt bette, bemühte er 


ı ich, fo fchnell ala möglich fi in. €i- 
| herheit zu bringen. Der Verfudh, un: 


bemerft den Dampfer zu erreichen, 


fcheiterte. 
Die Derbaftuna. 

Detektivfergeant Bachris ausBroof- 
Ion wird, wie man annimmt, die auf 
die Ergreifung des Flüchtlings ausge- 
fette Belohnung von $1500 erhalten. 
Er hatte in Erfahrung gebracht, daß 
Eonftantine einen Verwandten hat, 
ber Dedoffizier auf dem Dampfer 
„Roma“ ift. Diefen Dampfer behielt 
Bacıris feitdem im Auge, in der An 
nahme, daß Eonftantine früher oder 
fpäter verfuchen mürde, fih auf das 
Shiff zu jchleihen. mn den lehten 
Tagen mußte aber Vachris vejtimmte 
Kunde von Eonftantines beabfichtigter 
Reife erhalten haben, denn er und jei- 
ne Kameraden lagen am Dierftag 
Thon jeit neun Uhr Abends auf der 
Werft im Hinterhalt. Sobald Eon- 
ftantine der Drofchte entftiegen mar 
und der die Verbindung zwifgen Werft 


und Dampfer herftellenden Caufptante 


"zufehritt, fpranden bie Gäfcher ner und 


padten ihn. Vacris erflärte ihn für: 
verhaftet. Der Verdächtige murbe 
eingefäfigt, obgleich er beiheuerte, nie= 
mals in Chicago gemefen zu jein, och 
jemals einen Mord verübt zu haben. 

Hilfspolizeichef Schüttler und De- 
tettive John Sheehan begaben fich noch 
geitern nach New Norf, um den angeb= 
lihen Mörder jo jchnell als möglich 
rch Chicago zurüdzubringen. Sheer 
han nahm Handichellen und Beineifen 
mit. „Ich gebe ficher,” jagte er. „Mit 
Toll der Burfche nicht entjchlüpfen.“ 

Albernes Gewäld. 

Hilfspolizeichef Schüttler bezeichnete 
die Behauptung des Häftlinag,: dag 
Frau GentrySelbftmord begangen ha= 
be, als albernes Gewäfh, gab aber 
gleichzeitig zu, daß es feinesmwegs leicht 
fein werde, dem Angellagten das ihm 
zur Laft gelegte Verbrechen nadzus _ 
mweifen. Niemand jei Augenzeuge ber 
Ihat germefen. Dazu fomme nod, daß 
fhon, ala man die Leiche fand, Stim- 
men laut wurden, die darauf hiniie- 
jen, daß es fich vielleicht um einen 
Selbftmord handele. 

„Sonitantines . Behauptung, daß 
Frau Gentry Selbitmord begangen Gas 
be, iſt albernes Gewäſch,“ ſagte Herr 
Schüttler. „Der Frau war der Kopf 
beinahe vom Rumpfe getrennt mor= 
den. Sie ſelbſt hätte das kaum fertig 
bringen können.“ 

Arthur W. Gentry, der Gatte der 
Ermordeten, wohnhaft im Alexandria— 
Hotel, Rufh- und Ohio Straße, ift 
derfelben Anficht. „Der Leichenbefund 
und der an Ort und Stelle aufgenom= 
mene Ihatbeitand laffen feine andere 
Deutung zu, als daß meine unglüd» 
liche Frau ermordet wurde,“ jo Cußer- 
te fich der Wittmwer. 

Herr Gentry freut fih, daß man den 
angeblichen Mörder ermwijcht hat, er— 
Härte aber dem Deteftivehäuptling 
O'Brien gegenüber, daß dringende 
Geihäfte es ihm leider unmöglich 
machten, fich perfönlid nad Brooklyn 
zubegeben. 

Die Mutter des Opfers. 


Frau Ford ‚Nr. 325 MWebfter Ube,, 
die Mutter der Frau Gentry, erklärte 
heute, ala ein BBerichterftatter der 
„Abendpoft“ fie danon in Kenntniß 
egte, daß Conjtantine angedeutet ha= 
be, ihre Tochter habe fich in ihrer Ehe 
unglüclich gefühlt und fich mahrfchein- 
lich au8 diefem Grunde das Leben ge- 
nommen: „Das ift Unfinn, ma3 Eon= 
jtantine da gefhmwaht Hat. Meine“ 
Tochter hat fih mit ihrem Manne jehr 
qut vertragen. Sie lebte in durchaus 


| alüdlicher Ehe und hatte niemals einen 


Grund, fich über ihren Mann zu St= 
lagen.“ 
—-3——— 
— Liebeslogit. — U: „Geftatten 
Sie, daß ich Ihnen zu Xhrer Verlos 


bung gratulire,mie fam das fo jchnell? * #5 


Sch dachte, Sie beabjichtigten, ledig zu 
bleiben ?*—B.: „Ja, gewiß. Aber neu 
lich Abends auf einem Ball traf ihein 
hübfches junges Mädchen. Ich fam mit * "# 
ihr in’s Geipräd, und denfen Sie, fie 7 
befannte mir, daß auch fie entjchloffen 
fei, ledig. zu bleiben! Eine größere 


Uebereinftimmung der Gedanten fann 


man fich doch unmöglich denfen—und 
fo verlobten wir ung.“ 
— 0 
Dampfernachrichten 
Anaetommen. 

New York: Baltic von Liderbool. 

Ct. Iobn, R. ®.: Montfort bon Rriftol. 
Songlong: Nicodemia don Burtland, Dreg., * 
über Solobama. 

Valparaiio: Tacoma, bon Tacoma nad Hans 
burg. 

Perim: Keemun, don Greenod nad Kolohas 
ma und IJacoma. L 

Schangbai: Winnebago von San Franzi3lo, 

Habre: La Provence don New Port. 


Haus=Bezept. 


Schnellite Linderung, die die Wilfenihaft 
fennt für Suiten, Erkältungen 
und Schwindjudht. 

Diefes Hausrezept it den Apothe= 
fern jeit Jahren befannt. Seine mun= 
derbare Wirkfamteit bei Hujten, Er= 
fältungen und allen Krantheiten der 
Zungenröhren und der Lungen trug 
feinen Ruf von Stadt zu Stabt mit 
Tchnell wachjender Popularität. 

Nahforfhungen nach dem Urfprung 
diefes NRezepts brachte die Thatſache 
an’s Licht, daß es von einem herborra= 
genden Philadelphiaer Arzt ftammt, 
der fih Ruhm erwarb unter jeinen 
Berufsgenoffen dur die Herftellung 
eines wirklich !öslichen Präparats des 
wirffamen Prinzips des Fichtenbau= 
me3, bon dem man mußte, daß ed mun= 
derbar heilenve Kräfte für die Schleim- 
bäute befit, aber doch von den Aerzten 
nicht viel angewendet wurde ivegen jei: 
ner Unlöslichkeit. Diefe neue Yorm = 
von Pine ift Uerzten und Apothelern 
befannt al3 das Goncentrated Dil of 
Pine, und das bildet den Haupibe- 
jtandtheil des berühmten Hauärezepts, ' 
welches hier veröffentlicht wird. Es iſt 
folgendes: 

Eoncentrated Dil of Pine, Halbe 
Unze; reiner Whisten ([pirit3 frumen- 
ti), acht Unzen; Glycerine 2 Unzen. 
Mifht und Ichüttelt es gründlih und 
nehmt einen ERlöffel voll alle vier , © 
Stunden. Dabdurd) wird eine Erfäl- 7 
tung häufig in vierundzwanzig Stun 
den geheilt. 

Diefe Beftandtheile fönnen im jever 5 
guten Apotheke gefauft werden und fie 


laffen fich leicht im Haufe mifcen in. ° 


einer 10-Unzen-Flafche. Dad fonzen« 
trirte Oil of Pine ift in halb-Uingen- 
Fläfhchen, forgfältig verfiegelt in ei 
nem luftdichten Padet, moburh dad © 


urfprüngliche Ozon erhalten bleibt, = 
Vergeht jedoch nit, daß es Patents = 


Medizinen gibi, welche von fogenann- 


ten Droguen-fFirmen bergeftellt mer 


den, um das wunderbare Fichten « Del - 7 
nahzuahmen. Diefe fönnen vermie 
ben werben, menn Fhe darauf fehlt, = 


‘das „Concentrateb“ Dil of Pine zu er» 


halten. E3 wird auch gejagt, ba 

fehr mwirffam ift Mr der Heilung bon 
Hüftmeh und Hamfäure, 
tiamus. Für diefen Zweck wird es roh 


genommen, ein paar Tropfen auf Zı 
der Abends und Morgens, ar 


a 
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Gute Ausfigten. 


Wie fein Menih allen andern zu 
Gefallen handeln und leben fan, fo 
fann es auch feine Erfcheinung im öf- 
fentlichen Leben geben, die den Beifall 
Aller fände, und völlig unmöglich ijt 
e3, daß der Ausgang eines lebhaften 
MWahltampfes jedermann befriedigte. 
&3 hätte von einem Kampf feine Rebe 
fein dürfen und ftatt mit einer „Wahl“ 
müßte man e3 mit einer einftimmigen 
Berufung biefer und jener Männer zu 
ben zu beſetzenden Aemtern zu thun ge⸗ 
habt haben, wenn man wahrheitsgetreu 
von allgemeiner Zufriedenheit mit dem 
Ergebniß der politiſchen Handlung 
vom Dienſtag reden wollie. Da wir 
es im Gegentheil mit einer Wahl zu 
thun hatten, der eine außerordentlich 
lebhafte Wahlagitation voranging, und 
die Mehrheiten der ſiegreichen Kandi— 


daten keineswegs ſo groß waren, daß 


man von einer einſeitigen Wahl ſpre— 
chen könnte, muß es am Dienſtag 
Abend ſehr viele gegeben haben, denen 
das Wahlergebniß keineswegs gefiel, 
und — entſprechend dem Eifer und 
der Zuverſicht, die auch auf der unter— 
legenen Seite gezeigt wurden, — viele, 
die die Niederlage recht bitter empfun= 
pen haben merden. Die erfte Ent— 
taufhung, welche der Ausgang jeder 
heißumftrittienen Wahl naturgemäß 
Vielen bringen muß, wird auch hier 
nicht wegzuleugnen fein, aber es fcheint 
doc gewiß, daß fie beiden meitaus 


Meisten nicht Iange anhielt oder anhal- 


ten fann, wenn man fich ruhigen Vlu- 
tes das Wahlergebniß und die dadurch 
geſchaffene Lage etwas näher anſieht. 
Denn es iſt da mancherlei, das auch 
die Unterlegenen, ſoweit ſie ſich nicht 
in beſonderen perſönlichen Intereſſen 
geſchädigt ſehen, mit dem Wahlergeb— 
niß ausſöhnen muß. 

Soweit die Abſtimmung über die 
Straßenbahnordinanzen in Betracht 
kommt, wird es dieſerhalb der nähern 
Ueberlegung kaum bedurft haben. 
Es ſtimmten zwar immerhin noch 
132,700 Bürger gegen die Ordinanzen, 
aber es ſcheint doch gewiß, daß 99 
Prozent von dieſen die erſte Enttäu— 
ſchung ſchnell überwanden mit der Er— 
wägung, daß doch wenigſtens — „Gott 
ſei Dank“ — die Straßenbahnfrage 
abgethan iſt. Ein ungeheurer Seufzer 
der Erleichterung, ob dieſer Erlöſung 
ging am Dienſtag Abend duxch die 
Stadt umd diejenigen, die geaen "bie 
DOrdinanzen gejtimmt hatten, ſeufzten 
ihn mit. 

Die Pluralität, welche Herr Buſſe 
erhielt, iſt nicht ſo groß, wie ſeine 
Parteigenoſſen und Freunde erwartet 
hatten, aber gerade das wird viele, die 
gegen ihn, bezw. ſeine Partei ſtimm— 
"ten, mit dem Pe. ausföhnen 
und wenn das allein nicht genügt, fo 
wird der Hinblid auf die Ihatfache 
daß Herr Iraeger ala demofratifcher 
Kandidat für das ftäbtifche Schat- 
meifteramt gewählt wurde, dazu fih- 
ren. Denn beides zufammen muß 
ben republifanifchen Führern zeigen, 
daß ihre Partei fozufagen nur auf 
Probe zur Verwaltung der Stabt be- 
tufen worden ijt und leicht wieder hin— 
ausgefegt iverden maq, wenn fie die 
Probe nicht bejteht, nicht halt, was fie 
verfprad. Die Erwählung Bufjes auf 
dem einen, Träger3 auf dem anderen 
„Zietet“, wie auch der Nusgang der 
Stadtrath-Wahlen und ein Vergleich 
ber biesjährigen Wahlziffern mit 
denen von 1905 und 1903 überhaupt, 
zeigen, daß die Barteigrenzen ftarf ver=- 
wiſcht waren und ſowohl Buffe mie 
Träger und viele der neuen Aldermen 
ihre Ermählung den unabhängigen 
Stimmgebern, die fein Barteihalaband 
tragen, zu danken haben. Und ein 
näberes Studium der Wahlergebniffe 
und Bergleihe mit benen früherer 
MWahlgänge zeigt, daß es mieber libe- 
rale Elemente waren, bie den Aus 
Thlag gaben. Wenn die republitas 
nifhen Führer in Stadt und Land 
nicht mit Blindheit gefchlagen find — 
und das find fie nicht, fonbern fie find 
im Gegentheil jehr „helle — fo müf- 
fen fie daraus erfennen, daß fie die 
gerechten Erwartungen der unabhängt« 
gen Bürgerfchaft und bejonders ihrer 
liberalen Elemente, bezw. die denfelben 
mehr oder meniger deutlich gegebenen 
Berfprechungen erfüllen müflen, wenn 
jie ihre Herrfchaft in der Stabt bes 
feftigen, und nicht die Wahrfcheinlich- 
feit, nach vier Nahren wieder hinaus 
geivorfen zu werben, heraufbefchmwören 
wollen. Die Ausfichten auf Erlan« 

gung eined freifinnigen, der Gtabt 
einen hoben Grad von Gelbitregierung 
figernden Charter8 find heute beffer 
als je und beffer, als fie fein würben, 
wenn Herr Buffe mit viel größerer 
Mehrheit und der Demokrat Träger 
nicht gewählt worden wäre. 

Alles das follte genügen, auch bie 


-  Unterlegenen mit dem Wahlergebnif 


auszuföhnen und bie ganze Bürger: 
haft froßgemuth und voller Zuper=- 


— Bon in die Zukunft fehauen zu laffen. 


- Sie fann, fozufagen,: mit fich felbit 
qufeieben fein, hat aber auch alle 
Urfache, dem guten Glüd zu banten, 
> in diefer Wahl nur über eine Kleine 
Randibaten abzuftimmen war. 
allgemeine⸗ 

b unabhängiges 
1, ei ber Der ehten Mo- 
‚Stimmzettel, en No» 
berwahl war, — das a u8s 


nur fo war | 


wählen beinahe völlig aus. Gie ver= 
wirren den Durhfchnitts-Stimmgeber 
und machen ihn zum Partei- „Stimm> 
bieh“, ob er will oder nicht. 
nee 
Grfayr für den Bundesfädel., 


Herr Charles M. Schwab, Präfi- 
dent der Bethlehem GStapl =» storpora- 
tion, wird ed vem Publitum nicht jehr 
berargen bürfen, wenn e8 Jic jener 
jüngnen Kundgebung gegenüver etwas 


4* 1 jfeprijch verhält und ver jich Denft, „Die 


Botjeyaft hor’ ich wohl, allein mit 
fehlt ver Glaube”. Denn feine Be: 
hauptung, daß die Bethlehem Gtahl- 
Geſellſchaft an den Kriegsichiffbauten 
für amerifanifche Rechnung Geld, und 
zwar viel Geid, verloren habe, läuft 
jeder bisherigen Annahme 
jtrad3 zumider. Wenn die Millionen 

Bürger jich in irgend etwas einig wa— 

ren, jo waren fie’3 in der Annahme, 

daß der Kriegsjchiffbau für unjere 

Regierung ein auperorbentlich lohnen— 

bes Gejchaft jei. Das mar fchon mehr 
| als Glaube: das war felfenfeite Ueber» 

zeugung, und Herr Schwab tjt zwar 
befannt als ein ehrenmwerther Mann, 
aber e3 wird mehr al3 fein einfaches 
Wort dazu gehören, bieje Ueberzeu: 
gung hinmwegzublafen und den Glau— 
ben an die fchweren Verlufte, Die Tolche 

Arbeit den damit beglüdten Gefell- 

Ichaften bringen fol, an. ihre Stelle zu 
jeßen. 
Man mird nicht gleich in Angit- 
frampfe um die Sicherheit de Vater— 
Iandes verfallen, wenn man hört, daß 
die Bethlehem-Gefellfchaft entfchloffen 
ift, hinfort feine folche Arbeit mehr an- 
nehmen zu mollen, fondern für diefen | 
Entfehluß, bezw. für die dabingehende 
Erklärung andere Beweggründe, als 
die angegebenen, fuchen, und an ber 
Ehrlichkeit der Schmab’fchen Auslaj= 
jung zmweifeln. Denn Herr Schwab ift 
zwar ein ehrenmwerther Mann, und eh> 
| renwerthe Männer jinb und waren fie 
alle, die jet und feit Kahrzehnten ber 
Regierung für ihr qutes Geld Kriegs- 
fchiffe, Kanonen ufw. bauten, aber fie 
verjtehen und verjtanden immer auch 
gut zu reinen — mie ihre großen 
wirtbichaftlichen Erfolge bemeifen — 
und haben bislang nocd) niemals erfen= 
nen laffen, daß fie an übergroßer Be- 
Tcheidenheit und Schüchternheit und | 
überzartem Gemiffen fränfeln. Was | 
man von ihnen weiß, berechtigt viel | 
mehr zu der Annahme, daß ihrer An 
ficht nach der Ziwed allemal das Mit- 
tel heiligt, und die Gelbftbereicherung, | 
die Erzielung größerer Profite, ihnen 
allemal der med iit. 
„5% habe,“ jagte Herr Schwab nad) 
der Sahresverfammlung der Bethlehem 
Stahl-Korporation, „niemals jeman= 
den gefannt, der aus einem Sclacht- 
Ihifffontraft Geld gemacht hätte, und 
die Bethlehem-Gefellfchaft wird nie= 
mals wieder ein yahrzeug für die Re- 
gierung bauen. Von der’ Gründung 
der Gejelichaft an bis jet war es das 
Schiffbaugeihäft und nicht das eigent: 
lihe Stahlgefchäft, das fich profitlos 
erwied. Wir haben den vollgiltigiten 
Beweis hierfür, denn wir haben ing 
gefammt nicht weniger als $3,000,000 
Berlufte durch die Schiffbaugefellichaf: 
ten abjchreiben müffen. Für das letzte 
Jahr allein haben wir für die Her— 
| ftelung von drei Fahrzeugen, die fich 
jegt der Vollendung nähern,$1,725,000 
als verloren abgefchrieben. Die Haupt: 
urjache des Verluftes war eine Reihe 
„undernünftiger” Verzögerungen, die 
dem bdienftlichen Formelnfram der Re: 
gierung zu danken waren.“ 

Die Bethlehem Stahl-Korporation, 
die im Kriegsſchiffbau ſo ſehr ſchlim— 
me Erfahrungen gemacht haben will, 
iſt die Eigenthümerin der „Union Iron 
Works" in San Franzisfo, die das 
Shlahtfhiff „Oregon“ bauten und 
jet drei Kriegsjchiffe im Bau haben; 
ber „Erescent” Schiffbau: Geſellſchaft 
und der Samuel L. Moore de Sons 
Korporation von Elizabethport, N. J.; 
der „Eaſtern Shipbuilding Co.“ von 
New. London, Conn.; der Harlan & 
Hollingsworth Gefellfhaft von Wil: 
mington, Del., und der Carteret Jm- 
provement Co. von Barteret, N. 3. 
Ule diefe Gefelfchaften werden nad 
Herrn Schivab hinfort nur mehr Hans | 
belöfahrzeuge bauen. Der finanzbe: 
richt der Bethlehem-Gefelfhaft für 
das Kalenderjahr 1906 zeiat einen 
Yehlbetrag von $1,250,197, mährend 
der de3 Vorjahres einen Weberfchuß 
bon $1,843,619 erkennen lief. 

Der Jahresbericht fcheint alfo Hrn. 
Schmabs Worte zu beftätigen, aber 
trogdem wird man nod an feinen 
Zmeifeln fejthalten und mit Recht. 
Denn wenn man e3 auch . glauben 
wollte, daß die Gejellfchaft, dank der 
feit Abfchluß der Kontrakte eingetre— 
tenen Steigerung der Preiſe für das 
Rohmaterial und der Löhne, in den 
letzten Jahren am Kriegsſchiffbau 
nichts verdiente oder gar Verluſte er— 
litt, ſo iſt es doch ganz gewiß, daß an— 
dere Geſellſchaften — auch die jetzt der 
Bethlehem-Geſellſchaft gehörenden — 
aus dem Kriegsſchiffbau für den On— 
kel Sam ſchon ſehr große Profite zo— 
gen und wahrſcheinlich, daß ſie's heute 
nod) thun. Wenn die Bethlehem-Gefell- 
Ichaft wirklich nicht3 verdiente, jo wird 
das wohl daran liegen, daß fie zu viel 
für die angefauften Gefellfchaften be— 
zahlte, und wenn die ihr gehörenden 
Schiffbaugefellfhaften beim Sriegs- 
fchiffbau Fehlbeträge zu verzeichnen 
hatten, fo wird das wohl fo zu erflä- 
ren fein,daß bie Bethlehem-Gefelichaft 
ihnen für ben im Schiffbau benöthig- 
ten Stahl zu viel berechnete. Auf die 
Erklärung, in den Schiffbauhöfen der 
Bethlehem⸗Geſellſchaft würden hinfort 
nur mehr Handelsfahrzeuge gebaut 
werden, iſt aber gar kein Gewicht zu 
legen. Sie iſt wahrſcheinlich 
weiter als ein ‚Bluff“, die erſte Karte 
in einem zwiſchen den großen Schiff— 
baugeſellſchaften verabredeten Plan, 
die Regierung „aufzuhalten“, wie man 
ſo ſagt: ſie zu zwingen, entweder in 
ihren Kontratten weniger ſcharfe Be⸗ 


au —— —— 


dingungen zu ftellen, opt höhere Breife, 


EEE 


ſchnur⸗ 


zu bewilligen, oder — * das ift bas ' Sefam 


Wahrfcheinlichfte — beides, 


Nachdem die Bethlehem-Gejellihaft 


ven Anfang gemacht hat, werben mir 

wahrfcheinlich bald ähnliche Klagelie⸗ 

der von den Cramps in Philadelphia 
uſw. hören, und werden dann neue 

Angebote für die Herſtellung von 

Kriegsſchiffen eingefordert, dann wer— 
den keine kommen. Und das Ergebniß 
des ſchönen Spiels wird ſein, daß die 
Schiffbau-Geſellſchaften, einſchließlich 
der Bethlehem-Geſellſchaft, ſich auf 
energiſches Drängen und die Anrufung 
ihrer Vaterlandsliebe von Waſhington 
aus bereit erklären, ſich gegen zehn— 
oder zwanzigprozentigen Aufſchlag 
weiterhin aufzuopfern und Kriegs— 
ſchiffe zu bauen. Denn unbeſchützt 
darf das Vaterland natürlich nicht 
bleiben. 

Herr Chas. M.Schwab iſt ein ehren= 
werther Mann, und ehrenwerthe Män— 
ner ſind ſie alle, aber glauben darf 
man ihnen ſo leicht nicht. Denn der 
Zweck heiligt das Mittel und ihr Zweck 
iſt Geldmachen — Geldmachen 
first, last and all the time — und 
Erhöhung der Profite auf jede mög— 
liche Weife. Nur Onfel Sams Geld- 
beutel dürfte bedroht fein, der aber 
sehr. — — 


EEE — 
Die Sarriman: Briefe, 


E3 ift nicht wahrfcheinlich, daß die 
Roofevelt’ihen „Mein Tieber Herr 
Harriman” = Briefe jemals eine Be— 
deutung erlangen werden, mie fie fei- 


nerzeit Blaine’s Briefe an feinen „lies | 
haben. | 


ben Herr Filher" gehabt 
Schon aus dem Grunde nit, daß 
Herr Roofevelt bereits Präfident ift, 
| während Blaine e3 erft werben mollte. 
Was hinreicht, einem AUmtsbemwerber 
politifh den Hals zu bredden, mag 
faum mehr als vorübergehendes Unbe- 
hagen verurfahen Dem, der ficher 
drin jigt im Amte Wozu noch der 
große Unterfchied fommt, daß Blaine 
aus den Spekulationen de3 Tieben 
Herrn Filher perfönlich Vortheil gezo- 
gen und im dringenden Verdacht 
Itand, zur Förderung der Spefulatio- 
nen jeinen amtlichen Einfluß unge- 
bührlich ausgebeutet zu haben, mäh- 
rend Roofevelt jelbit in den Augen 
| jeiner Gegner erhaben ift über folchen 
| Verdadht. Hat Roofevelt fi mit 
— den er jetzt als einen der 
gefährlichſten „reichen Korruptioni— 
ſten“ hinſtellt, in einer Weiſe einge— 
laſſen, die ihm heute zur Beſchämung 
gereicht, ſo bleibt ihm die Entſchuldi— 
gung, daß er dabei nur den Vortheil 
ſeiner Partei im Auge gehabt hat. 
Selbſt wenn Harriman, wie er ſagt, 
die bewußten $200,000 auf Rooſe— 
velts perſönliches Verlangen aufge— 
bracht hat, ſo hat nicht Rooſevelt, ſon— 
dern die republikaniſche Wahlleitung 
Gebrauch gemacht von dem Gelde. 

Dieſe Wahlleitung iſt es vor Al— 
lem, die gegenüber den vorliegenden 
Enthüllungen der Vertheidigung be— 
darf. Daß Rooſevelt mit dem übel— 
berufenen Eiſenbahngrabſcher und 
Börſenhai in den nun bloßgelegten 
engen Beziehungen geſtanden, ihm 
„ſtreng vertrauliche“ Briefe geſchrie— 
ben; als hochgeſchätzten Freund ihn be— 
handelt, deſſen Beſuch „in dieſem 
(Wahl-) Jahre“ ihm ein ganz beſon— 
deres Vergnügen geweſen; geheimniß— 
volle politiſche Berathungen mit ihm 
gepflogen und ſelbſt bei Abfaſſung ſei— 
ner Jahresbotſchaft ſeinen Rath einge— 
holt hat, iſt allerdings keine Sache, auf 
die er ſtolz ſein könnte. Iſt aber, vom 
Standpunkte „praktiſcher Leute“, auch 
ſchließlich weiter kein Unglück, ſo lange 
dieſe Beziehungen und Berathungen kei— 
nen ungebührlichen Einfluß gehabt ha— 
ben. Und den hatten ſie erſichtlicher 
Weiſe nicht. Harriman empfahl — (es 
war das vor Erlaſſung des Ratenge— 
ſetzes) — daß Rooſevelt die Eiſenbahn— 
frage in Ruhe laſſen ſollte und alles 
vermeiden ſollte, was zu weiterer 
Beunruhigung führen konnte. Was 
Rooſevelt darauf gethan hat, iſt das 
gerade Gegentheil geweſen. 

Ziemlich müßig iſt auch der Streit, 
ob oder nicht Herr Rooſevelt verſpro— 
chen hat, den Senator Depew als 
Botſchafter nach Frankreich zu ſchicken, 
damit jemand anders (vielleicht Hr. 
Harriman ſelbſt) die Senatorſtelle 
haben könnte. Selbſt nach Harri— 
mans Darſtellung war die Zuſage 
kein unbedingtes Verſprechen: die Er— 
nennung ſollte vollzogen werden, 
„wenn es nothwendig ſein ſollte.“ 
Ob es nothwendig geworden, darüber 
konnten nachträglich wohl verſchiedene 
Meinungen beſtehen. Es war nicht 
nöthig, deswegen jemand Lügner zu 
heißen. 

Aber wer die Leute waren, die im 
Verein mit Harriman einige Tage vor 

| der Wahl die $200,000 aufgebracht 
haben, und wer das Geld erkalter Hat 
und welcher Gebrauch gemacht wurde 
von dem Gelde: das iſt eine Frage, die 
der Unterſuchung werth iſt. Was Hr. 
Harrimon darüber ſagt in ſeinem 
(wohlverſtanden bereits vor Jahr und 
Tea, und nicht für die Deffentlichkeit 
aefchriebenen) Briefe, ift dies: „Die 
Cheds wurden dem Schabmeiiter BliE 


übergeben, der fie zum Vorfiger (bes 


republ. Nationalausſchuſſes) Cortel⸗ 


vou nahm. Kamen einige davon von 


Lebensverſicherungsgeſellſchaften oder 
bon anderen ähnlichen Organiſatio— 
nen, ſo muß dies Cortelyou ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dem Präſidenten mitgetheilt 
haben. . .. Dieſe Geldſumme ermög—⸗ 
lichte dem republifanifchen Staatsaus- 
fchuffe, feine Arbeit fortzufegen, mit 
dem Ergebniffe, daß wenigſtens 50,000 
Stimmen allein in der Stadt Nem 
York herumgefriegt wurden, was einer 
Unterfchied von 100,000 Stimmen im 
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Trägt die 
Unterschrift von 


miergebniß ¶ macht eo 
zwiſchen 2200 und 2300 Summe. 
te in Groß-New York, wird nen in 
einem Wahlftampf, wie diefer, in jevem 
Bezirte — Tage — $50 für Wahl: 
zmede ausgegeben, fo nimmt ba3, ohne 
Einrehnung der Aufpaffer am Wahl- 
tage, Thon mehr ala $100,000 in An» 
ſpruch.“ 

Alſo — außer und neben den ei— 
gentlichen Wahlausgaben — eine Aus⸗ 
gabe von 50 Dollars in jedem Wahl⸗ 
bezirk, wodurch insgeſammt über 
50,000 Stimmen, herumgekriegt“ wur⸗ 
ben: aus den Reihen anderer Parteien 
auf die republifanifche Seite gebracht 
wurden! SHerumgefriegt unmittelbar 
bor der Wahl, wenn Stumpreben, Zeis 
tungsartitel und ber gemöhnliche 
Wahl-Klimbim befanntermaßen feine 
Bekehrungen mehr bewirken, jondern 
nur noch dazu dienen, die bereit3 ge= 
bildete Meinung zu befeftigen und ben | 
Eifer machzuhalten. Unvermeidlich 
drängt da die Frage fi} auf, mas mit 
den $200,000 gethan wurde, daß fie ı 
fozufagen in der zwölften Stunde nod) 
folches Wunder bewirkt haben? Gind | 
die 50,000 Stimmen nicht gefauft | 
worden, wie jonft wurden fie gemon=- 
nen? 

Das ift das Eine, mas aufgellärt 
werben jollte. Und da3 andere ift bie | 
Undeutung, daß e3 (zum Theile mes | 
nigjtens) Gelber von BVerficherungsges | 
jellfehaften waren und von „ähnlichen 
Drganifationen“, die man benußt hat | 
zu der munberbollen „Belehrung“. Bei 
jteuern alfo von der Art und Bezieh- | 
ungen bon der Art, mie fie durch die 
nachträgliche Unterfuhung der Ber: 
fiherungsgefelichaften an das Licht 
gebracht wurden, und worüber folder 
Sturm moralifher Entrüftung fi) er- 
hob. Freunde Depews, des Freundes 
der Korporationen, haben das Geld 
aufgebracht im Intereſſe Depews. zu 
Rooſevelt perſönlich die behaupteten 
Zuſagen gemacht hat oder nicht ge— 
macht hat: das Geld wurde gegeben 
mit dem Verſtändniß, daß es helfen 
werde, Depew entweder im Senate zu 
halten oder ihn anderweitig zu ber: 
forgen. 

RM 

Schon um Roofevelts willen follten 
die republifanifchen Parteiführer — 
fo fie es fönnen — fich reinigen bon 
dem Verdacht, der Dadurch auf fie fallt. 
Denn als feinerzeit der bdemo- 
fratifche Präfidentichaftsfandidat Bar- 
fer davon jprad, dak die Korporatio- 
nen die republifanifche Wahlfriegs- 
taffe füllten und die republifanifche 
Parteileitung ihnen dafür Berjpred- 
ungen made, da war es Herr Rooje: 
belt, der. das für Lüge und Verleum— 
dung erflärte, Das Beite, was er 
heute fagen fann, ift, daß er nichts ae= 
mußt habe von den jehmußigen Ge=- 
Tchäften. 

Wie empfindlih ihn das berührt 
und mie wüthend er ift über den Vor- 
fall, zeigen die erjtaunlichen " Yeuße- 
rungen, die er geftern gegnüber den 
Vertretern ihm befreundeter Zeitungen 
gethan hat. Da wird von einer gros 
ßen „Truſtverſchwörung“ geſprochen, 
von einer Vereinigung der großen 
Geldmächte des Landes, an deren 
Spitze Harriman, die Rockefellers 
und — Hearſt () ſtehen ſollen, die 
ſich gebildtet habe, um Rooſevelts 
Sturz herbeizuführen; und die zu die— 
fem 3mede bereits $5,000,000 aufges 
bracht habe, nad) einer anderen Le3- 
art fogar $50,000,000, wie dies einer 
der Verfchwörer „im Rauſche“ verra— 
then haben foll. Und die getreuen 
Hof- und Leiblorrefpondenten fügen | 
erläuternd hinzu, wie durch Blogitel- 
lung diefer großen und graufigen 
Verfhmwörung die fatalen Harriman= 
Briefe und die dadurch aufgemärmten 
„alten Gefchichten” bereits überfchattet 
und in den Hintergrund gebrängt 
feien, fo daß „man“ fi damit nicht 
weiter abzugeben brauche. Sondern 
e3 jet nur darauf antomme, die Ver: 
fhmwörung und die Verfehmörer nie= 
derzufämpfen. Und wie Herr Roofe- 
pelt bereit ift zu dem Kampf und fich 
freue auf den Kampf. Und unter den 
Umjtänden ihm „natürlich“ faum et= 
mas Anderes übrig bleibe, als nochmals 
— troß des nach der legten Wahl ge— 
gebenen feſten Verſprechens — als 
Präſidentſchaftskandidat aufzutreten, 
den Verſchwörern zum Trotze auch 
nach Ablauf der jetzigen Amisgeit ſich 
zu behaupten im Amte! Die Kam— 
pagne um den dritten Termin iſt dar— 
nach als in aller Form eröffnet zu be— 
trachten. 


Eotalbericht. 


Der große Schiffstanal. 


Wieder eine „Buhm‘-Derfammlung.— Ab 
wajlerbehörd: baut auf eigene Sauft weiter 

Der aus PBertretern verfchiebener 
Staaten im Miffiffippi » Thal be- 
ftehende „Rath der Gouperneure” ober 
„Lates-to-the-Gulf Deep Water Way 
Affociation“ hat geftern Nachmittag 
bier ald Gajt der „Chicago Commer: 
cial Affociation“ getagt und befchloffen, 
unter Mitwirkung aller Staaten in 
dem ganzen Gebiet $25,000 für Flug- 
Ichriften aufzubringen, alle Kongrep- 
fandidaten zu verpflichten, für ben 
Bau des großen Schiffsfanals zu 
ftimmen, einen Beirath zu bilden unter 
Goud. Deneens Borfig, und beftehend 
aus den Gouperneuren aller Staaten 
im Miffiffippitbal, fomwie ber von 
Präfident Roofevelt ernannten Regie- 
rungsfommiffion für Schiffahrts- 
fanäle im Inlande bei ihren Arbeiten 
zu helfen. Abends fand ein Fyefteffen 
zu Ehren der Befucher ftatt. Die 
Redner berftiegen fich zu der Behaup- 
tung, daß die Nation lich $100,- 
000,000 für Waflerftraßenbauten im 
Inlande auf Jahrzehnte hinaus ver⸗ 
willige. 

Gleichzeitig haben bie Abwaſſer⸗ 
bebörde, die Staatd-fana ton 
und Goup. Deneen beichloffen, den Ab- 
waſſerkanal in einer Tiefe von 22 Fuß 
bi3 nad dem Solietfee ausgubauen. Trio 
In ass m mar 


North Avenue und — Str. 


Dies iſt ein 


gutes 


Bild von un— 
ſerm großarti— 
gen ſpeziellen 


815 Anzug 


Aber wir können in keiner Zeitungs-Abbildung 
die hübſchen Muſter zeigen —die Schattenſtreifen, 
die ſeltenen Plaids, die reichen Schattirungen von 
Blau, Grau, Braun und gemiſchten Effekten. — 


Alles, was wir zeigen können, 


iſt das tadelloſe 


Paſſen und der moderne Schnitt, und wir vers 
fihern Euch, daß das hier gegebene Bild in fei- 
ner Meife übertreibt. Wenn all’ dies auf Wahr: 
heit beruht (ung mir können dies mit Leichtigkeit 
bemweifen), warum folltet Xhr dem Kundenfchnei- 
ber da3 Doppelte unjeres Preifes bezahlen, mo- 
bei Xhr feinen bejferen Schnitt, Paffen, Stoff 
oder Arbeit erhaltet, al3 wir dies in diefem | p e- 
ziellen Werthe offeriren zu 815. 


Elegante neue Heberröde und 
Regenmäntel marfirt zu $10 


bis zu $55. 


Errichtung zahlreicher Stahlhütten, 
die Gründung eines zweiten South 
Chicago, Wie viel von den auf $5,- 
500,000 geichägten Koften die Bürger 
und Steuerzahler von Chicago zu tra= 
gen haben würden, murbe nicht mit- 
aetheilt. 


—+b —— 


* Ex-Mayor Knotts von Ham— 
mond, Ind., den die United States 
Steel Ccorporation bei der Gründung 
von Gary zu ihrem Landagenten ge—⸗ 
macht hat, ſoll in dieſer Eigenſchaft 
Kommiſſionen im Geſammtbetrage 
von 8250, 000 eingeftrichen haben. Ge- 
ſtern hat er, einer entſprechenden Auf— 
forderung des Direftoriums der Steel 
Co. Folge gebend, feine Stelle nieber- 
gelegt. 


Todes - Anzeige. 


Allen Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Heinrich Röpke 
am Donnerſtag, den 4. April, im Alter von 18 
Jahren, 11 Monaten und 21 Tagen ſanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, ben 7. April, 1 Upr Nadm., dont 
Trauerbaufe, 421 George Etr., nah der Wun- 
ders Kirche, Ede Superior und Franklin Etr., 
von da nad) dem Concordia riedbof. Urn itidle 
Theilnabme bitten die trauernden Sinterblie- 

benen: 
Heinrih und Maria Nöpke, Eltern. 
Rilpelm, Minna, Glara, Maria, Jo⸗ 
—— und — Geſchwiſter. 


Todes > —— 
Südweſt Loge Nr. 26 D. D. H. €. 
Den Brüdern und nn "die traurige 
Nadridt, dab umfer weriber Bruder 
Guſtav Woerth 
am Mittwoch geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt ECamitag, den 6. April, 1 Uhr Nad- 
mittag$, bom Trauerbaufe, 662 ©, Morgan 
Etr., nah Waldbeim. Die Brüder und- Schiwe- 
ftern werden eriuht bunft 12 Nr Mittags 
in der Logenballe zu erfgeinen, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre au ermweifen, 
6. E. Kelberg, Präfident. 
R. Kowarid, Ser. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt. dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Charles Ranihal 

im Alter von 16 Sabren am 2. April geiiorben 

ift. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 

den 7. April, vom Zrauerbaufe, 4253 Rodwell 

©tr., nad der Friedensfirhe und bon da mit 

Kutſchen nach Concordia. 

Friedrich und Johanna Wanthal, Eltern. 

oſe, Bertha, Minna, Anna, Alma und 

Wilhelm, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Tochter 
Giſela Ausmus 
{m Alter von 1 Jabr und 11 Monaten geſtor⸗ 
ben iit. Beerdigung findet ftatt Samitag Nah» 
mittag, den 6. April, um 1 Ubr 30 Min., dom 
Zrauerbaufe, 1233 N. Maribfield Ave. nach 
der ©t. Iberefa-flirhe und don da nad dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Iheils 
mabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Walter Ausmus, Darin Ausınnd geb, 
Schnegg, Eltern. 


Sodes - Anzeige y 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh» 
richt, das unier aeliebter Vater und Bruder 
Sriedrih Wilhelm 
am DBonnerfiag, den 4. April, im Alter don 53 
Sabren fanft entihlafen ift. Beerdigung Iindet 
ftatt am Sonntag, den 7 ‚April, um 1:30 Nach 
mittags, bom Irauerhauie> 11 Blücher Etr.. 
nad dem Concordia Friedbof. Um itilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sattie Wilhelm, Tochter, 
Auguſt Wilhelm und Ausufta Noiter, 
Geſchwiſter. frfa 


Todes - Anzeige 
teunden und PBelanıten die traurige Nadh» 
ridt, dab unfer geliehtes Cöhnlein 
Erwin 
im zarten Alter von 8 Monaten felig im Seren 
enticlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 6. April, 11_Ubhr VBorm., bom 
— * 3719 Honore Str., nad Bethania. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lite und Martha Trapp, Eltern. 
Werner und Harry, Brüder, 


Sobes - Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Batte 
Julius Knoor 
im Alter von 61 Jahren geſtorben ft, Beerbi- 
alt am Eonntag, den 7. April, 


gung ft 
bom Zrauerbaufe, 9714 Bonfield Etr., nad der 
ig Kreuz Kirche, bon da nad dem PBetha- 


edbof. Um zz. Theilnahme bittet die. 
Wittwe 


wittetmina Ruoop, Gattin. 


Spdeß «- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
dab mein Gatie 
Auguft Wallburg 
geitorben ilt. 


Beerdigung Sonntag, m 1 
Nahm., vom Xrauerhanfe, 714 eine an 
— Emma Wallsurg nebſt Kindern. 


frfa 


> 


MersttannesBnatien 


ZT ne On Heinzmann, Wittwe. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Maria Louife Schäfer geb. Hannen 
am Mittwoh, den 6. April, im Nlter von 59 
Sabren und 9 Monaten fanft im Herrn ent» 
fhlafen it. Die —— findet ſtatt am 
Samſtag, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer⸗ 
bauie, 3378 Ridge Ade., nad der Et. Heinrichd- 
Stiche und bon da nad dem Et. Heinrichs Got: 
tesader. Um itille Theilnabme bitten: 
Roicph Schäfer, Gatte. 
Sofeyh, Chriitina, Eduard, Heinrich, 
Johanun, Kinder. 
Katharina Schäfer, Schwiegertochter. 
Eduard Kates, Schwiegerſohn. 
Sophia Hegenbach, Schweſter. 
Chriſtian Heckenbach, Schwager. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden ınd Befannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer licher Sohn 
Louis 
im Alter von 22 Jahren und 8 Monaten plöß» 
lid am 28. März geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Commtag, den 7. April, 12.30 
Mittags, vom Trauerbaufe, 661 W, 34. Str., 
nabe Midland Ave. nah Waldheim. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Kohn Berend, Vater, 
Loniſa Berend, Mutter, 


frfa E dmund Berend, Bruder. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden ımd PVelannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer geliebter Sohn 

Theodor M. Scrocher 

am Donneritay, den 4. April, im Nlter bon 19 

Monaten fanft entiblafen tit. Beerdigung am 

Sannftag, den 6. April, bald awei Uhr Nadh« 

mittand, dom Iranerhaufe, 835 Wolfram tr., 

nach der Et. Alpboninsfirce und bon da nach 
dem Et. Bonifazius Friedhof. 

Tobann und Auftine Schroeder, € 

nebit Sohn. 


Eltern,, 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
rit, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 
Frank Arueger 
im Alter don 45 Nabren, 6 Monaten und 14 
Tagen fanft im Herrn entichlaien ift. Die Beer» 
digung findet jtatt Camitag, den 6. April, —* 
10 Uhr Borm., vom XTrauerbauie, 922 W. 
Str.. nah Walddeim. Um ftilles Beileid “Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Diary Arueger, Gattin, 


ME ou Charles Krueger, Sohn. 


Tedes-Anzeige. 
Freunden und Belaynten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Sohn 
Johannu Schaffhauſer 
im Alter von 20 Zahren ſelig im Hexrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 6. April, um 10 Uhr Vormit- 
tags, bom Trauerbaufe, 2155 Arcer Ave., nad 
der St. Betersfirhe, Boll und Clarf — 
von da nach dem St. Marien Friedhof vom 
Rolf Str. Bahndbof aus. Die tranernden dien: 
2 Frank Fisens, Baraba Fiscus. 
oft 


2 


Todes -» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak meine geliebte Gattin 
Frau Clizabeth Raabe ach. Geerfe 
am 5. April, 9.35 Min., felig im Herrn nad 
großen Schmerzen entihlafen ift. Beerdigung 
findet Ttatt Sonntag, den 7. April, um 1 Uhr 
Nabm., vom Trauerbauie, 79 ESotubport Ape., 
nachdem Eden Friebbof. Tie trauernden Sins 

terbliebenen: 
G. Raabe, Gatte. 
Roia und Charles Raabe, Kinber. 
Wil helmina Geerke, Mutter. ftſa 


Geſtorben: Edna Weber, geliebte Tochter von 
Lawrence H. und der verſtorbenen Katie Weber. 
Schweſter von Myrtle und Florence. 8 Jahre 
und 6 Monate alt. Starb am 3. April. Beer⸗ 
digung vom Trauerhauſe, 378 W. Ohio Str. 
Samſtag, den 6. April, um 10 Uhr Vorm. nach 
&t. Bonifazius. dofr 


Geitorben: Louiſa Schottel. am 3. April, 
Wittiwe des deritorbenen Chad. Schotte.: Beerdis 
gung Samftag Nahm. um 2 Ubr, dom Trauer; 
baufe ihrer Tochter, Frau Biltor Wilmot, 230 
Wintbrop Ave. : 


Geitorben: Margaret Bruder, 74 9. Beerbi- 
aung vom Trauerbaufe, 1418 Lawrence Abe., 
—— Nachmittag um 2 Uhr nach Grace⸗ 
and. 


Geſtoͤrben? Seuru E. Jaeſchte, 2813 N. Afh⸗ 
fand Ape., itarb diefen Morgen um 9.50. Beer⸗ 
digungsanzeige ſpãter. 

Geſtorben: Wilhelm 2. Peter, geliedbter Cohn 
bon Fred und Rebecca Kufer, Bruder von Emil 
Beter, red Medier_ und Frau William Die 
berd. Geitorben ir St. Antonio, Teras, am 4. 
April. Begräbniganzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Thereia Geier, 
die heute dor 20 Jahren zur ewigen Ruhe eins 
gegangen ift. 
Frei auf ewia bon allen Leiden 
Randelft Du auf ——— Höben 


Und die Du betrübtelt durh Bein Scheiden, 
<röfte fanft ein feobes Biederfehen. 


Gatte und Sähme, 


Dankſagung. 


> hu —* 5 —— unſeren in⸗ 
en berali Tmweilnabme 
Berabırik unferer innigitgeltebten Zomter 


Alice, 
—* für die ſchönen Blumenfbenben. use 
fondere Herrn Baftor Glade fomwie 


Towie Herrn U 
für die troftreiden am Sarae. 


Worte 
danfend, die trauernden Hinterbliebenen: 
BWilbelm und Thereie Weitphal, Eltern 
Biiy Beitpbal, Bruber. — 


— 


Bom Leben gegriffen! 
„Abenteuer eined Grünen.“ Bon Rob. Neigel, 
. 75 Seiten. Breis Ze. 
KOELLING & KLAPPENBACH, e 
106 Randeiyg Str. — Telcaten: Genizal 5861. 


.375 Mitwirkende! 


Zur Erinnerung 

an meine geliebte Tochter und unfere Schmweiter 
YAuna Klöppein geb. —* 

die uns heute vor einem Jahre, 5. April 


1906, in voller Kraft und fhöniter Rebenaplüthe 
fd plöglih dur den Tod entriffen wurde. 


Kaum trat'it Tu aus der Eltern Haus 
Und aus der Echweitern Kreis hinaus, 
An ein neues Heim binein, 
Da itredt auch don — Zod erbarmungslos 
Die Hände nad Dir 
Voch duftete friſch Dein Socgeitetag, 
Da itredt man Ti Ion auf der Todten- 
Pi aus 
bat man { Dih aus unferen Armen geriffen, 
Aus unferen Herzen reißt man Di nie, 
Wenn man Dich auch fo früb bergiks, 
Sm Elternbaufe bergist man Deiner nie, 
D. wer begreift die Schmerzen 
Des gebrodenen Mutterbergens ? 
Geichloffen\ sind die lieben Augen, 
Aus denem die treue Seele iprad, 
Eritarrt das freundlihe Geficht, 
Das felbft nod auf der Todtenbahre 
Rum legten Gruß uns freundlih augeladt. 
Erill rubt das Hera. E 
Das ftet3 in beiker Liebe für und fchlug. 
Einfam umd berlaifen wandern 
Mir au Deinem Grabe bin, . 
Bis au dereinit unfer Auge Bricht 
Und man uns bettet in Concordia Tildler 
Erde neben Dich. 
Du mußteit icheiden, ee Du ber Menfden 
Heraen baft fennen lernen, 
Denn wo man am innigften bier Ttedt, 
Rird man am tiefften ja betrübt 
Rube fanft, toir gönnen Die Dein doſtlich Loos! 


Die trauernden Hinterbliebenen: . 
Sohanna Kintt, Mutter, nebit 
Geſchwiſtern. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 


5 Cents Car-are bon irgenb einem 
xheile der Stadt. 


Zelephone Humbaibt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


deu konfe fi nal ried 
F — * * a) EEE 
e i räbni! 

—— an au fe a ablı 2. 


— 


COLISEUM. 


Heute Nachmittag um 2:15, heute Abend um 
8:15. und jeden Nachmittag und Abend Bid zum 


24. Aprif. 
BROS. 


RINGLING Ai; 


1280 Leute! 686 Pferde! 
Alle Neuheiten! 


Dienene Senjation 


Frl. Larague in dem tollfühnen Auto: 
mobif - Saltomortale ! 


Neferpirte Sie 506, 75, $1.00 und $1.50. 
2ogeniige 32.00. Gallerie 25. 7 — Sibe zum 
Verfauf bei Lnon & Healy und an ber a 
Bor Dffice. Tel. 1215. Fr 


Drittes Stiftungsseit 


mit Konzert und Ball, abgehalten bom 


Genifhten Cor „Sri Keuler“ 


Sonntag, den 14. Ayrif 1907, in 
Halle, Ede Rorth Ave. und -Halfted 
det3 im Borverfauf 256, an ber Kaffe 35c. 
Anfang 3 Uhr Rahm. eis 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Refork 
Ecke ae Glarf Sir. unb an es 
Sonntag Red. bet und 
rübftüd Pitt u ste — Ur. —*— 
un 
nn aa Terme bone 


2 biss 
fir d’bot IT M. Balmannd 
Hr, Lane sbote edem MWocen- und Sonniag 


Ubend und Sonntag Radmitiag Tonzeriiren, 


RıcHarD A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


956 Washington Str. 


auzeaß. sieli von 9 DB 5. Gamnlags Sean. 


Brilien und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodals, Eameras und photogr. Materiaf. 


EMILH. —— 





Hm mehr Kraft aus Jirer 
Hadrung zu erhalten, 


Venn bie Gingeweidte mit unberbauter 
Nahrung angefültt find, fo mögen wir uns 
viel fchlechter befinden, al3 wenn wir halb ver» 
bungert mären. 


Denn Nabrung, die au lange in ben Einge- 
meiden bleibt, bverfault dort, gerade al3 wenn 


fie au lange tn der freien Luft geblieben 
twäre 

Nun, wenn Nahrung in den Eingemweiden ber» 
fault, Wegen verfpäteter Weiterbeförderung, 


was geſchieht? 


Die Millionen kleiner Saugpumpen, wel—⸗ 
che ſich an der Innenſeite der Eingeweide And 
Gedärme befinden, ſaugen Gift aus der ver⸗ 
faulten Nahrung, anſtatt der Nabrkraft, welche 
ſie daraus ziehen ſollten. 

Das Gift gebt in das Blut über und ver—⸗ 
breitet ſich mit der Zeit über den ganzen 
Körper, falls die Urſache der Verſtopfung nicht 
prompt aufgehoben wird. 

Dieſe Urſache der Verſtopfung ſind ſchwache, 
oder träge, Eingeweide-Musleln. 

Wenn Ihre Eingeweide-Muslkeln ſchlaff wer⸗ 
den, fo brauchen fie Bewegung um fie au ftär- 
ten — nit Abführmittel, um ihnen die Urbeit 
abzunehmen. 

” * 

Es gibt nur eine Art Yünftlider Bewegung 
für die Eingewbide- Musteln. 

hr Name ift „Sascaret3”, und ihr Preis ift 
zehn Cents per Echadhtel. 

Wenn Cie alfo diefelbe natürliche Wirkung 
wünfchen, weldhe Ihnen ein Cech3:Meilen Shas 
siergang auf dem Lande geben würde (ohne die 
Ermüdung), fp nehmen Sie ein Eascaret jebe3» 
mal, mit Anterbredungen, 518 Gie ben 9% 
münfchten Buftand erreichen. 


Ein „Cascaret" jedesmal befeitigt prompt 
üblen Athem oder belegte Zunge. 
* ” * 
Verſäumen Sie nicht die Weſtentaſche Cas—⸗ 
caret Schachtel fortwährend bei ſich zu haben. 
Alle Apotheker verkaufen ſie — über zehn 


Millionen Schachteln im Jahr. 
Achten Sie ſehr darauf, die echten au er» 


halten, hergeſtellt nur von der „Sterling 
Remedy Companh“ und nie loſe verkauft. Jedes 


Tablet geſtempelt „CCC.“ 741 


Loralbericht. 


Feuersnoth. 


Mutter und Kinder aus einem brennenden 
Faufe gerettet. 


Son den Räumen der Großhandlung 
von Singer, Schaffer & En. im er- 
ften Stocdmwerf de3 Gebäudes 584 
Haljted Str. brach heute früh um 3 
Uhr Feuer aus. Die Bewohner des 
Haufes, Harry Goldmann mit Frau 
und drei Kindern im zimeiten und 
Frau Anna Halpin mit zwei Kindern 
im dritten Stod, wurden durch ben 
Rauch aus dem Schlafe gewedt. Gold— 
mann gelangte mit feiner Yyamilie 
ohne Hilfe ins Freie, während Frau 
Halpin und ihre Kinder von Tyeuer- 
‘ mehrleuten und Boliziften aus dem 
brennenden Gebäude in Sicherheit ge= 
bracht werden mußten. Das euer 
verbreitete jich bis ins dritte Gtod- 
werf und verurjachte einen Gejammt- 
Tchaden. von $3000, Die Urſache war 
nicht zu ermitteln, ein Wächter bei 
Singer, Shaffer_& Co. jagt, .er..habe 
mehrere Kiiten im hinteren Theile des 
Gebäudes. brennend gefunden. Der 
Schaden der Firma beläuft fich auf 
$1000, 

Ihomas Reilly, der im zmeiten 
Stod des Haufes 560 MW. Harrifon 
Str. wohnt, wurde heute früh dur 
Rauch aus dem Schlafe gewedt und 
entdecte Feuer, dDa3 bon der Feuer— 
mehr gelöfcht murde,' nachdem $100 
Schaden entjtanden war. m erjten 
Stod wohnt J. Borden. Beide Fami— 
lien mußten auf die Straße flüchten. 

Aus unbekannter Urfache entitand 
heute Feuer in dem von den Familien 
Philipp Derhardt, James Fitch, Yo- 
feph Hunt und George Nemberry be= 
mohnten Haufe 7932 Parnell Ave. 
Joſeph Hunt entdedte furz nah 2 
Uhr in feiner Wohnung den Brand, 
weckte feine Familie, führte fie auf die 
Straße, medte. dann: die anderen 
Schläferr und machte Feuermeldung. 
Als die Feuerwehr eintraf, hatte da3 
Feuer das Nachbarhaus, Nr. 7934, er- 
griffen, wo die, Familie D. Domin- 
que wohnt. Nach einftündiger Arbeit 
waren die Flammen gelöfcht. Der 
Schaden am Haufe Nr. 7932 wird auf 
$900, der am Nahbarhaufe auf $50 
geſchätzt. 

Erſchreckte Schulkinder. 


Ein Feuer, das heute Morgen kurz 
nach 9 Uhr in der Verſammlungshalle 
der tatholifchen St. Auguftinzticche an 
50. und Laflin Str. ausbradh, verbrei- 
tete Schreden unter den 1000 Kindern 
in der angrenzenden Gemeinbefchule, 
und eine Panik wurde nur durch das 
Schnelle Eingreifen bes Pfarrers Benig- 
nus verhütet. Der Brand entitand im 
Erdgefchoß unter der Halle, vermuth- 
ih infolge von WUeberheizung des 
Dfend. Pfarrer Benignus jah, ala er 
auf dem Wege zur Schule an. ber 
Kirche vorüberging, Rauch) aus einem 
Fenſter im Erdgefhoß dringen, eilte 
nach dem TFeuermelder an der Ede, gab 
Feuteralarm und fehrte dann nach der 
Schule neben der Kirche zurüd. Dort 
machte er den Schweftern Mittheilung 
bon dem Feuer, und fie marnten die 
Rinder por einem. ungeorbneten Rüd- 
zuge. Iroß der Bemühungen der Leh- 
rerinnen rannte eine Anzahl Kinder 
auf die Gänge, aber die meiften mwur- 
ben in Reihe und Glied aufgeftellt und 
marjchirten unter Führung ber Lehre: 
rinnen in georbnetem Zuge au3 ber 
Schule. Nachdem das Feuer, da3 auf 
das-Erdgeſchoß beſchränkt blieb und 
$100 Schaden anrichtete, gelöſcht war, 
nr die Kinder in ihre Klafjen zu= 
rü 


Europaiſche We Wechfelraten. 


Laut Bericht der ber „Mer ants' Loan 
Truſt Co.“ teilten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


— — : 100 —— ..$23.75 
Defterrei 2 


— — — — — — 
— — — — — 


Klägliches Fiasko. 


Zwei Schnapphähne von einem 
Wächter in die Flucht geſchlagen. 


Ihre Rache. 


Schlug in einer Wirthſchaft, in der ihr 


Mann ſeinen Wochenlohn verpraßt 
hatte, Alles kurz und klein. — Mach⸗ 
ten gute Beute. — Beraubt. 


An Meridian und Union Straße 
wurde heute Morgen ein in den Coun⸗ 
tyanſtalten zu Dunning beſchäftigter 
Wächter, der 25jährige John Clark, 
von zwei Wegelagerern hinterrücks 
überfallen. Er ſchüttelte ſich ſeine 
Angreifer ab, rückte ihnen dann mit 
den Fäuſten zu Leibe und nöthigte ſie 
zur Flucht. Den Ausreißern jagten er 
und mehrere Detektives der Bezirks— 
mache an Desplaines Str., die zufäl— 
lig des Weges kamen und ſich an der 
Räuberhatz betheiligten, mehrere blaue 
Bohnen nach. Clark glaubt, auch ei— 
nen der Flüchtlinge getroffen und am 
Bein verletzt zu haben. Die Räuber 
entkamen aber in einer dunklen Gaſſe. 
Später wurde als der Betheiligung 
am Raubüberfall verdächtig, ein ges 
wiſſer Arthur Wetzel verhaftet. Er be— 
theuert ſeine Unſchuld. 


Wie Carrie Nation. 


Frau Carrie St. Clair, Nr. 9557 
Commercial Ave., eine engere Lands—⸗ 
männin der berüchtigten Carrie 
Nation, ſaß geſtern Nachmittag in ih— 
rem Lehnſtuhl und las die Zeitung, 
als ihr Gatte in ſehr gehobener Stim—⸗ 
mung heimkehrte und ihr lallend mit— 
theilte, daß er ſeinen ganzen Wochen⸗ 
lohn in Andrew Nonnenſons Wirth— 
ſchaft, Nr. 9701 Commercial Ave., 
verzecht habe. Frau Carrie verlor 
kein Wort, warf ſich ein Tuch um, 
nahm ein Beil an ſich und begab ſich 
nach dem vorerwähnten Lokal. Nach— 
dem ſie dort die Schaufenſter, die Vor— 
derthür, den Zigarrenbehälter, den 
Schanktiſch und eine Unmaſſe Gläſer 
zertrümmert, auch einen Gaſt, der ihr 
in den Arm fallen wollte, arg zerſchun— 
den hatte, begab ſie ſich nach Hauſe. 
Als ein Scherge dort eintraf, um ſie zu 
verhaften, ſaß ſie wieder in ihrem 
Lehnſtuhl und las, als ob nichts vor— 
gefallen wäre, die Zeitung. Der Po— 
liziſt war auf Widerſtand gefaßt. Ihm 
fiel ein Stein vom Herzen, als die 
Frau ihn willig begleitete. Später 
ſprachen Nachbarn vor, um ſie gegen 
Bürgſchaft loszueiſen. Sie dankte den 
Leuten für ihren guten Willen, erklär— 
te aber, die Zelle mit ihrer paradieſi— 
ſchen Ruhe ihrem Heim bei Weitem 
vorzuziehen. 


Vergebliche Liebesmüh'. 


Furcht vor Räubern veranlaßte den 


50jährigen Robert MeRobert aus 
Hobart, Ind. ſeine geſammten Er— 
ſparniſſe im Betrage bon $260 in ei- 
nem Miniaturgeldfehranf, der an einer 
um feinen Leib gefchlungenen Kette be= 
fejtigt war, in feiner Hofentafche mit 
ſich herumzuſchleppen. Als er geſtern 
in einer Wirthſchaft an W. Madiſon 
Straße dieſem Behälter eine kleine 
Münze entnahm, beobachteten ihn drei 
Schnapphähne. Dieſe Burſchen ſchlän— 
gelten ſich an ihn heran, veranlaßten 
ihn, ſich mit ihnen nach einem Hin— 
terzimmer zu begeben, und fielen dort 
über thn ber. Sie ſchnitten ihm das 
eine Hoſenbein ab, zerrten ihm den ei— 
ſernen Geldbehälter aus der Taſche, 
zerſchlugen die Kette, nahmen Geldbe— 


Kollege-3tudent 


Ab gern Kuchen und Pic aber fonnte fidh 
nicht im Spiel behaupten bei folder 
Nahrung. 


Eine gute Sache bei den modernen 
Kollege-Sports3 ift, daß bie jungen 
Reute eine Xdee befommen über Nab- 
rung und hwofür fie eigentlich beabfich- 
tigt it. 

Eine Sache mag gut ſchmecken aber 
nicht geeignet ſein, ein klares Gehirn, 
elaſtiſche Muskeln und gute Lungen— 
kraft zu geben. 

Ein Student aus Michigan bethei- 
ligte ſich am Sport und fand bald, 
daß etwas an ſeiner Nahrung unge— 
eignet ſei. Er ſchreibt: 

„Während meiner Schulzeit bethei⸗ 
ligte ich mich gern an Sport im Freien 
und ſtand faſt in jedem Spiel, das ich 
leitete, an der Spitze. Ich befand mich 
in der Zeit des größten Wachsthums 
und ſchoß in die Höhe wie eine Ranke. 

„Die Nahrung, die ich aß, erwies 
ſich bald als ungenügend, mein Wachs— 
thum und meine ſtarken geiſtigen und 
körperlichen Anſtrengungen zu unter— 
halten. Ich aß gerne Backwaaren und 
verſchlang heiße Schmalzkuchen beim 
halben Dutzend. Ich genoß faſt im— 
mer ſtärkehaltige und fettige Nahrung. 

„Bald wurde ich ſo ſchwach, daß ich 
während der Nacht eſſen mußte, ehe ich 

ſchlafen konnte (halb verhungert we⸗ 
gen unverdauter Nahrung, die nie ab— 
forbirt murde und Kraft erzeugte). 

„Mein Körper fchrie nah) Nahrung, 
die er nicht befam von ber Nahrung, 
die er erhielt. Mein Magen ſchmerzie 
mich und Spezialiſten erklärten meinen 
Fall als ſchwere Unverdaulichkeit der 
Eingeweide. 

Ich verſuchte alle möglichen Spei— 
ſen, aber ohne irgend welchen Erfolg. 
Schließlich kam ich zu Grape Nutz, 
das ich mit Genuß zu eſſen begann, 
dreimal täglich. Bald war mein Ma- 
gen in Ordnung und mein natürlicher 
Schlaf ftellte fich wieder ein. Jetzt ar⸗ 
beite ich jeden Tag fehwer und bin bet 
befter Gefundheit, ma8 ich hauptfäch- 
lich dem Rathichlage von „Der Weg 
nach MWohlftabt” verbante, dem feinen 
Bud im Padet. Namen erfährt man 
bon der. Boftum Cereal Eo., Battle 
Greet, ms. „&3 hat — 


—* 


Grüne Stamps 
Frei für 
Jedermann 


Nur no einen Tag für biefe ausgezeichnete 


on 


Dfferte, deshafb folltet Ihr nicht verfäumen 


Bortheil daraus zu ziehen. 


Ein Set in jedem Bud gut. 


$15 Anzüge, Pair ig 


und Gradenettes, 


AND: 


SCH 
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Ein ganz bemerfenswerther Derfauf—Seht nach den Plafaten 
und der Ausſtellung im Schaufenſter — mehr als 300 Moden 


ir ſind in jeder Binficht im Stande die eleganteften Sacons der Saifon zu 
mäßigen Preifen zu offeriren — Werthe, die durchaus beffer find als die 
fogenannten „Spezialitäten‘, die anderswo geboten werden. 


Stoffe—einfahe und fanch reine Worftebs, Serges, Velours und Imeeds,, 


Mufter—fHattirte Streifen und Plaids, Club Ched3 und einfad. 
Yarben—London Smoke, Grau, Braun, Blau und Schwarz. 
Arbeit—gründlid) und forgfältig vom Schneider angefertigt, erfter Klaffe Futter und Trimmings. 
Facon3—jehreinfad) wie auch Außerft ertrem in Hinficht auf den Schnitt und die allgemeine Herftellung. 


Nicht ein Kleivungzftüd darunter, das Yhr nicht ala H15 Werth erachten würdet, und viele werben 
anberöwo al3 extra MWerthe offerirt zu $16.50,, $18 und fogar zu $20.—Eure Auswahl zu 


525.00 jeidegefütterte Anzüge, Weber: 
zieher und Kravenettes, 17.50 


in einer großen Auswahl von Facons, in jeder Beziehung hoch: 
moderne $25.00 Werthe. 


hojen: Anzüge für na: 


ben zu 4.75 


Norfolt doppelbrüftige u. MWeiten-An- 
in Gtapfe 


4.75 


züge, Alter 7 bi3 17 Jahre, 
Thmwarzen u. blauen Serges, 
Clays und Thibet3 fomie 
Noveltied 


Fünglinge — 
fpeziel zu 8.75 


blaue und fchwarze Serges, 
Clays, Thibets, einfach- u. 
boppelbrüjtig, Gr. 3088, 


812.50 Anzüge für 


Hübjche Shadow Plaid3, Streifen und 
Club Cheds, Standard reine Worſted 


8. 
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10.50 


535.00 und 540.00 Anzüge, UWeber- 
zieher und Cravenettes, 25.00 


Wenn befjere Stoffe, Befah und Kleider » Arbeit zu haben 
wäre, würdet Yhr fie ficherlich hier finden. 


S5.00 und 56.00 Novelty 


WBorfted Anzüge für 
Snaben zu 3.75 


Worſteds, Novelties, Tweeds 
und Serges, in allen Far— 
ben, zu, 


75 


Ruſſian, Sailor und Buſter Brown 
Anzüge, Alter 25 bis 10 Jahre, 


fancy 


3.05 


$5.00 und $6.00 Reefer3 und Ueberröde, 3.75— Auswahl aus vielen regulären Partien, waren $5.00, fowie Heine 


l Bartien und einzelne Coat3, waren $6, für Knaben im Alter von 3 biß zu 12 Jahren. 
SE REREUNEIEIRZIETE ZEESET FRE SERBEREBSUREFE TER 


Knuaben⸗-Kleider-Verkauf 


ſuchten dann das Weite. Es gelang 
ihnen, ſich und ihre Beute in Sicher— 
heit zu bringen. 

McRoberts, ein Streckenarbeiter, 
meldete ſein Abenteuer der Polizei. Er 
war aber nicht imſtande anzugeben, in 
welcher Wirthſchaft er beraubt wurde. 


Belohnung ausgeſetzt. 


Perſonal Aachrichten. 
HH HI Hr + I Hr ++ 
— in Yuguft Herzberg, der geftern, 86 
Jahre alt, aus dem Leben geichieden. ift, 
wird man übermorgen auf Roje Hill wieder | 
einen aus der immer Kleiner werdenden 
Gruppe unferer Achtundvierziger zur Grabe 
tragen. Herr Herzberg, aus der Mark Branz | 


George D. Eddy, Präfident der R. | venburg gebürtig, war von Hanje aus Land: 


M. Eddy Foundıy Company, hat eine 
aute Belohnung demjenigen zugefichert, 
der ihm Schmud imMWerthe von $2000 
wiederbringt, der am Dienstag wor acht 
Iagen von Verandaflettern aus feiner 
Mohnung, Nr. 2584 Sheridan Road, 
geftohlen wurde. Herr Eddy, Gattin 
und zweit Töchter befanden ftch in der 
guten Stube, ald die Diebe dad im 
zweiten Stod gelegene Schlafzimmer 
nach Beute dDurchfuchten und den in ber 
Kommode liegenden Schmud fanden. 
Als der Diebftahl entdedt wurde, ma= 
ren die Thäter über alle Berge. 
Müde gehett. 

Bon der Polizei des Qandes wie ein 
wildes Thier gehegt und von Gewiſ— 
ſensbiſſen gepeinigt, lieferte fich ge— 
ſtern Abend der 19jährige Walter 
Creed dem Leutnant Moore von der 
Bezirkswache an Harriſon Straße aus 
und geſtand, am Weihnachtsvorabend 
ſeinem Vetter Joſeph Robbins in St. 
Louis erſtochen zu haben. Er habe Nr. 
2700 Chouteau Ave. gewohnt. Als er 
an jenem Tage ausgehen wollte, habe 
Joſeph mit einem Revolver in der 
Hand und Mord im Herzen am Thor⸗ 
weg auf ihn gelauert. Da ſei er zurück 
ins Zimmer getreten, habe ſich einen 
Dolch eingeſteckt und habe ſich auf die 
Suche nach Joſeph gemacht. An Ohio 
und Chouteau Ave. habe er ihn gefun— 
den und ihn niedergeſtochen. „Seit⸗ 
dem bin ich wie ein wildes Thier ge— 
hetzt worden,“ ſagte er. „Ich bin deſ⸗ 
ſen müde. ch wünſche, nach St. 
Louis zurücktransportirt und dort 
prozeſſirt zu werden.“ 


Von Neuem angeklagt. 


Yüht weniger als 175 Anflagepunfte ent 
hält die neue Anklage gegen Walfh. 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen ha⸗ 
ben heute eine weitere Anklage mit 175 
Anklagepunkten gegen John R. Walſh, 
den früheren Präſidenten der Chicago 
National Bank, erhoben, wegen fal— 
ſcher Verwendung von Bankgeldern 
und der Eintragung falſcher Angaben 
in ſeinem Bericht an den Kontrolleur 
der Umlaufsmittel. Die angeblichen 
Vergehen ſollen zwiſchen dem 5. März 
und 19. Dezember 1905, dem Tage, an 
welchem die Bant gejhloffen wurde, 
begangen morben fein. 


Wecqc ſelten Schüͤſſe. 


Von einem Fenſter ſeiner Wohnung 
aus gab heute früh der Schuhhändler 
Albert M. Gottſtein mehrere Schüſſe 
ab auf drei Raubgeſellen, die im Be⸗ 
griffe waren, in ſeinen über der Straße 
im Hauſe Nr. 248 North Ave. ge- 
legenen Laden einzubreden. Die 
Diebe erwiderten das yeuer, beeilten 
fih dann aber, fi aus dem Staube 

u mädhen. Sie entfamen unbepelliat. 
tgend welches Unheil murbe durch die 
Schießerei nicht angerichtet. 


— Der Rarr thut, maß er nicht laf- 


er pe 


wirth. Er war Gutsinfpeftor, als die volf3- 
thümliche Bewegung in den Vierziger Jah⸗ 
ren hohe Wogen zu jchlagen anfing, und 
feine: Betheiligung daran foftete ihn feine 
Griftenz. Um das Jahr 1850 wanderte er 
nach den Ber. Staaten aus. Er fam nad 
Chicago, erlernte Hier das Buchdruder-Hand- 
wert und war viele Jahre larg als Schrift⸗ 
ſetzer an verſchiedenen deutſchen Zeitungen 
thätig, bis er von der „Turngemeinde“, zu 
deren eifrigſten Mitgliedern er von jeher ge— 
zählt hatte, mit einem feſten Gehalt als 
Bibliothekar angeſtellt wurde. Die Breſthaf— 
tigkeit des Alters zwang ihn vor einigen 
Jahren auch dieſe Thätigkeit aufzugeben. Der 
Verſtorbene hinterläßt vier Kinder. 

— Für verſchiedene von den Gemälden, die 
hier kürzlich in der „Wanderausſtellung von 
Werlen zeitgenöſſiſcher deutſcher Maler“ ge— 
zeigt worden ſind, haben ſich in Chicago 
Käufer gefunden. Unter Anderem iſt das 
auffälligſte Gemälde der Sammlung: Franz 
Stucks „Salome“, in Chicago zurückgeblie— 
ben. Herr v. Frangius, der befannte Ban: 
tier, hat Ddiejes jeltiame Bild erftanden; dem 
Vernehmen nad) hat er $3200 dafür gezahlt. 

— Durdh ein Benefiz = Konzert, das die 
Herren Hobart Chatfield-Taylor und Fre— 
derid ®. Tuttle vorbereiten, wird im Calu= 
met Club am 25. April der greife Kapell: 
meifter „Johnny“ Hand geehrt werden. 

— Auf dem Bethania = Friedhofe ift am 

Dienftag, unter zahlreicher Betheiligung von 
Mitgliedern des St. Philippina=Frauender: 
eins Frau Augufta Blod zur legten Ruhe ge: 
bettet worden. rau Blod, die ein gejchäßtes 
Mitglied genannten Vereins war, hatte Nr. 
3560 Winchefter Ude. gewohnt. Sie ftarb, 
im Alter von 50 Jahren, nad) längerem Lei: 
den, das zu heben man jchlieklih auf dem 
Wege der Operation verjucht hatte. 


Schanklizenſen. 


Durch Anklagen, welche ſeitens der 
„Citizens' League“ gegen den nunmehr 
wieder zum Stadtrathsmitglied ge— 
wählten Michael MeInerney, 4168 
Halfted Str., und gegen Wm. Burns, 
4223 Halfted Str., megen angeblicher 
Verftöße gegen die Schanfordnung er- 
hoben worden waren, find die Qizenfen 
der Genannten gefährdet gemejen. 
Korporationd-Anmwalt Lewis bat nun 
geitern veranlaßt, daß das Strafver- 
fahren gegen Mefnerney und Burns 
eingejtellt wurde. Er erklärt, daß die 
Stadtverwaltung fich nicht ala Raten 
pfote für Privatgefelfchaften mie bie 
„Sitizens’ League“ hergeben fünne 

Aus Springfield traf gejtern die 
Nachricht ein, daß das Gtaatäoberge- 
richt in Sacden.. des Frit Griesbach, 
Ede 50. Str. und Cottage Grope 
Aoe., da3 Gefuh um Wiederaufnahme 
bes Verfahrens abgemwielen hätte. Der 
Gerichtshof enticheidet, dab die Part- 
bebörde der Süpfeite, welche zum Be- 
trieb des Griesbach’fhen Lofald ihre 
Zuftimmung gegeben hatte, im Sinne 
bes Gefeped nicht ald Grunbbefiger 
betrachtet werben fünne. Der Mayor 
bat nun die Griesbadh’fche Lizenz enb- 
giltig widerrufen. 

— — 


* Joſeph Fitgerald, Nr. 736 46. 
Place, der am 3. April an 48, und 
Morgan Str. von der lofe in ihren 
Angeln hängenden Thür eines rollen- 


den Güterwagens getroffen und zu 


Boden gejchleudert wurde, ift Heute im 
St. Bernharbs=Hofpital den bei jener 
Gelegenheit erlitienen Verlegungen er- 
legen. Der Koroner wird ben übticien 
Snqueft abhalten. 


u 
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nfer Department für die Kleinen fpielt nicht bie 
zweite Rolle, mie e3 in den meiften Läden der Fall 
Wir haben einen ganzen Floor geftopft voll 


von den neuejten Stoffen und Facon3 in Fina= 


benfleidern. 


E3 ift unnöthig zu fagen, 
Wünſche für die Knaben befriedigen fünnen. 


Eure 
Das ganze 


daß mir 


Department ift voller Bargaing, von denen wir einige im; 
diefer Anzeige anführen: 


$1.8 


Kniehojen - 


Sehr hübfche Eaffimeres in einer Auswahl 
bon verfchiedenen Mujtern in Drei -» Stüd 
Anzügen für Knaben — Stark und dauerhaft. 


Anzüge, die unmöglich anderswo zu diefem Preife gekauft, 


werben fünnen, 
und $4.50 Werthe zu 


$2.50 


Vorzüglide Mufter in Kniehofen 
für Knaben, in braun, grau und fancy Mi— 
fhungen, reich gefüttert und garnirt. 


Größen 9, 10, 11. $4.00 


= Anzügen 


Diefe Anzüge muß 


man fehen, um fie würdigen zu fönnen. Grös 
Ben 8 bis 16 Jahre, die Auswahl zu 


Dies ift ein wunderpoller 
Bargain. 


Wir haben ungefähr 60 lange Hofen-Anzüge für Knaben 
bon legter Saifon übrig behalten. Diefe Anzüge find von 
fehr feiner Qualität Cafjimeres, Worfted3 und Chepiots 


in bellen Yyarben. 
nem Morfted Futter. 


Stark gemadt und gefüttert mit fei- 
Diefe Anzüge wurden für $10,00, 


$12.00 und $15.00 verkauft. 


Vorrath reicht, zu 


Eure Auswahl von 50 Dubnd Kniehofen in fancy Mifhungen ua 
Worſteds, die 50°: Qualität — 
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| 9477949 & 951 MILWAUKEE AVE- 


Dowies Teſtament. 


Ernennt ſeinen Freund John A. Lewis zu 
feinem Nachfolger. 


Das Teftament Yohn Alerander 
Domwie8 murbde heute im Nachlah- 
gericht eingereicht. E3 ftammt vom 6. 
Auguft 1906. Domie ernennt darin 
feinen freund und Berater Yohn X. 
Lewis zu feinem Nachfolger als Füh⸗ 
ter bon Zion und zu einem der Voll⸗ 
ftredfer feines legten Willend. Yür ben 
Tal, daß Lewis fterben follie, be— 
ftimmt das Teftament, daß das Ge- 
richt Fielding H. Wilhite ald Zruftee 
und STeftamentsvolljtreder ernennen 
fol. Mit Lewis follen Wilhite und 
James F Peters als Teſtamentsvoll⸗ 

Seiner Wittwe ver⸗ 


———— ihr gefeffi af 
feinen: Bye 


Glabftone nur $10 in Gold, feinem 
gg Bartlett Burleigh aber, 

Rn ihm in Jamaica das Zeben rettete, 
$1000. Herr Lewis hat in einem län- 
geren Schreiben an die Zionstirche die 
ibm vom Grblaffer übertragenen 
Aemter angenommen. 

— — — 
Gaft de8 „Commercial Elub‘‘, 


James Bryce, ein berühmter eng» 
Iifcher Gelehrter und Staatämann, der 
gegenwärtig Gefandter in Wafhington 
ift, traf heute Nachmittag. in Chicago 
ein. Er ift einer Einlabung bes 
„Commercial Club“ gefolgt, veffen 
Ehrengaſt er bei einem morgen d 
im Auditorium ſtattfindenden Bankett 
ſein wird. 

—— —ñâû — 


aa Uns ann. nahe 


Schwere Prüfung. 


Korace Citome erfchoß fich vor den Augen, 
der Mutter. 


Der 19Yjährige Horace Eitome, Nr. 
415 ‘efferfon Str., begab fi) heute 7 
früh, wie üblich, um jechs Uhr zur Ye 
beit. Kurz nad neun Uhr aber famer ° 

tebder heim, fiel feiner Mutter um ben 
Hals, tüßte fie mehrmals und fagte” ° 
zärtlich: „Lebemohl, Mutichen!" Dann 
aber ftieß er fie von fi, 309 einem 
Revolver aus der Tafche und jagte 
eine Kugel in die Schläfe Er 
entfeelt der Mutter vor die Füße, a. 
ihn in den Tod getrieben bat, 
Räthfel. Die Leiche ift- nach der C 
ty⸗Morgue geſchafft worden. 
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Chicago's Economy Center 


Wir haben das ganze Frühjahrs-Erzeng: 
niß don Männer-Anzügen, Neberziehern 
und Sranenettes von Nobert Kamber & 

2 Co. N. ., übernommen. 


(Die Firma Iöfte fih anf.) 

Dies bedeutet, daß Ahr fejche, moderne Frühjahrs-Kleider 

zu Preijen befommt, wie fie in diefer Saijou nnerhört find 
Robert Kamber & Eo. mußten ihr großes Frühjahr - Lagen losfchla- 
gen wegen der Auflöfung der Theilhaberfchaft, und die Eiegel-Kette von 
Läden—allein im Stande, einen folhen riefigen Einfauf zu macdhen— 
faufte das ganze neue Waarenlager zu meniger als den Koften der Ma= 
terialien, die zur Herftellung verwendet wurden. 


315 Männer:Nleider zu 9.50 


Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer. Kamber Fabrifat— 
durchaus ganzmwollene Stoffe. ever einzelne ein $15 Werth. Prachtvolle, 


$25 Werthe, zu 


zu 


3 Bargains in Männer:Hofen 
1.69 für 2.50 Qualität Männer-Hofen, hüb- 


The wünfchenswerthe Mufter. 


2.00 für $3 Qualität Männer-Hofen, Strei- 
fen, PBin-Ched3 u. |. m., aut gemadt. 
2.95 für $4 Qualität Männer-Hofen, Kun | 


denſchneider-Muſter. 


Jas. G. Blaine 5e Zigarren, 2 für Sc 


50, 
1.25 


Seidenberg’3 10c Zigarren, Berg 
tite von 25 6c | 
Angezeigte Zigarren zu herabgeichten Preiien. 


— Stifte von 50, 1.45: — 
Club-Facon — 50, 1.50, — 10 für 30e. 


ift unter dem WholejalesKoftenpreis. 
zu 1.50; das Stüd zu 


Moos’ Dips, fancy YFaconz — 10 für 35e, 
das Stitd zu Be. 
5c = Zigarren — 10 für 25e. 


Gremo — Victoria Größe — 


Portuondo — 


El Morello, Havana Einlage — 


Rauch- und Kau-Tabak. 


8 Radete Bull Durham Tabak für 300 


8 23 Unz. Padete Drum Tabak für 29e | 


12 Badete Dufe'3 Mirture, — zu 4öc 


12 Padete Zigarren-Clippings für 450 
i 12 Padete Sweet Tip Top für 45o 


Ser Normalmenih und das 
Reformzeitalter. 


Sorgenvoll ging der Normalmenjd 
Auguft Müller aus feiner in ber 
Stegliger Straße in Berlin gelegenen 
Wohnung. Er hatte joeben das 88. 
Buch, das betitelt war: „.... (ein 
Name) als Erzieher” auf feinem 
Schreibtifh aufgeftapelt; die Buch- 
händler mußten ihm jede neue Er=- 
fcheinung auf diefem Gebiete zufenden. 
Da mit der anmwachlenden Yluth der 
Erzieher unjeres beutjchen Volkes 
nicht mehr auszufommen war, hatte er 
ſich die Sache eingetheilt; alle bier- 

zehn Tage erzog er. fi nad neuen 
Prinzipien. Das erwartete Ergebniß 
ber leiblichen und feelifhen Volllom- 
menheit im höchften Grade blieb zwar 
immer noch aus, aber war dad ein 
Wunder, wenn ihm die Zeitungen und 
die Litfahfäulen jeden Morgen er- 
zählten, was an ihm reformbebürf- 
tig war? So beftete fich denn aud 
‘jein Blid immer gleich mit ängftlicher 
Scheu auf die nächte an der Ede der 
Botsdamer Straße gelegene Litfaß- 
faule. Die itand breit und proßig da 
inmitten de3 Menjchengewühls und 
Magengedränges mie ein Yeld, um 
den’ die Wogen brandeten, und fie mar 
fi ihrer Wichtigkeit in der Grofftabt 
wohl bewußt. Denn alle, die Guten 
und die Schledhten, die Klugen und 
bie Hülflofen, die Streber wie die U3- 
feten wollten von ihr Rath und Beleh- 
zung, mollten vor allem, daß fie fich 
mit ihren bunten Plafaten zur Diene- 
in ihrer Beitrebungen made. So 
= geigte fie auh Müller, dem Erzie- 
= Yungsbebürftigen, ftet3 von neuem, 
Sein wie unglaublich verwahrloftes, ei= 
gentlich auf den Ausfterbeetat gefeh- 
te8 Geichöpf er fei. „Sie find bleich- 
Tüchtig!“ jehrie ihn ganz oben an ber 
Spibe ver Säule ein rothes Plafat 
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neue Yarben, fowie einfach Blau und Schwarz. E3 find 
durchweg bei Hand gefchneiderte Kleidungsstücke, 
ftellt von Robert Kamber & Eo., um im Retail zu $15 
verfauft zu werden. Auswahl Samjtag zu 


herge⸗ 


9.50 


820 Männer-Kleider zu 12.50 


Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer. Die Stoffe kommen 
aus den Werkſtätten der beſten ausländiſchen und hieſigen Fabriken. In Be— 
zug auf Facon und wirkliche Vorzüge werden ſie von ſolchen von koſtſpieli— 


Kundenſchneidern angefertigten Kleidern in keiner 
Meife übertroffen. Novelty Stoffe, ſowie einfaches 
Blau und Schwarz. Extra gut gemacht und gefüt— 


tert, $20 Werthe, zu 


12.50 


525 Männer:Kleider zu 14.75 


Diefe Offerte umfaßt die feiniten Anzüge, Ueberzieher und Crapenettes 


det fich faft jedes Modell von den „yafbion- 
PBlates“ der beiten Kundenfchneider. Das Allerbefte in Braun, Grau, einfahem Schwarz 
und Blau und Novelty Mifchungen. Die beiten bei Hand gearbeiteten Kleider, 


12.50 Männer : Unzüge zu 6.90 


In dem Affortiment zu 6.90 befindet fih die ganze Mufter Partie von Kamber Anzügen. E3 find unge- 
fahr 350 diefer Anzüge im Ganzen. 1, 2 und 3 von einer Sorte. Außerdem haben mir ein qro= 
Bes Affortiment von 12.50 Anzügen in ganzwollenen Caffimeres, Cheviots, Tweeds u. Wor— 
fteds, graue Mifchungen, modifche Plaid3 und Inverpomwen Effekte. Auswahl Samjtag 


find 14 bi3 20 Nahre. 


Li ( 
5c\ 


Unjer Preis | „Melano" Zigarren. 


50. Morgen, 50 zu 


Pete Tailey 
Spitz, — 


10 für 3560. 


12 Packete Reeruit Mirture — zu 420 
8 Packete Barker Long Cut — zu 310 
Standard Navy, volles Stück, zu 300 
Piper Heidſieck Tabakt, — Stück zu 200 


an, „Sie beachten nicht, daß Ihre Ge— 
ſichts- und Körperfarbe ſich allmäh— 
lich ändert!“ In unbegreiflicher Mil— 
de empfahl ihm dann daſſelbe Plakat 
ein leichtes Mittel, ſich vom Unter— 
gang zu retten, nur um den Preis von 
fünfzig Pfennigen. „Warum gibt es ſo 
viele Neuraſtheniker?“ fragte drohend 
ein gelbes Plakat dicht vor Müllers 
Naſe, und bewies ihm, daß, wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, gerade er 
zu dieſen Reurafthenitern gehöre. 
Daneben fündigte der Verein für na- 
turgemäße Heilmeife in Bantomw einen 
Vortrag*über Sorgentinder und El- 
ternnoth an. Einige Zentimeter da= 
runter forderte ihn der MWerein der 
Neudenkter auf, endlich energifh für 
die höhere Geiftes- und Körperkultur 
zu forgen, die das Ziel feiner Beitre- 
bungen fei. Ueber die Religion der 
Zufunft waren allein zmei Vorträge 
angekündigt. Eine Tanzichule nad 
Iſadora Duncanſchen Grundſätzen 
verſprach ihm helleniſchen Leibesadel, 
falls er ihr beitreten wollte. Der Pro— 
ſpekt bewies ihm, daß alle bisherige 
Tanzkunſt eine wahre Verſündigung 
an den Geſetzen der Schönheit ſei. Daß 
er Sprachen und kaufmänniſche Wiſ— 
ſenſchaften niemals ordentlich gelernt 
habe, daß ſeine Körperhaltung infolge 
mangelhafter Orthopädie eine ganz 
jammervolle ſei, wurde ihm klar, 

mehr er die Litfaßſäule ſtudirte. Dä 
erregte ein Trupp vorübergehender 
„Sandwich“-Männer ſeine Aufmerk— 
ſamkeit; ein kühner Neuerer kündigte 
auf grellbunten Plakaten Schorn⸗ 
fteinbäder an. Müller grübelte; er 
hatte jehon alle möglichen Bäder pro- 
birt — Freilicht-, Schnee» und Son- 
nenbäder, marum jfollte auh an 
Schornfteinbädern nicht eima3 daran 
fein? Ganz vernichtet von Zmeifeln, 
mwanfte er davon; fein Bid Hatte fich 


-Tragtdie 
] 
von 4— 


| 
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Zunge Männer „„Gollege Eut‘ Kleider, 9.75 Ä 


$15 „College Cut” Anzüge für Rünglinge und junge Leute, 9.75— 
g zug Jungling zung 

Dies Find die neueiten Frühjahrs-Modelle—elegante ır. hochmoderne 
College Eut“=$tleider, in extremen Facons, tie fie bon jungen 2eus= 
ten getragen werden, die fich am beiten Heiden. DieGrögen 
Strift reimollene Stoffe in No> 
velty Jarben mit den neuejten Verbeijerungen. Einfach- 
oder doppelfnöpfige Faconz in $15.00-Anzügen, für 


Die mwohlbefannten 
werden überall verfauft für de das Stüd. 

e3 ift auch eine der beiten Marten im Markt. 
Spez. morgen, 2 für e,, Kifte von 50, 1.25, 


Für einen Chicagoer 
dejien Name auf jedem Label fteht. 


Preferencia — dc = 
Searchligdt — St = 


Kamber’3 


14.05 
6.90 


9.751 


&. Vlaine „Zigarren 


Und 


Ne 
sus. 


Händler gemacht, 


Werth 52.00 für 1 35 
0 


10 für 30e. 


Zigarren — 10 Stüdf für 3Be. 
Higarren— 10 Stüd für 25 


Star Tabat — volles Pfund Stüd 39e 
Horje Shoe Tabat, volles Pfund zu 39e 
Slimar ‚Medium Tabat — Stüd 200 


Union Standard Tabat — Srüd 25c 
Poot Jad Tabat — volles Stüf 29e 
BEREIT 


umflort. Er fand feinen heilen Fled 
mehr an feinem Innern und in feinem 
Aeußern; bis in die Stiefelſpitze hatte 
ihm das Reformzeitalter bewieſen, 
daß alles, was an ihm beſtehe, werth 
ſei, daß es zu Grunde gehe. „Du lieber 
Himmel,“ ſprach er in lautem Selbſt— 
geſpräche, „wie iſt es nur möglich, daß 
die Generationen vor uns, ja unſere 
unmittelbaren Vorfahren gelebt ha— 
ben, ohne zur Erkenntniß ihrer unend— 
lichen Defekte und Mängel auch nur 
zu kommen?“ Er begriff das nicht, 
ja, er begriff es um ſo weniger, als 
doch dieſe Vorfahren einige nicht un— 
bedeutende Dinge, wie z. 'B. die 
Schlachten von Königgrätz und Se— 
dan, geleiſtet hatten, ohne entfernt ſo 
„reformirt“ zu ſein wie die Gegen— 
wartsmenſchen. Müller erkannte, 
daß es ihm unmöglich ſei, ſich ſo zu 
erziehen, wie es unſer vielſeitiges 
Zeitalter verlange; er beſchloß, den 
Erdball von feinem unmwürbigen Da- 
fein zu befreien und ging geradesiveg3 
dem Landmwehrfanal zu, um fich zu 
ertränten. Auf einer Normaltreppe 
fhritt er, von dem Reformgeländer 
geitügt, dem Waffer zu — ein fühner 
Sprung! Plumps — Welt, Ade! 
— — — 

— Hyperbel. — Bekannter: „Hat 
denn die Dame wirklich ſo große 
Füße?‘— Terrainfpefulant: „Na, ich 
Tage ‚Ihnen, den Plab, den die einneh- 
men, möchte ich in Berlin „Unter ben 
Linden“ haben, da wäre ich ein ge= 
madter Mann!“ 


— Im Austunftsbureau.— Dame: 
„Ueber die gefchäftlichen Angelegenhei- 
ten meine® Bräutigam haben Gie 
mir nun Wusfunft gegeben; jebt 
möchte ich noch etwas über die Yami- 
lienverhältniffe erfahren!” — Chef: 
„3a, da müffen Sie fi an meine 
Frau wenden!” 

— Ahnungspoll. — „Kohn, haft nir 
Luft, mit mir anzufangen & Kompag- 
niegefhäft?"— „Laß mer in Ruh; i 
hab’ erft voriges Jahr fiten müffen!“ 


R = ein heilfames Gejeß er- 
l 
| 
| 


| 
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Arbeiter» Derfdherung. 


Das Thema bei dem geftrigen 
Banfett des Ynduftrial Club. 


Deneen, Shumadher und Bent. 


"Der Gouverneur Pritifirt die beftehenden Ge: 
fee. —Deutichlands Arbeiterfhuß-Gejeh? 
gebung von Prof. Schumacher erläutert. — 
DerfiherungsPaffe der JI. Grubenbefitzer. 


Dem jiebenten Jahresbantett des 
| Ssnduftrial Club im Auditorium Ho— 
j tel wohnten geftern Abend ungefähr 
200 Berjonen bei, unter denen ic 
| Großfabrifanten, Eijfenbahn = Präfi: 
| denten und Präfidenten anderer gro- 
| Ben Korporationen befanden. Arbei- 
| ter = Verfiherung war das Thema, 
morüber die Redner des Abends, Gou= 
berneur Deneen, Profefjor „ermann 

A. C. Schumader aus Bonn und €, 

T. Bent, Sekretär der „Illinois Coal 
| Operators' Mutual Employhers' Lia— 
| bility Infurance Company“, "rachen. 

Den Vorfit führte Guftan %. Fifher, 
der Präfident des Klubs. 

Daß Jlinois, fagte der Gouper- 
neur, ein großes Änterefle an Arbei= 


Mädchen= Hüle. 
30 Dsh. Fancy 
Mired Strob Schul: 
hüte für Kinder, 
ihön gemadt, mit 
Band und langen 
Streamer?, in allen 
Farben. Werden 
überall im Retail 
für. 59e . verfauft.— 


9 


Lowest 


öston 


— TELERELTERN FERN 


STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


1 


Chief Attractions 


Lore 


‚ Mädchen: Hüte. 
Seine Legborn: und 
Zusconbüte prädtig 
garnet mit jebe 
vielen - fleinen Plus 


men und Rändern, 
eine fat unendliche 
Auswahl, vorzüg- 


ti Wertde u 
34 51,98 


nfer größter Erfolg —diefer wundebarer Verkauf uon Samons 


«C° Sullem II 


terverficherungs = Gefeßgebung habe, | 


laffe fich aus der. fchnellen Zunahme 
der Zahl und der Größe feiner Fa= 
brifunternehfmungn und dem damit 
verfnüpften Wahsthum feiner Arbei= 
terbepölferung ermeffen. Allgemein 
mwerde zugeftanden, daß die jett beſte— 
henden Arbeiterfchußgefege unzuläng- 
lich geworden feien. 
Arbeiter = Unglüdzfälle al3 Privatias 
che zmwijchen dem Arbeiter ‚und dem 
Arbeitgeber und ließen das ntereffe, 
melches die ganze Gefellichaft daran 
| habe, außer Acht. Man müfje danadı 
"streben, die Unkoften, die Verzögerung 
und die Uingemißheit, die mit dem ge- 
möhnlichen Verfahren verfnüpft feien, 
zu befeitigen. Einige der Gmpfeh- 
Iungen der Alinoifer Kommiffion 
feien in einem Gefetentmwurf aufge- 
nommen toorden, nach melchem der 


Sie betrachteten | 


—— te— 
Iris sılus ration shoaws 
an “'L'* System 884 Suit 


Arbeitgeber die Hälfte der Werfiches | 


rungsprämie zu zahlen hätte. 
Urt Gefeggebung fei hierzulande neu. 


a | e3 zeige fich aber auf allen Seiten ein 
: | ftetig zunehmendes ntereffe dafür, 


und es fei zu hoffen, daß der noch auf 
Geiten der Arbeitgeber fomohl wie der 
Urbeiter beftehende Widerfpruch dage- 
gen verfchwinden und aus der jebigen 


machten mwerbe. 
Prof. Schumadhers Rede. 


Die Hauptrede des Abends hielt 
Herr Hermann X. E. Schumader, Pro- 
feffor der Nationalöfonomie an der 
Univeriität Bonn, der die Arbeiter- 
und Unfallverficherung in Deutfchland 
behandelte. Die Anfprache, melch.: mit 
großem Beifall aufgenommen murbde, 
gab den Zuhörern ein genaues Bild der 
umfaffenden Maßregeln, welche da3 
deutjche Reich als erfter unter allen 
Staaten der Welt zum Schuße feiner 
Arbeiter getroffen. hat. Die Arbeiter: 
berjicherung murde, tie Profeffor 
Schumader ausführt, am 17. No= 
pember 1881 durch einen Erlaß Kai: 
ser Wilhelms I. ins Leben gerufen, 
ber dabei von dem Grundfage aus: 
ging, daß der Arbeiter ein Recht yabe, 
Schuß gegen Unfälle, Krankheit und 
dauernde Arbeitsunfähigfeit zu bean= 
Ipruchen. : Deutfchland mar der erfie 
Staat, der diefe Verficherung einführ- 
te. Reformen find nöthig, doch werden 
die Grundgedanfen nicht geändert. Die 
ftaatliche Verficherung zerfällt in drei 
Gruppen: SKranten-, Unfallverfiche- 
rung und Verficherung gegen dauern- 
de Arbeitsunfähigkeit und Altersver— 
ſicherung. Alle Arbeiter ſind gezwun— 
gen, ſich verſichern zu laſſen. Ohne 
dieſen Zwang würde es nicht möglich 
ſein, die allgemeine Betheiligung zu 
erzielen, die unumgänglich iſt, um die 
Koſten zu verringern. Außerdem ko— 
ftet die jtaatliche Verficherung nur ein 
Drittel defien, was die Verficherung 
durch Privatgefellfichaften koftet. Die 
Koften der Unfallverficherung mwerden 
völlig von den Arbeitgebern gededt. 
Die Kranfenverficherung wird zu zmei 
Dritteln von den Arbeitgeberr. und zu 
einem Drittel von den Arbeitern un- 
terhalten, mährend für die Werfiche- 
rung gegen dauernde Arbeitunfähig- 
feit und für die Altersperficherung ber 
Staat auftommt. Im Xahre 1904 
maren elf und eine halbe Million Ar» 
beiter gegen Krankheit, 13,750,000 At= 
beiter gegen dauernde Arbeitäunfähig- 
fett und hohes Alter und 18,250,000 
gegen Unfälle verfichert. 

Bei der Kranfenverficherung ift e& 
nicht das Hauptbeitreben, den Kranfen 
fo jchnell ala möglich wiederherzuftel- 
len, fondern ihn gründlich zu heilen, 
um ihn wieder arbeitäfähiq zu machen. 
Sim Kahre 1904 find Kranfengelder 
an 4,750,000 Berficherte gezahlt mor- 
ben, deren Unterhalt 240 Millionen 
Mark gekoftet hat. 


Hält Arbeitgeber zur Dorficht an. 


Die Unfallverficherung, durch Ge- 
fe vom Jahre 1884 geichaffen, mird 
bon den Arbeitgebern erhalten, die zu 
biefem Zimede in 66 induftriellen und 
44 landmwirthichaftlichen Berufsgenoj- 
fenfchaften vereinigt find, mit 8,000,- 
000 bez. 11,000,000 Arbeitern im 


Dr. G. PUSHECK, 


192 Wafhington Str., 

nabe 5. Averue. 

Die aufmerffamfte Behandlung , nady 
ben neueften Methoden, einjchließlich 
Elektrizität, Vibration und Lichtbehands 
lung. x 

Breife fehr mäkig und für den Aerms» 
ften nicht au theuer. 

DOfficStunden:: Täalich- mit: Ausnahme der 


Eonn- und Feiertane von & Uhr Morgens bis 
° Uber Abends, Dienitand Li3 9 Uhr Abends. 
A Bma,itiondi? 


Diefe | 


| Jahre 1904. E3 werden Entfdäbdi- 
gungen für Todesfälle und für Un- 
ı ralle, die zeitmeilige Arbeitsunfähig- 
feit zur Folge haben, gezahlt. In er= 
| jteren erhält die Wittmwe jofort einen 
| geringen Betrag zur Bejtreitung ber 
| segraonißfoften und eine jährliche 
| Entfhädigung für fi und ihre Kin 
der, bis diefe das 16. Lebensjahr er= 
reicht haben. Als Entihädigung für 
zeitweilige Arbeitsunfähigfeit werben 
| zwei Drittel des ort3üblichen Wochen 
| lohns3 gezahlt, doch wird in einzelnen 
| Fällen jeit 1900 audf*der volle Lohn 
ausgezahlf. An den ungefähr 20 


Sahren ihres Beftehens haben die Be 


| 
| rufsgenofjenfchaften 1024 Millionen 
| Mart an Entjchädigungen ausgezahlt. 
| Im Sabre 1904 wurden allein 164 
Millionen Mark bezahlt. Der haupt 
fählihe Erfolg, den die Unfallver- 
ficherung erzielt hat, ift da3 Beitreben 
der Urbeitgeber, die Gefahren für ihre 
Arbeiter in ihren Betrieben zu min= 
dern. hr eigenes ntereffe zwingt 
| fie, Sicherheitänorfehrungen einzufüh- 
| ren. Dies VBeitreben veranlaßt die 
| Arbeitgeber, nehr in diejfer Richtung 
| zu thun, ald das Gefeß ihnen bor= 
ſchreibt. 

Eine logiſche Folge der beiden an— 
deren Verſicherungsarten iſt die Al— 
tersverſicherung und Verſicherung ge— 
gen dauernde Arbeitsunfähigkeit, die 

| im ahre 1889 geichaffen wurde. Sie 
umfaßt jeden Arbeiter von mehr als 
16 Sahren und auch Lehrer und ähn- 
liche Angejtellte, deren Jahreseintom- 
men 1000 Marf nicht überfteigt. m 
Sahre 1904 wurden 803,000 PBenfio- 
nen ausgezahlt. Die Altersverfiche- 
rung gewährt Leuten von über 70 
Sahren 250 Markt das Jahr, die Ver- 
ficherung gegen dauernde Arbeit3unfa= 
bigfeit fichert eine Penjion von 450 
Marf das Jahr. 


Geheimnif von Deutichlands Aufſchwung. 


Deutfchland ift, mie Profefor 
Schumader am Scluffe feiner Rebe 
zufammenfaßte, allen anderen Natio- 
nen weit voraus, mas den Schuß von 
Leben und Gefundbeit feiner Arbeiter 
anlangt. „Das Geheimnig unferes 
mwirtbichaftlichen Erfolgs ift die unge- 
meine Zunahme in der Benölferung, 
die nicht einer Zunahme der Geburten, 
fondern einer Abnahme der Todesfälle 
zuzuschreiben ift.. Die Abnahme der 
Gterberate tjt bedeutend größer al3 die 
Abnahme in der Zahl der Geburten. 
Diele Abnahme in der Zahl der To— 
desfälle ift durch die ftaatliche Arbei- 
ter = Verficherung herbeigeführt wor= 
den zufammen mit einer bedeutenden 
Beſſerung der Lebenshaltung unfjerer 
Bevölferung.“ 


Prof. Shumaders Kaufbahn. 


Hermann %. €. Schumacher, 
Profeffor der Nationalöfonomie an 
der Univerfität Bonn, murde am 6. 
März 1863 in Bonn geboren. Er er: 
hielt feinen erjten Unterricht von Pri- 
batlehrern in Nem Work, befuchte das 
Gymnafium in Bremen und jtudirte 
auf den Univerfitäten Freiburg, Mün- 
chen, Wien und Berlin die Rechte und 
Nationalöfonomie.. Am NYahre 1891 
promopirte er in Jena zum Doktor der 
Rechte. Profeffor Schumacher hat 
ausgedehnte Reifen in Norb- und 
Sübdamerifa, Napan, China, Korea 
und DOft-Afrifa gemadt. Er ift mehr- 
fach durch Orbensverleihungen ausge- 
zeichnet worden und ift u. a. Inhaber 
des Rothen Mdlerordens 4. Klaffe und 


bes fächfiich - erneftinifchen Haußor- 
dens. * 


Für gegenſeitige Verſicherung. 

Herr E. T. Bent erläuterte die 
Thätigkeit des Kaſſenbverbandes der 
Kohlengrubenbeſitzer zur Befriedigung 
von Unfalls-⸗Anſprüchen. Die Gru— 
benbefiger. hätten. die Grundfäße die- 
fer Art Verfierung zwölf Jahre lang, 


lünner- Kleidern zu Sdc am Dollar. 


Nie fand in irgend einem anderen Kleiderladen in Chicago ein foldher Andrang 
don Käufern jtatt; fein anderer Laden bot je jolhe unfragliche Bargains in den 
beliebtejten Männer- Krühjahrs-Anzügen und »lleberziehern. 


Wir ficherten una 


9. U. Lindenthal & Sons’ 548,550 gerettetes 


Fager von "L” 


Snflem Kleidern 


die auf Rechnung der Feuer-Verficherungsgefelliaften zu fo jeniationell niebri- 
gen VBreiien verfauft mwurde:j, weil wir das ganze Lager nahmen und baar da= 


für bezahlten. 
ſtand. 
Feuer oder Rauch gelitten. 
wegen des großen Rufes der 


rinaſten beſſer gemacht, von beſſeren 3 ı 
Weil die Fabritanten fo Außerit eigen find,werden die „L“ Snitem- 


gemacht. 


Der größte Theil des Ginfaufs it in abiolut tadellsfem Zu- 
Mailer hat einine wenige Bartien bejchädint, aber feine haben dur 
Der große Verfauf erzeugt ein foldhes Aufſehen 
„I“ -Spitem=Stleider. Keine anderen find im Ge= fi 


Fachleuten geichnitten und modiſcher 


Kleider getwöhnlich für eine Nleinigfeit mehr verkauft als andere Kleider und 
daß wir jolche bochfeine elegante Frübjahrs-Anzüge und Meberzieher zu fo nies 
drigen Preiſen offeriren, veranlaßte viele Leute jich unjere Nleider-Abtbeilung 
einmal anzuieben, zu faufen und uns ihrestundichaft auch ferner zu verfichern. 


Jhr findet nirgends mehr Eleganz," guten Geichmad, mebr Eigenart, 
Kleidern, ganz aleich wie anfpruchspoll 


Dauerbaftigfeit, als in den „X“ Spitem 


mehr 


Xhr feid und jeßt offeriren wir fie zu ungefähr der Hälfte ihres wirklichen Wer: 


tbe3. 


lIrtbeilt nicht nach der unvollitändigen Bejchreibung der Kleider. Kommt 


und feht jelbit, und wenn Euch daran liegt, Geld zu fparen, dann werdet Nhr es 
nie bereuen, dieje Einladung angenommen zu haben zu dem wichtigiten Män- 
nerfleider-Verfauf in Chicago feıt Jahren. 


“> Solem Stühjahrs- Anzüge 


J Zwei⸗Knovf Sad Cont mit Iangen rollenden Aufihlägen und Manfchetten-Aermeln, 
i unfiniſhed ſchwarzen 


reinwollenen ichwarsen Thibets, reinwoll. 


Einfach- od. doppeltnovfige Sack Coats, 
mit d. einfachen langen Roll-Aufſchlag. 
dreilnöpfige Facon: oder der feſche 
aus 


und blauen Worſteds,. 


reinwoll. abfolut ectfarbigen blauen Cerges, dicht gewebten oder Wide Wale Twills und 
bocfeinen reinwol. Worfteds und Miihungen, im allen beliebten braumen und grauen 


Efieften der Saifon, geitreift 


Shadow Wlaid3, Club Chedt3 und fanch Miihungen. Beadi- 


tet, fait jeder Anzug in ver Partie ift in abfolnt tadeliofem Znitande. 


«1 Suflem Srühjahrs-Aeberrörke 


In der neuen form-anfäliehenden 
Facon, mit tiefen Center Went3, 
aus feinen reinmollene Novelt 


Tmweed3 und extra Qualität fchmwarzen Benetiand, mit beiter Corte Serge Venetian Clot 


und Seidenfutter. Beachtet, 


fait alle in abfolut tadellnfem Zuftande. Ie beiler ein Mann 


Klieiderweribe zu ſchäßen weiß, deito mehr wird er überrafht fein wenn er morgen bier» 
ber lommt und dieie Anzüge und Ueberzieber, findet, wertb bis 828 regu., marfirt au 


95, 96.90, 58.90, SID, $12.13, S4.30 


auf dem Gebiete der Yyeuerverficherung 
erprobt und nun auf das Gebiet der 
Unfalls = Verficherung übertragen. 
Die Sache fei jehwierig und noch im 
Verſuchsſtadium. Vorausgeſetzt wer— 
de dabei, daß es ſich in der Hauptſache 
um eine Geſchäftsfrage handle, die am 
beſten durch Männer gelöſt werden 
könne, welche in der betreffenden In— 
duſtrie geſchult und thätig und Ver— 
treter der gemeinſamen, nicht außen— 
ſtehender Intereſſen ſeien. Die Or— 
ganiſation einer gegenſeitigen Feuer» 
Verſicherungsklaſſe vor zwölf Jahren 
habe der ſtetigen Erhöhung der Raten 
durch die Verſicherungs -Geſellſchaf— 
ten ſofort Einhalt gethan. Der Red— 
ner führte dann eine Reihe von Grün— 
den an, aus denen er einer gegenſeiti— 
gen Verſicherung der Unternehmer in— 
nerhalb einer Induſtrie den Vorzug 
gibt vor der Verſicherung bei den all 
gemeinen Verſicherungs -Geſellſchaf⸗ 


ten. 
— —ñ 


Aus dem Stadtgericht. 
Befriedigende Löſung. 


Unter einer ſchweren, von der 27jäh— 
rigen Lillian Voller, Nr. 19 Waverly 
Place, gegen ihn erhobenen Anklage 
wurde gejtern Abend der aleichaltrige 
Roscoe Overholt, eın Student der Me= 
dizin, verhaftet und dem Gtabt- 
richter Fate vorgeführt. : erbot fich, 
die Klägerin zu heirathen. Diele 
und der Richter waren damit einber- 
ftanden. Die Trauung wurde auf ber 
Stelle vollzogen. Dann murde die 
Anklage niedergefchlagen, und die Neu 
vermäbhlten verließen Arm in Arm den 
Gerichtsſaal. 

— —— ⸗— — 
Columbia⸗Damenklub. 


Der Columbia-Damenklub wählte 
geſtern im Germania-Klubhouſe fol⸗ 
gende Beamte: 

Präſidentin, Frau Emil Eitel. 

Erſte Vize - Präfidentin, Frau 8. 
Liſtemann. 

Zweite Vize-Präſidentin, 
Hermann Mueller. 

Schatzmeiſterin, Frau F. Muench. 

Prot. Sekretärin, Frau Otterſtedt— 
Rehtmeyer. 

Korreſp. Sekretärin, Frau L. Wol— 
tersdorf. 

Direktorinnen auf ein Jahr: Frau 
Max Stern und Frau Wm. Sieck. 

Direktorinnen auf zwei Jahre: 
Frau E. O. Raſter und Frau Jaques 
Holinger. 

Nach der Erledigung der Geſchäfte 
hielt Dr. Friedrich Mueller, früher 
Aſſiſtent von Profeſſor Lorenz in 
Wien, einen intereſſanten Vortrag über 
Frauenkleidung. Die Damen Olga 
Menn und Rhyckoff ſorgten für muſi— 
kaliſche Unterhaltung. 


Frau 


Gefaãhrlicher Beruf. 


Wm. Kelly, 35 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 1126 N. 48. Court, ein Drahi—⸗ 
ſpanner der „Commonwealth Electric 
Co.“, war heute mit ſeinem Genoſſen 
George Peters auf einer Telegraphen⸗ 
ſtange an N. Aſhland und Chicago 
Ave. mit Ausbeſſerungsarbeiten be— 
ſchäftigt, als er mit einem geladenen 
Draht in Berührung kam. Er ſchrie 
laut auf. Peters durchſchnitt ſchnell 
den geladenen Draht und bemühte ſich 
dann, leider vergeblich, den abſtürzen— 
den Genofjen aufzufangen. Der Ber- 
unglüdte, der außer dem Nervenfchred 
und Brandwunden auch durch den Fall 
ſchwere Verlegungen erlitt, liegt: in. be= 
bentlichem, aber nicht .hoffnungslofem 
Zuftande in feiner MWehnung: bar- 
nieder. * 


— Erſt wenn wir ihnen nach dem 
Munde reden, wird vielen unfere Rebe 
— 


FELIX 


| KAHN 
& C0. 


Wholeſale⸗Fabrikanten. 


Jedes Stück legt den möglich 
kürzeſten Weg vom Wholeſale⸗ 
Fabrikanten an Euch, den Trä⸗ 
ger, zurück. Ihr ſpart abſolut ein 
Drittel an dieſen. 


Graut Worſted Männer— 
Anzüge 


812.50 


„Quaker Grau'“ iſt der beſte Ausdruck 
für die neuen Schattirungen dieſer 
Männeranzüge, die jetzt ſo modern 
ſind. Tauſende dieſer Gühfesen ſchlicht⸗ 
grauen, grau geſtreiften, grau karrir— 
ten und grauen Miſchungen, auch hüb— 
ſche braune, blaue und ſchwarze — 
prachtvoll geſchneidert, perfelt im Paſ⸗ 
ſen und der Ausſtattung. Anzüge die 


anderswo zu bedeu⸗ 512° 


tend höheren Preifen 
angezeigt find 
Sämmtlide $5 Hafen $2.95 

Diefe Ueberzieber u. Negenröde find in 
den neuen lojen Bor u. Xorm pafjen- 
den, Faconz, in jeder beliebten Länge. 
Von ausgezeichneten Covert3, Imeed3 
4. Kammgarnen, neue3 Grau, lohfar⸗ 
big und Schwarz. Bei Hand geſchnei— 


dert, reg. $16 Ueber⸗ 
zieher und Regenröde, 51 0° 
ın Diefem Verfauf mur 
Andere Anzüge, Ueberröde und 
Negenröde, $6.50 bi3 $30. 
Offen Samitag Abend 6i3 9 Uhr. 
Südweit- Ede 


Market & Van Buren 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männihe Rusliftumjft biermit 
böflihft einneladen, die Gallerie HER Willen. 
haft, 344 Sonth Eiate Etr, 5; 30. 
unentaeltli au befusen. Man fiebt bier neirem 
nad der Natur in Wadis und. $np3 aear 
Pradtereınplare der Rathelsgie, 
febre, der Liteolante, Anuchenichre, der Ber 
daunng3-Draane. Das Bublifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der nrenichlidben Raffe don der 
Bisae bi zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Launen der Natur, efenfo die täten unh 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Birtlum 
en * — und bon Lafteg, wie bie . 

n ben 


elben 
Rebensgroßen Abbilbungen 


in ibrem aefunden und ranten Auftande bar. 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei? 
Offen täalich — —— bis Mitter 


ſreie galletie det Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Gbicans, IE. 
1e58*3 


* Frau Sufan P. Butts_ reichte 
heute im Kreisgericht eine Scheibunga- 
Mage gegen ihren Gatten Freeman 
MWorthington Butt3 ein, ber fie ber 
graufamen Behandlung und ber Un- 
treue befchuldigt. Buits iſt 
Betriebsleiter der Morgan 
phing Co. mit einem 
bon x 


üs 





x 


um. ranbte i ihn. 


Seine Speije jeit Jahren. — Riefi- 
ger Bampyr aus dem Körper 


Eines Mrannes vertrieben, 


Bunderte ftrömen in Coopers Haupt 
quartier, 


Einer der größten Vorzüge von 
Eooper’3 New Discovery ift, daß die- 
jes Mittel alle Barafiten aller Art au 
dem Körper treibt, und e3 ift auch das 
größte Blutreinigungs: und Gtär- 
tungämittel. Leute, die wegen Kranf- 
heit gezwungen mwaren, ihre Arbeit 
aufzıtgeben, gebrauchten diefe Mittel 
und gingen wieder ihrer Arbeit nad), 
jo gejund wie je. Ein Zall wurde ge- 
tern im Public Drug Store, mo bie 
Mittel verkauft werben, befannt, 

Herr John Ely, 584 Sedowick Sir., 
litt ſeit Jahren an Magenbeſchwerden, 
ſchlimmen Schmerzen in der rechten 
Seite und an Unverdaulichkeit. Er 
hatte verſchiedene Mittel verſucht, und 
da er von dem wunderbaren Wirken 
von Cooper's New Discovery hörte, 
beſchloß er, ſie zu verſuchen. Er merkte 
beinahe augenblicklich Beſſerung, und 
dieſe ſchritt ſeither immer mehr vor. 
Im Geſpräch über ſeinen Fall ſagte 
Herr Ely geitern: 

„Seit Zahren mar id; entfräftet, 
Morgens war ich immer müde, und 
wenn Zn etwas aß, hatte ich ungefähr | 
eine Stunde lang Befchmerden. Mein 
Appetit mar unnatürlih. Oft hatte 
ih einen jchlechten Gefhmad im 
Munde und eine belegte Zunge, und id) 
hatte wenig ober feine Energie. Speije 
j&hien mir nicht zuzufagen, und als ich 
von den Gooper’ihen Mitteln hörte, 
befchloß ich, fie zu berfuchen. Heute 
Morgen um 11:30 verlor ich einen rie= 
figen Bandwurm, der ungefähr 70 
Fuß lang war. ch bin überzeugt, 
daß diefer die Urfache meines Leidens 
war. Meine Gefundheit jheint voll- 
ftändig wieder hergeitellt zu fein, und 
dies Alles verdanfe ich der Cooper 
Medizin. Sie fünnen mein Zeugniß 
zum Nuten der leivenden Menjchheit 
veröffentlichen.” 

Herr Cooper fagt, daß er Bejuche 
bon Hunderten von Leuten erhält, bie 
während ber erjten zwei Wochen feines 
Aufenthalts in der Stadt die Mittel 
fauften gegen unreine® Blut und 
fatarrhalifche Leiden, und jagen, daß 
fie beinahe geheilt find, aber, um ficher 
zu fein, einen vollen Behandlungs- 
furfus kaufen. Herr Cooper und feine 
Affiftenten waren geftern ungemöhn- 
Yich befchäftigt, um den Wünfchen der 
pielen Leute, die an Blutjtörungen lei- 
den, welche im Frühling eintreten, zu 
entfprechen. Sin beinahe jebem Fall 
hörten fie von der Wirfungstraft der 
Mittel dur) Freunde, und beinahe alle 
fauften einen vollen Kurfus der Mit- 
tel gegen das Leiben. 

Das Hauptquartier, 150 State 
Str., bleibt no immer bis 9 Uhr 
Abends offen, um die fi täglich meh: 
renden Maffen zu bedienen. Anz 

——— ea — — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Apartment⸗Gebäude an La Salle Ave. geht 
in andere Hände über. 


Ein großes Apartment-Gebäude 
in La Galle Ave, 155: Fuß Tüblid) 
von Eugenie Str., Oftfront, 106 bei 
115 Fuß, ift von Yrau Emily Groß 
an Emmet WU. Thomas zu einem nicht 
genannten Preife verfauft worden. 
63 ift mit $90,000 belaftet und hat 
einen Werth von ungefähr $150,000. 

Das Apartment = Gebäude an ber 
Südmeitefe von Indiana pe. und 
6. Str., 50 bei 161 Fuß, ift an Wil- 
liam %. Smith von Hermann Benze 
für $65,000 verfauft worden. 

Sohn Seffrey hat das Apartment- 
Gebäude ın Monroe Une, 391 Fuß 
füblih von 54. Str., Meitfront, 50 
bei 76 Fuß, für $22, 125 an James 
F. Cochran verkauft. 

Charles R. Wakely und T. Frank⸗ 
lin Flick haben an die Aſhland, Safe 
Depoſit Company zmei Drittel des 
Geſchäftsgebäudes in 63. Str., 101 
Fuß weſtlich von Aſhland Ave. Süb- 
front, 38.9 bei 125 Fuß, für $50, 000 
übertragen. 

Ein Apartment = Gebäude an She: 
ridan Road, 50 Fuß meitlich von Ro- 
feby Str., Norbfront, 50 bei 125 
Fuß, ift von Louis M. Nelfon an 
Paulina U. Ihompfon für $28,000 
berfauft worden. Die Käuferin über: 
nahm eine Belaftung von $16,250. 
Herr Nelfon nahm das Eigenthum in 
Addifon Str., 200 Fuß öftlih bon 
Evanſton Abe. Gilvfront, 25 bei 133 
Fuß, im Werthe von $11,000 und mit 
$4,500 belaftet, in Taufh . 

Die United States Erufheb Stone 
Company bat auf ihre GSteinbrüche 
in Lyons Townſhip und anderämo 
von ber Firft Truft & Sapings Bant 
und Emile K. Boifof $600,000 ‚auf 
20 Jahre zu 5 Prozent in Form einer 
Bondausgabe geliehen. 

Henry W. Price hat von James W. 
Stevens $35,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent auf fein Eigentbum in Michi- 
gan Ave. 536 Fuß ſüdlich von 14. 
Str., Oftfront, 42.74 bei 172 Fuß, 
geliehen. 

Sames Patton hat auf ein Apart 
ment = Gebäude an der Norbimeftede 
bon Seminarh und Garfield Ape., 70 
bei 122 Fuß, $30,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent an Freberid %. Yabner 
geliehen. 

Hugh P. Murphy Hat von Hart 
D. Pratt ein Mieihshaus in Prairie 
Abe., 231 Fuß ſüdlich von 44. Str., 
33 bei 160 Fuß, Weſtfront, für 815, 
000 gekauft. 


— Ein Schiffbrüchiger. — Freund: 
—* im Hafen der Ehe angelangt?” 
ee: Ehemann: „Ya, bom An- 
ft be ? Gläubiger dahin verfehlagen 
wor n.“ 


Ber Friede gefhjtofen. 


Bahngefeiänften ı und Angeftellte 
‚ begraben das Kriegsbeil. 


Zugeftändniffe beider Theile, 


| 


Die Angeftelten gaben die Neunftunden- 
$orderung auf, und die Gefellihaften be 
willigten $300,000 mehr an £ohnerhöhuns 
gen, als fie urfprünglich angeboten hatten 


Den Herren Martin X. Knapp, 
Vorſitzer der Bundes -Verkehrskom⸗ 
miſſion, und Charles P. Neill, Bun— 
des ⸗ Arbeitskommiſſär, iſt es geſtern 
gelungen, eine Einigung zwiſchen den 
Eiſenbahn-Geſellſchaften und ihren 
mit Streik drohenden Angeſtellten her⸗ 
beizuführen. Die Vermittler theilten 
das erfreuliche Ergebniß dem Präſi⸗ 
denten Roofevelt in folgender Depeſche 
mit: 

„VBolftändige Einigung erzielt, Er» 
gebnif höchft befriedigend. Unzwei— 
beutiger Triumph für die Vermittlung 
durch die Regierung.“ 

Die Antwort des Präfidenten Tau- 
tete: 

-reue mich fehr und beglüd ;üns 
che Sie Beide von Herzen.” 

Der neue Tarif, auf den man fi 
geeinigt hat, jollte heute von den Ar- 
beiterführern und den Eifenbahnlei- 
tern unterzeichnet werben, 


Der Sriedensvertrag. 


Er fieht eine erheblich größere Lohn: 
echöhung vor, ala urfprünglich von 
den Gefeltjchaften angeboten morben 
mar, in Zufunft werben bie rund 
50,000 Zugführer und „Zrainmen“ 
der 43 Eifenbahn = Gefellfchaften jähr- 
lich etwa $6,000,000 mehr an Löhnen 
erhalten. Der Unterfchied zwijchen dem 
urfprünglihen Anerbieten beträgt 
300,000. Beide Barteien gaben dem 
dringenden Jureben ber Vermittler nad) 
und machten im ntereffe des Frie— 
dens und der allgemeinen Wohlfahrt 
Zugeftändniffe Die Angeitellten Tie- 
Ben die Neunftunden = Forderung fal- 
len, wogegen die Arbeitgeber fich zu ei= 
ner weiteren Erhöhung der Löhne be- 
quemten. Gepädleute auf Berfonen- 
zügen erhalten $7.50 monatlich mehr, 
Bremfer und Gignalleute $6 50 und 
23 Cents die Stunde für Weberzeit. 
Diefe Lohnerhöhung beträgt imDurd)- 
Schnitt zehn Prozent, auf einigen Bah- 
nen zwölf Prozent. Die Lohnerho- 
hung für die Zugführer beträgt $10 
monatlich oder acht Prozent im Durd)- 
fchnitt, für Weberzeit wird 35 Cents 
die Stunde bezahlt. Alle Arten von 
Arbeitern auf durchgehenden und uns 
regelmäßigenGüterzügen erhalten zehn 
Prozent Lohnauffchlag. AUngeitellte 
mit zehnftündiger Arbeitszeit aufBau- 
zügen erhalten ebenfalls zehn Prozent 
mehr, und die Angeftellten auf folchen 
Zügen, die bisher zwölf Stunden ge= 
arbeitet haben, erhalten die zwölfſtün— 
dige Arbeitszeit ohne Lohnperfürzung. 
Auber der Lohnerhöhung werden auf 
vielen Bahnen die übrigen Arbeitäbes 
dingungen verbeflert. 

Die Forderung ber Bahnhofs-Anges 
ftellten in Denver und anderen 
Städten des Weftens, welche 2 Cents 
die Stunde mehr als dieChicagoer ber= 
langen, wurde an bie einzelnen Bah- 
nen zur felbftändigen Erledigung ziwi- 
fchen ihnen und ihren Angeftellten zu» 
rückverwieſen. Die Bahngeſellſchaften 
haben ſich verpflichtet, weder ihr Pers 
fonal zu vermindern, noch) den lms 
fang der Züge zu vermehren, um bie 
Lohnerhöhung wett zu machen. 


Sind zufrieden. 


P. 9. Morriffeh, der Großmeifter 
ter „Irainmen“, Außerte fich geitern 
Abend, daß die Arbeiter die ohneStreit 
beſte Löſung der Frage erreicht hätten. 
Sie hielten zwar ihre urfprünglichen 
Forderungen immer noch für gerecht, 
hätten aber im AIntereffe der allgemeis 
nen Wohlfahrt vom Weußerften Abs 
ftand genommen. Das Hauptverbienft 
an dem Friedensfchluß gebühre Herrn 
Neil, der die Unterhandlungen meis 
fterlich geführt habe. Einige Mitglies 
der des Verhandlungs = Ausfchuffes 
der Angeftellten waren zwar der Ans 
fiht, daß die Arbeiter zu viel nachge- 
geben hätten, ließen aber feine große 
Unzufriedenheit merfen. Sie find froh, 
zur Arbeit zurüdfehren zu fünnen, der 
einige bon ihnen feit Januar fern ger 
blieben find. 

Die Annahme der Friebenspors 
Ichläge erfolgte nicht in einer Konfes 
renz beider Parteien. Die Herren 
Neil und Knapp fehten nad Erörtes 
rung ded ganzen Gegenftandes das 
Abkommen auf und übergaben e3 am 
Mittwoch) Nachmittag den Arbeiter- 
führern, am Abend hielten fie eine 
Konferenz mit den Eifenbahnleitern 
ab. Geftern Morgen fchidten die Füh- 
rer ihnen ihre Zufage, die dann von 
ven Eifenbahnleitern für annehmbar 
erklärt wurde. MNeill und Sinapp 
fchidten darauf beiden Parteien Dant« 
fchreiben. 

Slafon Thompfon fagte geftern 
Abend im Namen der Bahngejellichafs 
ten, daß die friedliche Beilegung bes 
Streites dem Erdmann-Geſetz und 
dem Takt und Geſchick der Herren 
Knapp und Neill zu danken ſei. 


br erhaltet die 

—— Befriedis 
p gung bon einer 

| Probe mit dem 


Bitter in Fäls 
len bon 


In ber Fabrik ber Figgeralb Trunt 


— —— 


Kofferarbeiter 


Factory, Mells und Divtfion Str. 
haben geftern faft 200 Ungeftelfte bie 
Arbeit - niebergelegt. Sie verlangen 
höhere Löhne. Die Yirma will 


Nichtunionlente an die Stellen ber- 


Streiter fehen. E3 ift möglich, daß 
ber Streit filh auf andern aofferfa⸗ 
briken ausdehnt. 

Bei Steele, Wedeles & Co. ftreifen 
bie Grocerhelerts. Der Zentralrath 
der Frachtverlader, dem ſie angehören, 
wird heute oder morgen darüber bera⸗ 
then, ob die Frachtverlader ſich wei— 
gern ſollen, Fracht, die von jener 
Firma kommt, zu verladen. Der 


Streik hat ſeine Urſache in dem Wider⸗ 


ftand der Firma gegen die Organifi- 
rung der Clerks. 


Todesfälle. 


— — — wir die Namen der 
Deutihen, - über deren Tod dem Gejundheitägmt 
Meldung —— 

Bauch, Dorothea, LO N.; 46 W. Minona Etr, 
Zinge, Aaget M., g J.5 * Ballou Ave. 
Bintenberg, Cora U., 4 2.: 150 W. Kuron Str. 
Dreyer, Genry, 6 3.; u Ave. 
Glanſen, C., N; 1678 R. California Ave, 
Groß, Mar, 3 Calumet Ave. 
Lichmann, 42 6 J. 1753 Deming Place. 
Mapfeld, Sophia, 62 3; Little Sifters of Poor. 
Mocler, Mary, 53 3. Clark 
Opldader, William, 57 ; X* 
Overmeyer, Marhy, 21 3-; Str. 
Purſche, x "bs Wr joa R. Genttal BE. Une. 
Rees, Eva, a Haſtinas S 
Reimer, a 5 >}: 2 Aberdeen "Er. 

Sal, &;a, O 3: 18 N. Pauline Etr. 
aachen, gm. 3%: u m. * Str. 

erth, Guſtav, bi Morgan Str. 
Wildner, Aulia, 48 ‚005 Rn Str, 


———)+. ——— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Tekla gegen Peter Dubla, grauſame Behandlung 
— gegen Johanna Klinbert, grauſame Behand: 
ung; Ada gegen Joſeph Roper, grauſame Behands 
lung; Robert gegen Willie — grauſame Be— 
handiung Hattie gegen Charles Merchant, Ehe: 
brud; Cora gegen George W. Ga Verlafien; 
William . gegen Florence Waccnsd, Bigamie. 


— — —— —— 
Marktbericht. 


— —— 


Chieago, den 5. April 190% 
(Die Preije gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 7634 7 
Nr r..3, roth, 74-751 Uac: Nr. 2, hart, TIK— 

7170; Ar. 3, hart, 68— Tr. 

— ——— Nr. 1, O8; Nr. 2 


888; Nr. 8, TR. 
Mais, Nr. 3, 4 8, meiß, EL 
gelb, RO ale. Rt, 4 3 


4; Nr. 3, 

har. 
Ar. 8, 408; Nr. 
weiß, g80 ioiae 


Safer, Nr. 2, weiß, 41446; 
Mehl. Winter-Patents, $3.35 daß Tab; 
Minnefota 
Marten, $4 
He ı Bee auf den Geleiſen) — an u 
7.0—$18.0; Wr. 1, $16 Kr. 
$12.50 a; —* 


3 weiß, 42; Nr. 4, 
Standard, 42—4%c. 
8. 25 
Etraights“, 3.20; Hard Bei 
Straigbt, Erport Bags, 8325-83; bejondere 


——— 14.50; Nr. 3, 
Brairie, $12.00- 813.00; bitto, . 1, $11.00— 
812.00; 8. ER —* 8; Nr. 8, 8.50- 
00; Nr. 4, 8.00 0. 
(Auf rg — 
Weizen, Mai, T5%c; Juli, 77%4c; September, 
Tr; Dezember, ke. 
— Mai, Ic; Auli, 
bat. 


Safer, 


45760; September, 
Mai, 42%; Juli, 36560; September, 3. 
Die geitrige Anfubr dot Weizen für den —9 
Markt ftellte jich auf 19, 0, von Mais auf 292, 
von Hafer anf 209,062 Burhels. Verihidt don J 
tneden 36,090) Buſhels Meizen, 185,434 Bırfhel3 
Mais und 186,715 Yujhels Hafer, 
Brovifionen. 

Schmalzj. 8. 95; Juli, 
ber, 8. 00. 
Gepöékeltes 

$16.10; Jul, 816.10. 
Ripphen, Mai, RC; Juli, . 77&4; Sep⸗ 
tember, 88.85. 


Mai, 8.9738; Septem⸗ 


Schweinefleiſch, Mai, 


Prima, weiß, 150 
erfeltion 


Fr 


Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roth, per 5 
do. dereiniat, per 5 
Terpentin 


Ssspersso 
SEIETEB 


I 
an 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
. 90 x6. 00 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—4. 75; gute Dis ausges 
fuhte Kühe, 8.50—$5.7 75; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, B.00-$5.75; gute Bid ausgefuchte 
Kälber, ar * Bullen, geringe big ausge: 
ſuchte, . 2544.2 

Schweine. Gute. bis ausgejuchte Wöfelmaare, 
$0.00—$6.823% per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berjandt), $6. BR, 87: aute bis 
ausgefnchte ee: 36.856.900; mitt: 
lere bis gute Fertel, 85.75-86.75; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2.50— 86.10, 

Ehafe. Befte jhmere Hammel, per 100 Bfun 
65.25-86.50: aute bis ausgejuhte Schafe, $5 35 

—$6.00; gute bi3 ausgefuchte »Dearlings“, 8: 15 
-$7.25; „Native Lambs“, gute biß „ausgejuchte, 
.5-8.0. 

Mollerei⸗Produlte. 

Butter— 

BL 


1, — 
Nadwaare, das "Nun. unse 0.19 


Eier— 
Frifhe Waare, ohne Wbzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., (Kiften eingeichlofien).. 
irſts,“ das Dutzend 
"&rtraß,“ das Duͤtzend 
Ri { e⸗· 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 1.1 
—— das Pfun — *ii ra 
oung America,“ da und.... a 
Sr, das’ das Pfund 0.12 I 
rick 


— Fiſche, aaiofieiſch. 
füge! (lebend)— 


Ge 
das Bund 


DS 


Kühne, 
Trutbühner, das Bund 
Gänie, Duke 


SBESS 


3 
* 


Gefliü ei (sugerihtet— 
Hübhrter, da3 Pfund 
Trutbühner, das Pfund.... 
Enten, das Pfund A— 
Gänſe, das Pfund........... 
—A 
Werbfiih, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Bari, * Bann 
Biderel, das Pfun 
echte, das > 


— — — 


Sere> dill olhs«so 
X 


seossessob 


Wi 
Krout, Re 1 ‚108 "Bun: —* 
Macerel, a A 


Hummer (oelodt), das Fund on... 
Räite I (iülankt)n 
das au 0.06 


2 
d. t, das Pfund 0607 
10 d. mi t, das Bund 0.0 
10-175 Bir. Gewicht. das s und 0.9 
Friihe Früchte, * 
Aepfel, das 440 
un, Baltornie, die Rlfte.ucenn. 2.75 
— Raltfornia, die Rifte...... 2.0 
anınen, Jumbo, dDa$ Bund.ceune.. 1.40 
nanas, bie $ 
tonädeeren 
tbeeten, Eu KNIE Quer N * 
Roth us da ii; ....... G. 
Mu - 


® 


Ras ii 


Em. e. x. 


BE 1.50 


serseenusensunnee (bh 
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bicago, 


Mir bitten, überlegt‘ Euch einmal ba3 


„Barum und Woher“ 


Der aröfte 
Qleider- 
Laden 

Dev Welt, 


die zweitgrößte Stadt der Vereinigten Staaten, befigt den größten Kleiderladen der Welt — „he Hub.” 
biefer merkwürdigen Ihatfache. 


In einer Nußſchale be⸗ 


deutet es, daß „The Hub“ durch ſeine fortſchritt lichen Geſchäftsmethoden und die reelle Behandlung des Publikums ſich 


eine Stellung errungen hat, wie kein anderer Kleiderladen in Amerika ſie einnimmt. 


Es bedeutet, daß „The Hub“ wegen 


ſeiner Fähiglkeit, billiger zu verkaufen, ſo gewachſen iſt, daß ſeine Kaufkraft heute ſo groß iſt, wie die von einem Dutzend gewöhn⸗ 


licher Kleiderläden. 


Es bedeutet, daß kein Mann, ob Han dwerker oder Millionär, ein Geſchäft überſehen ſollte, das nicht nur 


Befriedigung in des Wortes vollſter Bedeutung bietet, ſon dern Kan: eine erheblie Erfparnik an jebem Dollar, den Jie für ihren 


äußeren Menfchen ausgeben. 


Bann 2 


Ei 


Korrefte Srühjahr: Kleider für Männer 


Elegant gefchneiderte Ieberröde, S6göllig, furg und borh, mit dem 


Ihe Hub’3 folofjale Einfaufstraft ermöglicht es ihm, andere Läden zu unterbieten und troßdem Profit zu erzielen. 
Anzügen zu 5315. Prachtvolle Zwielicht-graue Worfteds, in Club 
Serge 


fpiel, unfer Spezielles Zager von Frühjahrs - 
Ched3, Dperplaid3 und Herringbone Effekten, ferner blaue Serges; alle durchweg handgemadht, 
Anzüge, die gemacht wurden, um zu $20 verfauft zu werden, und auch überall * 


und Alpaca gefüttert. 


verkauft werden, offerirt The Hub am Samſtag für nur 


North Avenue und Larrabee Str. 
Holiz an unlere Kunden! 


Wir wünfchen unferen Kunden mitzutheilen, daß fie mit 
allen ihren in unjerem Laden gemachten Einfäunfen je nach 
Wunfch unjere eigenen Koupons oder Fiih Trad: 


ing Stamp3 erhalten. 


Am 1. und 3. Dienftag eines 


jeden Monats geben wir doppelte Sifh Stamps. 


Spezieller Upril:Berfauf 
Dandgeichneiderte Männer : Anzüge $15.00 
Mäunner-Üeberröde und Gravenettes 510.00 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ger eiraths⸗ Lizenjen wurden in der Offiee 
— Emm lerts ausgeftelt: 

Monroe ®enner, Nellie 2. Gates, 45, 45. 
dward Gilmarton, Mamie Fitzmorris, RW, 21. 
James Andel, Roie Geb, 21, 18. 
bilip Ream, Roſie Horwitz, 2, 21. 

3* Sjedin, Auguſta Yindftrom, 30, 35. 

uftad Storgum, Emma Stagerberg, 38, 35. 
George T. Cajey, Ieanette E. Hanivay, 26, 18. 
Peter Adamad, Mamie Jacobs, 33, WM 

James 9. Goot, ZJeifie Bright, 21, 18. 

ve Albert Berthold, Ada NRodon, 3, 21. 

ran? Charvat, Franc: Uhlit, 21, 18. 

barles De Molave, Sofie Johnſon, 30, %. 
Piatr Mija, Terefa Balta, 35, F 

FURL Laas, — Kr 2 

illiam J. Bloor, Georgia B. ar 23, 18. 
Batrid 8. Murphy, Agnes Maran, 32, 2%. 
Walter Ofenderg, Mary Schaffert, 24, 2, 
Aobn Steblte, Yranziete Sohuret, 56, 55 
Kojef Dyierfic, Marie Gicla, M, 21. 
Grant iljon, Julia Finn, 39, 3. 
ofepb Dever, Margaret Conven, 4, 4. 
a Levy, Anna Muelling, 31, 19. 
barlie Salava, Bertha Nancjovsty, 8, 19. 
James R. Vlad, Sarap U. Miller, 22, 38. 
Adam Mauweiler, Louiſe Sogan, 50, 7. 
Iopm Nelion Arnold, Bine Catherine Nafip, 4, 


Wiliom W. PBafe, Fern Recce, 3, W. 
Harry Saushalter, Clara Engelmann, 23, 8. 
Sofef Fulin, Katarzyna Foynor, 2 30. 

ermann Buchholz, Laura Wolf, 27, 9. 

ilian Peter Mulvoryan, Delpha Beatrice Day, 


24, 19. 
ted G. Ratbie, Elfrieda Waumann, 4, A. 
öfter %. Martin, Rellie 9. Oaiton, 3, F. 
art Abolph Anderſon, Elstid ®.Tranek, 26 
—* Calınes, Ir., Agnes Scully, 29, 25 
ermann id, Nizzie Blatt, 31, 32. 
Claus Elaufen, Annie Adamijon, = 22. 
u €. Redfern, Carrie Gate, 44, 22. 
Harry Barfitt, Abbie Golding, 26, 3. 
Arel Chriftianfen, Lena Knutjen, 25, 38. 
Edwin Branagan, Elizabetb Gilfon, 24, WM. 
George Pauli, Dorotby Pauli, 3, 31. 
— Schroeder, Bertha Lorr, hr 7. 
ohn Falt, Alta Alice Sparts, 30, 
tephen Hainet Barca, Zelmas E. ——5 21, 18 
ce 9. — Ida May —— %, 4. 
zunt A. Woller, Eva Gray, 7, 3. 
barles Watts, Elizabetb Guetichner, 2, 2. 
hnu W. Nugent, Maryeita Riley, 3, 21. 
tto Rappftein, Frieda Galler, 31, DR. 
Erneft Arrigoni, FR ge 2a, 2. 


x 
Frei für — 
3 eutfäes Zus) über 


Che Dale de für Ale, die 
Bu a 


en a 
RS 


DR. GUSTAYV "BOBERTZ. 


zu R. Lademig, Roc Campbell, 2, > 
Ifred €. Larien, Willa M. Windell, =. 
Samuel Knowies, Ethel Beatrice Mo, „a, 
George I. Hinn, Anna Klingehoefer, 34 
rant Dallam, Nelle Keefe, 21, 18 
artholome 3 Kirby, Lilian 


19. 
Afterretb Gatus, Harriett F. Davis, 2, 
George 2. Mpyeholdt, Marie Zylitta, A 24, 5. 
AUT) Leijhner, Lizzie Wiehoref, 34, 50. 
u Schweizer, Jr., Addie Myrtle Hamlet, 


George Berrty, Frances Miller, 2, 18. 
Ralph X. Coffin, Bauline 2. Say, 25, 2 
Ehriftian ©. Anderjon, Clara Milles, 3, RM. 
Alan E. Mumaran, Sarah U. Morrifon, 33, 30. 
auf Label, Anna Hreuly, 30, 24. 

illiam G. Brenn, JYojie Ferguion, 40, 35. 
Harry Barrett, Jewel Giblin, 21, 19. 
gen Komuth, Anna Menihing, %, 19. 

ba M. Sprau, Marrian Tanna, 35, 8. 
Harry Forman, 
—— Riddler, 
oloman €. Großfelp, Lottie Goldiwater, 
Robert Sertned, Erna Feddern, 9, RD. 
Bhilipp Eolelle, Nellie Belice, 19, 19, 
dran Bogne, Mary O’Rourfe, 32, 25. 
Retter K. Hiargardt, Marie Della "Thorfen, x, 2 
Eugene €. Hal, Ruth White Mafon, 21, 18. 
Zofef Drazdit, Antonia Fiale, 39, 4. 
obert Jobnion, Joſie Manley, 236, 8. 
Gordon Kent, Edna Clay, WM, 19. 
John Oldah, Wilhelmine Novotuy, 64, 66. 
Edward, Bott, LTouije Burrueder, 3, 23. 
John T. Stephens, Sarah fFletcher, 21, M. 
Oscar K. Trego, Lucy ©. ——— 21, 18. 
Sam Galioto, Rojaria Guartera, 2, 18. 
Francesco Dina, Maria Derma, 31, 31. 
Iofepd H. Meber, Camille une, 24, 21. 
Jizef Cillo Marie Cufina, 22, 
er Michael Murpbn, » Roſche, 


28, 
Said Murpo, Mary E. Griffis, 21, 18. 
Herman Krellon, Matbilda Blajae, 24, 22. 
Rob Stijef, Mary Mahman, 25, 21. 
William 9. Halane, Mae ®. Shoden, 45, 38. 
Santo Moretti, Bincenzia Lucchetto, 21, 16. 
Ebriftian E. Jenfen, Martha — 40, 31. 
George Tonne, Ida Wode, 29, 
Francesco Balana, Maria Geänotti, 28, 23. 
Sant PBrazma, Marie Bondracel, 24, 19. 
Sohn Meel, Anna Dub. 22, 20 
Soiepb Nodatıy, State Ylara, 27, 22 
Zouis Barazajder, Bellie Trinter, 24, 19. 
Roh B. Sordan, Mae Harris, 23, 19, 
Copryvan Eupal, Marie Betrag, a 22. 
Sohn Nomal, Albie Terd, 21, 
Sur Boot, Katie Rau, 21, 1. 

Ianas Rosbidi, — Sticewiga 28, 19. 
John Nicolfon, Rahel Milliard, 26, 23. 
Orange €. Emitb, Minnie Beber, 21, 23. 
Billiam Rs Ulrich, Clara Roefeler, 31, > 
Harven B. Simmons, PBernice ®. eed, 66, 31. 
Sranf Bienta, Katie Notowsla, 26, 
Iojeph T Mancel, Minnie Siager, 23, 19. 
<bomas Dur-- Beifie Halln, 30, 26. 
Arthur R®. Aenfen, Adeline Eon, 26, > 
—— ee Nerius, Mina Roemer, 
Vincent, Daiid Berih, 32, 
Warten &, Baglev, Lilian Agnes Gufeit, 


46, 
geant Blifetfhau, — Shara, 39, 38. 
Eharles N. Rewald, Be 


‚2 


Benningfen, 


Stella Price, 
Jantina Hoetiema, 36, 4. 
42, 3. 


24, 3. 


Hedbman, 
Sennelfo, Elinadet6 MeGober: 
„inter. Anna Nobnfon; 4 26 
. Anna . 24. 18. 


neuen niedrigen, breiten Lapel, 
portirten und biefigen Cobert 


in im- 


Cloths. $1 0 big 530 
Auswahl wie ſie Euer Geſchmack vorſchreibt I 


Ein anerfannter Liebling unter den Frübjahrs 
das frangöf. Rüden» oder Form pafjende Kleidungsitüd, 
md braun gemijchten unappretirten Kamm 
garnen und Tiveeds, in fchlichten und Hers 


ringbone-Effeften, für 


= Nebergiehern — 
in grauen 


-$12 sis $35 


Unter den fich Fonjerbativ Hleidenden und älteren Herren iſt der 


Cheiterfield Rod fpeziell beliebt. 
Hub enthält bübjche dunkelgraue 


Die großartige Auslage von The 
Kamm 


garne, jcwarze und Orford Bicunas ımb >51 5 bis 840 


Meltons, für 


Spegielle Aufmerkſamkeit wird * Te Hubs große Auslage bon 
waflerdichten Röden gelenkt, ein modernes, elegantes Kleidungsſtück 


bei gutem Wetter — und gewährt 
wenn der Regen in Strömen gießt 
für nur 


810 sis $35 


Nicht nur ein oder zwei, fondern fämmtl. bejte Fabrikate find in uns 


fern großen Frühjahr: Anzug⸗ Departement bertreten. 


ſchlecht gemachtes Kleidungsſtück in dieſem 51 0 bi 8 
— l 


Laden. 


Preiſe 


The Hub beſteht auf Qualität — 


Ahr findet fein 


45 


Das größte Sortiment von Facon3 und Mujtern in Chicago in neıten 


Frübjahrs-Hojen für Männer, bübiche 
Kamıngarn Streifen u. engl. Tweeds, 
Legaform u. Peg Top: Moden 


mit 


Ser Grunbdeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums-Webertragungen in > 
&öde von $1000 und darüber wurden amtlid eine 
getragen: 


Ballou Str., 220 Fuß 1tördl. von Weigbtiooot 
Abe., DO. Sr, 25 bei 125, I. 3. Hipp an 
Herman Greenebaum, $2,300. 

Cortland Str, Südmweit-Gde Kimball MAve., = 
Fr.. 49 bei 138%, Franf Knitl an Iobn I. 
Rolaf, $5000. 

Tiverfeh Abe., 25 F. weſtl. von Ridgeway Abe., 
N. r., 97 ber 125, M. W. Rutfoweli an 9. 


Rollat, 870000. 

42. Court, R. Fr., 185 %. füdl. von reine 
Vart Blod. W. Br; 36 bei 156, W. 

Moore an Frances Bufb, $4000. 

50. Str., 144 5. ÖL von Indiana Abe., 


N. 
Fr., 18 bei 123, O&car Rofentbal an Srant 


9. Morgan, $5000. 

Michigan Ade,, 148 8. füdl. von 60. Etr., ©. 
fr 50 bei 187, Bbilip M. Ottman an Mats 
tie &. Mafon, $12,000. 

Prairie Ave., 97 3%. nördl. ben 48. Etr., 

St., 25 bei 127, — I. Goldfmith an 
Lotia Bender. $17,5 

Prairie_ Ave., 200 8. wett. bon 50. Etr., W. 
F1., 322-3 bet 162, Lotta Bender an Ca: 
muel J. Goldfmitb, '$14,000. 

Praitie %pe,, 560 F. nördl. von 115. Etr., W. 
$r., 30 bei 125 ‚3. 2. Carnegie un Minna 
Nema, $6,250. 

Aberdeen Str, 248 ®. füdl. bon 57. Str, ®. 

Solomon Eridfon an Jus 
und Copbie Tribes, $5000. 


Fr. 25 bei 124, 
lius €, 
—F Ave. 225 F. nördl. von 52. Etr., WeaSt. 
5 bei 124, ©. ©, Anders an John H. Swan— 


Fon, $3,040, 
59. Str., 141 8. meftl. von Wentwortb Abe., 
N. Fr., 30 bei 122, Wm. Bartling an Peter 
Bregl, $5000. 

Sefierion Ade., 180 F. nördl. bon 55. Str., DO. 
St., 25 bei 150, M. 3. Bodus an Frances 
D. Habne, $3000. 

Normal Ade., 49 8. nördl. von Tremont @tr,, 
D. fr., 36 bei 124, Henrb I. Clee an Frau 
Ellen M. ©. Miller, $5000, 

Berrhb Abe., 298 %. nörbl. von 70. Etr., D. 
$r., 35 bei 174, und and. Grunditüde, ®. 
Jobnfon an Guftabde Tidbolm, $4,250. 

BVerrb_Ade.. 7129, Mathew F.Raftree an Srant 
3. _Roelfel, $7,500. 

77, &tr., 186 5. mweitl. bon Normal Abe., ©. 
r., 24 bei 186, Manion Barler an Herman 
Brandt, $2,7 

Wallace Etr., idoft-Ede 46. Etr.. ®. Sr. 


en bei 125, Anna Lonh an James U. Day, 


un Gve.. 75 %. öftl. don Miah Etr., ©, 0 
50 bei 110, Fris Frangen an Robert SD. 
"ifber, $6000. 

Baird Mbe., 207 8. ** . Mabdifon Etr., 
D. Sr.. 35 bei 148, 8. Hill an Dennis 5. 
und Darh A. Dee. $5, 200. 

— Abe,, 296 Fuß füidl, — Cornelia 

O. Fr 2 Ber 125, Michael Keene an 
Seo Kuflinafi, $6,5 

California Ave., 200 4 nöordl. von Blooming⸗ 
dale Avbe. W. Fr. 25 bei 126, Mathias * 
an Ktbarina Baumgartner, $4,300. 

Eenter Ade., 123 3. füdl. don Huron Str., 9. 
$r., 24 bei 116, Louis —— an Anton 
und Frances Krubpa, $7,0 

Congreß Etr., 125 8. dt «> Sacramento 
Ade., ©, Fr., 25 bei 171, M. White an Batrid 


Martin, $4000. 
Slournog Str., 300 %. öftl. u & 40. Abe., 

M. h c il an 
Kohn Heid, 85000 * 


N. Sr.. 25 bei 124.7, 
Siournod Eir.. zu * meitl. bon Leabitt Etr., 
Putle, bei 108, I. 2. Polen an Louis 


Sk 
Harding Ave.. 258 %. füdl. bon 15. t&r., 
Kutah an Iofeph 8 


®r.. 25 bei 125, 3-2. 

„Naar, —— * 

ermitage Abe 202 „örb bon Tahlor&tr., 
D. Fr., 31 bei 122 5, m. U. Shauanefiy an 
Henth Goodman, $6, 550. 

Reihe Ade., 100 F. füdl. bon Earlisie BL, 
r 31, bei 115%, Herman Möller an Ghas: 

zer 7,625 

Dasielde Grunditüd. ECbas. Piser an Jacob 

—— und Aaron 3. Manlomwis, $8,- 


edle Ave., 50 F. nördl. bon George Str., 
®. Fr, 25 bei 12 5, ©. Bohls an Lonis 
Zanapop. 83.200. 

Readbitt Etr., Südmwefi-Ede * Eir., D. Fr., 
©. $r.. 24 bei 100, % . Sritfhet an Rm. 
und Sopbia Licht. $4, 

— Abe. 225 “ pr. bon Armitage 

Ade.. W. Fr.. 25 bei 152, &._%. Schwarz 
an u Heina. $2,250. 

Nortb Ube.. 25 5 weitl. don Zalman Nbe., 
2 au —* 4 126, M. Lindberafon an Louis 

Oatlen Ade.. 100 5. nördl. bon Fulten €: * 
* F MB bei 75, €. ©. Malleb an os 

ile 

Dasfelbe Sennbftüd, W. R. Bileh an Jane 
DO’Mallen. $4,500. 

Botomac —* 156 F. ditl. von Leabitt Str., 
N. Fr. 25 6 —— 4 Marie Sieflens an Sau 
ri3 Rubinftein, $3000. 

Ridaewab Abe., Mea⸗ 18. tEr. W. * 
—— (ice Semen an Herma 
A. Sommer, 828000. 

Sanaamon Sir., 5. nörbl. bon Marwell 

B. 25 bei 100. J. J. Nobat an 
Kaplan, 
240 3. öftl. von Lincoln Et., e Fr., 
bei 124, 9. A. Somme an Fred €. Weit 


22. * Rorboft,@de Trob Eir., ©. 
bei —————— A. Silda an James A 


fell, , 
aton Boulebard, 337 8. weitl. von Mood 
ae z> a 0 8 ws Maridbal an 


une ee 


13. Se 


fe.. 72 
. Ruf: 


-52.506::$10 


Zum Bei- 


$15 


Bau-Erlaubnificheine 


wurden außgeftellt an: 
51% wire Str, 114-föd, Brrame-Eottage; Yen 


ion & Bountis, 5, 
im N. = ZI Ladftein Ylatgebäude, 
rs, U. Reljon, k 5 re 

571 Thomas Str, 1:ftöd. Bagſtein ⸗Anbau, J. 
Thorien, $1500. 

1048 Gafter Ave, 2-ftöd. FramesRefideng, . 
Thompjon, EW. em 
N Milwaulee nn Sıftöd. Badftein Laden: , 

—8 W. Wenland, 

HR M Trop Gtk., 5,108 Padftein Flatgebäude, 
Edward Nobnion, KW. } 
FR. 4, Court, 2 föf. Padflein Wlatgebäupde, . 
Miltemn Map, 81700, 

197 S. Abers Wve., 2:Htöd. WBadftein Mlatgebäude, 
„lbert Ranerfa, sion. ; 

% Giddings Str... 2:föd. adftein Ylatgebäude, 
Emil Garljon, 400. ; 

et 62. Str., I3-ftöd, Badftein fFlatgebäude, ©. 
M, Groder, BTW. 

5 Noden Str., Zeftöd. Laden⸗ ımb nn 
aebäude, Emil Martin, 

TB Weit 79. Str., 2:ftöd. „Fadtein Officenebhude, 

E. €. Bormalce 'Co., KIA 

“7 Milard Ave., 2eftöd. Deanein Biatgebände, 
BR KHoffman, 46000. 

24 Welt Grie Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäube, 
—Gus. Marke, KOM 

47 WM. 11. Eir., Iie-ftöd. Frame-Cottage; R. I.’ 
Tom, $1200. 

10625 Perry Ave, Ite:ftödige Arame Eotiage, U. 
Nelion, KIROO. ‚ 

MRS Mabenswood Mark, 14-föd. Backtein Eiſen⸗ 

badınftation, Chicago & Nortbinefterns@ahn, $25.000 

314 Sumboldt Pivd., 2-ftöd. Backſtein⸗Kirche, Beth. 


Lutb. Kirchengemeinde, 330,000. 
175-8 Mater Str., K-Möd. Brid Wabrifgebäude; 
Am. Gutiern Eo., "868,000. . 
BI N. Wincefter Arc., 2:ftöf. Brid Mat; Frank 


2, Lundaren, 4,50. 
m TI. Place, 2-töd. Brit Wohnhaus; L. M. 
Buſſey, 8 . 

2⸗·ſtöd. Brick Wohndaus; O. 


6235 — ER 
NEN. Er 2 RR Frame Eottage; Chat. 


I. Urbogaft, $1,200. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Auaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mehrere erfter Malle Ornamentals@i« 
fen: und Drabtarbeiter für auswärtige irbeit. 
Beiter Lohn und dauernde Wrbeit. Abr.: U. 976 
Abendpoft. dapimt 


Berlenat: Gaf-Bops, 14 5 14 bis 16 
— mit Schul⸗ und Alters-ZJertifite 
uperintendenten auf dem 5. 5. Floor, um 8:30 


Rot i & 6 
Cu 9 Ban Ban Buten Ei. > 


mı*? 


Verlangt: Ein Ealoonporter. Mi Geouth Water 
Eir. und Franflin Str. 


Verlangt: Guter Porter, einer der 2 
erftebt. A Abends nah 7 er 
Bolt Stroke. PBiggio. 

Verlangt: Teamfter, um einige Yards 


— im Kontralt wegzufahren. E a8 


Verlangt: Rippfäger, $16; Berreitfäge, 
$16; Zifeler, Fabrit" Farmbilfe, — 4. 

Berlangt: Vergolder, auter Lohn, dauerude 
Sofort anzufragen WO E. Elinton nt T. Bir. 


BVerfangt: Eriter Klaiie MoulpingsPolirer, 
Lohn, — — 80 ©. € dm vi 


Berlangt: Ein erfter Malie Wu Empied- 
lungen — Anzufragen: a Str. 


Berl — * t 2 
erlang ainter — Parerkungen. Rate 


aufragen Abends 
BVerlangt: € Senfe Zrub Eo., 58 
& erlangt: Yunge. Common —— 


d J 
tate Straße, oberer Floor. 


Berlangt: 500 Männer, grober Lohn, 
immer 3, 159 Oft Wajhingten Straße. 


Berlangt: Gertiage: —— 8 
Stellung für guten MR ©. asflin = > 
N 2 


Berlangt: J als ze 
der, mi hrung, 
u in Arbeit 328 2494 


Stabtarbeit. 


Verlangt: * —**8 *— 
arbeitet bat. — 18 Fifib 


in Zum Bm 





— ——— 


in wechſeludem 


— „The Belle of Mapfatr." 
„The Mujic Mafter.* 

.— „Beter Pan.” a 
. — „The Diher Girl.“ 

ra douje — „A Midfummer 


am. 
ra Homfe — „The Girl with 


e. — Tbe Light that Falled.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


Nahmittag. 
Homfe. — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 


— — — — — — 
(Fortſetzung von der 7. Seite.) 


= se a een 8 


ic 


— — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
ſAUnzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das. Wert.) 


Berlangt: Guter erfahrener Dann im Saloon, ber 
elg Bartender oder Porter unterflommen will. Adr.: 
D, 29% Abendpoft. 


— ini 
Verlaugt: Ein praktiſcher Schneider in Woholeſale 
zur Entgegennahme ber Kleider, Die 


feid chäft, 
Kleidergeihäf nah Yurficht 


on Schneiderwerkftätten ankommen, 
ber Leute führen Zönnen, : Dauernder Platz. Adr.: 
D. 251 Abendpoſt. frſa 
een nn 
Berlangt: Guter niichterner Partender, ehrlih und 
Kuhn ehalt $10 die Woche, Zimmer und Board. 
olnifch iprechender bevorzugt. Applifation mitgeug: 
niffen umter Adr.: U. 998 Abendpoft. 


nn 
Berlangt: Tinner für: Arbeiten im Hardware⸗va⸗ 
den. %4 Oft Bintfion Str. 

Porter für Saloon. 5855 Sid Halfteb 


— 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: Guter Porter für Galoonarbeit 
den Sund=Gounter zu beiorgen. 5901 &.. Kalfted Etr. 


— — — 
Verlangt: Junger Vorter muß etwas Bar tenden. 
67.0 und Board. 1247 Weit North Abe. 


Berlangt: Schuhmarher an Beiteharbeit. 394 Dear⸗ 
born Kir., Zimmer 280. 


— — 


und 


Berlangt: Stetige junge Männer, um Rollwagen 
u ſchieben in Lagerhaus. Müſſen Senigeze 
achzufragen bei S. M. Cummines, 2 W. Madi⸗ 
Ion Str. 


Berlangt: Porter und Lunchmann. Mothaft, 65 
E. Ban Buren Str. ; 


en ———— — — 
Verlangt: Gute erſte Haud Ealebäder. Nordfelte, 
BD. A. 25 Abendpoft. 


U Are id 
Berlangt: Yunge in Bäderet, mit Erfahrung an 
Bates. :9%2 Ganalport Str. 


Berlangt: Saloon-Porter. 43 River Str. fſa 


— — —— — 2 — 
Verlangt: Junger Mann als Porter, muß end oliſch 
{prehen. 320 R Elart Str. u 


VBerlangt: Küchtiger, nlchterner Mann für Büders 
wagen, u Ehre Stadt und Nordfeite gründs 
ih Iennen, längere Erfahrung haben, Sicherheit und 
Empfehlungen verlangt. Rur folde brauden fid u 
melden, 1154 Milwaufee Une. fria 


Verlangt: Preiier® an Coats, $14 aufwärts die 
Woche. 692 N. Aihland Ae., oberer Floor. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. 806 R. 
Laſifornia Avenue. 


— — — ten 
Verlangt: Junger Mann für Norterarbeit in Gas 
Ioon. 1113 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Bäder, zweite Yand an zu und — 


ti l ür guten Mann. S. Centra 
Kr u 1% Str. Nehmt Ogden Ave. Car 


518 Central Part Une. 

un; 
Berlangt: Zuverläjfige, Mäftige Arbeiter für Nem 

Chic u. 3 Norort von Gary. Ber eirathete 


Beute bevorzugt. 125 SaSalle Str., Bim. — 


—— — — — 
Berlangt: Ein guter Porter, guter Sohn. 118 ©. 


Banal Str., Ede Monroe Str. N 
r Verlangt: Weintellermann, erfahren im Weln auf 
Flaſchen — und für allerhand Arbeit. Zu erfras 


gen: 178 Oſt KRandolph Str. 
nn 


Drei Butdhers, Deutfhe oder Polen be: 


Omlnet! 99 Milwautee Avenue. 


Borzugt. Moeller BroS., 


Berlangt: Schuhmader auf Reparatur. 1704 Weit 
North Avenue. 


BET. — 
Verlangt; Blaudruder flir Architelten⸗Zeichnungen. 
Rlde.: D. 8. 181 Abendpoft. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon. 
23 Ganalport Ave. frſaſo 


nen nie 
70 Barbiere, $15 die Woche. Sho £ m 
art, 


difrſon 


Agenten für neue Prämienblicher und 
Sieferungswerte in allen Spraden für Chicago md 
Umgegend. $9 bis $12 per Woche, Kommifjion und 
Fare, Mai, 146 Wells Str. Sapim& 


F Mintel-Gifenarbetter, felid eingeman; 


Verlangt: 
dert, finden Iohnende Beihäftigung. Adr.: J 
5 vo 


Abendpoft. 

S Berlangt: Helfer an Cafes, muß Erfahrung ba 
Baus an Brot. 17 N. Samper de., Logan 
Square. IE Yon Oft 


Berlangt: Schneider für Ne 
Berei. 40 Oft Divifion Str. 


7 Berlangt: Schneider für Kundenarbeit. 
26. Straße, nahe Canal. 


Erfahrener Buſhelman, ſtetige Arbeit, 
Gontinental Ciothing Houſe, — 
ofr ſa 


Berlangt: { S| 
verkaufen, Rejort3 vermiethen. Yim. 7,19 ©. 


Verlangt: 


araturarbeit in Fär⸗ 
nton Graf. dfrfa 


438 6. 
4apiiwX 


Verlangt: 
uier Lohn. 
e und Aſhland Ave. 


wei gute Handwerker an Architectural 
ik Muth, 48 Que Y8larıd —* 
oft 


Verlangt: 
Eiſenarbeit. 


guter Vohn, ſte⸗ 
00 Grand Ave. 


— 


——— — — 

Verlangt: Erfahrener Sqneider, 
tiger VPlatz. Sofort zu erfragen: 
— — — 


Farmarbeiter. Fred. Wendt, Nunda, 


Berlangt: dh 


Medenry Eo., U. 


l Exfah Verkäufer am Wurſtwagen 
angt: Erfahrener ü en, 
Roos Difeitt, Muk im Geihäft gut beiwandert fein. 
Guter Lohn. 6314 Sid Halfted Str. dofr 


— — en 
Verlangt; Tü er gr —— für 

sale Silör-Gefhäft, jowie junger ann zum 
en nal Otto Schmidt Wine Co., 2618 


Ilenn doft ſa 


— nn 
Verlangt: Gin Ubpreifer an guten Shop:Röden; 
ftetige Arbeit. 141 Gornelta Str. doft 


t: Guter Treppenbauer, Columbia Stair 
BR al 4 GElobourn Mlace, nahe Roben Ge 
0 


—— en 
Berlangt: Ein unge an Gates. 1647 Wrightimond 
Avenue. bofrfa 


t: Gin erfter Kaffe Painter und Papers 
2 und dauernde Arbeit, Chriſt del, 
Binneite, Su. midofr 


Verlangt: Mann file eine Mildfarm, Bu ers 
Kragen bei Goldberg, 739 Bloomingdale Road, mdfr 


Berlangt: Borter fie Ealoonarbeit, mit Grfa 
erlangt: Porter für Saloon i 
zung. Guter Kohn. Nadzufragen nad 5 Uhr 33 
mittags. 400 Arving Park Ave., Ede Lincoln Ude. 


Berlangt: Porter, 
Zönnen. $7 die Woche, 
Clark Str. 


m m —— 2 
t: Gin Mann für Hauss und Garten⸗Ar⸗ 
bel Heim. Zu erfragen bei Jacob Wberle, 
4948 9. Str., Hatthorne, frfafo 


langt: Starker Yunge, ungefähr 18 Yahre alt, 
De abtitarbeit. Sohn $10. Bringt Referenzen. 
merican ®. Co., 173 6. Clinton Str. 


MI — — 

erlangt: Guter ſtetiger unge von etiva 18 Yab: 
se im erpadraum zu arbeiten, 87.00. Mc&orm 
Co., 684 Wells Straße. 


— — nennen een 
Berlangt: Dritte Hand an Brot. 29023 Stneoln 
Avenue. 


erlangt: Ein junger Mann, um Saloon zu_rei« 
een Miattdeuticher vorgezogen. 4383 N. Clark 
Sh., ‚Cie 


fediger Mann. Muß aufwarten 
mit Wohnung. 1 MR. 
frſaſon 


evdon Ave. 


— — — — — — 
Berlangt: Schnelder auf alte und neue Arbeit. 
48 Eehgiwid Straße. 
Berlangt: Porter, guter Vohn für den Atigen 
Dann, Milwanlee Unenue. 


angt: Borterß, WaiterS und Gehllfen, Lunch⸗ 
a ee tner, — — armer, 
Zaui⸗ und Stalleute, KS0-H40. 76 La Sale Str. 


Berlangt: Hufimied, junger Mann, Gloormann, 
der aud) etwas vom Feuer at eiten Tann, in Vorſtadt 
von Chicago. Zu melden Sonntag Morgen awiidhen 
10 und 11 Uhr, Rr. 11 Keemon Str, City, freie 
Eee —J 

Lehrjunge für Cakesbäderei, Tagarbeit, 
on 


langt: 
> Bol. Anzufragen Sonntag, 1349 elmont 


eine Ro 
Avenue. 


Berlangt:: Ein Junge an Cafes zu helfen. 345 
Bine Aland Une. femo 
WVerlangt: Ein junger Bäder als dritte Gand an 
er I in. 22 Er: 

x fangt: Welterer Mann für allgemeine Bup- 
ee Blak. Adr.: 2. 609 Abendpoft. 

— — — — — — 

Ber : Ein GCotesbäder, zweite Sand, aufs 
Sand. I Wafhington Str 


| ————— 
Berlangt: Kod Wreis 86 und aufwärts für 
Rot. Sn. um. * Main —— 


— * 
® t: Eins Man“ fir eine @tfengies 
wie — & Lange Foundeh&o., 
und w Eir. frfafo 

© * Hutmadher, fowie- folde die das © 
geil alien moien. ee ehe — 3 
Garpenter Etr., nahe Fulton Stt. 2aplwæe 
at: Ein gi eingewanderter Junger deut⸗ 
Butcher, eilen d icago, Desplaines 
en, atmet, See print 
Roh 


. . zlangt: 
Saber Meng, HT. atlng “ 


"(Unseioen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Orbdentlicer Fräftiger Mann. mit guter 
Empfehlung für Janitor-Arbeit. 106 Randolph Str. 


Verlangt: Barbier, der etwas engliid ſptechen 
tan. 3Weſt Chicago Avenue, 

Perlangt: Guter Barbier. 9 Nord Desplaines 
Straße. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 89 S. Des⸗ 
plaines Str., Saloon. frſa 


Berlangt: Guter Barbier für Samftag und Sonn⸗ 
tag. 1233 Milmwaufce Anenue, Ede Nobey Gtr. 


Berlangt: Guter Barbier für Aushilfe Jeden Abend, 
Samfiag und Sonntag ſtetis. 60 Newton Str., Ede 
Auguſta. 


Perlangt: Junge an Cafes, mit Erfahrung bors 


gezogen. 420 N, Sincoln Etr., nahe Augufta, 


—— a ee 
Verlangt: Gute Carpenter an Repairarbeit, +40 
Fremont Str. frfa 


en LTE A 1. 2 u NEE en Pi BE a 
Rerlangt: Schneider zum Mepariren und Bügeln. 
Raub, 521 W. North Uoe, 


Verlangt: Fin guter MBorter. 
Part Biod. und Eliton pe. 


Verllangt: Junge für Bäderei. 130 Orleans Str. 


Perlangt: Mann für Saloon:Arbeit, Mub am 
Tiich aufwarten und Bartenden können. 217 Wells 
Str. 


Schaefer, Irving 
frfafo 


a ee 
Verlangt: Damenfohneider. 181 Lincoln Ape., im 
Etore, 


Nerlangt: 
Aibland pe, 


— — ——— — — — — 
——— — — — ——— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daS Wort.) 


u a — 
Mann an Gates. ZTagarbeit. 2240 N. 


Gejudt: Ein junger deutjcher Tediger Mann, fpricht 
enaliich, jucht Er ung in Privathaus fir ein oder 
wei Pferde zu beforgen, Garten und Yard reinzus 
ee: Andreas Andree, 1436 Addijon Une, friio 


Geſucht: Erfter Klaffe Sunchtoch wünſcht ſtetige Are 
beit. 195 Elybourn Avenue, Derler. 


Geſucht: Ein junger Seiler fucht ftetige Arbeit. — 
43 Elburn Avenue. 


net nennen 

Geſucht: Vartender, verhetrathet, nüdhterner und 
williger Arbeiter, fucht Stellung, Süds, Weitjeite 
oder Downtown. P., 3946 Wentiworth pe. fria 


Geſucht: Stelle als Wächter oder Ausfeger. Reis, 
TEN. Mood Str. 


Gefuht: _Zuverläfftger Bäder, felbftftändig an 
Brot und Biscuits, jucht ftetige Arbeit, Abdr.: ©. 
834 Abendpojft, 


———— —— — 
Geſucht: Badſteinmaurer ſucht Arbeit, auch als 
Eteinmaurer. 95 W. 21. Str. 
— — ER rn \ 
Geſucht; Deutfcher Wagenarbeiter fucht Stelle. — 
5043 Auftine Str. 


EN a 
Geſucht: Kollektor, ſtadtkundig und en 
fucht permanente Stellung. Adr.: S. 855 Ubendpoft. 
Reifeluftiger junger Mann möchte gerne mit einer 
—— auf Reifen gehen bei ww Lohn. 
preche 4 Sprachen Torreit. Adr.: ©. 862 Abdpoft. 


Gefudht: Ein Mann, im Ealoongeihäft gründlid 
erfahren, 30 Aahre alt, verläßlih, nüchtern, guter 
Arbeiter, fpricht deutih, englifh und böhmifh, 
mwünfcht ftetigen Plat als Bartender, Stadt oder 
auswärts. dr.: U. 994 Abendpoſt. 


Geſucht: Porter, kann aufwarten und Bar tenden, 
ſucht Stelle. A. H., 365 Oft Chicago Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
um Bäderet zu erlernen. Selber vorzuipredhen. Frank 
Tauber, 426 W. Thomas Str. 


— — — — — — — — 
Geſucht; Deutſcher Mann ſucht ftetigen Plak als 
Waͤchter bei Tag oder Nacht. 1924 Weſt 21. Place. 


Gefuht: Deutfher Junge, 6 Monate im Lande, 
fuht Stelle als Garpenterhelfer oder irgendwelche 
dauernde Arbeit. Julius Such, 515 Armitage Ape., 
nahe Weftern Ave. 


Gefuht: in deutfhsungarifher Painter fucht 
arbeit. Nicht:Union. 222 Wilmot Abe. 


Gefuht: Mann, fpricht deutih, polnifh und li⸗ 
thauifh, 40 Aahre alt, fucht irgendwelche Arbeit. 
Adr. U. 954 Abendpoft. frſaſon 


Geſucht: Stelle als Bartender und Landmann. — 
Adr.: U. 939 Abendpoft. 


Gefuht: Deiterreicher, 25 0 ſucht ſofort Stel⸗ 
lung, fpricht und ſchreibt deutſch, böhmiſch, kroatiſch 
und polnifh. Adr.: U, 971 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Gateshäder fucht Arbeit als 
weite Hand oder -felbftftändig, nur Xagarbeit. — 
alton, 250 Andiana Str. dofr 


Geſucht: Ein junger Menn ſucht Stelle als 
Porter und am Tiſch aufzuwarten; verſteht deutſch 
und engliſch. 420 Lincoln Ave. dofr 


Gefucht: Junger Mann mit Erfahrung im Käufe 
anftreihen mwünicht Stelle, um fich meiter einzuar: 
beiten. Adr.: U. S. 16 Abenbpoft. dofr 


— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Mort.y 


Verlangt: Wir wünſchen erſter Klaſſe Schneider 
und Näherinnen. Wir bezahlen guten Lohn und gas 
rantiren dauernde Stellungen. Wir tönnen nod 
weitere 50 Leute gebrauden. Maurice 2. Rothichild, 
State Str. und Yadjon Blpd, frfaje 


Verlangt: Berheirathete Leute oder rau mit 
Tochter, um in Janitorarbeit mitzuhelfen, für freie 
Wohnung von 4 Zimmern. Zu erfragen beim Nas 
nitor, 1617 Wellington pe. 


Verlangt: Deutihes Ehepaar, Kpde Park; guter 
Kohn; Stelle beim Nahr. Telepbon: Karrifon 4499, 
oder borzufprechen Zimmer 407 Monadnod Blod um 
Auskunft. H. Wilfinjon. dofrieio 


— — —— — — — — 
——— — —ñ—— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ses 
Zäden und Fabriken. 


dofr 


Verlangt: Eafh: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufragen mit Schui⸗ und Alters⸗gertifilaten 
beim Diiſs Superintendenten auf dem 5. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 


Rothbihilp& Company, 
State und Ban Buren Str, 


15ma*% 


Berlangt: „UlterationsYands* an Damens Mäntel 
und «Sutts, dauernde Veihäftiguna. guter Lohn 
Ür erfahrene Operators. Sofort zu erfragen im 
Iteration:Room, 7. floor 

Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12mz*% 


— Caſh Mädchen, Caſh Jungens, Bundle 
Wrappers, Partcei Jungens und Dry Goods Inlpek⸗ 
toren, 14 bis 17 Jahre alt. Stetige Stellungen, gus 
ter Lohn. Ausgezeichnete Gelegenheit zum Vor⸗ 
mwärtsfommen, Naczufragen 8:30 Vormittags auf 
dem 2. Floor, neues Gebäude, hinten, mideft 


Bofton Store 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um an Megens 
Bar ze nähen, Erfahrung nicht nothwendig; 
etige Arbeit. 600 W. 12. Str. 


Verlangt: Operators für Power Nhmaſchinen, 
leichte Arbeit, ſaubere Fabrik, guter Lohn. Bros 
venot Mfo. Co., 63 Market Straße. 

Verlangt: Büolerin in Cleaning⸗ und Färberei⸗ 
laden, ebenſo zuverläſſige Perſon, den Gtore_ zu 
verfehen, und dute Gardinenwäſcherin. 151 81. Stt. 


Berlangt: Mädden für feine Handnäherei. — 
Vaughan, 61 Pearſon Str. frſaſo 


ee re —— ta RESTE NER URN nd) 
Berlangt: Majhinenmäphen an Welten, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. 594 W. North Ape. — 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Coats. 95 Had⸗ 
don Abe, Ede Paulina Str. Glube. 
Dee 


Verlangt: Fintiher® an feinen Goats, au Meine 
Mäpdcpen für Wermel zu machen und Canvas zu wats 
tiren, dauernde Arbeit und guter Sohn, Die ganze 
ze. nadhzufragen bei Thies — Lidra, 128 Süb 
Clart Straße, Top Floor. frfa 


ö —ñe ñes —— 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren für Of⸗ 
ficesArbeit. 840 Grand Abe. frfe 


Berlangt: Näherinnen und Behrmädden. 908 Pet» 
der Strabe, Ede Perry. 


— — 
Berlangt: Mädchen in Zigarrenfabrit, und Xabat 
ftrippen. 229 Lincoln Avenue. 


een 
Verlangt: HandsStepperinnen an Mujtlinftrum 
ten-Gafe®, ‚on Nord Hopne Avbenue. — 


EEE Er THE en 
Verlangt: Gutes Nähmädden. Bartell, 899 Velden 
Avenue. tel 


netten 
Berlangt: 50 Mädchen, guter Lohn bei B. Wied: 
fer Song. Eugenie und Hammond Str, 4apiwx 


Verlangt; i Mädchen, die willens ſind zu ars 
—— has Born Etambing — * zuge 
ur folde, die ig jin 

hm % zum Unfang. Albert Buſch L 205 
Fifth Ave. midoft ſaſon 


"Berlon t: 50 Mädchen für leichte Fabrifarbeit. — 
Rahzufragen 518 allmentee Ape., im . 
m 


- 


Mä für leichte Fabrilar⸗ 
der —* 197 oh Buren 
dofria 


Berlangt: * 
beit. Lohn währen 
Etrake. 


— — — — — — — — 
ae en Frauen, zum sHojen „Finiſhen.“ F 


—— 
Aunben Jade. 


Arte. 


venue, 


di Zaden und Fabrilen. a. 
: Moͤdche d 664 A 
21. Stra e, — — dofrſa 


Verlanot; Erfahrene denmaderinnen in Fa⸗ 
brit zu arbeiten oder zu Haufe. White Swan Shirt 
Eo., 8: Market Str. midoft ſa 


Verlangt: Mädchen für 


iniſhing und Edae 
baſting an Knaben-Jackets. 18 


N. California Ave. 
midofriſaſo 


Berlangt: Eine Büglerin_ findet fofort Beihäfti« 
gung in der fFärberei von Aug. Schwarz, 158 li: 
noi8 Straße. 2apimX 


Verlangt: Junge Lehrmädchen, um Pappihadteln 
machen zu lernen. 197 Dit*Ban. Buren —* * 


— 
Verlangt: Mäbhen zum Nähen an Nähmaſchinen. 
Cotox& Bros., 49 E. Kinzie Str, —fon 


a 
Verlangt: Frauen und Mädshen, in QYutfabrif zu 
arbeiten. Erfahrung nit nothiwendig. Guter Sohn 
und ftetige Arbeit. 70 N. Carpenter GStr., nahe 
Fulton Str. 2aplwæ 
EESERT — ——— — 
Verlangt: Mädchen, Nähmaſchinen-Operators ſte⸗ 
tige, jaubere Arbeit und guter Lohn. Lohn während 
der. Lehrzeit. Gifendratb love Eo., Elfton- und 
Armttage Avenue. laplıo 
EEE a a LM I a — —— 
Verlangt: Wenn Ihr wünſcht, daß Eure Tochter 
ein gutes Gefchäft erlernt, leichte Arbeit in unjerem 
Embroiderp- Department, fbrecht vor bei der Chicago 
Braiding & Embroidery Eo., 116-120 nn Si 
zuw 


Verlangt: Näherinnen für bandgemachte Knopf: 
löcher, hier zu arbeiten, Columbus Shirt Co., 120 
Market Sirae. lapim& 


Verlangt: Erfahrene Operator an Hohljaum-Mas 
fine, Wugmacerinnen für fancy Damenhüte, ferner 
tleine Mädden in Fabrit. Novelty Trimming Eo., 
102 Franklin Str. Hmm 


Perlangt: Mädchen fitr Arbeit im Medizin Yabos 
ratorium. Foley & Co., 92-96 Oft Ohio Str. 
dofr modim? 


Hand-Näherinnen an Damen-Gürteln 
Morris Mann 
Zapx 


Verlangt: 
und allgemeine Fabrikarbeiterinnen. 
C Reilly, 185 Fifth Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt Erſter Klaſſe Köchin. 810 die Woche. 
196 Of 2. Str. „Blue Ribbon“. 
— eier 
Verlangt: „Ein junges Kindermädchen zu einem 
Kind. E. Wolf. 1038 Diverſey Blod. 
—— 
Verlangt: Mädchen in kleiner deutſcher Famllie. 
> Heimath. 180 Oakdale Ave., 2. Flat. Mrs. 
uler. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, kann friſch eingewandert ſein. 3014 Calumet 
Avenue. frfajon 


Verlangt: Frau, Montag zum mwajhen und Fenee 
4421 Prairie Ave., 2. Flat. 


zum reinmachen. 
Verlangt; Mädchen für leichte Arbeit, von 8 bis 
12 Uhr. 20 Illinois Str. 


immer und 
utes Heim. 
8 Cleveland 


Verlangt: Alte Frau, mwel“- für 
Board auf zwei Kinder aufpaſſen will. 
Nachzufragen bei Frau Schwarzer, 
Avenue, hinten. 

Verlangt: Frau oder Mädchen in geſetzten Jahren 
für allgemeine Hausarbeit in Familie bon zweien, 
Haus. Empfehlungen gewünſcht. 624 —— J 

rſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Mub 
zu — fhlafen. 345 Fullerton Une, Ede Elif- 
on ne. 


Verlangt: Cine ordentliche frau oder Mäbddhen 

für alle Hausarbeit. Muß auch Tochen Tönnen. Guter 

Pat. 1761 Wrightwood Ape., nahe Clark u 
t 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, er= 
fahren. Brivat:Bad. Kleine Familie. Beftändige 
Stelle. 5906 Prairie Ape., Flat 16. 


Berlangt: Köginnen, zweite Mädchen, 100 für 


Hausarbeit. 343.6. Halfted Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen mit Erfahrung für 
Sausarbeit. 5624 ©. Aihland Apenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, Sonn: 
tags frei. 83 Oft Huron Straße. 


— — - —— 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 66 W. 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; das tochen: Tat, guter Lohn. 453° Milimaufee 
Ave., Ede Chicago Ave. Saloon. 

Verlanat: Mädden für Hausarbeit. 291 MWilfon 
Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin. Sofort 
anzufangen, M Weſt Madiſon Str. ſa 


Verlangt; Alte Frau fur leichte Hausarbeit und 
aur Hilfe bei Kindern, Gutes Helm für die richtige 
Perfon. 315 YAuftin Ave. 


Berlangt: Yunges Mädchen zur Stüße der Hands 
ww — zuhauſe ſchlafen. 447 Oſt North Ave., 
at. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern und im 
Hauſe zu helfen. 3819 St. Anthony Court, Ravens⸗ 
wood. 

Verlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit und im Bäckerladen mitzuhelfen. 889 Weſt 
2. Straße. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 1385 Congreb GStr., 
8. Flat. — 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gen 4448 Prairie Une. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen, das mwentg 
oder gar Fein Gnalifch fpricht, bei amerifanifcher 
Dame, die deutfh fpricht. Allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5707 Monroe Apve., 1. Flat. 


BEE 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie, Keine Kinder. Ilngarin beborgmat. 
1936 Datvale Ape., 2. Plat, €. 


ng: Gin Zimmermädchen. 139 S. anal 
t. 


‚ Qerlangt: Ein Mädchen für Laden und Hausarbeit 
in Bäderei. 519 W. Ban Buren Eitr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
$4.00, feine Wälhe. Saloon, 1857 R. Sarheh Str. 


Verlangt: Köhinnen $7, Teine Mäfde, KHausmäd- 
hen 85-87, Zimmermädchen für Hotel 820 Gouver⸗ 
nante, Küchenmädchen, Haus hälterinnen, immer gute 
Plätze, Stadt u. Land, koſtenlos. 76 La Salle Er. 


Verlangt: Mädchen für leichte Saußarbeit, zwei in 
der Samlite. 4526 Calumet ee 2, Flat. " 


Berlangt: Tüchtige Köchin In Reftauration, gute 
Ausjichten halben Antheil zu erwerben mit ganz ges 
ringer Einlage. 771 €. 47. Str., nahe Indiana Abe. 


Perlangt: Mädchen, fir Hausarbeit. 291 Wilfon 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen, Sausarbeit; 4. 505 W. 
Chicago Ave., Store. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß zu 
hauſe ſchlafen. 100 Oſt North Avenue. dftſn 


Verlangt: Aeltere Frau für zwei Kinder aufzu⸗ 
paſſen, die zuhauſe ſchlafen kann. 846 W. Harriſon 
Str., nahe Ogden Ave., Store. dofrſa 


Verlangt: Ledige, thätige einfache, ehrliche, pro⸗ 
teſtantiſche Haushaͤlterin von 30 B Jahren, —* 
die mehr auf gutes Helm denn hohen Lohn lieht, 
bei Wittwer, Kefleftirende bitte in engliih zu ants 


worten. Adr.: S. 873 Abenppoft. dofe 


Berlangt: Ein thätige Kaushälterin mittleren Al: 
terS, die tochen fann. Sample Furniture Co., 341 
Wabaih Avenue. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. muß duf waſchen koönnen, Familie von 
weien. Morgens vorſprechen, 716 La Salle Ane., 
Flat. doft 


— 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausaxbeit in Fami— 
lie, ohne Kinder. Ein ordentliches Mädchen findet 
dafelbft eine gute Stellung. 36 Wabaih Abe. 

s dofrja 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit. 
und Koft. 185 Blue Island a ° 5 


Berlangt: Deutiches "Mäpgen für Teichte Sars 
beit. 240 MW. North Ape., Top: lat. ‚ men: 


Verlangt: AJunges Mädchen bei leichter Haußarbeit 
mithelfen und auf Kinder anfzupajien. Mäd das 
zuhauſe fehlafen fann bevorzugt. Guter Lohn dem 
— Mädchen. Anzufragen 580 Sedawick Str., 
1. Flat. bofr 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen für Gausarbeit in 
Lleiner Familie. Bi Fremont Str., a "BWeifter 
Avenue. doft 


Verlangt: Mädsen für allgemeine &außarbeit; 
muß etwas engliich berfteben; gutes SHeim.. 7 
Wet Eongreß Str., nahe Robey Eir. u 
Ein gutes Mädchen für Sarbeit‘ 

1288 Gaft — 


Berlangt: 
-NRavenswood Bart, 
dofr 


und im  Bäderladen. 
nahe Wilfon Ave, 


Verlangt: Ein fühiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und angenehme lmges 
bung. $. 9. Brummer, 70 Sa Salle Str. midoftſa 


Verlangt: Deutfchsameritaniihes Mäddhen - für 
usarbeit;z gute Heim und guter Lohn; leichte 
zbeit. Radzufragen: 1188 Ipman Ape., 2. Fiat, 

Ravens wood. midoft 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit in kleiner ilie, guter Lohn. Anzuftagen 
5515 rin? Str, 1. Apartment, Auftin. mderfa 


Berlangt: Dentfhes oder polniiches Mädden für‘ 
mau Ave 


‚Hausarbeit. Weinberg, 942 Milmwantee —* 

—— E 

W. Fellers — itantiches itte 
lung8: WEN Str. eg 
tar un Kenn. Zul Much, 


imidoft ſa 


tt. 


Verlangt: Mä “allgemeine Hausarbeit, w 
ymbe Mädden if, deine amilie, guter Bohn. — 
Ellis Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
“Heiner Familie: MT. Notd-48. Uvenue. frjafo 


3 * EEE —— 
vVerlangt: Mädchen flr Hausarbeit, 84.00. 426 
Weſt 2. Sträße, ’ # 

Berfangt: Mädden für Hausarbeit, - 
Goldberg, 15 .Neiwberry Wpenue. 


ein Rind. 

frjajo 
„ Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, beuts 
6e oder flawiiche bevorzugt. 205 -Augufta Str., 
. Floor, Front. 


Berlangt; Gutes Mädcen'-für all emeine Haus: 
arbeit, mitzubelfen: in Wüderei. Nahzufragen 1228 
Nord Sawyer Ave frfa 


Verlangt: Mädchen, ungefähr » Jahre, um Knas 
ben.von 3 Jahren zu beaufjichtigen. Nur am Tage. 
Nordfeite. Mor. 2. 612 Abendpoft. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Saloon. 986 Elybourn Ape. 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wittfrau fuht Stelle al3 Haushälterin 
in. beiferer Yantilie, aud wo die Frau im Hauſe 
iſt und ihren Haushalt nicht führen lann. Anzu⸗ 
fragen bis Sonntag Mittag. B., 982 S. Aſhland 
Avenue, 2. Floor. 


Geſucht: Gute Pflegerin ſucht ſtetigen Platz, um 
auf Baby aufzupaſſen. Gute Doktor-Empfehlungen. 
Zu adreſffiren bis Samſtag unter L. 615 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte öſterreichiſch- ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchin ir Stellung. R. M. a8 Nord Halfted Str. 
tja 


Gefucht: I6sjähriges Mädchen ‚ucht leichte Haus: 
arbeit “oder Stelle al3 Stüge der Hausfrau. 5001 
Elizabeth Straße. frfa 

Gejuht: Junge deutihe Frau ſucht Waſchplätze 
und Reinmachen. 2544 Lowe Ave., hinten, oben. 
uam 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz für 
allgemeine Hausarbeit. 4057 Princeton Ave. 

Geivtt: Plätze für Montags zum waſchen un 
Freitags zum reinmachen. 6207 Wood Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle, ohne 
— e Bitte ſelber vorzuſprechen, 50060 N. PBaulina 
Straße. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzu prechen, 215 
24. Place. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht allgemeine Kaus: 
arbeit, fann au Tochen, nicht unter $5. 1014 Weit 
21. Straße. 


Gejuht: Tüchtiges Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 44 Sangamon Str. 


Gefuht: Deutihde Wafhfrau fuch Stelle für 
Montag und Mittwoch. 1058 Wrightivood Abe. 


—“ Junge deutſche um mit Kind fucht 
Stelle als Haushälterin in itwersfamilie. 1 oder 
2 Kinder nicht ausgeihlofien. 4265 N. Winchefter 
Une., nahe Augufta Str. Zahn. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Teichte 
Hausarbeit, Bitte jelber vorzufprechen, 11 Gardner 
Strake. 

Gefucht: Deutihe Wittme mit 2-jährigem Mädchen 
fuht Stelle ala ee bei Wittwer, ftetiges 
Hein, gebt außerhalb. 282 Larrabee Str. 


- : 
Gejuht: Deutfches Mädchen Sucht Pla für Haus: 


arbeit. 620 Larrabee Straße. 


Gefuht: Zunge ungarifhe Frau juht Stelle im 
Reitaurant oder Saloon, Küchenarbeit. 2550 Lime 
Str. dofr 


Gefuht: Erfte Rlaffe Haushälterin uht Stelle; 
hat ein Kind. 189 Elybourn Ave., 2. Flat. dofr 


Gefuht: Frau fucht Etelle als erfter Klaife Re: 
ftaurant: Köchin. 246 Schiller Str, Tel. ”. J 
aim 


EEE SEE — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Kinderloſes junges Ehepaat ſucht irgend 
mwelheStelle. Bitte vorzujprechen, 1024 W. 21. Place. 


Gejuht: Mehrere tüchtige_ Ehepaare juchen Etels 
lung. - 76-La Salle-Str. „Strelow, a g 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Paulus. 


Alerander, der WohnungssAusfatter, 
2010-12 Wabafh Avenue. 


Der einzige Original:Qaden feiner Art. 


815,000 Baargeld ficerten uns eine große Bartie 
bon Möbel, Muftern von drei der größten: yabritans 
ten, beftehend aus Drefier3, Sideboards, Combina> 
tion Bücherfchränten, Genter Xiihen, Ausziehtiicen, 
Bipliotpef-Tiihen, Giienbettftellen, tHatiähtip. alles, 
um das Heim angenehm zu machen, Ar 
Um jchnell damit zu räumen, beilofien wit tie 

au_einem Viertel ihres Werthes loszujclagen. 
Denkt, was Ihr jparen könnt, wenn hr vom uns 
kauft. — Die nacpftependen Preije jollten Eu mebt 
als überzeugen: e 
Rugs, Yx12, $1.69. 807 Garpets, von $1.25 
25 Giien- 

Gotton:Top 


485 
bis 8.50. 760 Eifenbettitellen, 49c. 
Springs, 6öc._ 125 Maträgen, Sc. 
609 Ropftiijen, 25c. 300 Kücpenftühle, 2c., 4M_Gb: 
Kart Cu, oe 18 Lande, Een a 
eis, .ö0. ou ’ . 
Außerdem bieten wir bie ne leichten Ber 


*— 

15 Werth von Möbel, Zahlungen 2öc. 
825 Werth don Möbel, % fungen . 5%. 
75 Werth von Möbel, Zahlungen un. 
8100 MWerrh- don Möbel, Zahlungen $L,20. 
$150 Werth von Möbel, Zahlungen $1.75. 

ies ift die Gelegenheit eimer Lebenszeit. Deds 
halb verjäumt fie nit, Wir geben Eu au eine 
geigriebene Garantie, dab im alle von Krankheit 
oder Arbeitslojigkeit feine Zahlung verlangt wird. 


Ulegander, der Wohnung 5:Ausftatter, 
WII-NI2 Wabaid Ave. WYmzim& 


mm nn m — — 


Wegen Umzugs find alle unfere Möbel, 10 Yims 
mer im Ganzen, pofitiv neu und hocelegant, Itüd: 
weife oder ‚zujammen, jofort u irgend einem reife 
zu birfaufen. Prachtvolle Parlorz, Bibliothelss, 
Mufitzimmer:, ESpeijesimmer: und Schlafzimmers 
Ginrigtung; Mejfingbetten mit Bog Spring und 
Beet Drejiers in Eichen und Mahagony; 
Sideboard. Ghine Glojet, Büerjehraut, Schreibs 
tiih, Vibliotheftiih im folident Mahagony; pracht⸗ 
volle Xeppice, 9 bei 12, $10, ganz neu; Nähs 
majhine; Upright Piano, KW; großartiges Parlors 
Ser, 825; Küchen-Utenſilien, Uhren, Gejhirr, ims 
portirte Portieren, Gardinen, Leder Couch, große 
Schautelftiible, Oelgemälde, zum Miertel des Wer⸗ 
tbes; Wedeftale, Vafen, indiſche Nippiachen, und 
viele andere nütlihe Saden; pofitiv Ules erft vor 
Kurzem gefauft und genau imie meu. Bitte, bis 
fpätetens Sonntag, 12 Uhr Mittags, vorzuſprechen. 
Srivatwohnung, 1187 Sheridan Road, Ede Wottby, 
einen Blod weftlih von Halited (Evanfton Car), 
einen Blod nördlich von Grace Str.-bosbabnfinn, 
— — — — — — — 

März-⸗Vertauf! 

48 eiſerne veiten, alle Groößen; WBGSo⸗-Carts, 
alles Muſter, mufſen ſofort verlauft werden zu 
Gent am Dollar. — Matragen mit Baunmolletop, 
unjer eigenes Yabritat, alle Größen, $1.%. Kommt 
ficper und bejeht dieje großen Bargains. 

Wolfs Furniture Soufs 
18mzaimX& 570-576 Lincoln Avenue. 

Zu berfaufen: 


Abreiſe halber billig, Möbel, 
Defen. 654 Wells Str. frfa 


RER u a Enke 

Muß verſchleudern wegen Abreiſe dieſen Samſtag 
feine Zimmer-Einrichtung. Rengo, 865 Larrtabee 
Str., vorne, unten. 


Muß verſchleudetn: Einſchläfriges ol zbett. „bolls 
ftändig mit Wederbett, $. Rug, zellen $. 37 
Lane Place, 3. Flat, nabe Lincoln Bart. 

—— — — 


u verfaufen: Gebrandte, gut erhaltene Möbel. 
Re Gourt, nahe Wells Str., 2. Slat. 

Billig zu verlaufen: Keithentifch, Kücdenofen und 
Lounge. Rı Berlin Straße. 


verkaufen: Wegen Umgng verfhleudert Famille 
ige Rote Gas Range und Kohlen Range “er 
oft 


Rord Koyne Une. 

Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Nubtit 2 Cents das Wort.) 
sungen —ñ ⸗ 
ſpielt laut, gut 
4958 S. Robey 


frſaſo 


erliner Drehorgel zu verkaufen, 
—8 Theater, bilig. Anton Kubit, 
traße. j 
Zu vertaufen: Sympfonion mit 40 praßtvollen 
 Stüden. 101 Elybourn Ude. frſa 


Umzugs, 400 Upright Piano, prachtvoil 

a ee Nr 0. "is teens: 

nahe garden, 1 Blod nördl. von Grace — 
a 


d Upright Pi 
a BET Bere 


— —— — — — ——— —— * 

taufen Upright Piano, für Boerd-Rechnun 

Br in Storage. AbdE., HOW, 2 Si, 
— ap 


Reine Szablung erforderlich. Nachfolgend einige 

unjerer 16. jährli Räumungs:Verfauf Mufters 

gegebs: Kimball $95, Ehaje $185, Knabe $145 etc. 

RA Stard Piano Eo., 204-206 | 
ö * 


110 tanfen feines Waſhbrin Upright Piano. $5 
monatl. Aug. Groß, 50-94 Wells Str. lapıw 


der $175 faufen eins der drei Pianss 
——— — fattiſch F in pers 
feltem Zuftand. 1317 R. Helfted Str. Amziw 


En re 


—— en ne — — 


x bieſer Aubrit 2 Ger das Wort.) 
- Wenn Ahr Euren ganzen Laden, Stod oder Bir 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat: Markets, 
GConfectionery, Batery, Drpgoods,  SKleiders und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die höd- 
ſten arpreife, und laufe ſchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stadt Smzfrmomigm 

—— Ihe , Goodlind— 

Phone Bincoln 5. - 908 N: Halfted Str. 


Bu faufengeiucht: Gute Store:-Bäderei, nicht umter 
Tageseinnahme, an’ Nord: oder Nordimeftieite. 
Adr.: A. Warmbier, 233: W.- Divifion Str. fria 
Kein 
fria 


Zu -verfäufen: ° Gutgehende Storebäderci. 
Bajement. 1569 Weit Harrijon Straße. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon; mit Lizens, 3 
Wells Straße. fria 


Zu ‚verlaufen: Eine gute Bäderei, Gigenthümer 
will fi Frankpeitshalber dem Geichäfte entziehen. 
Adr.: D. 365 Abendpoſt. 


Zu a. geiugt: Eine eine Abendpoftsftoute. 
Adr.: & 80 Abendppoft. 


Zu vermiethen: Alt etablirter Delikateſſen⸗ und 
Candy:Store, mit oder ohne Firtures, gegenüber der 
Shaje Schule. Raff, 11 Kornelia Eourt. fifa 

Zu. verlaufen: Billig, Candyſtote, Stod u. Fir: 
tureg. 1806 @. 69. Str. ria 


Zu faufen gejuht: Ein guter Stationerys und 
Gandpyftore mit MWohnzimmern, Nordjeite vorgezo⸗ 
gen. E. ©, 8 Wells Sir. 


Zu verlaufen: Gute Store-Bäderet, Geld nidt als 
les nötbig. 8500; auh Middleby Badofen Nr. 3, 
billig. 736 Weit 43. Straße. frjafon 


Zu verkaufen: Wegen Alleinfein® und anderer 
Geihäfte, Edialoon, alter Plas, billig wenn fofort 
genommen. 49 Süd California pe, 

Zu vertaufen: Lang etablirte Bäderei. Nachzufta⸗ 
gen 737 W. Congreß Strabe. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei. 556 Milmaufee 
Avenue. 


Belanntmahung! — Eleganter großer Bilder: und 
Art Store mit großen Arbeitäzgimmern jpottbillig zu 
verlaufen, befte, lebhafte Gegend; Miethbe ungefähr 
frei. Lange Xeaje, vollftändiger Waarenvorrath, große 
täglihe Einnahme; jeltene Gelegenheit; überzeugt 
Eud, eine Goldarube. Anhaber tft gezwungen, jede 
annehmbare Dfferte anzunehmen. Nachzufragen 
Abends zwijchen 6 und 8, 589 Yurling Str., 1. Flt. 


gu verlaufen: Edjaloon mit Reftaurant und 
Wohnzimmer, wegen Krankheit. 59 Süd Desplaines 
Straße. frjafon 


Zu verlaufen: Fancy Grocerps und Delitatejjen: 
laden. 50 Racine Avenue. frja 
Zu verkaufen: Guter Delitatejjenladen. 8 Mel: 
roje Str. Fria 


Zu verlaufen: Feiner Grocerys, Delitateijenitore, 
feine Oak firtures, qutzahlender Pla, jpottbillig. 
Schaefers, 1286 W. North oe, frfafon 


Zu verfaufen: Unterjucht meinen Gdladen, Zigar: 
ren, Gonfectionerh, ehe Ahr Euch ankauft, gute fyir: 
tures, jebr viele Waaren, gutes Geihäft in Zeit: 
ichriften ujw., 100 Sonntagzeitungen, bin 3 Jahre 
amMPilage, immer erfolgreih; 17 Nabre etablirt; ziehe 
mih vom Geihäft zurüd. 199 Center Str. 

250 Taufen fofort, mertb $500, Delifatefiens, 
feichten Grocery:, Yäderei, Canppftore, gutes Leben 
garantirt, $10 täglihe Einnahme, 4 feine Zimmer 
mit Store, billige Miethe. 973 W. Harrifon Str. 
‚Guter alter Saloon, befte Gegend der Norbjeite, 
billig zu verkaufen, gute Gründe, 73 Center Str. 

fria 

Zu faufen geiucht: Bäderei, am liebiten in Sand: 
ftädtchen, mit Preisangabe und Näherem, Wm. 
Preuß, Hinsdale, :IU., Bog 164. frjajo 


Zu verfaufen: Feines Nordjeite Delikatefiengeihäft 
fehr billig, Krankheit. Jos. Stiedel, 510 Sedgwid Et. 


Saloon zu verfaufen, jofort, Nordmeitieite. 
mer 405, 67 Clark Str. 

860 Taufen Saloon und Boardinahaus, 
820 Profit monatlich. Adr.: 


Sim: 
dofr 


bringt 
u. 983 Ubendpoft. 
dofrja 


Zu verlaufen: Väderet, mit oder ohne Grunditäd, 
nehme Lotten in Zaufh. Apr: U. 989 En 
tja 


Zu verfaufen: Gandy- umd Grocery:Store, wegen 
Krankheit; eine Goldgrube; $9- Miethe. Zu er: 
fragen: Schmidt, 514.8. Lincoln Str. dofr 

Zu verkaufen: Ste Store: Bäderei. 733 NR. Halfted 
Straße 1 doft 


Zu verkaufen; Schneidergeichäft, billig. 3 Hinf 
traße. dofr 


Zu verfaufen — oder Theilhaber gejuht: Eine jeit 
18 Jahren“ beftehende Bade: und Mafjage-Anftalt. 
Für die rechte Perfon cine Goldgrube. siährige 
Reafe. Allerbeite Gegend, einfte Herren= und Das 
mentundfcaft. 10 Aerzte im Gebäude. Anbaber will 
Medizin ftudiren. Adr.: D. 335 Abendpoft. Ddofrja 
Zu verkaufen: Päderei, Wholefale und Retail, 2 
Wagen, 2 Pferde. Guter -Verfaufsgrund. 8614 
Summit Ave. Grejbam. dofr 


Zu verkaufen: Erfter Kaffe Grocery und Fir: 
turs billig, muß fofort verfauft werden wegen Ge— 
Schäftsaufgabe. Nahzufragen 10198 Winfton Ave., 
Majbington Heights. doirjafon 

Zu verkaufen: Candys, Bigarren- und Tabatsta- 
den, ranfheitshalber billig. 74 Osgood Str. diria 

Zu verkaufen: Gutgehende Väderei. Adr.: M. DO. 
53 Abenppoft. doft 


Verkaufe u ‚Groceruftore mit Pferd und Wa: 
gen, habe zwei Gejchäfte. Apr.: &. 2.2 — 
dofr ſa 


Zu verkauſen: Weſtſeite, Caſh Grocery, gute 
Kundihaft, Miethe 23 mit Wohnung. Tagliche Ein— 
nahme $40. Adr.: S. 825, Abendpoft. midoft 


Zu verkaufen: Alt etablirter Edjaloon, guter Ver: 
taufsgrund. Anzufragen 4390 State Str. 2aplwæ 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Nordweſtſeite. 
Nur Store Trade. Kein Bajement. Adr.: S. 870 
Abendpoft. 


2aplıoX 

Aufgevapt! Terfaufe feit Aahren erfolgreich bes 
triebenen Galvon. Billige Miethe. Schöne Mob: 
nung. Preis $1000. Wertt das Doppelte. Berlafje 
Chicago. Adr. U. 917 Abendpoft. lapiw 
Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Store und Store: 
— au, Lederer, 372, 374, 376, 378 Weis 
tr. Xelepbon: North 1976, 25ip6mt 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei an Lincoln 
Avenue, Nachzufragen bei Aulius & Fichter, 851 
Lincoln Ape. 30ma1w 


Geſchäftstheilhaber. 
( Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vartnerin verlangt, Mädchen oder Wittive, Rd: 
Hin, für Neftaurant außerhalb der Stadt, leines 
Kapital erforderlih. Adr.: D. 20 Abendpoft. 


— — — — — — — 
— — — —— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott. 

nn teilen 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen umd Geihirr. Nach⸗ 
aufragen von 9 bis 5: Rann & Son, 234 Larrabee 
Str. doft 
— ——— — — — 

Ausverkauf: Fünf Arbeit3:-Mähren, billig; Wagen, 
Gejhirr, Yargain. 185 N. Afhland Abe. dofrja 


— — 


Zu verkaufen: Zwei aute Arbeits pfer de, = 
o 


662 Weſt North Ave. 


Bu verkaufen: Gutes Pferd, Preis 85. NRachzu⸗ 
fragen 1600 Weit 12. Straße. 

Gutes Ablieferungspferd zu verkaufen, weil übers 
zählie. Sangermann, 949 N. KHalited Str. 
— 

Zu verkaufen; Tragende Stute von 1400 Pfund. 
WAvondale Avenue. frei 


Zu verlaufen: 3 leihte Pferde und Wagen, bil 
fie. 6%6 ©. Belmont Ave, Goal Office. 


m 


850 Taufen gutes Delivderppferd, Geihirr und of: 
fenen Wagen. Yulius Bender, 230 W. Madiſon 
Str. 


— 
er verfaufen: Ziwetiigiges Kanapee Top Surrep, 
billig. 187 Eenter Str. 


"gu verkaufen: Rev, ounbland Hund, treu, mache 
fam, abgerichtet. Wolff, 126 Fremont Str. 
Schöner Bernhardinerhund, 


Zu verkaufen: u 


Town Straße. 


Zu taufen 


eſucht: Ein —X gezeichneter junger 
Bernhardiner 


und. Fred Laubachert, Brooklyn, Wis. 
dofr 


Zwei Waggonladungen Pferde und 
pafiend für Stadt: und Yandarbeit; 
599 NR. Baulina Str. 


Onz, 20% 

verfaufen: Immer an Sand, 50 Dferde, 

Salt Gene u 3 Me. — EB Halt, 
* en, don © 

*2* Garantie. 3. Strauß, 1197 Rilwaulee ai 


Zu verlaufen: 
arm: Mähren, 
Tage auf Probe gegeben. 


Raufs: und Berfaufs-Angesste, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Adolf Bender 
217-219 Milmaufee Apdenue, * 


be Hal Straße, 
art a, Seren on Fher& ringe, sm 
—* 2 = um 
ns etc., eit., * dem allerbiligften Breife. 
br tauft, iprecht bei mir vor. "083 


verlaufen: Milh Eisbor, Shomcaie, 6 t⸗ 
RR Wat e. Billig. oa Brand pe. 


R zetaufe: ee — 
6:Bimmer Cinrihtung fofert jpottbill ver⸗ 
— 8 ——— 


— - 


(ünseloen unter diefer Rubrik 2 Gent das Mont.) 
—— — — — 7 7 7—— 
Zu deamlethen; Ein neuer Saloon. Rordieite. — 
Adr. E 864 Ubendpyoft. 
iethen: Selle große 8⸗Zimmer Wohnung 
—— ampfheizung. Miethe %35. 168 
Fremont Str. frja 


>.) 
Zu vermietben: 4 immer, BSinterbaus, 98.0. — 
174 Sremont Straße. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS ba$ Bart.) 
Küngeigen unten MAT I 


u vermiethben: Schönes freundliches Zimmer mit 
> an eine junge Dame. 727 Weit Divifion Str. 


N I —— 
Herr findet jchönes Keim mit Board. 456 Gleve: 


land Upe., erftes flat. 

Großes möblirtes Zimmer für einem oder 
Herten. Mäbiger_ Preis. Privatfamilie. Nabe 
cofn Bart. 121 Lincoln Ave. KRoeiter. 1. Wlat. 


i tzimmer. 8 Wells Str. 
Zu vermiethen: 2 Front; —— 


wei 
Sin: 


a 28 1" Tun, BR HIBE LE 20 DE a 

Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet anftäns 
diges Schlafzimmer bei zmei alleinftehenden Leuten. 
584 Larrabee Str., Hinterhaus, oben. 


Herr ihönes Zi 


findet jchönes Zimmer und Boeard, 6 
Clebeland Ave., 1. Floor. 


Kinder finden Board. 84 North 52. Ude. SapimX 
————— — — — ——— — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sır miethen gejuht: Zeered Zimmer, mit Mahl: 
zeiten, von NReifenden:; privat; Notds oder Weit: 
feite. D. 8. 179, Abendpoft. dofr 


Adr.: ° 
Zu miethen gefudht: Anftändiger junger Mann 
wünfcht Zimmer und Board auf der Nordmwektieite, 
nabe North Wpe., ziviichen Kedzie und 40. Ave. 
Rahzufragen in 857 Nord Springfield Avenue. 
Anftändiger Mann wünfd 
Gas, 


Zu miethen geiucht: ‘ 
eränmiges, helles Hinter: oder Borderzimmer, 

ordieite. Adr.: U. 955 Ubenppoft. 
Rubige Familie, ein Kind, 
Offerten mit VPE 
fa 


Zu miethen gejudht: 
fuht 3—4 Zimmer flat. t 
unter Adrefie U. 956 Abendpoft. 


immer Woh⸗ 


er ea 
Zu mietben geiucht: Eine fchöne 4: 
3 s at. Gille, öl 


nung anf der Nordjeite für eriten 
enter Straße. 


Kleine Familie fuht 4 
zum 15. April oder 
art vorgezogen. — 


Zu miethen gejudt: 
Zimmer Wohnung oder Cottage 
1. Mai, Late View oder Groß 
Adr.: 2. 616 Abendpoft. 


a kun 

Serr wünfdht ein reinfiches möhlirtes Zimmer bet 
VBrivatfamilie an der Rordjeite. Adr. mit Preis: 
angabe unter 2. 605 Abenppoft. 


— — — —— — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


en er 

Heirathsgeſuch: Junger gebildeter Deuticher (7) 
münicht die Belanntihaft einer jungen bübichen, ge: 
bildeten Dame (Katholifin), zwed3 Keirath. Nut 
ernftgemeinte Offerten von amen ‚mit fanftem 
Charakter und tadellojem Ruf böflichft erbeten unter 
Wreife U. 960 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
niet 


Sr Weik u Frau, Oefterreih-lingarn, hei: 
Ien verfhied. Frauen: u.Männerfranfheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen PVreifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe M. 

18mzimX 


— — — — 


Hebamme Frau ergler, 546 Waſbington Boul., 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinik 
DOber:Madame geweien, Ertheilt Rath und Hilfe. 

Omz,ImX 
———— — — — — — — — — 

Mrs. Bing, 38 €. North Upe., erfier Klaife 
Hebamme, abjolvirte die Wiener Univerfität, ertheilt 
Rath und Hilfe. Ysjährige Erfahrung. Bmalmt 
————— — — — — EEE. 

Hortenſia Fauſtmann, Hebamme, 
1131 Weſt 12. Strabe. 19mzimt% 

Mrs. Neb, 484 N. Clark Str. Erfter Klafie Heb: 
amme, abiolvirte die Variſer Univerſität. Ertheilt 
Reith und Hilfe. Wstäbrige Praxis. Smaimt 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
EEE Zu — 


Albert U._Rraft, deutiher Udnotat. 
BVrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Mechts- 
geihäfte beftens_ beiorgt. Erbialten eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anjprüde überall 
duchaeiekt. Löhne jchnell kollektirt. Aditrafte eramis 
nirt. ehe Gmpfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 
— — — 


red. Plotke, deuffher Rechtsanwalt. 
Ule Rehtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr. — 
- 
fh* 


43. Une. 6in® 


1044. Ubends: 1644 Briar Place, nade #. 


Risardb U. Rod, 
85 Wafhington Str., erfter fylur; deutfer Unwelt 
und Rotar, praktiziert in allen ihten. & 
Runden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 ie 3 2 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Srceenebaum Son, Banters, 
verleiten Geld auf. Grundeigentbum und 
Banen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebauteß Chicago Grumdeigentbum zu berfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. Sin*X 
— — — — — — 

6 ©. Baultng, 192 La Sale Etr. — Erfe 
Sppotbeten qu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. iImailiX 


u verkaufen: Erfte Hnpothefen auf bebautes 
Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften 
Roten. Ri. U. Roh & Co, % — * 

a 


——— — — — 

Alle Verſenen, welche GSeld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mwolfen, Tolle 
ten boriprechen bei @reenebaum Sons, Rordoftede 
Elart und Randolph Etrabe. Map*X 


Darlehen auf ae Oyvotheken auf Grundeigen» 
thum prompt beiorgt; der requlären Baten, — 
Denrd & Rebinfon, 112 &. Glarf Str., — Dr 

» 


— — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 
IT — — 


—— Lernt Engliih von Amerilanern!— 
Mir verabiheuen unmürdigen Echitlerfang durch der: 
lodende, illujorifche Verjprehungen. Denn durh uns 
eren ameritaniihen Unterricht lernt Jeder jchnells 
ena und gründlich Engliih. Dadurch verhelfen wir 
täglich nicht nur frifh, fondern oftmals auch febhr 
alten GFingewanderten zu bejierem #ortlommen und 
Grreihung ihres Glüds in Amerifa; und_das allein 
erflärt unfere fortwährend madiende Echülerzahl. 
Gegenwärtig 198 Schüler, Herren, Damen und Rins 
der in 12 Abtheilungen! Velichtigt und vergleicht ver: 
ſhiedene Pläge und überzeugt Guc gründlich vor 
Eurer Entiäliehung. Zmwangloje Bejihtigung unferer 
Vrachtiofale mit eletriihem Licht und Küdlfähern, 
fowie Theilnahme an freien Ptobelektionen ernfthait 
erbeten. Bedingungen Aedermann annebmbar. Are 
beit3: und Mittelloje zahlen nah beendetem erfolg- 
reihen KRurjus. Anmeldungen zum Frübjahrsturfus 
jet erbeten. Webördlich privilegirtes umd amtlich 
iplomirte8 Englisches Spradh-Inftitut. 

— _ Drittälteftes Ameritas, Einzige in Chieago — 
263 North Wve., Ede Larrabee (Bantgebäude). Ger 
öffnet: Porm. 9 biß Abends 10 Uhr; Sonntags 10— 
12. Dr. ®. #. Compart, Superintendbent. 
limzim& 


— Aeiteſte deutſch-enaliſche Privatſchule. 
Gegründet 1890 von Prof. George Jenffen. Englifche 
Sprade belanntlih am beften gelehrt. N.W. Chicago 
Bufinek College, 1967 Milwaukee Une. Tag und 
Abends in Kleinklajfen uno Privat. R. Yenjien. 
Imy, frionmomi*® 
Engliſcher Sprachunterricht jeden Sonntag Vorm., 
930 bis 12, Yung’s * 13 Oſt North Ave.; 
$1.00 monatlich. Legte Anmeldung nädjften — 
a 


Blolins und VBiano:Unterriht ertheilt in meinem 
Studio oder im Kaufe. Adr.: B. 668 — * 
pl 


Bertönliches. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Bert.) 


Sämmtlie XZapezierer- und Bainterarbeiten gut 
und billig unter rantie ausgeführt. Bik, 64 
Montana Str. lapim& 


Alegander Detektive « Agentur, 171 Wafhingten 
Etr,, Sim. 206-7, jammelt Beweißmaterial Bros 
ricgtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 

unangenehme Cheftandsfälle unterjudt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. Hip® 


ams Grove it zu vermiethen für Bilnits. 
Nöchres bei Gartelman, Ede 13. Str. und Wfb: 
land be. I’mzimt 


Xeftamente, Beglaubigungen, Bollmadten nad 
Gurope, Rorrefpondenzen de oder engliid. zu 
tliger Re: 


— und prompt. Garto 5 
tar, gi &ve., Abends und Gonntags, 30 
1802 


Motant Etra 


Batentanwälte. 

(Unzeigen umtex bieier Rubrit ? Gents das Wort.) 
Patente -Shüst © deen; Im Pa- 
tent,, feine —ã— —— rd: Glesliet 
Eprehftunden: 8:M bis 4:30. ielle 
Ronjultetion arrangirt. tie 
€ o., 163 Randolph Str., eriter 
Main 309. BKaupt=-D ® 
Zmai,mifrion® 

Brillen, Augengläfer. 


Mäzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Genie Das Merk.) 


Sarmländereien. 

Zu verkaufen: Die feinften 19 Ucreß in der Stadt, 
t Enten:, Gänje: und Hübnerzudt. Altes Frame⸗ 
aus, Wepfel:, Kirichens, ttenbäume und Bee: 
teniträucher. Gehdiftang zur Eule, eleltriiher Gar 
(€ Fabrgeld zur Unterftadt) und Giienbahndepet. 
Preis IH. Leichte Pedingungen. Kommt na un= 

ferer StadtsDffice an irgen® einem Vormittag. 

Frederid 9 Bartlett& Eo, 

2, Floor— —100 Baihington Str. 

dofrjeio 


Qlumengärtner aufgepabt! 25 Ycres jinerer Bo: . 
den, mit 7 Zimmer us, 14 Meilen weitlih von 
Rogers Park, 10 Meilen vom Courthaus, $450 der 
Arre, Theil dom Lande, ohne Haus billiger, Go 

ofta 


Selig, 80 Pratt Ave. 

Farmland aller Art für Viehzucht und Getrelde 
direlt von Farmern. Nan wende ſich vertrauenb vol 
an Farmer Vehrs, Rekooſa, Wis, 25,208 


‚Yu verfaufen oder gegen bebautes Chicago Grunde 
eigentbum zw vertaufchen: In Stevens Boint, einer 
uten Stadt_don 10,00 Ginmwohnern, ein 8:$immer 
a th ment, ae 100x130, —— 
cre8 Land, uldenfrei. ihard U, ®., 
5 Wafhington Straße. * — 


Yu verfaufen: Billig, nahe Lincoln Ade. 5 Acxes 
Gemüfefarm, mit gutem 6:dimmer Haus auf Stein: 
Pajement, guter Boden und gutes Wafier. Preis 
86000. Hälfte Anzahlung, Reit auf lange Zeit. 

Rihard 4. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 

dap*X 


Zu verkaufen oder zw vertaufßen: Wär Ebicano 
PVropertv M Ader Farm. gute! Daus, Stallungen. 
Mrs, Miedlind, Walferton, Ind. tja 


$1000 Laufen diefe Woche IM Acres Wisconfin 
Farın, 40 Acres Zultivirt, alte Gebäude, Eigenthüt: 
mer, Zimmer 32, 119 La Sale Str. lapım% 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Bargain, ein neues und modernes 
zweiſtöcliges 2-Flat Brickgebaude. Ferner mehrere 5 
Zimmer moderne Häuſer auf 30 Fuß Lotten, 81000 
baar erforderlich. Robert Chriſtianſen, R12 Nord 
Clark Straße. saplw 

Zu verkaufen: Schöne neue und moderne Cottage, 
82600. KL) Baar und $10 monatlih. Modernes 2: 
Flat Bridgebäude, Bad in jedem Flat. 82750. KW 
Baar, $I0 per Monat. 3. D. Engelbreht, 1801 Lin: 
coln Wve., Ede Berteau Ave, 


Zu verkaufen: Haus und Lot 
81700, $1100 baar.. Eigenthümer, 
Ave., nahe R. Dafley Ave. 


in Ravens wood, 
117 €. Garmen 
frja 


Zu verkaufen: Spottbillig, 5 Zimmer Cottage an 
Bladhamt Str., SIT. midofrja 
Auguft Torpe, 147 €. North ne. 


Zu verlaufen: Moderned fFramesGebäude mit 1 
5 und 1 — 6 Zimmer Wohnung. Janfen Übe., 
230 midofr 

Auguft Zorpe, 147 €. North Une, 


‚Yu verlaufen: Modernes 3:Höd. Gebäude mit 2 
6 ınmmer und 1 — 5 Zimmer Wohnungen an Wel: 
lington Ave., nahe Racine Ave. Weonatliche Mietbe 
KH. Preis nur $45W. midoft 
Auguft Torpe, 147 €. North Une, 

Zu verlaufen: Groß Park, 6:Zimmer Brid Cot= 
tage. 8200. 8500 Baar, $15 und Zinfen monatlid. 
Williem Zuetel, 401, 145 LaSalle Str. 


‚Zu verfaufen:Nahe Jrving Park Boulevard und 
Lincoln Upe., 5sgimmer Cottage mit Flat in 
Bajement. Alle Berbeflerungen, 2 Badezimmer, hei- 


" Be8 und faltes Wetter etc. 82950. $150 Baar, $15 


und Zinfen per Monat. William Zuetel, 401, 145 
gaSalle Str. 

Zu verkaufen: Billig, 5:3timmer Cottage, Bad, 
Gas. 61 Zell Court, mabe Lincoln Park. Eigen: 
tbümer. fie 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Frramehbaug mit 50) 
Fuß Lot, in gutem Zuftande, Lale Biew. Mpr.: D. 
253 Abendpoft. lapiımX 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Die größte Lot offerict in Chicago 
— jhwarye fandige Tehmerde-—feine beifer im Staate 
für Garten und Summerust--tein Raub oder Staub 
—ein Blod von GCar—5 Eid. Fabrged—4 Blod? 
tem Dept. Sät Euren Gartenfamen jet und habt 
den Nusen fommenden GHerbft. Jetzt iſt es Zeit. 

Nur baar ⸗ 
Beliebige —— 
It bedyahit leine = 
— Ale Befistitel echt und frei. reis 00. — 

Größe: 11 Stadt:Lotten. Dentt nur! Kommt 
und feht fie Bringt Gure Gattin, Bringt Eure 
Yamilie. Kommt jelber. 

Leichtefte Bedingungen twerden Euch Hier offerirt, 
um ein Keim zu erftehben. Ahr werdet e3 nie be= 
reuen. Nebmt rding Part Kar mweitlih nad unjes 
rer Office, Ede Irving Park und 92. Ave. Samftag, 
Sonntag oder Montag den ganzen Tag, oder irgend 
einen Nachmittag den Meft der Woche. Kommt. und 
febt fie. - dofriafo 

Frederid 9 Bartlett& Eo, 
2. Floor— —10 Waihington Str. 
nes 
—— Su verlaufen: — 
Neue Brid Cottages. 
Cornelia Strabe, zwiichen Rabey und Leabitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Sartboz:yiniid, Furnace⸗ 
Dehung, Bad uſw. Wird anf leichte Bedingungen 
verkauft; feine Paar-Anzahlung; lange, Zeit. 
UAnzufragen bei 
Wnn. D. Rerfoot & Es., 
35 Waihington Str. lapr3wX 


Zu verkaufen: Neue 6: und 7-BimmersKäufer, 
mit allen modernen Einriktungen, 6 ss Steins 
nnd Brid-Bafement, 30 uk ot, an Wraneisce 
Etr., nahe Irving Part Blvd., Elfton und Bels 
mont Abe. Straßenbahnen. Nur 8100 Anzahlung 
und $%0 monatlid, _einj *4 Zinſen. ffiee 
Sonntags von 2-5 Uhr offen. rntMelims, 
Ede Irving Bart Boulevard und Humboldt Str. 

%bian, frfa® 


— — — — — —— 


Zu verkaufen: Fünf-⸗ und ſechs-Zimmer Häuſer, 
Treppen bon innen nah bobem Baſement und 
Attic, Lotten 33 bei 125, 12 Fuß frei zwiichen den 
Häufern, heißes und faltes Wajjer, Badewanne, 
Gas, VBleiröhren-Plumbing, feine eifernen verwen: 
det, alles dom Beten und Modernften, auf leichte 
Abzahlungen, nahe etlihen Strabenbahnen und der 
neuen Northiweitern = Sochbabn. Otto Dobrotb, 
Eliten, Belmont und Galifornia Ave. 668 Weſt 
Irving Park Piod., Ede Kimball Ude. frja 

Drei 4-Bimmer fFlatgebäude. $1800. Rahyufragen 
1670 Milwaufee Ave. frjajo 


Schaut ber! 2600 taufen 2:Höd. Prame 3: und 
6-Zimmer. Talman Ape. Nur $500 Baar, Napratil, 
5 MW. North Wpe. P 


— 

Zu vertaufen: Cottage mit jleben Zimmern, in au⸗ 
tem Zuſtand, billig. Zu erfragen: 1061 Rord Ridae 
wan Apc., nabe Armitage Ave, dofria 


Sñdweſt ſeite. 


0 taufen 7⸗ gimmer Haus mit Bad. RNachzu⸗ 
fragen: 538 Haſtinas Str. dofrfa 


Zu bverfaufen: 33 und 30 Fuß breite Lotten au 
ron Str., ziwiichen Dgden pe. und 19. Str., hal- 
ber Plot von Douglas Park. Lauter Deutihe in dent 
Pod. Feiner Plak flir Rejidenz oder 2-Platgebäude. 
Fran? Kirhman, 152 Weit 2. Straße. dofria 
Zu verlaufen: 2:Flatgebäube, Steinfront, Lot % 

uß breit, im befter Subbibifion der WMeftieite, deut: 
be Siedelung, Weit 90. Str. nahe 41. Wpe.; de3: 
gleiben MW Yuk breite Votten und 6eiylatgebäude 
an Wet 21. Str.. nahe 41. Ane., für baar ober 
monatliche Abzahlungen. Frant Kirhman, 1582 W. 
2. Straße, dofria 


— — —— — — — — — 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Bauplätze unter liberalen Bedin⸗ 
aungen füt 8I00 und aufwärts in Re w Chicago 
dem Refidenzvorort von Bary. Um Auskunft und 
—* Fahrt wende man fih an E. F. Gladonn, 

ihigan Str., New Chicago, ®. ©. Kabart, Ye 

tja 


— Rem Chica ? m 
Wegen billigen Bauplägen in diefem fhönen Vor: 
orte don ary, dem. Stablzentrum WUmerifas. 
wende man fih an „The Economift“, Ede Allinois 
Str. umd Harrifier Ave, New Chicago, L 
Hobart, Ind. ia 


Berſchledenes. 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nach ſtrage don Kunden, die verbeifertes Grunds 
Eigenthum gegen Baat kaufen wollen. — ud —* 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Binsfuße. 
Anterefienten breit fofort vor bei 1292 

Kohn P. Frcerfter & Go., 145 2a Galle Strabe. 


— — — — — — 
— —— ——— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Merk.) 


— Seld zu verleibe — 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 
Wir laifen die MWaaren in Eurem Befig. 

Wenn EL Geld brauht, jo lommt zw ums. 

ie bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprechen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, ichidt ihm nach meiner gie und ber 
Agent wird jofort doripr: und alles toftenfrei 
mit en beiprechen. 

me 


a 

Adreſſe. EEE 
Gewünihte Summe ERBE öůö 
Auf Sicherkeit von 

Bann vozaipeehen 8 


ren 
9 Dearborn Zimmer 4 


..u...........n..... 


..——— nn nennens 


traße, 
Xelephone 5059 Gentral. Hart 


a ni 
Privatanleibe auf Möbel und Bianos in mos 
natlihen Zahlungen. Kapital und mit 


t. Rabatt wenn früber 
Eu 50; a t ua 
Rotar. 
3. 


alle 
t. 
it 85.75: 3a : 8100 
es: ipreßt dor. C —— 
Sito G. Poelder, 70 La Ealle Etr., Fun 


‚2 


Dadibeder u. f. m. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Marty 
 |__ — 
Um Geld zu ſparen, wenn Eucr 


Boni⸗ie re der Anaglo⸗Amet ican 
TR Welt Ghicago An. Bone 


@sselaen unter Bier Rubrit 3 Cents das Mar) 
a et Benetige en | 





— — — — — 


—— 


# — — 


Iſt das Heilmittel für alle Krank. 
heiten. der Menſchen. 


ee 


Dr, Bark gibt Gründe 


Für die "Beliebtheit feiner Methode, als 
verglichen mit denen des Arztes. 


Seht, da faft allgemein ‚zugegeben 
wird, „Elektrizität ift Qeben“, oder die 


Bajis bes Lebens, ift e3 ganz gut zu ı 


verftehen, warum ich fo erfolgreich bın, 
und weshalb Verzte ala Regel jo wenig 
befriedigt bon der Anmwendung ber 
Elektrizität find. Manche find abfo- 
lut unmiffend von ihren wunderbaren 
Möglichkeiten und verftehen nicht? von 
ihrer Anmendung. Der Hauptgrund 
jedoch ijt bie Unbequemlichfeit. Ein 
Doktor, der bie Elektrizität in ber 
alien Meife anmendet, muß den Pas 
tienten entfleiven. Das Hödjte, was 
e3 gibt, find 15 bis 20 Minuten pro 
Behandlung. Dann ift der Doktor 
müde, und ber Patient ift müde. 
Nehmt an, dies gefchieht drei Mal die 
Moce mährenn eines Monats. Be- 
benkt die Anftrengungen und Unfoften. 
E35 muß mindeitens $2 die Bifiie 
fojten, alfo $24 den Monat, und e3 
bedarf mehr, als zum Ausfchreiben 
eines Rezeptes gehört. Der Doktor 
empfindet e3 als eine Laft, und für 
den‘ Patienten ift e3 fchmer, regel- 
mäßig zu fommen. Denn das Ergeb: 
niß, fünfzehn Minuten pro Tag drei 
Mal die Woche, gibt dem Patienten 3 
Stunden Elektrizität im Monat, zu 
einem Kojtenpreis von $24 mwenigjtens, 
mährend er nach meiner Methode jech3 
Stunden Elektrizität jede Nacht, mäh- 
rend er fchläft, erhält. Sch erjpare 
ihm daher Zeit und Geld, und thue 
ihm mehr gut in einer Nacht, ald er 
vom Doktor mährend de3 ganzen 
Monats erhält. 

Der große Nem Yorker Spezialarzt 
Dr. Hammond fagt, daß die Eleftrizi- 
tat unaufhörlich wirken muß, um Re= 
fultate zu erzielen. Mein Syitem 
gibt dem Patienten einen milden un 
aufhörlihen Strom jtundenlang jede 
Nacht, während der Patient Tchläft. 
Das Nervenfyitem nimmt ihn in fie 
auf, bis e8 jchlieglich ganz von Leben 
durhdrungen ift. Er mird fo lang: 
fam aufgenommen, daß er bleibt und 
ein Theil der natürlichen Kraft wird. 
Diefer Plan, jede Nacht mährend 
zwanzig oder dreißig Nächte mieber- 
holt, verwandelt einen fehwachen, er= 
fchöpften Körper in einen Quell von 
Energie, der Gefundheii in jeder Be- 
mwegung zeigt. 

Meine Applitation wird angethan 
wenn der Patient zu Bett geht; er 
fühlt den leife märmenden Strom fo= 
fort, und requlirt ihn nach feinem Be- 
hagen, und jchläft dann wie ein Kind, 
und erwacht am Morgen erfrifcht und 
voll Kraft und Energie. Dies wird 
nächtlich tmiederholt, bis er geheilt ift. 
Sch behandle meine Patienten gerade 
fo, wie man einen Kraftmenfchen be 
handelt; wenn ein Mann fich unbebag- 
lich fühlt, wenn e8 ihm an Ehrgeiz und 
Energie mangelt, wenn jeine Nerven 
ſchwach ſind, wenn fih Schmerzen ah 
und zu einftellen oder er jich ſonſt 
ichlecht befindet, jo weiß ich, daß es 
ihm an elektrilcher Lebenskraft man- 
aelt. sch erfehe feinen eleftrichen 
Vorrath, der die menſchliche Maſchine— 
rie wieder in Bewegung ſetzt, und dann 
verſchwinden ſeine Leiden. Der 
menſchliche Körper wie die Maſchine 
geht recht, wenn er die Kraft hat, ich 
liefere die Kraft. Wenn, Jemand 
jedoch körperlich erſchlafft iſt, kann ich 
ihn ſo kräftig machen, wie er je war. 
Hat er Schmerzen, heile ich ſie, und 
keines der Leiden kehrt je wieder. Ich 
fuche Fälle, mo Aerzte verfagten. Die 
meisten meiner Patienten haben Aerzte 
und Patentmedizinen vergeblich ver= 
ſucht. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von 


Kranken und den vielen ſpeziellen 
Bitten, welche ich erhielt, um eine Ver— 
längerung der freien Behandlungs— 
Offerte, welche darauf zurückzuführen 
ſind, daß die Kranken erſt kürzlich den 
wunderbaren Werth der Elektrizität, 
wenn richtig angewandt, erkannt 
haben, und da ich wünſche, wenigſtens 
100 neue Zeugniſſe der Liſte von Ge— 
heilten hinzuzufügen, habe ich bejchlo]= 
fen, meine freie Behandlung3-Dfferte 
für eben, der vorfpricht, für weitere 
30 Iage zu verlängern. 


Ale Patienten, welche ziwifchen jet 


und dem 25. April vorfprechen, erhal- 
‚ tem freie Behandlung, big fie qebeilt 
“Sind Die einzige Entfehädiqung, 
welche ich für meine Dienjte erwarte, 


wenn Xhr geheilt feib, ilt, daß Ihr 
meine Behandlung Euren Freunden 


empfehlt. 5 


Lefet Diele Beweife: 


Magenleiden ſchließlich geheilt. 


Frau F. Koeble, 1068 Suvberior Str., Chica⸗ 
00, fagt: „Seit Jahren botte ih Magenleiden 
DL (hlieklich mırde es fo fhlimm, dab ih | 
alaubte, id) hätte Krebs. ch dolterte fo biel, 
daß ich fhließlih überdrüffig wurde, und nad- | 
dem ich alle Hoffnung aufgegeben hatte, je wie» 
der geheilt zu werden, entichlob ih mid, Br. 
Bark zu Zonfulttren, und es freut mich fayen | 
zu lönnen, dab nad Berlauf bon ungefähr ei» 
nem Monat ich tie eine neue Frau fühlte, Nie: 
mand Tann begreifen, was Dr. Vark für mid 
getdan Hat,” 


Liefer Herr empfichlt Dr. Bart’3 Be: 
handlung auf'3 Wärmite. 


9. 8. MeChbesneb, ein wohlbelannter Farı 
mer —* Batavig, Ill. ſagt: „Seit etwa ach 
Jahren begann ich fchwächer zu verden, und die 
geringſte Anſtrengung ſchien mich bouftandig zů zu 
ermatten, luraum es ſchien bergab mit mir zu 
geben. Da id in den Zeitungen don den guten 

tfolgen von Dr. Bark las, entihloß ih mic, 
ibn au fonfultiren. Nah einer forgfältigen Uns 
terfuhung war ich überzeugt, dab er meinen 
Fal bolfommen veritand, und war nicht 5 
täufeht, denn nad Aawei Moden var ih bel 
lommen berseitelt. Test fan ich ben gan en 
Zag im Garten arbeiten und einen Berg f 
tern, obne mich anauftcennen. Mein Echlaf ift 
Ruben und erfriigend und Tann ich Zeine Borte | 

nben —* das Gute, dad Dr. Bars für mid) 


"Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21 und 22, Dezter Bibg. —— 
84 Adams Str., „Shlosgo. 


lan Helm Sa u Bine 


Feflgelogen. 


Howard Nichols’ Erzählung von 
feinen Diamanten widerlegt. 


Daren kein Pfand. 


In dem Mordprozef von Yichols und Leo: 

pold wartet die Staatsanmwaltfchaft mit 
Meberrafhung auf. — Andere 
Seugenanusfagen, 


einer 


Eine gehörige Ueberrajchung murbe 
heute Howard Nicholas bereitet, iwel- 
cher zu Jammen mit Leonard Leopold 
zur Zeit vor Richter Ball im Krimi- 
nalgeriht unter der Anklage bes 
Raubmordes an der Schaufpielerin 
Margaret Leslie im Palace Hotel 
progejjirt wird, 

Nach Vernehmung einiger unwid- 
tiger Zeugen wurde eine ſchlanke Da— 
me bon dunklen Gefichtszügen von 
Hilfsftaatsanwalt Short auf den 
Zeugenjtand gerufen. Es mar, mie 
das Verhör ergab, Frl. Phylis 
Campbell, 628 SNinois Straße, rn: 
dianapolig. Die Zeugin erzählte, daß 
fie vor etwa acht Tagen von Nicholas 
einen Brief erhalten habe, in dem er 
fie erfuchte, ven Namen Grace Kim— 
berlin anzunehmen. Statt deifen 
feßte fich die junge Dame geftern auf 
einen Zug und fam nad) Chicago, in= 
folge einer Einladung des Herrn 
Short, mit dem fie in den lebten Ta= 
gen im Briefmechjel geitanden hatte, 

Yrl. Campbell jagte aus, daß Tie 
Nicholas Jeit einiger Zeit fenne und 
zufammen mit ihm Theaterunterneh- 
men gegründet habe. In dem Hauſe 
628 Slinois Straße, Indianapolis, 
habe ihres Wiffend nie ‘Jemand, mit 
Namen Grace Kimberlin gewohnt, 
Senes3 Haus jei ihr Heim. 

Vorige Woche habe Nicholas ihr den 
erwähnten Brief gefchrieben. 

Nicholas hatte nämlich ausgejagt, 
er habe einer gemwilfen Grace Kimber- 
lin, welche in jenem Haufe in India— 
napoli3 wohne, $115 geliehen und von 
ihr einen Diamanten als Pfand erhal- 
ten. Auf diefe Weife verfuchte er den 
Beli eines der Diamanten zu erflä- 
ren, welche laut der Anklage Eigen 
thbum von Frau Leslie find. 


Derbrannte den Brief. 


„Was haben Sie mit dem Brief ge= 
than?“ fragte Hilfsftaatsanmwalt 
Short die Zeugin. 

„Is habe ihn verbrannt,” war die 
Antwort. 

„Hat Nicholas Ahnen mitgetheilt, 
warum er wünfche, daß Sie fi Grace 
Kimberlin nennen jollten?” 

Nein.“ 

„Waren Sie jemals unter dem Na— 
men Grace Kimberlin bekannt?“ 

„Nein, niemals.“ 

„Hat ein Frl. Kimberlin jemals in 
dem Haufe gewohnt?" 

„Richt meines Willens.“ 

Nicholas wurde, fobald er Frl. 
Campbell erblidte, außerordentlich er= 
regt, und feine Erregung jteigerte fich 
noh tährend ihrer Vernehmung. 
Sein MVertheidiger mar noch mehr 
überrafcht, da er anfänglich glaubte, 
es fei wirklich „Frl. Kimberlin.“ 


Hat nie von icholas geborat. 


Frl. Campbell verficherte ferner, 
daß fie nie von Nicholas Geld geborgt 
oder ihm einen Diamanten ala Pfand 
oder auch als Gefchent gegeben habe. 

Ein meiblicher Berichterjtatter, Na= 
mens Campbell, fagte aus, Briefe in ; 
Nicholas’ Koffer im Palace Hotel am 
12. Oftober gefunden zu haben. 

Gefängnißpermwalter Whitman, mel: 
cher heute nochmals vernommen wur— 
de, bezeuate, daß meber Bolizeichef 
Collins, Hilfspolizeihef Schuettler, 
Rolizetanwalt Comerford, noch) irgend 
Semand fonft Nicholas oder Leopold 
in der Gegenwart des Zeugen gejchla= 

ı gen oder bedroht habe. 

Frl. Campbell wurde einem fcharfen 
| Kreuzverhör unterworfen, doch ver= 
mochte die Vertheidigung ihre Anga= 
ben nicht zu erfchüttern. 

Nicholas Tieß fih nun nochmals 
vernehmen und qab zu, daß er zwar 
an die Dame gefchrieben, aber fie nicht 
aufgefordert habe, fi Kimberlin zu 
nennen. Frl. Campbell fei garnicht 
die Frl. Kimberlin, welche er bei fei- 
nem eriten VBerhör erwähnt babe. 

Der Neger Yadjon, Hausmeifter in 
der Hauptpolizeiache, fagte aus, daf 
er dem Gefangenen ftets3 Mafler gege- 
ben babe, wenn biefer e3 verlangte. 


ı Nicholas hatte behauptet, man habe | 


ihn die Qualen des Hungers und bez 
Durftes leiden laffen. Damit fam die 
‚„geugenvernehmung zum Abjchluß: die 
Schlußreden der Anwälte nahmen die 
übrige Zeit der heutigen Verhandlung 


ein. 
—— 


Etarb an Bauchfellentzündung. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den geftern gemel- 
beten Tod der Hebamme Frau Elifa- 
beih Raabe, Nr, 79 Southport Xoe., 

gab den Wahrjpruch ab, daß die Frau 
be Bauchfelentzündung als Folgeer⸗ 
Icheinung einer berbrecherifchen Opera- 
tion geftorben jei. Die Polizei ift der 
‚ Anfiht, daß Frau Raabe felbit bie 
; Operation vollzogen hat. Dr. Ludwig, 
der Samftag Naht an das Kranten- 
—— — wurde, erklärte, daß 
Frau Raabe ſich geweigert habe, die 
Perſon namhaft zu machen, von der 

die Operation ausgeführt wurde. 

— —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Orpheus-Männer— 
ſchor hat folgende Beamte gewählt: 
Aug. Doſch, Präſident; Fred. Heine, 
| Bigepräfident; yrant Spiegel, Schab- 

meifter; Guftan Wolff, Protofoll-Se- 
fretär; Cha. Herberts, Finanzjekrg- 
tär; Chas, Krapp, Yafob Spohn, Ben 
Rab und 03. Stein, Stimmführer; 
Suftand Ehrhorn, Dirigent; Natob 
Spohn, Bizebirigent; Frank Spiegel, 
Fuchsmajor. 


—— A & 


re 


Griffon Rafirmefier,50c | 


Hillman's ⸗Haupt⸗Floor. 
"Ser Neft jener —* 31.50 und 82. 


7 


ln 


mit ficy Griffen, von uns zu einer großen Preis-Re- 
duzirung gefauft, mittlere u. ganz hohlgeſchliffene, ab⸗ 


gezogen, fertig zum Gebrauch. In der Par 
ſind Raſirmeſſer werth bis 822, Auswahl, 


00 Griffoũ 
Raſirmeſ⸗ 
ſer, welche 
wir in 
leter 
Woche ſo 
viel ver⸗ 
fauften.— 
Wir haben 
noch eine 
Partie Ra: 
firmejjer 


N 


tie 


50€ 


Kleider für Mädchen 


Hillman's — Zweiter Floor. 
Mädchen: und Yunior-Suits in den populären Prince Chap Facons, 


T⸗Länge Mädchen-Coats, von Miſchungen, 
Checks u. Streifen, * Style, kon⸗ 
traſtirendes Broadeloth und Braid am 
Hals ır. Uermeln, Strapping über Schuls 
tern und Rüden, mit Knöpfen be= 85 
ſetzt, 14 bis 18 Jahre Größen, [9] 


(Eingelandt.) 


(Für Einfendungen aus den: Leferkreis if die Rer 
daftion nicht verantwortiig. — Bu —— == 
fen möglihft Mar und furz gehalten, das 
darf nur auf einer Seite beihrieben fein. br 

ufriften, welde den Namen und, Adreſſe bed 

injenders tragem, imerden berüdiidtigt. Auf 

Wunſch mird der Rame nicht veröffentlicht). 
Un die Redaktion der „Abendpoſt“! 

Lieblich und idylliſch ſchön iſt das deut— 
gche Altenheim gelegen, dDieje jegensreiche Anz 
fiaft, die jchon jo vielen Alten den Lebens: 
abend erleichtert hat. 


Hervorgernien vor mehr wis 4 
Dur Die merkthätige Nächtenliebe 
deutſchen 


20 Jahren 

edler 
Frauen, unterftügt von 
Deutichen Männern, die ihr Können uneigen- 
nütig in den Dienft der Menjchentiebe ftell- 
ten, ift Dieje Anftalt zu dem geworden, was 
ſie heute iſt, eine wahre Perle unter allen 
Wohlthätigkeits-Anſtalten, die denſelben 
Zweck verfolgen. Wir Deutſchen können ſtolz 
ſein auf dieſe Errungenſchaft deutſchen Edel— 
muthes. 

Um einen 


den vielen Anſtalten für alte Leute nur 


fräftig 


Vergleich zu ziehen, greife ich 
aus 
eine heraus, das Keim fiir alte rauen an 
der Andiana Ave. nahe’der 309. Str. 68 ge: 
währt 60 alten Frauen ein Anl zu denjel= 
ben Wurfnahme = Bedingungen, tie jie im 
Tentjhen Altenheim gefordert werden. 
it ungefähr 10 Jahre älter als letzteres 
beſitzt an Kapital das Doppelte. Die Jah— 
resausgaben für dieſe Anſtalt ſind 23000 
TIollars größer, als im deutjchen Altenheim, 
und Doch jind im fegterer Anftalt über 30 
Snjajfen mehr. 

Viele reiche Leute der Südſeite unterſtü— 
Ken dieſes Heim durch große Geldgejchente; 
Gejchäftsleute „bedenfen es regelmäßig mit 
Materialien . jeder Art; das deutſche Alten⸗ 
heim kann in dieſer Weiſe nicht ſo viele Un— 
terſtützung aufweiſen, vielleicht meil die Ent: 
fernung von der Stadt zu groß ift. 

Dennod) ift das deutjche Altenheim „eine 
Perle zu nennen. Ach will nur hinmweijen 
auf die große treiheit, Die dort jeder its 
fajje hat. Sie können nad) ihrer Meberzeu=' 
gung leben, entweder mit oder ohne Reli: 
aion. Niemand hindert jie, einen Geiftlichen 
ihrer Kirche rufen zu lajien. Schön ift es 
auch ferner, dab alien Ehepaaren vergönnt 
ift, gemeinjfam ihren Yebensabend hier zu 
beſchließen. 

Wo ſo viel Licht iſt, da iſt auch Schatten! 

Im Sommer, wenn alles in Blüthe ſteht, 
da ſcheint es dem Beſucher oft, daß das Heim 
der Alten ein kleines Paradies iſt. Ja, ſchön 
it es dort und gut haben fie cs aud), aber— 
es mangelt an Raum, und das madht man: 
che ungliktlid). Vielen don ihnen ift es uns 


63 
und 


zu müſſen, 
nirt. 

Da kommen zwei alte Leute zuſammen, 
jeder mit jeinen menſchlichen Eigenheiten; 
niemals vorher haben ſie ſich geſehen und 
haben ſomit nichts Gemeinſames. Es tommt 

allmählich zu Reibereien, zu 
Zwiſte, vorbei iſt der Frieden, das Leben in 
ihren Zimmern wird ihnen zur Qual. Die 
Verwaltung ſoll helfen, doch was tann ſie 
thun? Sie kann nur beſchwichtigen und gut 
zuſprechen; es hilft oft für kurze Zeit, aber 
dann gährt es wieder, bis ein neuer Aus— 
bruch erfolgt. Es würde eine unendliche Er— 
leichterung für die Verwaltung ſein, ein 
Mittel zu finden, dieſen unbehaglichen Zu— 
ſtand aufzuheben. Das einzige Mittel iſt, 
mehr Raum zu ſchaffen, die Baulichkeiten zu 
vergrößern. Das erfordert aber große Geld: 
mittel. 

Zwar bejigt das Altenheim ein größeres 
Kapital, dejjen Zinjen zur Anterhaltung der 
Anftalt verwandt werden, aber nicht hinrei⸗ 
chen, denn jedes Jahr muß noch die Summe 
von etwa 85000 zugeſetzt werden. Somit 
ſcheint wenig Hoffnung zu ſein, dieſe Ver⸗ 
größerungen in abſehbarer Zeit vornehmen 
zu lajjen, denn jelbftredend geht der Lebens- 
unterhalt Verbejjerungen vor. XVeider wird 
noch manches alte Herz zu jchlagen aufhören, 
dem e8 nicht vergönnt ivar, 5 heißen 
Wunjh, allein ein Zimmer zu bewohnen, 
erfüllt zu jehen. 

Möchten jich Doch edle Menichenfreunde zu= 
jammenfinden, um diefem langerjehnten Be- 
dürfnik der Alten 
einen gemnügenden 
Vergrößerung der Bauli * 

Der kommende Bazar des Altenheim⸗Ve 
eins bietet Jedem Gelegenheit genug, ine: 


weicher nicht mit ihnen harınos 


2 zu Werden und 
eldfonds jdaffen "zur 


erträglich, mit Jemanden zujammen wohnen 
ernftlichem 


Guitings in den neueften geitreiften 
Effekten und einfarbigen PBanamas 
diefer Saifon. Die Eoat3 find durdh- 
weg mit Satin gefüttert, haben Coat— 


Kragen, und Sfirts find 
bübjch plaited, Größen 510 
bon 14 bis 18 Jahren, zu 
34 lange Bor Eoats für Mädchen — 
wie Abbildung—alle die neuen Plaids, 
voller Bor Rüden, doppelbrüftig, mit 


Eoat Kragen, Größen w 
3.95 


6 bi3 14 Nahre — 

zu 

NReefers für Mädchen, in Bor yaconz, 
doppelbrüftig, Coat Kragen, in den 


neueften Mifchungen jomwie 53 


Cheds, Größen 6 bis 14 
Jahre, 

Spez. Partie von dolle Länge Mädchen: 
Goats und Neefers, in den jchöniten Plaids 
u. Mifchungen, in Peter Thompjon und 
fchlihten Bor Styles, in jehr weitem dop- 
pelbrüftigen Effett, Größen 6 bis 65 
14 Sahre, zu dl 9) 


MHußgergewöhnliche Schuh : Bargains 


Hillman’s — Haupt Floor. 


Echte Bor Grain Walton Knaben:Schuhe, durchweg ſolides Leder, jedes Paar 
unten geſtempelt, überall verkauft für 81.25, Größen 9 bis 134, zu 


per Paar 


Ein ſpezieller Verkauf von feinen Damen-Oxfords — feine Orford 


Ties, Patent Colt und Gunmetal Calffkin, 


ſchwere Extenſion Sohlen, hohe Cuban Abſätze, die ſchönſten 
Erzeugniſſe der Saiſon, morgen, Paar 2.50 und 


Herzen zu genügen und ſein Beſtes zu thun, 
um denſelben erfolgreich zu machen. 
zur rechten Zeit gibt, der gibt dop— 


"ro 8 2 Bruel. 


Ter TEE Ausweg. 


Der -Adjährige Louis Kolb, Nr. 178 
Erie Straße, erichoß fich heute, nach» 
dem er feine Zimmerwirthin, Frau 
Annie Eough, fchriftlih um Perzei- 
bung für die durch feine That ihr etiwa 
bereiteten Umſtände gebeten hatte. Der 
Verſtorbene war ein Maſchiniſt, hoch— 
gradig ſchwindſüchtig und ſchon ſeit 
Monaten arbeitsunfähig geweſen. 


Aufſchub iſt 
gefährlich. 


Verlegt nicht auf m anf morgen, Was 


heute gethan werden jollte. 


Während der leßten Woche haben fo 
viele Leute mit unbeilbaren, d. bh. al— 
ten chronischen vernadhläffigten Kranf- 
beiten den Dr. Chan aufgefught, daß 
der große Heiltundige fih veranlagt 
fieht, diefe Warnung auszufprechen: 
„Schiebt es nicht auf, Auffchub ift ge- 
fährlich.“ Denn wenn es auch mahr 
ift, daß wo Leben ift, auch Hoffnung 
tit, fo ift es nicht- minder wahr, daß es 
unendlich fchmwieriger ift, ein altes, 
hronifches vernadläffigtes Leiden zu 
lindern und zu beilen al eine Kranf- 
heit in den Anfangsftadien. Dr. Chan 
garantirt eine Heilung in jedem Valle, 
den er in Behandlung nimmt, und in 
jedem alle, ob er ihn annimmt ober 
ablehnt, jagt er den Patienten offen 
die Wahrheit. Er benußt weder das 
Meffer oder giftige Quadjalbereien, 
fondern verläßt fich gänzlich auf feine 
gründliche Kenntniß des menfchlichen 
Organismus und die imunbderbare 
Wirkfamteit feiner rein vegetabilifchen 
hinefifchen Arzneien. Die Heilmittel 
find weit und breit berühmt und mer 
ben über das ganze Land und jogar 
nach Europa und Aujtralien verjandt. 
Einige wirklich magiſche Heilungen 
durch ſeine Arzneien wurden kürzlich 
dem Doktor von ſeinen dankbaren Pa⸗— 
tienten mitgetheilt und in ſeinem 
Wunſch, ſo viel Gutes wie möglich zu 
thun, ſagt er zu den Kranken und Lei— 
denden: Kommt ſofort zu mir, ſchiebt 
es nicht auf.“ Der Doktor wendet ſich 
an Alle, die vergeblich von gewöhnli— 
chen Aerzten und Patentmedizinen 
Hilfe geſucht haben, und er biet ſeine 
Dienſte jedem, der in dieſem Monat 
fommt, zur Hälfte ſeiner regulären 
Gebühren. Konfultation und Unter» 
ſuchung abſolut frei. Wenn Ihr aus—⸗ 

wärts wohnt und nicht vorſprechen 
tönnt, ſchreibt und gebt Eure Symp— 
tome an; alle Zuſchriften durchaus 
vertraulich. 

Spredftunden: 


Täglich bon 9 Uhr Borm, bis 9 Uhr Mbends; 
Eonntags3 von 9 Uhr Bom. bis 4 Uhr Nadım, 


DR. CHAN, 


Offices: 
51427 WABASH AVE, 
2% Diod us vom Auditorimmn. 


Ein Saden für Kedermann“ 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTONSTS. 


— in jhlichten 


BEI 


Srühfairs-Hüte für Männer, 1.70 


Hillman's — Zweiter Floor. 


An Style und Qualität iſt 


u. 
roth u. 


Tam, 


diejer Hut jo qut wie regul. 
$2.50-Hüte. 
gemacht von einem No VYor— 
ter Yabrifanten, genaue Ko: 
pien d. theuerjten Hüte; jeder 
Style, Farbe, Gr. 
Trimming, 

Knaben⸗ 
und Hüte in blau, braun, 


Spez. für ıms 


1.70 - 


u. Kinderfappen 


f'ey Miſchungen, 


zu Anzügen und Reefers 
paſſend, Yacht, Golf, Eton, 
Waverly u. 


College⸗Styles, 


jches Sortiment zu 50e bis 


520 Münner-Anzüge zu S15 


Diefe Offerte umfaßt eine große Auswahl von hochmodernen Frühjahr = 


Hillman’8 — Zweiter Floor. 


Ueberziehern. 


Mir zeigen neue und vornehme Facons, ohne vornehme Preife dafür zu berechnen. Be: 
* 


trachtet unfer neues vergrößertes Kleider-Departement ald Euer Departement. 


lacht 


Euch hier zu Haufe. Seht, wa3 mir zu bieten haben. Hört," was wir zu jagen haben, 


und gebt Eurer Meinung Ausdrud über Alles, und beventt, was Ihr auch 


fauft, e3 


muß Euch) befriedigen. Falls irgend etwas nicht recht ift, machen mir e3 recht. 


Hrühjahr-Anzüge für Männer, in einer großen Auswahl von einfahem Grau, Sha: 
dow Plaids und Streifen, fancy Blau, feidegefüttertem fehwarzem Ihibet, unfinifhed 


Morfted und ganz Worfted blauer Serge, 


tadellos aMfchneidert, 


bejtes Futter und Befah. Alle Größen in „Requlars“, „Long“ 


und „Stout3“. Ueberzieher in Covert, Ihmarzem 
Thibet und Orford und einfachen grauen Effek— 
ten, jedes Kleidungsftüd ein voller $20 Wertd— 


15.00 


$15 Frübjahr-Anzüge, Ueberröcde und Eravenettes für Männer, 
alle die beliebten Yacons und Stoffe, $1O. Ebenjogute Schnei- 
derarbeit, Stoffe und Finifh wie in den anderswo gewöhnlich zu 


$15 verkauften Kleidungsftüden. In allen Größen, 
bi3 zu 48 „Stout”, 


Jünglings ⸗ Frühjahrs-Anzü— Sailor: und NRufjian 
ge, in den neueſten Facons, in 
fen blauen, grau farrirten u. 
ichlicht grauen Stoffen, joivie 
ichwarz. Ihibet, blauem Serge 
und Clay Worſted zu einer 
pojitiven Eriparnik von $2 bis 


33, Alter-14 d. 20, 2 
S1O abwärts bis 30 


hellgrau, blau, 


genden Preijen: 


5.00, 3.75 
und 


Hillman’s— Haupt: Floor, 
95€ 


Partie. 


Ein ſpezieller Verkauf in unſerer Abtheilung für Männer — feine Viei Kid, 
Velour Calf und Patent Colt Männer-Schuhe 
Blucher-Styles, engliſch Welted, mit feinen Mat Galf Tops, 

fünf verjhiedene Styles zur Auswahl, jeltere $3.00 = Bargains, 
ſpezieller Verkaufspreis, 


Schnür- und 
— wir haben 


1.95 


von der berühmten Goſhen 
das Stück zu 


und 


82 


handgewendete 


Eiſenbahn ⸗Fahrvlãne. 


523 Great Weſtern ⸗Elſenba 
Reaf Route. Granb ——— ou Ude. 
und Sarrifon Er, Dffice RR Alam Str, Tel 
Eentral 5209. draht: Antunft: 
Ban Byron, Gycamore..*7:00 Ba 

Gt. Raul, Omaha, Ranf. Eity.. 9* 4 

Byron, Sycamore —38 

HMinaha, Dubuque 

Kanſas City, Des Moines.. 

St. Paul, Minneap. Zubugue 6: 0 Am 

&t. Lauf, Dmahe, anf. Gity..11:30 Rum 


— —— 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
—8 süge don der —— — 
8. r un art . St dt t c 
Adams Etr. Phone Gentrei 0. NEN. 
e —— 


Abfahrt 
WU N. Orleans-⸗Menphis 
600 Limited, Memphis, 
leaas, Hot Springs, 
Er. Towis_umd ESpringfield— 
Daylioht Special. ........... 

tjamond Special 
Cairo Local 
Southern Fat Mail........... 
Eranspille (Samit. 2:05 R.). 
Evansville, Vaihpille Lid...... 
Champaign, Decatur Pana.... 
Bloomington KuChatsworth. . . 
Aloomington & Ehatiworth.... 
Cairo (Evansvilie nur Samlt.).. 
Rantalee und Mattvon...... 
Minneapolise$t. Raul Yıd.... 
Dmaba:Councit Bluffs Ytp.. 
Tubuque, S&. City, ©. Salls.. 
Dubuque und Fort Todge Er.. 
Faft Mail, Dubugue & Weiten. 
gi inneapoli® und Et. ® 
Rodiord Paiienger 
Nodford, SFreeport, 


Männerleidben, al3 da find: Haut», 


ten, gern 2 Dumpfes, 
vofität, 


“.. 


— 


bu 
or 
@ 


33333232332 838232:88As 


Natur zurüdzuführen find. 


Behandlung, ein- 
ihlichlich Medizin, 


—— 


S 
33 33848 


HSsälsssnnhängsseg 
2 


1ER EL ⸗ 4. 
ON RD ID 00 Or Cr Sr aD "DD Er 00 Cr En NO ID OO D 


DS 000 


— * 
—— 


8; 


Dubnane.. 


Schiffstarten! 
530.7, Notterdam 


Ertra billig nah ums vos Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Haure-Bari?, Luremburg, Nige, 
LZibau, Wien, Bubapeit, Trieit. Finme ıımd allen 
Hauptplägen in Erropa. Gepäd dom Haufe ab: 
gcholt und auf Dampfer Erfördert. 


Brinet = Rrankheiten 
der Müänrer —— 
heile Aa nahbals ER 
tig und ulich. 
Math un>, Unterjngun 


Spredltunden: 8 Borm. bis 8 Abends. 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arıneien Euch nicht helien, 
verfuht unfere Tieren ı«rprodten Heilmittel, 
welche niemals feblihlagen in folgenden gebei 
men Krantbeiten: Formulıre Nr. 1 und 2 fun 
ziren jeden nodb fo kartnädigen Fall bon 
ebeimen stranfbeiten und Urin-Zeiden. Preia 
1.00 per Flarde. — Dolter Tuder’3 Blut Spe. 
eifie Turirt Wlutnergiftung im allen Stadien. — 
Breid $2.00 D. Hlafche.— Trof. DeBois Bailtilfed 
Bigsrateur veilen Männerihrmäde, fehlaflafe 
und migt Aufeiebe Helen Ken Set, Seis 

n aufriedenitellende eleben e 
00 Schachtel. —* 


d 

1 
a find nur” der und zu Tu — 
Behlled Deutſche Apothefe. 41 


Generaf-Baitagier-Agent, im Chicago feit 1871. Zungen. 
28ma. 
—— elft meiner neueften Mes 
und dauerbafteite. tel» 
Alle Be mmungen des Riidarat3, der Beine 
für dor und nab Operationen, Gebärmutter: 
Geradebalter, fFünftliche 
DR, 528 WOLFERTZ, Brälident 
— Damen-Bedienung für Damen, 3ap* 
ni der Kair, Dexter Bulldina. Eitabe. Shicago. AL. * 


Wechſel und Boſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 
213 Clark Strasse Mile, die an Athemnoth, 
aegenüber der Woitoffice. Brond iti8 oder Schiwinde 
ZZ. tbode geheilt burh Eins 
il — von Oxygen 
SHeil:Bruhband. |N 
Dieſes ift da3 einzig» 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz; getragen ers 
und Füße iverden mit —— neueſten Appara⸗ 
ten vpofitiv aebeilt. Brucdbänder in allen ber- 
Sentung, Nabelbrüdbe und fette Leute — von 
= aufm, Gummiltrüm- 
Beine u. j. wm. — Habe | 
das ardößte deuticde 
gengeihält, Towie as 
60 Filth Ave. nabe Naubalpb Eir., 
Spezialiit für Brühe nnd Berwachiungen des 
WORLD’S MEDICAL 
— —s — 
INSTITUTE, 
Die. U diefer Unftalt find — — ;; 
——— fo — "us 
arane „ade aedcne d 


Unien Tidet-Diiice. Sonniaas offen bis 12 Uhr, fußt eiden, werden mit» 

fie, ficherlte, beauemite 
den Tann und eine fihere Hellung erzielt. 
fhiedenen Sorten von ” aufwärts. Leibbinden 
»ie von Sl, aufm. — 
Bruchband und PBanda- 
brif in — 

The Wolfers Co., 
Körvers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
53* ae! 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 


en *— 8 
bei mäß. Breiſen u ſchneralos 
— Schwer 


ang 
lag 
Festen eieparung, nit me init. Derltnen 


— 


Hemden zu 6Bc— nahezu 230 Dutz. 


zu $1 u. $1.50 verkauft werden. 
nik von 3lc bis SIc an jedem Hemd. 


zöthen, Niedergeichlagenheit. Zittern der 
Verluft der Energie, nervöie Schwäche, Schtwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Hebertretungen der Gejeße der 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden sder Schmerzen. 
Ah nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberbrud, Bintvergiftung, Nervenihwäde, Waiferbrud, Blafen- und 
Nierentrankpeiten leibet. 
Bezahlt für keine Behlihläge, — für eine Heilung. 


Spesialift in 
Dlänner- und Frauen» 
Krankheiten. 


10.00 


Blouſe⸗ 


Anzüge u. Reefers für Knaben 
im Alter von 3 bis 16 Jahren, 
alle neueſten Schattirungen in 
lohfarbig und 
faney Miſchungen zu —* = 
10,00, 


2.85 


Männer - Ausftattungen berabgeießt 


Waihington Str. 


Seite, 


Hemden zu SSe—feine weiße Plaited Gambdrie Hemden, bdiejelben melde 
anderswo T5c koften— Größen 143 bis 17; 5 
Penupt die Vortheile des Samftag- Preijes, 


nur 50 Dub. in der 


DI 


Wir garant. daß dies die beften 
Shirt Co. gemachten Hemden jind, die 
Goat u. reg. Styles. Fine Eripars 


Eanftag, 3 für $2 69€ 


ET Tr EEE — — — — — — — ———— — — 
Samſtag iſt unſer Banner-Tag in Halstrachten. Seht unſere 25e Krapat: 
ten morgen in ſolidefarbig. Satins, brokadirter weißer Seide u. präch— 
tigen neuen Plaid-Effekten; 
Läden 50c foftend, einige zu 35c, morgen bier zu 


1,000 Tut. Ties, in den meiften 


25c 


Medical 


Institute. 
Gehen Sie zu einem deutſchen Arzt, mit 


dem Sie fi} genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Blut-, Privat- 
fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, 
bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenii wäche, Ner⸗ 
chwaches Gedachiniß. Abneigung a + Geſellſchaft, unar —“* Er⸗ 


und chroniſche Leiden. Bla⸗ 
Hautkrankhei-⸗ 


lieder, Kräfteverlu Scheuheit, 


Keine Kur— keins ee 


Nur zwei Dollars na. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 thr Abends. Sonntags und alle Beier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarfet Theater Gebäude, Chicago, IM. 


16jon,2,* 


Krampfaderbrud), 


„Waferbrud, 


Frauen Krankheiten, 
Vorfall, Mr 
—* —— 
nis neuefte Methobe, 
Blutvergiitung 
m — — A 
u —— 
Ih heile Euch nachhaltig. 
€8 wirb beutich ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. . 


Sonntags, 9 Borm. bis 4 Radmittaas. 


Dr. J.L. . Aldrich, 


I Spezialift in der legitimen De⸗ 
handlung von Frauenira : 

| Unterindune und Roninliatien Trel, 
Imanzigjährige Erfahrung. i 


84 Mams Straße, 
Stunden: 11 Sao. bis 4 
Mittwochs 


11 bis 1 Uhr. ——— 
Don 6 bis &. 


81, 
mad > 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei einmar » 
braun u. blond, mit 
rbemittel. 


be 
Brs: Ge. #. » 

3* * Madilon Sir.; 2. * 

1016 1 galtien tee Ave.; reis Ge SE uns e 


Probe für 5 2:.Gent Stampa. 


Dr. Zange Saboraterh 1 
LZafe und Wood Eiraße, Coienge., — 
Zar ims . 


2 





MAJESTIC 
Schinfen und Sped 
„Der befte der Welt 


E3 gibt nur eine „beite“ Marfe. Das 


iſt Majeſtie Schinken und Speck. 


find anerfannt als der Standard der 


Vorzüglichkeit ſeit vielen Jahren. 


ſind die ſchönſtenSchinten 
und Speckſeiten von der 
Auswahl der Zufuhr jes 
den Tages, nemwürzt und 
geräuchert in der altmo- 
diſchen Weife mit Hidort 


Rauch. 


Sie find fo gejchnitten, um al- 
len Abfall zu vermeiden. 
Fleiſch iſt dichtfaſerig, 
zart und ſaftig. Die Art Räucher— 


haus⸗Schinken, die 
erregen mit ihrem 


den Hunger ſtillen mit ihrer vor— 
trefflichen Güte, die Art, die Eure 
Großväter zu räuchern pflegten in 
der alten, gutengeit auf der Farm. 


MAJESTIC 


Habt hr je Majeitic Schmalz verjucht? Es gibt 
nichts das ebenſo gut, rein od. fo „gerade recht“ iſt. 


Schwarzschild 
&"Sulzberger Co. 


) — OR 
meertwe hoer hax 
Jockdmrtlark, 


Milmwautce und Afhland Avenue⸗ 
erster 156 Zdams Str. 


Schneide 


Sa, „Ichneidet c3 aus, c3 iit gut für 10c” bei 
Som Murray’s; mit anderen Worten: id bes 
sahle Euer Fahrgeld, 10c bei jedem Einkauf, 
den Ihr bei mir madıt, fei e3 ein Ansna, Hut, 
Hemd nder Schuhe. 


dieles ans 


Fa, „es iit“ Eure Pilicht Anzüge au befichti- 
gen, die ich für $10.00 verlanie, $2,00 Hlite au 
$1.65, 3 fanch Hemden und 12 Manichetten auf 
Beitellung für $5.00 aufwärts, nder ein Fancy 
Hemd, „fertig zum Tragen“, mit + Manidetten, 
su $1.25 aufwärts. 


Fa, „aut“ für meine Angeitellten. ragt bie 
felben deswegen. Keine, feine, keine 55.00 Kafs 
firer oder 8.00 Verkäufer in meinem Laden, 
Sch bezahle vollen Lohn, wenn Frant — besahle 
deren Beerdinungs-Auslagen, wenn fie fterben 
— stelle Männer über 45 an. Ach besahle Ben 

+ 


Für (0e, 


Sa, „Für 100”. Ich will ſehen, ob ſich dieſe 
Anzeige“ bezahlt. Deshalb leſet ſorafältig. 
Nur einer erlaubt an jedem Hut, Anzug, Hem— 
den oder Schuhen. Ich verfanie „American 
Lady“ und „American Gentlemen“ Schuhe, 
83.50 bis 85.00. 


Ja, „Tom“ verkauft „Union Made“ Schnuhe 
zu 82.50 und $3.00. 

„Tom“ wird keinen ſeiner Läden Sonntags 
offen halten. 

„Tom's“ Milwaulee Avenue, 
Laden offen bis 9 Uhr Abends. 


Ede Aihland. 


— ßr r —⸗—— — — — — — —— 


Das Perleufeſt. 


Kairo, im März. 
Am 10. Moharram des Jahres 58 
nach der Flucht des Propheten von 
Metta nach Medina verblutete ſein 
Enkel Huſſein in der ſumpfigen Ebene 
bei Kerbela am Euphrat unter den 
Streichen der Söldner des Uſurpators 
L Sein kurzes, glänzendes 
Kriegerdaſein, das ein ſo tragiſches, 
von Verrath und Treuloſigkeit ent— 
weihtes Ende fand, hat in der Bhanta- 
ſie der islamiſchen Völker einen tiefen 
Eindruck hinterlaſſen. Von Sage und 
Dichtung verklärt, ſind die Geſtalten 
des Huſſein und feines älteren Bru⸗ 
‚ders Haffan bei den jchiitifchen Per- 
fern zu Nationalhelden, ja fait zu 
oottlichen Erſcheinungen gemorben. 
‘Meberall, wo Perjer wohnen, ift daher 
"ber Iag.des 10. Moharram ein Tag 
der Irauer. Auch in Kairo, wo nad 
‚ber Irabition unter der Kuppel ber 
Haflanenmofchee das heilige, munder- 
itige Haupt des Huflein beitattet 
ein fol, jpielen fih am !eittage des 
fariprer3 von Serbela jene graujam- 
fteren, dramatifchen Sehmerzen?- 
temonien ab, unter denen bie Tchtiti- 
Mohammedaner ihren todten 


| ben beflagen. : — 
des perſi⸗ 


* 


Zur Nachtzeit, im Hofe 


en Chans, wo im Mittelalter die 


Sie 


Es 


Das 
feſt, ſüß, 


den Appetit 
Aroma und 


reichen Kaufherren von Teheran und 

Ispahan, von Schiras und Täbriz 

abzuſteigen pflegten, wenn ſie auf ih— 

ten Handelsreiſen. ſeidene Teppiche 
und duftende Spezereien nach den Kai— 
roer Bazaren brachten, harrt eine hun— 
dertköpfige, ſchweigende Menge. Unter 
Gebets- und Faſtenübungen haben 
dieſe Leute bereits die letzten zehn 
Tage verbracht, zur Erinnerung an die 
Leidenszeit Huſſeins, während der ſei— 
ne Anhänger von ihm abfielen und de— 
ren Abſchluß ſein Tod bei Kerbela 
bildete. Von den Mauern des Chans 
fluthen ſchwarze, goldverbrämte Tep— 
piche herab, die, von zahlloſen Wind— 
lichtern und Kerzen beleuchtet, noch 
düſterer und trauriger erſcheinen. An 
einer Längswand des Hofes iſt, von 
einem Baldachin überdacht, ein Thron— 
ſeſſel errichtet, vor dem auf niedriger 
Empore ein Derwiſch hockt und zu ein— 
töniger, langgezogener Melodie ein 
Lied auf den Tod des Huſſein ſingt. 
Dumpf und klagend hallen die Töne 
in dem engen, hohen Hof wider. Ab 
und zu wird ein Seufzer oder ein Flü— 
ſtern aus der Menge vernehmlich. Wie 
die drückende Empfindung von etwas 
Nahem, Furchtbarem laſtet es auf der 
Verſammlung. Plötzlich erſchallt von 
der Straße her ein fernes Lärmen, es 
ſchwillt an wie eine Woge von näher 
kommendem Getöſe, einzelne Schreie 
heben ſich ab, deutlicher, immer deut— 
licher wird das Rufen, endlich ſprin— 
gen die Thore auf, und „Haſſan wa 
Huſſein!“ durchbrauſt es den Hof. 
Eine Schaar von Männern mit wil— 
den, aufgeregten Geſichtern ſtürzt her— 
ein, rieſige, grüne, zerſchliſſene Fah— 
nen, die Banner des Propheten, in der 
Luft ſchwenkend. Die Menge weicht 
ſcheu zur Seite und bildet einen Kreis. 
Den Bannerträgern folgen etwa zwan— 
zig Derwiſche, die zu dem taktmäßigen 
Rufe: „Haſſan wa Huſſein“ ihre nack— 
ten Brüſte ſchlagen. In iihrer Mitte 
ſchreitet ein weißes, blutbeſpritztes Roß 
einher, in deſſen Fell lange Pfeile ſte— 
cken. Es iſt das Streitroß des gefal— 
lenen Helden. Auf dem Rücken des 
Pferdes flattert eine weiße Taube, die 
Seele des Gemordeten, die ſich gen 
Himmel ſchwingen will. 

Doch alles das iſt nur das Vorſpiel 
des blutigen Dramas; denn plögtlich 
verſtärken ſich die Schreie, und ein 
Haufe von wankenden, taumelnden, 
tanzenden Geſtalten ſtrömt herein, in 
langen, weißen Gewändern, mit kahl— 
raſirten Schädeln, blitzende, krumme 
Schwerter in den Händen. Und dieſe 
Schwerter ſauſen über den Köpfen 
und fallen nieder auf die glatten 
Schädel, daß das rothe Blut hervor— 
ſpritzt und in Bächen über die verzerr- 
ten Geſichter und die weißen Kleider 
fließt. „Haſſan wa Huſſein!“ Neue 
Flagellanten erſcheinen, die mit eiſer— 
nen Ketten ihre nackten Rücken geißeln. 
Klatſchend praſſeln die Hiebe auf das 

zuckende Fleiſch, das blutunterlaufen 
unförmlich anſchwillt. Schon iſt einer 
der Schwertſchwinger beſinnungslos 
zuſammengebrochen und muß hinaus-, 
getragen werden, aber noch immer 
| Dauert die Orgie der Gelbftzerfleifch- 
ung an. Einzelne der 1lmftehenden 
bemühen fich, die Hiebe mit ihren Stö- 
den aufzufangen, unmillig werben fie 
zurüdgeftoßen. An einem Fenſter des 
erjten Stodes erjcheint der perfifche 
Generalfonjul, große Thränen rinnen 
ihm über die Wangen; und unten im 
Hof Ihluchzt und Hagt die Menge um 
I ihren Liebling, der vor beinahe 1300 
Sahren den Heldentod fand, mit einer 
Ynbrunft des Schmerzes, ala wäre e3 
geftern gefchehen. 

Endlich beginnt der Eifer der Fla— 
gellanten, von Blutverluft und Ans 
ftrengung gebrochen, nachzulafjen. Die 
Rufe werden matter, und einer nad 
dem anderen läßt fich in einen Kleinen 
Seitenhof abführen, wo ihm über einer 
Zifterne die Wunden ausgemafchen 
werben. Die meiften find der Ohn- 
macht nahe und nicht imftande, jich 
aufrecht zu erhalten. Won einer fach: 
gemäßen Behandlung der arg zerfekten 
Köpfe kann natürlich nicht die Nede 
fein. Nachdem die Wunden in dem 
durhaus nicht - ganz - einwandfreien 
Maffer ausgejpült find, wird ein Tuch 
um fie gemidelt, und ſobald ſich der 
Patient ein wenig erholt hat, entfernt 
er ab Snzmwifchen hat ein jchiitifcher 
Scheif, ein Korangelehrter, der eigens 
zu dem seite von Syrien nah Kairo 


- SASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
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Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


— 


gekommen iſt, den Thronſeſſel im gro⸗ J 


pen Hofe beftiegen und en eine An= 
Tprache, in ber er das zehntägige Lei- 
den und Sterben des Helden in glü- 
benden Yarben fchilvert, fo daß mie- 
derum ein allgemeines jammern und 
Meinen anhebt. e 
Doch bald verftummen auch biefe 
Schmerzensausbrüche, und man geht 
plaudernd und lachend außeinander, 
als hätte man einer Zirfusvorftellung 
heigewohnt, Die Herren vom General- 
tonfulat, die eben noch Thränen vers 
goffen, bieten jet ihren europäijchen 
Gäften Kaffe und Roſenwaſſer an und 
führen imselegantejten Franzöfiih Un- 
terhaltungen über recht profane Dinge. 
Mit einem Schlage haben fie den in- 
brünftigsfanatifehen Orientalen au» 
und den. europätjchen Salonmenjden 
angezogen. Diefe Plöglichteit des Em- 
pfindungswechſels, deren der Orientale 
fähig iſt, die ihm zum Beiſpiel unver— 
mittelt mitten im Geſpräch zum Gebet 
niederknieen und danach das Geſpräch 
fortſetzen läßt, als wäre es gar nicht 
unterbrochen worden, iſt jedoch keines⸗ 
wegs ein Zeichen von der Oberfläch⸗ 
lichkeit oder gar Unaufrichtigkeit ſeiner 
Empfindungswelt; ſie beweiſt vielmehr 
gerade ſeine wunderbare Konzentra— 
tionsfähigfeit, die e8 dem Morgenlän- 
ver erlaubt, fich jeder feiner Handlun- 
aen in jedem Augenblide voll und ganz, 
ohne Beimifchung fremder Gefühle 
hinzugeben. 
ee 
Ausfperrung im Samburger Hafen 


Aus Hamburg wird vom 13. März 
gefchrieben: 

Dürfte man den Meldungen ber- 
trauen, die das MWolffiche Depeichen- 
bureau über die augenblidliche Situa= 
tion im Hamburger Hafen in alle 
Welt hinausfendet, Jo hätte die Aus= 
fperrung der 5000 Schauerleute für 
die regelmäßige Abmwidelung des Ham: 
burger Schiffsverfehrs wenig zu be= 
deuten. Nun fann fi) auch der Laie 
ohne meiteres jagen, daß 5000 beitens 
eingearbeitete, Durch heroorragende 
förperliche Straft, Gemandtheit und 
Ausdauer ausgezeichnete Arbeiter nicht 
durch 1500 bis 1600 englifche unge- 
fernte Arbeiter von fehr ungleichmäßt- 
ger Körperfraft und Zähigfeit erfeht 
werden fünnen. Fachmänner millen 
ganz genau, daß auch no nicht 
10,000 dieſer zuſammengeſuchten, 
größtentheils körperlich und geiſtig 
heruntergekommenen engliſchen Erſatz⸗ 
kräfte das für das Laden und Löſchen 
der Schiffe zu leiſten vermöchten, was 
die 5000 Hamburger ſchaffen können. 
Dazu müfſen die Leute an derſelben 
Schiffsluke miteinander eingearbei— 
iet ſein, ſoll die Arbeit flotten 
Fogtgang haben. Die Rheder haben 
nun auch noch die Schiffsmannſchaften 
als Erfatzkräfte herangezogen. Die 
Mannſchaften der einkommenden 
Schiffe werden nicht, wie ſonſt üblich, 
im Hafen abgemuſtert werden, ſondern 
bleiben an Bgrd, um die Ladung zu 
löfchen, wozu fie nach dem Heuerber- 
trag in Nothfällen verpflichtet find; 
und für Schiffe, die erft in nächlter 
oder übernächfter Woche den Hafen 
verlaffen follen, werden jet jchon 
Leute angemuftert und an Bord ges 
nommen, um beim @innehmen der 
Ladung behilflich zu fein. Auf dieſe 
Weiſe find Zu den zirfa 1600 engli- 
chen noch etwa 800 bis 1000 deutjche 
Erfaßfräfte gewonnen. Es fehlt alſo 
etwa die Hälfte der ſonſt in den 
Schauerleuten vorhandenen Arbeits— 
kraft für das Löſchen und Laden von 
Stückgütern zur Verfügung — wohl— 
verſtanden die Hälfte nur an Zahl, 
nicht an Qualität! 

Daß unter dieſen Umſtänden eine 
ganz erhebliche Stockung im Verkehr 
der Schiffsgüter eingetreten iſt, leuchtet 
ein. In den erſten Tagen mag ſich 
dieſe Güterverkehrsſtockung für das 
ganze kaufmänniſche Leben noch nicht 
ſo fühlbar gemacht haben, da die am 
Hafenverkehr intereſſirten Arbeitgeber 
ſolidariſch vorgehen und die vorhande— 
nen Arbeitskräfte ſo vertheilen, daß 
zunächſt die dringendſten Bedürfniſſe 
befriedigt werden. Je länger aber 
dieſe Stockung im Hafenbetrieb andau— 
ern wird, deſto empfindlicher wird ſie 
einwirken auf die kaufmänniſchen 
Kreiſe nicht allein Hamburgs, ſondern 
aller Orte, die mit Hamburg im 
Güteraustauſchverkehr ſtehen. 

Die Hamburger Rheder und Stauer 
(Schiffsverfrachter) können nun ja 
freilich, wenn die Noth drängt, noch 
mehr Erſatzleute herbeiſchaffen; aber 
die enormen Mehrkoſten, die dieſe Er— 
ſatzkräfte verurſachen, werden von 
ſelbſt dazu führen, daß nur das Aller— 
nothwendigſte in dieſer Hinſicht ge— 
ſchieht. Der leidtragende Theil wird 
jedenfalls auch bei dieſem Konflikt — 
ähnlich wie bei dem Konflikt im Bin— 
nenſchiffahrtsgewerbe — die Kauf— 
mannſchaft ſein! 

Eben weil der jetzige Konflikt im 
Hamburger Hafen ſo weite Kreiſe 
zieht, hat man ein Recht zu der Frage: 
War dieſer Konflikt wirklich noth— 
wendig, und kann er nicht baldigſt 
friedlich beigelegt werden? 

Die Vorgeſchichte des Konflikts iſt 
an dieſer Stelle bereits charakteriſirt 
worden. Inzwiſchen iſt aber noch be— 
kannt geworden, daß die Hafen— 
arbeiterorganiſation bereits im Sep⸗ 
tember vorigen Jahres ſich zu Ver— 
handlungen über die Wiedereinführung 
der Nachtarbeit bereit erklärte. Frei— 
lich knüpften die Schauerleute die Be— 
dingung an dieſes Angebot, daß „auch 
die Arbeitgebervereine Entgegenkom—⸗ 
men zeigten“. Der Verein Hamburger 
Nheder erklärt jeht, daß die Arbeit- 
geber fich eine folhe Bedingung nicht 
bätten gefallen laffen fünnen, und daß 
fie deshalb damals von Verhandlun- 
gen abgejehen hätten. — Weiter hat 
jegt der Vorfigende des Hafenarbeiter- 
verbandes, %. Döring. die Erflärung 
abgegeben: „Die Schauerleute miffen 


Trägt die 
Unterschrift 
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Samſtag-Verkauf guter Schuhe 


Die fortwährende Verbeſſerung der Qualität unſerer Schuhe vergrößert un— 


lung vertraut macht. Es wird Euch Geld ſparen. 


‚jere Verkäufe fortwährend. Wir wünſchen, daß Ihr Euch mit der Schuh-Abthei— 


„Chicago Special“ Schuhe für Männer und Damen, 2.550 — Dieſe Schuh— 


Marke iſt in Chicago wohlbekannt. 


Beſſere Qualität Schuhe, wie ſie ſonſt für 


den Preis zu haben ſind. In der Herſtellung von The Fair's „Chicago Special“ 


Schuhen, lenkten wir unſer Augenmerk darauf, einen Schuhe zu liefern, der jo 
gut wie irgend ein 83.50 Schuh im Handel iſt, und wir ſind mit dem Reſultat 


befriedigt, denn ſie gewähren einen Komfort, wie er nur in $3.50 
neueſte 
und Blucher⸗ 


Schuhen zu finden iſt. In allen Lederſorten zu 
Facon Abſätze und Zehen, in Schnür-, Knöpf— 
Effekten, das Paar für 


Extra gute Sorte Schuhe für, Knaben und Mädchen, von dem beſten und J 


haben, 


2.50 


dauerhafteiten Leder gemacht, in allen Lederjorten, mit knabpen oder hervor: 


Itchenden Kanten Sohlen, neueſte Facon Zehen, fomfortable und 
moderne Abſätze. Jedes Paar wird vollauf befriedigen. Ihr habt 
die Auswahl von einem großen Sortiment — das Paar, 


2.00 


Lohfarbige ruſſiſche Kalbleder-Schuhe und Oxfords für Knaben und Jüng— 


Tinge, hervorſte hende Welt genähte Sohlen, Zehen in moderner Facon, — 
Schnür- und Blucher-Effekten, ſollten für $2.50 verkauft werden, 


unſer ſpezieller Preis für morgen, 


tm 


1.50 


_ Beite Candad-Schuhe für Kinder, in Shnür-Facon, Welt genähte 1 00 
Eohlen, breite, bequeme Zehen—8!% bis 11, 1.25; 5 bis 8, » 


3 find dieje prächtigen Wertbe, welche unferer Kleider- 
Abtheilung ihren guten Auf verfchafit haben. 


Mir gewinnen jeden Tag neue Kunden in diefer Kleider-AUbtheilung, dadurch, dafj wir die beiten Qualitäten zu den niedrigften 
Preijen offeriren. 


Anzug: und Ueberzieher- Spezialität 
Wir offeriren Euch einen Frühjahr-Anzug oder Frühjahr-Ueberrod am 


Samjtag für $20 mit der Garantie, daß Xhr 
feine ebenfo auten Kleider zu einem fo niedri- 
gen Preife zu finden im Stande feid. Alle in 
den beiten Frühjahr-Facons und handgefchnei- 
derte Kleidungsftücde, Anzüge in braun, grauen 
Imills, jeidenenMifchungen, Kleinen Ched3, Hlei- 
nen Operplaids; Weberzieher find in Schwarz, 
mie in ben Frühjahr - Schattirungen von Grau, 
Braut u. |. m. — Diefe Anzüge und Ueberzieher 
find in jeber 
Hinficht tai- OO 
Ior-made mit * 
Ausnahme 

des Preiſes — 


Cravenettes 
Samſtag offeriren wir einen ſpeziellen Bargain in 


einer guten Qualität Cravenette Ueber— 12 50 
zieher, ſpez. Einkauf für dieſen Verkauf, + 
Serge-Anzüge für. Männer 
Eine spezielle Sammlung von feinen blauen 
Serge = Anzügen für Männer, ni einer ertra fei- 
nen Qualität, al3 eine feitere Samitag- 815 


Attraktion offerirt, 

Zwei Stück-Anzüge für Knaben 
Großes Sortiment von dieſen Anzügen, von 8 
bis 17 Jahre, neue Muften und neue Entwürfe, mit 
Ihlichten oder‘ Ainiderboder-Hofen; Röde mit oder 
ohne Gürtel, nenes jchlicht grau und Club Cheds, 
jchlichtblauer Serge und-schiwarzer Clay Kammgarn 


Serge, Benetian und Alpaca Futter, ein 
3.00 
Fancy Anzüge für Knaben: 


ungewöhnlicher Bargain zu 

Unſere Partie von Novitäten in Knaben Anzügen, 
Alter 2% bis 10 Jahre, enthält ein vollitändiges 
Sortiment von Peter PBanz, ruffifchen Bloufen= und 
Matrojenssacons, auch Norfolts mit Matrojen-Pra= 
gen, fjchlichtblau, xroth, braun und grau, au ein 


für_ Damen. Golb- 
gefüllt, ihön ara» 
birt.' Sunting_Ge- 
bäufe, mit T.Jjeio. 
Amer. Berl. iyür | 


San» 5,95: 


Handſchuhe-Verkauf 
für Samitag 


Lange Glace-Handichuhe für Damen, in eis 
ner feinen Auswahl von Farben. 
16 Knöpfe-Länge, $3 12 Knöpfe-Länge 2.50 


Echte Glace-Handichuhe für Damen, 3 Clafp, 
Paris Point Stiderei, — feines weiches Glace 
für Frühjahr u. Sommer, jehwarz, weiß, >30 
Straßen= und Abend- Farben, +) 

Unſere Dollar-Handſchuhe ſind ſorgfältig ge— 
wählt in Bezug auf Paſſen und Dauerhaftig— 
keit. Zwei Claſp, feines elaſtiſches u. 00 

+ 
na 


fhmarz, weis und alle Farben, 

Seidene und Li3le Thread Handichuhe kom— 
men jebt in großer Nachfrage, und werden mit 
der Zeit rar. wir vathen, jeßt zu faufen, da 
die Qualitäten am beite ımd die Preife nie= 
driger find, als dies jpäter der Fall fein wird. 
Zange ſeidene Hand— 

ſchuhe, 1.25, 1.50, 1.75. 
Lange Lisle -Hand⸗ 
ichube, 79e und 1.50, 


Kurze feidene Hand= | 
jchube, 50c bis 1.00. | 
Kurze Lisle - Hand- | 
ſchuhe, 25c bis 50c. 


Auſßergewöhnlicher Anzug-Bargain 
Ein ſehr ungewöhnlicher Einkauf in dieſer Jahreszeit, und zwar bedeu⸗ 


tend unter dem regulären Preiſe, ermöglicht es 
uns, einen frühzeitigen Frühjahrs-Bargain in 
Männer-Anzügen zu offeriren, infolge deſſen die 
Kleider-Abtheilung am Samſtag überfüllt wer— 
den wird. Dieſe Anzüge ſind durchaus hochmo— 
dern in Bezug auf Schnitt und Arbeit, einfach— 
brüſtig, Checks, Overplaids, helle und dunkle 
Miſchungen, darunter alle Größen für hagere, be— 
leibte und normal gebaute Männer. Wenn Ihr 


einen dieſer An— 
3 ‚JO 
3 
Do 


züge fauft, part 
Kingly Hoſen 


Ihr viele Dol— 
lars. Der Preis 
beträgt 

Wir erhielten ſoeben unſere jährliche Frühjahr— 
Sendung der berühmten Kinglhe- Hojen. Jedes 
Paar dieſer Hoſen wurde einzeln zugeſchnitten und 
einzeln geformt. Sie werden nicht haufenweiſe zu— 
geſchnitten, ſondern auf jedes Paar wird dieſelbe 
Sorgfalt verwandt, als wäre die Hoſe auf ſpegielle 
Beſtellung gemacht. Folglich haben ſie dasſelbe Si— 
tzen, Hängen und Ausſehen und beſitzen dieſelbe Güte, 


ls wären es auf Beſtellung "fig! 
als wären es au ſtellung 9,95 dis 71:50 


gemachte Hofen; 


Frühjahrs-NReefers für Anaben 
Großes Sortiment von Neberröden für Anaben, 3 bi3 16 Nahre, Diefe 
Yuslage tt die bejte, die wir je hatten; fchlichtblau, roth, lohfarbig, grau md 
ein großes Sortiment von fancy Muftern, mit oder ohne Sammet » Kragen 


verjeben, eleganteite Novitäten für diefe Sat 6 95 ie 10 00 
® e) his 


ſon, Preiſe von 


Anzüge für junge Männer 


Eine neue und vollſtändige Auswahl in Kundenſchneider-Effelten, Facon 
und Muſter, wie ſie von jungen Leuten getragen werden, einfach- oder dop— 


pelknöpfige Röcke, mit d 


en beſten Zuthaten und Futterſtoffen ausgeftattet, ein 


großes Sortiment von Miſchungen, aus⸗ 
gezeichnetes Sortiment” zur Auswahl 


* . * 

- 

Samitag:Berfauf von Hüten 
Schiebt den Kauf Eures Frühjahrs-Hutes nicht. weiter hinaus. Es iſt jetzt die rich— 
tige Zeit und das richtige Wettet — und unſere Preiſe ſind auch recht. 

Mallory Cravenette Hüte — Eine Neuheit in Männerhüten, waſſerdicht gemacht mit⸗ 


tels dem Prieſtley-Prozeß, gebraucht bei der Merftellung von Grapenettes. 
Wir ſind die ausſchließlichen Chicagoer Agenten. Preis nur 


Echte Stetfon: Hüte 
ſchwarz und farbig, weiche und fteife Facons 


3.50, 5.00 und 6.00 


Speziell für Samfitag — Alpine und Telefcope weiche 
Männer: und YünglingssHite, in hellbraun, Nutri-Far— 
be, Smofe Pearl, wirkliche Werthe 32.50. und 1 w 

45 


$2, Samftag nur, 


Navy und Yacht-Knaben:Kapyen, 30 Duß 
blau, marineblau, Golfsroth, Maroon, hellbraun, dumm: 
teibraun — reguläre Preije $1 und $1.50 — 


Samjtag nur 


‚ Golf: und Eton College Anaben-fKappen, 50 Dutend, ; 
in allen Farben, gemacht von feinen Xmeeds, 
und Golf Eipths, reguläre T5c und 50e-Wer— 


the — für Samftag nur 


fehr qut, daß in einem modernen Welt- | 
hafen von der Bedeutung Hamburgs | 
die Nadht- und Sonntagsarbeit nicht | 
grundfäglih auszufhalten ift; der | 
Poftverfehr, Havarie ufm. bedingen } 
mitunter Nacht- und Sonntagsarbeit.” 
E3 eriftirten alfo gar feine grund: 
Tägliche Meinungsverfchiedenheiten 
über die Nothmendigfeit der lleber- 
ftundenarbeit im Hafen. Damit ijt 
doch wahrlich eine gefunde und aus= 
fichtsreiche Bafis für Unterhandlungen 
zwifchen den beiden feindlichen Heer: 
lagern gegeben! Die Schauerleute 
baben dur gemeinihaftlichen Bes 
Thluß ihre MBereitwilligteit zu Ber: 
bandlungen fundgegeben; man mwird e3 
in meiteren Kreifen nicht verftehen, 
mwenn die Hafenarbeitgeber noch meiter 
ftatr dabei beharren, bebingungslofe 
Unterwerfung zu fordern! 

Bisher hat es im Hamburger Hafen 
an beftimmien Normen für die Forbes 
tung ber Weberftundenarbeit gefehlt, 
und e3 hat eine gemwille innere Wahr- 
fcheinlichfeit, wenn die Schauerleute 
behaupten, jie feien öfter zur Weber- 
ftundenarbeit — bis zu 36 Stunden 
— herangezogen, ohne daß der Betrieb 
e3 dringend erforderte. 


— — — ——— — — — — —— 


Eile mit Weile. 


Die neueſie Nummer der Jugend 
a ng | folgende altuelle Aus⸗ 


ſprüche· a 
Nichts iſt ordinürer als Ei 
Ar a a et 


| Emerfon, der Freund Carlyles. 


dag 


3:95 


Haupt: 
Floor. 


3.00 


großes Sortiment von fanch Muftern in Kammgarnen u. Cerges, 
Größen 15 bis 20 Jahre, 31 bis 36 Bruſtmaß, morgen, 


Zigarren-Verkauf 


Sonatura Gaballeros, Hochfeine Havana Zigarre, 
5 Zoll lang und ertra dide 
Sasper del Pino & Go., 
bad, überall verfauft 2 für 25e, unier 
Preis 3 für 250; Kifte von 50, zu 


12.50 


Bedeutende Erfparnifie 
für Samjtag 


Facon, gemadht von 
bon beiten Havana Ta- 


4.00 


Andere Größen in Sonatura Marken zu Händ- 


Xn Tampa gemachte Ha= Hapvaten, 9 
vana Smolers, 1 25 Kiſte von 50 
10, 25e; 50 f. Ar) für 

Gremo, 8 für 25e; fifte Cola, 7 

Kifte von 50, 


von 50 1.35 | für 


für 
Henry George, 
om * *34 
250: ftilte von 
50 für 


in Ronal- 
m 
öde 


Cheviots für 


39e 


Neue Frühjahr- und Sommer-Waiſts, 
Suits, Jadets, Stirts um Bukwaaren 


für Damen und Mädchen. 


Wir haben eine endloje Auswahl in den neueften Moden und: Karben, zu 
mäßigen Preifen. Wir garantiren unjere Waaren als die beiten, Die für das 


Geld zu haben find und offeriren einige fpezielle Bargains in: 
D Waiſts ⸗ 2 Damen⸗Hüte — 

amen=-Watj 55c amen⸗Hüte 
Damen Suits — Kinder⸗Hüte — 
aufwärts von — — 
Coat3— zu 53.98 aufwärts von 

F Wir laden Alle zur Befichtigung unferes Waarenlagerz ein. *a 
M 
Ost North Ave, Ost North Ave. 


aufwärt3 bon aufwärts von 
86. 
Damen „Prince Chap“ Kinder⸗Kleider — 
nahe Larrabee Str. nahe Larrabee Str. 


des Strafprozeſſes bearbeitete. 

Nichts iſt ordinärer als Eile, ſagte 
der König von England, wenn er einen 
Gegenbeſuch machen ſollte. 


der berühmte amerikaniſche Denter, | 
Dichter und Vorlefer. Ralph Waldo | 
! 


Nichts ift ordinärer als Eile, ſagte 
der Schüler zu feinem Vater, als er 
zum zimeiten Male "in, .der Sefunda | ten die Braunfchweiger, als fie ihren 
figen blieb. N ı Thron bejegen follten. 

Nichts iſt ordinärer als Eile, ſagte | Nichts it ordinärer ala- Eile, jagte 
chsjuſtizamt, als es die Reform !. der italieniiche Eijenbahnmintiter, als 


2 
8* 


ler: Breifen—beite 
Nuritanos, 4 für 25e; fifte 50, 3.10. 
Ranetellas, 
Perfectos Finos, 10e Stüd, Kifte 25, 2,50, 
Favoritas, 


für 250: — | 


Nichts ift orbinärer ala Eile, jag- 


Sorten reine Havana Zigarren. 
3 für 25e; Kiite 50, 2.00. 


10e Stüd: Kifte 50, 5.00. 
Perfectos, L5e Stüd; Kifte 25, 3.25, 


5e Zigarren herabgeictt 


Lillian Ruſſell, 
250;: Ktiſte von 


50 für 1.25 


Ed. Lipingiton, 10 für 


4 “mw | 25e: fifte von 92 
1.1358 1.25 
Jack Tar Londres, 7 für 


250;: Kiſte von 1 rym 
40 


50 für 


10 für 


für 250— 


1.35 


Finanzielle. 


'FOREMAN BROS. 
_BANKING 60. 


Eüdoft:-Ede La Salle und Mabiien Str. 
CHICAGO. 
Kapital ............ 800,000 
Heberliduß.......... 300,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Yoreman, Bräfident. 
Dar G. Forem üfidenb. 
Gert achte, Kallicen 


Allgemeines Bank-Gefhäft 


Kante mit Firmen und 
Brivatperienen erwänfdt. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. unge 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentbum zu verleihen. 


æ — —— — 


er ivegen ber Berfpätungen ber fta- 
ienifeten Sconelgüge inerpelfirt mur- 


Fa, Mu, 





